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Einleitung .

8 05 ich mein Werk nur einen Verſuch nenne, 0 mag
das einſtweilen zur Entſchuldigung fuͤr ſtrenge Re⸗

cenſenten dienen , welche Vollſtaͤndigkeit darinnen vermiſ⸗
ſen , und noch manches unvollkommene und mangelhafte
darinnen antreffen ſollten ; auch gutgemeinte muͤhſame Ver⸗

ſuche gerathen nicht immer — und das koͤnnte dann hier
auch der Fall ſeyn . 1

Denen, die mit einem 7 öh ce Seitenblick darauf
herabſehen, und Meteorologiſche Beſchaͤftigungen uͤber⸗

haupt fuͤr ganz unnuͤtz und geringfuͤgig erklaren , will ich nur
kurzlich zu beherzigen geben , daß auch Friedrich der

Einzige die Unterſuchung der Urſach der Winde , und

des Gefrierens der Baͤche in den Hblen der Franche Comté ,
und uͤber den Grad der Kaͤlte des Januars 1776 , ſeiner
Bemerkung und 1 Urtbeilefur nicht ganz unwuͤrdig

Erſter
N

. N hielt
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hielt ) , um mir dadurch ihre geneigte e dien .

freundlich zu erbitten . g

Die Veranlaſſung meiner dad Neigung zur Me⸗
teorologie iſt mir jederzeit ein Raͤthſel geweſen , ich muͤßte ſie
denn als ein Stuͤck der Erbſuͤnde , die mir von meinem

Großvater mütterlicher Seits , dem ehemaligen Profeſſor
der Phyſik , und Doktor der Arzneygelahrtheit zu Frankfurt
an der Oder, Johann George von Bergen , welcherſich
auch mit der Meteorologie be chaͤftigte , angehangen haͤtte,
anſehen .

Mein ſeelger wuͤrdiger Vater beſchaͤftigte ſich in gel i

nen muͤßigen Stunden mit der alten kitteratur , und der

Kenntniß ſeltener Buͤcher ; Naturgeſchichte und Meteoro⸗

logie war ſein Fach nicht , und unter den Geſpielen meiner

Jugend entſinne ich mich auch keines , der mir dazu Veran⸗

laſſung oder Gelegenheit gegeben hatte .

Demohnerachtet empfand ich , ſchon von den Jahren
meiner Kindheit an , eine beſondere Neigung zur Meteoro⸗

logie, kaum konnte ich leſen , ſo waren die Witterungsarti⸗
kel in den Kal lendern, und Wettergeſchichten aus alten

Chroniken , — je abentheuerlicher je beſſer , eine meiner in⸗

tereſſanteſten Lektaͤren . Nach und nach fieng ich an die

Geſtalt des Himmels zu pruͤfen , auf die Beſchaffenheit der

Wolken und den Strich der Winde zu merken . Irgend
eine außerordentliche Witterung , ein ſtarkes Donnerwet⸗

ter , einen heftigen Sturm , tiefen Schnee oder dicken Ne⸗

bel zu beobachten , war fuͤr mich eine weit angenehmere Be⸗

ſchäftigung
„ als die gewohnlichen Jugendspiele , ich brachte

mei⸗

*) Oeuvres poſthumes T . IX . Suite des lettres 4 Monſieur

Voltaire . p . 47 . T. X. Lettres à la Marquiſe de Chatelet ,

p . 168 . Lettres afd ' Alembert . T. XI . p . 23 T.



meinen juͤngern Bruͤdern meine lieblingsneigung bey , und
verweilte oft mit ihnen Stunden lang auf dem Boden un⸗

ſetes vaͤterlichen Hauſes , um das Wetter zu beobachten und

den Zug der Wolken und Gewitter zu bemerken .
5

Im Jahr 17756 fieng ich an das Wetter taglich auf⸗

zuſchreiben , jedoch nur nach den atmosphaͤriſchen Veräͤnde⸗

rungen und ohne Zuziehung des Barometers und Thermo⸗

meters . Nach und nach wurden dieſe Wetterbeobachtun⸗

gen vollſtändiger und genauer ; vom Jahr 1774 an bediente

ich mich eines Morlandiſchen Barometers und Ringſchen
Thermometers , auf welchen die Farenheitſche und Reau⸗

murſche Scala neben einander angebracht waren .

Im Jahr 1583 erhielt ich ein von dem geſchickten Me⸗

chanicus Hrn . Schulze nach de Lucſcher Art verfertigtes
Normal⸗ Barometer, mit Roſenthalſcher Scala , und durch

die Guͤte des eifrigen Beforderers der metereologiſchen Wif⸗

ſenſchaften , des wohlſeeligen Hrn . Grafen v . Borke aus

Stargoord , ein neues von eben dem Hrn . Schulte verfertig⸗
tes ſehr richtiges Thermometer , mit Farenheitſcher und Ro⸗

ſenthalſcher Scala . Nach dieſen beiden Inſtrumenten habe

ich bisher meine Wetterbeobachtungen ,die auch woͤchent⸗
lich in dem Neuen Berliner Intelligenzblatt eingeruͤckt

werden , angeſtellet . i 5 N
5

In der ſichern Erwartung — die mich freylich bey
der naͤhern Unterſuchung der Witterung mehrerer Jahre

taͤuſchte — daß ſich ein gewiſſer wiederkehrender Cyklus von

9 oder 19, oder auch 30 und mehrerern Jahren annehmen
ließe , wuͤnſchte ich nun ſehnlich eine Reihe auf einander fol⸗
gender Bemerkungen der Witterung eines und deſſelben
Ortes zu erhalten . Einen Theil dieſes Wunſches erfuͤllte
mein lieber — nunmehro ſeeliger Bruder der Roͤnigl .
Dohm⸗Kandidat Johann Hermann Gronau , durch
ſeine Vermittelung bekam ich eine Sammlung alter Kalen⸗

5
5 5
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der bon 1730 bis 1748 , worinnen die Witterung täglich
in lateiniſcher Sprache angemerkt war , welche ich mir , da

man die Kalender ſelbſt , wegen anderer darinnen befindli⸗

chen Bemerkungen , nicht aus den Haͤnden laſſen wollte ,

ſorgfaͤltig abſchrieb.

Als ich bald nachher die unverdiente Ehre hatte , in die

Geſellſchaft naturforſchender Freunde zu Berlin als ordent⸗

liches Mitglied aufgenommen zu werden , erreichte ich durch

die Bekanntſchaft mit verſchiedenen wuͤrdigen Männern daß

Ziel ganz , wornach ich ſo lange geſtrebt hatte . ö

Der Herr Profeſſor und Aſtronomus Bode theilte

mir , nach ſeiner bekannten Dienſtfertigkeit , den ganzen

Vorrath meteorologiſcher Bemerkungen mit , den die beiden

berühmten Aſtronomen , Gottfried Kirch , und Chriſt⸗

fried Rirch , und des erſtern , durch ihre Kenntniß in del

Aſtronomie und Meteorologie , ſo beruͤhmte Tochter , Chri⸗

ſtine Kirchen , mit vieler Muͤhe und Genauigkeit geſamm⸗

let hatten , welche ſich mit dem Jahr 1697 anfingen und

1755 endigten , ſie enthielten nicht nur die atmosphoͤriſchen
Veranderungen , ſondern auch bey einigen , obſchon nicht

bey allen Jahren , die Bemerkungen des Barometers und

Thermometers. 5 ö

Der Hr. Doktor Brand erlaubte mir güͤtigſt ſeine

ſehr genaue und richtige Wetterbeobachtungen zur Durch

ſicht , die vom Jahr 1756 an bis jetzt noch , ununterbrochen

von Ihm fortgeſetzt werden , und ſehr richtig und genau an⸗

geſtellet ſind , beſonders iſt darinnen die Richtung des Wig⸗

des , nach einer nach ſeiner Angabe verfertigten Windſcheibe

ganz genau aufgezeichnet worden ; desgleichen auch der

Stand des Barometers und Thermometers mit Zuverlaßg⸗

keit angegeben . Die etwanigen lücken , die ſich in dieſen

und meinen eigenen Wetterbeobachtungen von 1756 an be⸗

fanden , konnte ich aus den mir guͤtig mitgetheilten Bemet⸗,

kungen
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kungen meines alten Freundes , des Hrn . Rendant Sieg⸗

frieds , erſetzen , auch der Hr . D . Pelißon , und der ver⸗

ſtorbene Hr . Hoff ;Staats Holzſchrelber Ebel verſchaffte

mir manche ſchaͤtzbare Weitröge zu meiner Sammlung der

meteorologiſchen Geſchichte ; ſo wle ich auch meinem lieben

Bruder , dem ehemaligen Profeſſor in Warſchau , Frie⸗

drich Wilhelm Gronau , manche ſchoͤneBemerkungen ,

und merkwürdige Nachrichten von auswärtigen Wetterer⸗

eigniſſen verdanke . Und ſo entſtand durch die freundſchaft⸗

liche Unterſtuͤtzung wuͤrdiger Freunde und meine eigene

Beobachtungen eine vollſtändige Sammlung von meteoro⸗

logiſchen Bemerkungen , welche ich den Liebhabern der Me⸗

teorologie hiemit vorzulegen im Stande bin . „

Ich war zwar anfänglich willens , dieſe Bemerkungen

erſt nach verfloſſenen vollen hundert Jahren bekannt zu ma⸗

chen ; da ich aber nicht wiſſen kann , ob ich dieſes meteoro⸗

logiſche Jubilaum erleben , oder alsdann noch im Stande

ſeyn durfte , Wetterbeobachtungen aufzuſetzen , ſo begnuͤge

ich mich mit den erſten 90 Jahren , von 1701 an gerechnet .

Ich ſchicke demnach in dieſem erſten Theile die Geſchichte

der Witterung voraus , das Jahr 1790 mit eingeſchloſſen.

Im zweiten Theile , der erſt im Jahr 1801 die voͤllige

Zahl der hundert Jahre beſchlleßt , werde ich von der in un⸗

ſern Gegenden gewöhnlichen Witterung , ſowohl nach der

d den Monaten , als auch den Veraͤnderun⸗
Jahreszeit un

gen in der Atmosphäre handeln , und ſie mit Tabellen zur

kuͤrzern Ueberſicht begleiten ; und im dritten die verſchiede⸗

nen Gruͤnde , worauf man die Vorherverkündigung der

Witterung bisher gebauet hat , unterſuchen und mit Erfah⸗

tungen zur Beſtaͤtigung oder Verwerfung belegen , jedoch

ohne Bitterkeit , oder Verſpottung derer , die nicht meiner

Meinung ſind — denn dadurch gewinnet die Wahrheit

nichts . — Sollte auch dann das Reſultat dieſer Bemer⸗

kungen fur die Wetterpropheten nicht ganz günſtig ausfal⸗

len , ſo wird doch die auf die Wetterbeobachtung gewendete

Muͤhe nicht ganz unnuͤtz und vergeblich ſeyn : laſſer uns

A 3 Fakta
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f Cakta ſammlen , und ſehen , was daraus folget , die⸗
ſes iſt unſre ganze Philoſophie ! ſagt der große Bon

net und alle Wahrheit ſuchende Naturforſcher . 1

Meteorologieuͤberhaupt.

Die Meteorologie iſt diejenige Wiſſenſchaft , die ſich
mit der Betrachtung der Witterung , der Unterſuchung ih⸗
rer Urſachen , Folgen und Wirkungen beſchaͤftiget.

Inſo ferne ſie der Entſtehung der mannigfaltigen Ver⸗
aͤnderungen der Witterung nachſpuͤret , nenne ich ſie Wit⸗
terungelehre ; in ſo ferne ſie aber die darin gemachte Er ;
fahrungen ſammlet und mit einander vergleicht , nenne ich
ſie Wettergeſch chte oder Wetterkunde .

lange genug ward dieſe Wiſſenſchaft verkannt und
vernachlaͤßget . In den oͤltern Zeiten gehörte ſie in den Ar⸗
tikel von Abentbeuern und Wunderzeichen , wie es die alten 5
Chroniken zu Gnüge beweiſen . Seit dem vorigen Jahr⸗
hunderte fing man an ſich mit mehreren Ernſte damit zu be⸗
ſchaͤftigen, wiewohl ſie mit Aſtrologie , Planetenherrſchaft
und dergleichen Geillen vermiſcht wurde . Erſt dem gegen⸗

waͤrtigen war es vorbehalten , nach der Verbeſſerung der
meteorologiſchen Juſtrumente und angewandter größerer
Aufmerkſamkeit , darinnen etwas richtigeres und vollſtaͤndi⸗
geres zu leiſten . 5 5

5 8 15
Lage

und Elima der Mark Brandenburg .

Die Mark Brandenburg liegt zwiſchen den 52 . und .
54. Grad nordlicher Breite , und zwiſchen den 29 . und

345
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1 Grad der Lange. Berlin ſelbſt im 52 . Grad 31. Minu⸗
ten der Breite , und dem Zr . Grad 2 Minuten der länge .

Das Klima iſt gemaͤßigt, geſund und ziemlich ange⸗

nehm . Selten tritt der Winter , wenn die Witterung uͤbri⸗

gens regelmaͤßigiſt , vor die Mitte des Decembers anhal⸗ 5

tend und mit Ernſt ein . Die größte Kalte pflegt im Ja⸗ 8

nuar oder Februar zu herrſchen , der Merz bringt gemeinig⸗

lich ſchon einige angenehme Tage , der April iſt hoͤchſt ſelten

ohne Schnee , und der May faſt nie ohne Nachtfroͤſte.

Die groͤßte Hitze zeigt ſich gewoͤhnlich im Julius und Au⸗
N

guſt . Gegen Ende des Septembers fällt ſchon oft unan⸗

genehme Witterung , auch wohl Nachtfroſt ein . Die erſte 25

Halfte des Oktobers bringt noch angenehme Tage , worauf

feuchtes unangenehmes Wetter folgt , welches beſonders

dem November eigen iſt . Wiewohl auch hier manche ſehr

merkliche Ausnahmen von der Regel vorkommen .

Die eigentliche Beſchaffenheit des Klima und des

Ganges der Witterung in der Mark , in den ganz alten

Zeiten , iſt unbekannt . Nach den Beſchreibungen , die uns

Tacitus von Deutſchland uberhaupt macht , laßt ſich ver⸗

muthen , daß in dieſen Gegenden ein weit haͤrteres Klima

als in unſern Zeiten geherrſcht habe , und man kann ſich mit

einiger Wahrſcheinlichkeit unſere Gegenden von eben der

Beſchaffenheit denken , als wir uns jetzt Sibirien und das

nordliche Amerika um die Hudſonsbey herum , vorſtellen.

5
Die altern Nachrichten von der Witterung habe ich

aus manchen Chroniken muͤhſam zuſammen geſucht , vor⸗

zuͤglich aber des Angeli Annal . Gottfrieds Chron .

Deckmanns Beſchreib . der Mark Brandenburg , und

die mit vieler Muͤhe und Fleiß herausgegebene Unter ſu⸗

chungen uͤber das Wahrſcheinliche der Wetterkunde

durch vieljahrige Beobachtungen des Hrn. Anton Pil⸗

grams dabey genutzt . 8 i
5

3 Die
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„ Die neuern Nachrichten habe ich zum Theil der mit⸗ g
theilenden Freundſchaft guͤtiger Freunde und meinen eige,
nen Bemerkungen zuzuſchreiben , wie ich bereits angezeigt
habe, auch noch in der Folge der chronologiſchen Anzeigen
bemerken werde , und dabey auf die Breslauer Samm .
lungen , und die Bemerkungen eines Danows , Rey⸗ 4hers , Schmiedlins Ruͤckſicht genommen . 5

Fuͤr die Glaubwuͤrdigkeit der altern meteorologiſchen
Nachrichten kann ich nur in ſo weit ſtehen , als ich meine
Gewaͤhrsmaͤnner anzeige . Aberglauben und Vorurtheile
haben nicht ſelten dieſen guten leuten die Feder gefuhrt , ſte
erzehlen mit unter mancherlei unglaubliche abentheuerliche
Dinge , die jetzt nicht mehr Gaͤnge und Gaͤbe ſind , ſie ſind
nicht vorſichtig und beſtimmt genug in ihren Ausdrücken ,
denn wenn es heißt : es hat von Oſtern bis Michael

nicht geregnet, oder der Regen hat z oder 4 Monat
angehalten , und das Jahr . iſt demohnerachtet frucht⸗

bar und die Krndte gut geweſen , ſo muß das wohl ſo
verſtanden werden , es hat im erſtern Halle außerordent⸗
lich ſelten , und im andern außerordentlich haͤufig ge
regnet ; denn ſonſt moͤchte ich an der Fruchtbarkeit und
guten Erndte ſchier verzweiflen . Es fehlt auch nicht an
Wiederſprüͤchen , indem einer dieſem Jahre und der andere
dem folgenden Jahre einen ſehr kalten Winter zueignet , ver⸗

Nmuthlich daher , weil es dem einen beliebte , den Winter zu 8dem meiſt verfloſſenen , und dem andern , zu dem folgenden
Jahre zu ſchlagen. 5

5

Man wird es mir hoffentlich großmuͤthig verzeihen ,
wenn ich die Peripherie meines meteorologiſchen Zirkels
noch etwas über die brandenburgiſche Grenzen hinauszie⸗

bez in den altern Zeiten weiß ich von der eigentlichen Mark
Brandenburg zu wenig , und in den neuern duͤrfte es viel ,
leicht belehrend ſeyn , die Witterung auswaͤrtiger ander und
Gegenden mit der Innlaͤndiſchen zu vergleichen .
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Geſchichte der Witterung. 5

Es wurde wohl unverzeihlich ſeyn , wenn ichbey der

Vollſtändigkeit dieſer Nachrichten nicht wenigſtens uͤber die

gewohnliche Zeitrechnung hinausgehen ſollte . Ohne indeſ⸗

ſen die nächſten Jahre vor und nach der Suͤndfluth in An⸗

ſchlag zu bringen , obgleich auch die meteorblogiſchen Vor⸗
fälle dieſer Zeit intereſſant genug ſeyn wurden , begnuͤge ich
mich mit dem Jahre 5 3 l

i 177 vor Chriſti Geburt

den Anfang zu machen . In dieſem Jahre iſt nach dem Li⸗
vius und Sethus Calviſtus , eine ſo ſtrenge Kaͤlte, vermuth⸗
lich in Italien , geweſen , daß faſt alle Baͤume erfroren ſind .

Wie mußes nicht in der Mark Brandenburg ausgeſehen

Haben a 55 5

Das Jahr 59 nach Chriſti Geburt wird vom Angelus
als ein ſehr kaltes Jahr beſchrieben , welches einen ſehr ſtren ?

gen Winter gehabt haben ſoll , doch ohne genaue Beſtim

mung der Gegenden. 1

3
8

. 365. 5 5

Waren anhaltende Erdbeben , und ſchwere Donner⸗

und Hagelwetter faſt durch ganz Europa allgemein .

5 401 5 „

Ein ſehr kalter Winter , das ganze ſchwarze Meer

war zugefroren , und im Fruͤhjahr wurden die Eisſchollen

30 Tage lang durch den Propontis wie Berge hindurchge⸗
trieben . g

5

f 443. .

Hielt der Winter in Deutſchland 6 Monat lang an ,
und ſiel eine ungeheure Menge Schnee .

f

479.
Bemerkte man , nach dem Angelus , mitternacht⸗
warts brennende Feuerzeichen am Himmel , welches wahr⸗
* 5 ſchein⸗
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fſcheinlich ein Nordſchein war . Desgleichen auch in den
Jahren 488 und

4
518 .

Am 9 . Julius tourde der Kaiſer Anaſtaſius von einem

beftigen Gewitter erſchlagen . f

5 5 545 .

Iſt abermals ein ſehr harter Winter geweſen.
8

i 334 .

Desgleichen .

605 .

Ebenfalls , ſo 50
viel Baͤume und Weinſtoͤcke er⸗

froren .
620 .

Mar ein ſehr ſpaͤtes und kaltes Fruͤhjahr. 5 f

f
660 .

War eine große Theurung und Mißwachs in Frank⸗
reich. 2

.

670 .

Hatte einen ſehr kalten Winter .

680 .

Die Peſt war in dieſem Jahre faſt allgemein .

681
5

Nach 3 vorhergegangenen außerordentlich trocknen

Jahren erfolgte eine große Theurung und e be⸗

ſonders in Sachſen .

682 .

f Hatte einen ſehr feuchten und kalten Sommer , mit
f

faſtbeſtändigen ſtarken Stuͤrmen .

694 .



684 .

Brannte der Veſuv ſehr heftig .

i a 695 .

5 Hatte einen ſehr kalten Winter , der dem Weinſtock
großen Schaden that .

5

717 . 8

Desgleichen . Er erſtreckte ſich ſo weit ſüdwaͤrts , daß
Kleinaſten uber hundert Tage lang ſoll mit Schnee bedeckt
geweſen ſeyn ? — Auch hatten die Jahre

719 . 731 . 743 . 761 .

eine ſtrenge Winterkaͤlte .
8

763 .

In dieſem Jahre war ein außerordentlich harter und

langer Winter , der vom Anfang Oktober bis Ende Merz

anhielt , es gefror der Kanal bey Konſtantinopel und das

ganze ſchwarze Meer , das Eis war ſo dick , daß beym Auf⸗
gehen die Mauern von Konſtantinopel beſchaͤdigt wurden .

Auch fiel eine unglaubliche Menge Schnee . Es folgte dar⸗

auf ein eben ſo ungewöhnlich heißer und trockner Sommer .

i 786 .

Hat abermals eine ſtrenge Winterkaͤlte gehabt , ſo daß

man mit Laſtwagen uͤber den Rhein und uber die Elbe fah⸗

ren konnte . Auch iſt noch im May Froſt mit tiefen Schnee

eingefallen.
f

5 800 . 5

Hatte ebenfalls einen ſehr ſtrengen Winter .

a 801 .

Einen deſto gelindern , auf welchen die Peſt folgte ,am
29 . April war ein ſtarkes Erdbeben faſt durch ganz Europa .

3 5 8 8
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War wiederum ein
nge

und anhaltender Winter ,

5 808.

N
Ein warmer und gelinder Wan aul den die Peſt

W i
N

820 . i

Hatte einen kalten feuchten Sommer mit beſtaͤndig
anhaltenden Regen , welcher Theurung und Peſt e

822 .

Zeichnete ſich durch den langen und ſtrengen Winter

aus, der vom 22 . Septbr . 82 1. bis zum 12 . April 822 faſt
ununterbrochen anhielt , die groͤßten Fluͤſſe , ſowohl in

FF

zugefroren„ daß ſie auch die ſchwerſten Laſtwagen trugen .

823 .

Ju dieſem Jahre gab es viele und ſchaͤdlicheDonner. i

i
195 Hagelwetter .

„ „ 832 .

Hatte einen harten Winter .

834 .

Viele und heftige Stuͤrme .

0 1 840.

Bube
man im Merz viele ſtarke Nordſcheine.

949 .

Herrſchte in Deutſchland eine allgemeine Winhers;
8 welche auch in den folgenden Jahren

0 850 und 851 .

noch anbiet. ö 8

859 .
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f
889 .

War ein ſehr harter Winter , der ſich auch in Italien

zußerte , ſo daß das adriatiſche Meer zufror ; andere ſetzen

ihn in das folgende 860 . Jahr . Man ſahe im Auguſt ,

September und Oktober feurige Heere am Himmel , das

heißt : ſtarke Nordlichter . e

e 8

Auch in dieſem Jahre iſt der Winter ſehr ſtrenge ge⸗

weſen , und ſoll von Anfangs November bis in die Mitte
des Aprill angehalten haben .

ö 5

„ 8

War eine ſehr große Hitze und Duͤrre .

872 . 5 5
5

Desgleichen , mit vielen ſchweren Donner⸗ und Ha⸗

gelwettern . Worauf ſich s 5

8
873.

die Heuſchrecken zum erſtenmahle in großer Menge in

Deutſchland eingefunden haben . 5

874. N

5 Auch in dieſem Jahre that die unglaubliche Menge

Heuſchrecken ſehr großen Schaden , ſo daß dadurch Theu⸗

rung und Hungersnoth verurſacht wurde , ſie erſoffen end⸗

lich im brittiſchen Meere , und durch die Faͤulniß und den

Geſtank , entſtand , da ſie an das Ufer ausgeworfen wurden ,

eine faſt allgemeine Peſt . Darauf folgte ein ſehr harter

Winter , der vom r . November bis 2 1. Merz anhielt , und

ihre Brut vollig tilgte . . 0

5 881 . 5

War ein langer und harter Winter .

886 .
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886 .
—

er ein feuchter und kuͤhler Sommer , und verurſach,
ten die im May , Junius und Julius faſt beſtaͤndig anhaß
tende Regen allenthalben große Ueberſchwemmungen.

f

893 .

a Zeichnete ſich der Winter e durch autetten
75 ſtrenge Kaͤlte aus.

5

894 .

ließen ſich im Januar hin und wieder Gewitter bre ö

913 .

Hatte einen ſehr kalten Winter , ſowohl der Sten,als der
5

nach. ö

927.
Ebenfalls, beſonders in der Mark , ſo daß Heineſch a

der Bogelſteler die Stadt ee auf dem Eiſe be⸗

lagerte .

942 .

Ein ſehr naſſes regnichtes Jahr , in Bischen ſich
wu

.

5
botwie im 8 l

943 .

Hungersnot und Peſt in Deutſchland außerten . Auch
war in ec Jahreder Winter ſehr hart und ſtrenge .

9

Hatte ebenfalls viel Mäͤſſe, daher hin und wieder

Ueberſchwemmungen erfolgten .
f

5 950 . 5

f Spuͤrte man ſtarke Erdbeben in Deutſchland und
Frankreich. Desgleichen auch 1

968 .
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8
968 .

Welches ſich darneben durch heftige Stuͤrme auszeich⸗

nete . In dem Monat May wehete ein ſo ſcharfer rauher

Wind , daß faſt alle Baumbluͤthe verloren gieng . Daher

abermals Mangel und Hungersnoth entſtand .

a 974 .
5

Hielt die Kalte vom December bis in den Merz an ,

und ſiel noch im May tiefer Schnee . Einige ſetzen dieſe
Witterung im Jahr 975 .

5 5

978.
e

Erſchienen d. 28 . Oktbr . Nordlichter unter dem da⸗

mals uͤblichen Namen der feurigen Heere .

983. i

War ein ſehr heißer und duͤrrer Sommer , der eine
i
Hungersnothverurſachte. Hierauf folgte

8584 .

ein harter und langer Winter , in welchem die Kälte

vom 3. November bis 5 . May anhielt .

987 . 1

Hatte viele und ſtarke Stuͤrme, auch waren in dieſem
und folgenden 5

988 und 989 .

Jahren , ſehr heiße und duͤrre Sommer .

99 T. 5

War ein kalter langer Winter , und ein kuͤhler und

ſehr feuchter Sommer , der Mangel und Hungersnoth nach
ſich zog . f 5

e
a

5 e eee
Man ſahein dieſem Jahre viele Nordlichter .

993 .
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Hatte einen langen und kalten Winter , worauf ein

heißer duͤrrer Sommer folgte . Auch ſahe man am St .

Stephanstage d. 26. December ein ſtarkes Nordlicht .

5 994 .
a

2

Hielt die hefftige Kaͤlte mit vielen Schnee ſehr lange
an . Der darauf folgende Sommer aber war , heiß und

duͤrre, auch weheten ſtarke Stuͤrme .
. 3

Fand ſich Peſt und Hungersnoth in Deutſchland ein .

ö a
e

b 5

Zeigten ſich an der Elbe , im Magdeburgiſchenund

in
der Altmark ſtarke Erdbeben . 8 5

b

8 1
Hatte einen kalten und langen Winter , einen heißen

duͤrren Sommer und viel Erdbeben . f

5 1000 .

War ein heißer Sommer und eine ſolche Duͤrre, daß

die Fiſche in den ausgetrockneten Waͤſſern abſtanden , durch f

deren Faͤulniß und Geſtank eine Peſt entſtand . Auch ſpuͤrte
man in Deutſchland und in ganz Europa ſtarke Erdbeben,
wodurch viele Gebaͤude umgeſtuͤrzt wurden . „ „

. 1004 . 1005 und 1006 .

Hertſchte an vielen Orten Hungersnoth , wozu im letz -

tern Jahre noch die Peſt kam . i 1

a
18890 . i

Nach einem dicken Nebel am 29. Aprill ſoll eine große
Peſt erfolgt ſeyn. Auchwar der Winter ſehr hart .

N
i 5

8 1010 .



1010 . .

War Peſt und Hunger faſt allgemein .

5

5
1011 . „ „

i Hatte einen ſehr harten langen Winter , einen ſehr

naſſen und regnichten Sommer , daher hin und wiedergroße
Ueberſchwemmungen entſtanden . Am 30 . Julius richtete

ein Sturm mit Hagel großen Schaden an , auch waren

1012 und 1013 .

5

ſehr naſſe Jahre , in welchen es an großen Ueber⸗
ſchwemmungen und ſlarken Stuͤrmen nicht fehlte . In dem

letztern waren auch fuͤrchterliche Donnerwetter und Erd⸗
beben.

i 5

1014 .

Der Winter war hart , der Fruͤhling aber angenehm

und warm , vom 5. April bis Ende Junii war die Hitz , un⸗

gewöhnlich groß , und uberhaupt ein heißer und duͤrrer Som⸗

mer . Worauf
5

5

5 . 101 5 . 5

Mangel und Hungersnoth folgte , und die Peſt , die

auch
5 5

8
1016 .

anhielt . Auch fanden ſich in dieſem Jahre , ſo wie
a 1017 .

ſtarke Gewitter ein.
1020 . „

Hatte einen ſehr langen und harten Winter , der Som⸗
mer war ſehr ſtäͤrmiſch , und im May ein ſtarkes Erdbeben

in Bayern . In Deulſchland wuͤthete die Peſt .
. 1022 .

War eine große Hitze und Duͤrre. .

Erſter Theil . B 1029 .
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1029 .

Dier Winter war außerordentlich naß.

1031 . N

Ein kalter und feuchter Sommer , worauf Mang ö

und Hunger folgten , auch weheten viele und heftige Stuͤrmm

5
5 1034. i .

5 Verwuͤſteten ſtarke Erdbeben Syrien und Grie .

i
chenland. 8

a
.

5 5

1037. .

War in Griechenland ein ſehr duͤrrer heißer Sommer ,

b 1039 . a
N

f

War zu Weihnachten in Goslar ein heftiges Gewit⸗

ter , welches an 3 Stunden anhielt . 5 „

1040.
—

Zu Konſtantinopel war ein ſchreckliches Erdbeben .

8 5

5 Hatte einen kuͤhlen und feuchten Sommer, wodurch

Miswachs und Theurung entſtand ; auch fanden ſich haͤu⸗

ige und ſtarke Gewitter ein . 1

. 1044. ö 1

Einen harten Winter mit vielen Schnee , es folgte
5

ein naſſer und unfruchtbarer Sommer , und eine allgemeine

Viiehſeuche . 8 i
e

5

„„
8

1045 . g

Der Winter krachte viel Schnee und der Sommer
viel Regen , daher Mangel und Theurung entſtand , welche

auch noch in den drey darauf folgenden Jahren anhielten .
So war es auch

a i

1047 .
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In welchem Jabee
man d. 13. Oktober take Erdbeben

verſpuͤrte . i

i 1049 .
Soll auch ein harter Winter geweſen ſeyn .

1052 . 1053 . 1054 . 1055 und 1086 .
Werden als

unftuchtbare und theute Jahre angemerkt .
i

1057

Hatte wieder einen kalten Winter und eine ungeheue
Menge Schnee .

a
1060 .

a
Ebenfalls einen ſtrengen , ſchneereichen , lange anhal⸗

kenden Winter , worauf ein feuchter unftuchtbarer Som⸗
mer folgte , auch herrſchte in dieſem , dem vorhergehenden
und den beyden folgenden Jahren , an manchen Orten Peſt

und . 7

1062 .

Herrſchte eine allgemeine Theurung .

1063 .

Fiel in der Mitte des Aprill noch 9215 Kalte mit tie⸗

fen Schnee ein , welche vielen Schaden verurſachte.
1064 .

SdurkeErdbeben e 1 und Kon⸗
ſtantinopel .

1067 .

Zeichnete ſich durch die ſtrenge Wisterkölke aus , die

auch ſehr lange anhielt , im Sommer entſtand durch eine

anhaltende Duͤrre eine große Theurung , auch zeigte ſich die

Peſt , die ſchon im vorigen Jahre angefangen hatte .
N

5 1068 .
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Hatte einen kuͤhlen ſeßr feuchtenSommer .

1059 . .

Einen ſehr harten Winter , ſo daß Heinrich der Vier

mit ſeinem ganzen Kriegesheere uͤber die zugefrornen Fluͤſt
und Gewäſſer ſetzen konnte . Dieſes und das folgende

1070 .

Jahr , waren uͤbrigens ſehr unftuchtbar , im letztern den

Winter ſehr gelind . N

1

8
1074 . 5 1

War ein ſtrenger Winter . 8

1076 .

Ebenfalls ein ſehr kalter Winter , der vom x. No;
vember bis in der Mitte des Aprill anhielt , und dem ein

naſſer und kuͤhler Sommer , der Mangel und Theurung ven ,

urſachte , folgte . .

1077 . ö
. 5

Auch dieſer Winter war dem vorigen an Strenge und

Haͤrte gleich , nur in der Dauer etwas kuͤrzer. Die große

Kalte pielt vom 26 . November bis 19 . Merz an . Es fiel

auch eine große Menge Schnee . 5
i

ö 18

Hatte einen kalten und ſtrengen Winter .

1080 .

Spuͤrte man an vielen Orten Deutſchlands Erdbeben ,
beſonders in Maynz d. 1. December . N

1081 . 5 —

War am 25 . December ein fuͤrchterlicher Sturmwind

1
5 1083˙
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5 1083 .

Der Sommer dieſes Jahres war ungewoͤhnlich heiß

und duͤrre , welches in dieſem und den beiden folgenden Jah⸗

ren eine Peſt verurſachte . Auch thaten die Heuſchrecken

viel Schaden . 8

8

5

1088 .
War ſo wie

i
5 1089 .

ein ſehr unfruchtbares Jahr . Amer I . Mayßwaren

hin und wieder ſtarke Erdbeben .

1090. 5

Auch dieſes Jahr war unfruchtbar , daher die Theu⸗

rung und der Mangel zunahmen . Der Sommer war

ſehr heiß und duͤrre. . R

ö 1091 .

Aber deſto fruchtbarer und geſegneter .

1092 .
*

Die große Naͤſſe machte dieſes Jahr abermahls zuei⸗

nem unfruchtbaren und theuren Jahre , wozu auch die Men⸗

ge Schnee , der noch im Aprill fiel, und die darauf folgende
Kaͤlte vieles beitrug . Auch wuͤthete von dieſem Jahre an ,

bis zum Ende dieſes Jahrhunderts , an verſchiedenen Orten

diePeſt .
N

.
8

1093 . i

Hatte einen ſehr feuchten Herbſt , wodurch Miswachs
und Hunger entſtand .

5
8

„55

5 War auch ein ſehr feuchtes Jahr , mit vielen ſchweren

Gewittern und ſtarken Stuͤrmen .

B 3 .
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5 1095. —

Man ſahe in dieſem Jahre viel Nordlichter , auch fit ,
gen mit demſelben die unfruchtbaren Jahre an , die bis zu
Ende dieſes Jahrhunderts angehalten haben ſollen . Del ,

gleichen war daſſelbe wegen haͤuſtger Erdbeben merkwuͤrdig

1096 .
Im Februar waren die Nordlichter ſehr haͤuftg.

1098 . .
Desgleichen im September . Es war ein ſehr regnich

tes Jahr . 5
.

5 1099. a i

i
Ein harter lang anhaltender Winter , und durchaus

kuͤßler unangenehmer Sommer .
f

1100. 8
War ein harter ſttenger Winter , welcher Hunger Un,

Peſt verurſachte . f 1
ö

1101 .
a

8 1

Hatte ebenfalls einen ſehr kalten Winter, daher Mal
gel und Theurung entſtand . 5

ö
1

5 g 1102 .

War ein ſehr trocknes und windigesJahr.
i 1104 . 5

Auch in dieſem Jabre gab es ſtarke Stürme und ſchͤb
liche Hagelwetter ; im Wuͤrzburgſchen flel bey einem ſolchen ,

ein ungeheures Stuck Eis vom Himmel . Man ſahe auch
verſchiedene Nordlichter . Der Hekla warf zum erſtenmahll
Feuer aus .

N
5

1 1106 . 5

Erſchienen auch viel Mordlichter .
1

.
5

5 100 %
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N 117 a

Hatte einen ſehr heißen Sommer , der auf einen ſehr

gelindenWinter folgte .
8

. 1108 .

Fiel im Februar eine große und anhaltende Kaͤlte ein .

. 1111 .

War ein ſehr fruchtbares Jahr , welches einen Ueber⸗

fluß aller lebensmittel hervorbrachte.
5

5 1112 . 5

Am 3. Januar war ein gewaltiges Erdbeben in

Deutſchland , beſonders am Neckar. 5

8 1113 .

Die Groͤße der Kalte ſowohl als die Menge des

Schnees war in dieſem Winter außerordentlich , noch im

Ma ſiel ein ſo ſtarker Schnee , daß die Aeſte der Baͤume

zerbrachen . Im Sommer war die Hitze ſehr groß .
a

5 1114. ö

Fiel d. 23. Aprill noch tiefer Schnee . In den Nie⸗

detlanden wurden alle Wege verdorben .

. 1116. .

War ein ſehr ſtuͤrmiſches Jahr , es zeigten ſich einige

Nordlichter , wie auch Erdbeben in Deutſchland . So

war auch 5 . ä 5

11

reich an Donnerwettern , Erdbeben und Nordſcheinen ,

ſchon am 30 . Januar war ein fuͤrchterliches Donnerwekter

in Sachſen . Der Winter war ſtrenge .
8 5 1118.

5
5

Hielt die Kalte ſehr lange an , man fand noch anfangs

Junius Eis , es erfolgten große Ueberſchwemmungen , und
d . 14 . Aprill war ein ſtarkes Nordlicht . 5

B 4 5
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Hatte ebenfalls einen kalten Winter, und ein ſehr sp

tes Fruͤhjahr, in e tobte ein heftiger Sturm .
ö

1120 .

Sc Donner⸗ und Hagelwetter waren in dieſen
Jahre ſehr häufig , uͤbrigens war das Jahr N be⸗
ſonders in Sachſen .

1121 . 5

Der Winter dieſes Jahres war ſehr gelind und win,
big, ihm folgte ein feuchter Sommer .

1122 .

Waben bin und wieder Erdbeben und ſtarke Donne
wetter .

1123 .

i Hatte im Winter viel Schnee , und im Sommer viel
Donnerwetter , war aber ſonſt ein fruchtbares und geſegne⸗
tes Jahr .

1124.
Der Winter war ſehr hart und langwierig , kaum ffn

gen die Baͤume im May an zu bluͤhen, der Sommer war
ſehr regnicht , am Ende deſſelbeu aber fiel große Hitze ein ,
Gewitter waren bäuftg. Die Ernte aber 1 ſchlecht .

1125.
Wiederum ein harter Winter , noch b. 20. May fiel

5

e bey großer Kälte
i

1126 .

War der Winter abermahls hart und das Frübſahe
ſpaͤt, noch im May fanden ſichſtarke Froͤſte ein , der Som

5
mer kübl feucht und windig ; uberhaupt ein dle und
theuresJahr .

8
1337
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„ „

Hatte eine ſtrenge Winterkaͤlte , und viel und ſtarke

Gewitter.
.

a 1130 . 5

Eine große Hitze und Duͤrre im Sommer , ſo daß die

Fluͤſſe beinahe austrockneten , beſonders der Rhein im El⸗

ſaß, es eneſtand dadurch eine große Theurung .
i

1132 . .

War ein ſtuͤrmiſches und gewitterreiches Jahr .

1133 .

War in Italien eine ungewoͤhnlich ſtrenge Winter⸗

kaͤlte, derSommer kuͤhl und veraͤnderlich mit haufigen Stuͤr⸗

men , daher Mangel und Theurung , beſonders in Italien

herrſchten. g
8

Der haͤuſtge Regen dieſes Jahres verurſachte hin und

wieder große Ueberſchwemmungen . 8

3555 1135. 5

Zeichnete ſich durch die große Hitze und heftige Stuͤr⸗

me aus .
5

1136 .

Auch in dieſem Jahre fehlte es an Hitze und
ſtarken

Stuͤrmen nicht .
a

. 8 0
.

Wor beſonders in Frankreich eine ungewohnliche Hitze
und Duͤrre . In Deutſchland ein ſehr warmes aber auch

ein ſehr fruchtbares Jahr , und ein Ueberſſuß an Feld⸗ und

Garten Früchten . .
ö

5 1143. N

a Der viele Regen im Sommer , und tiefe Schnee im
Winter verurſachten große Ueberſchwemmungen . .

N B 5 1144 .
—
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1144 . b

f Hitte einen ſtrengen und ſtuͤrmiſchen Winter , eine
kuͤhlen regnichten und windigen Sommer , 8 fe

barkeit und Mangel entſtanden.
1145 .

a Auchdieſes Jahr hatte viel b und war ſehr un.
fruchtbar.

1146 .

f War ein feuchtes Jahr , wodurch manche Ueberſchwe
mungen entſtanden , welchem Mangel und Theurung folgten ,

i 1148. 3 f
N Der Winter war ſtrenge , der Sommer ſehr ge

teerreich . 5

1149 .

Ein ſehr ſtuͤrmiſches Jahr mit vielen und ſtarken G5

wittern. ö

11 50 .

Hatte einen ſehr ſtrengen anhaltenden Winter , viel
Gewitter , Mangel an Erd⸗ und Gartenfrüchten , Peſt und
Viehſeuchen . Auch ſahe man mehrere Nordlichter.

1151 . 5 .

Ebenfalls ein harter Winter , ein kbler und fac
Sommer , worauf Hunger und Peſt folgten . Der viele

Nigen verurſachte hin und wieder Ueberſchwemmungen .
ö

5 1155 .
g

Die Winterkaͤlte war ſehr ſtrenge , und Mangel md
8 Theurung nahmen zu .

1156. N

War ein ſehr trocknes windiges Siber i mit NGe.
wittern , zugleich

zeigte ſich auch die Peſt und der Hunger .
1157
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5 27.

a
11 575

Hotte einen ſehr harten und anhaltenden Winter ,

noch im Merz ſiel tiefer Schnee , worauf eine ungewoͤhnli⸗

che Kalte folgte . Der Sommer war ſehr heiß , auch fehlte

es nicht an Stuͤrmen , Donner und Hagelwettern . Man
ſahe

verſchiedene Nordlichter , und die Peſt breitete ſich noch

mehr aus .
i

5

1159 .

Große Hitze und Duͤrre herrſchte beſonders in Italien .

5 a 1162.
5

Miswachs und Theurung , heftige Stuͤrme und ſchaͤd⸗
liche Hagelwetter zeichneten dieſes Jahr aus .

5 1164 .

Hatte einen ſtrengen Winter , viel Stürme und ſtarke
Gewitter . 8

8

1165. 8 5

Ebenkalls einen harten Winter und heißen Sommer ;

daher die Fruchtbarkeit , wegen der anhaltenden Duͤrre , nur

geringe war .

1166 .

War auch ein unftuchtbares Jahr .

s
1167 .

a

Hatte viel Donner⸗ und Hagelwetter ,

1170 .

Waren in Deutſchland Erdbeben .

i 5

1171 .

Der Sommer war außerordentlich heiß .

11 5

Hakte einen ſehr gelinden Winter . 5

8
5 5

1173 .



Auch in dieſem Jahre war ein ſehr heißer und trock

Sommer , welchem Mißwachs und Theurung folgten . A

fangs Decembers raffte ein ungewoͤhnlicher und ſehr be
ſchwerlicher Huſten viele Menſchen , ſowohl in Frankreſh
als in Deutſchland hinweg . f a f

1174 .

Der Winter war ſehr hart und ſtrenge , der Somme
kuͤhl und regnicht . l

f
1178 . 5

Waren in Syrien und Italien ſtarke Erdbeben .

1176 . 5

In dieſem Jahre war ein ſehr heißer und duͤrrer Som ,
mer . So auch

5 .

f
1177 . 8

welches ſich uͤberdem durch ſtarke Winde auszeichnete.
. .

War ein ſehr harter lange anhaltender Winter mit
ungewöhnlich tiefen Schnee , der bis in den Aprill liegen
blieb , im Sommer gad es ſchwere Gewitter und Hagelwet ,
ter . Im Fruͤßjahr war großer Mangel und Theurung .

1182 . 5

War ein uͤberaus gelinder Winter .

5
1185.

Im Oktober wuͤtheten fuͤrchterliche Stuͤrme .
1186 .

Hatte einenſo außerordentlich gelinden Winter , daß
die davon ertheilte Nachrichten allen Glauben uͤberſteigen .

Daß z. E. im Januar die Baͤume ſollen gebluͤhet haben , in
8 N Fe ,
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Februar Fruͤchte angeſetzt — die Voͤgel gebruͤtet haben , im

May die volle Ernte , und im Julius die Weinleſe geweſen

ſeyn ſoll — das will mir nach dem gegenwartigen Verhält⸗

niſſe der Witterung durchaus nicht einleuchten , ob es gleich

mehrere Chroniken⸗ Schreiber beſtaͤtigen — Vielleicht hat

man nach einzelnen , ſonſt ſeltenen Fallen das allgemeine be⸗

ſtimmt .
5

1187 .

Das Fruͤhjahr war ſehr rauh und kalt , die Kalte hielt

faſt bis in den Junius an , noch d. 17 . May fiel ein tiefer

Schnee ; daher große Theurung und Hungersnoth entſtand ,

welcher eine faſt allgemeine Peſt folgte .

5
1188 .

Ein ſeht heißer und trockner Sommer .

8 „ „

Ebenfalls ein heißer und trockner Sommer , es ent⸗

ſtand daher eine große Theurung , die von der Peſt begleitet

wurde . 1
N

f
1190 .

War ein ſehr naſſes Jahr , und ein kuͤhler Sommer ,

mit vielen Donner⸗ und Hagelwettern . 5 5

5 5 419 5 ö

Hatte einen ſehr beißen Sommer , worauf im Auguſt

10 kuͤhle Witterung folgte , welches viele Krankheiten ver -

e
8

i 1194. f

Auch dieſer Sommer war heiß und duͤrte, welches

Mangel und Theurung verurſachte , auch thaten ſtarke Ha⸗

gelwetter hin und wieder großen Schaden .

1196.
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1196 . .

In dieſemJahre war ein ſehr feuchter und foleer Seh
mer , daher große Theurung und allgemeiner Mangel , ente
ſtand , welcher auch

5
119 5

noch nicht nachließ .

1198 .

Der Winter war ſehr gelind . Der Januar , F.
bruar und Merz angenehm , Aprill und 59 aber regnicht
und kalt .

1199 .

In Griechenland und zu n waren heftige
Erdbeben.

i
12803

Am 15 April war ein ſtarkes Nordlicht.
1204 .

.

Hatte einen ſebr kalten und langwierigen Wintel
Der darauf folgende Sommer war heiß und . N 1

Sedtgabr
ſage man verſchiedene Nordlichter .

1205 .

Bi te einen ſehr harten Winter , der darauf bone

Sommer war trocken und heiß .

1206 .

War ein ſehrfeuchtes Jahr , daher Mangel undThel
rung entſtand , beſonders in Schwaben und Oeſterreich .

1209 .

Der Winter war anhaltend und ſtrenge , der Som-
mer feucht , voll Donnerwetter und Platzregen , daher Ueber
ſchwemmungen und ein faſt allgemeiner Mißwachs ent

ſtanden. 5

1210 .

e

1

0
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8 1210. 5

Auch in dieſem Winter war die Kaͤlte ſehr groß. Im

Sommer viel Regen , und im Detember heftige Stuͤrme.
.

„
a .

Große Kalte und tiefer Schnee zeichneten auch dieſes

Jahr aus , im Fruͤhjahr waren haufige Ueberſchwemmungen .

i 5

Der ſirenge Froſt war beſonders in Italien ſo heftig,
daß der Po 15 Ellen tlef ſoll gefroren ſeyn , welches ich ei⸗

nem jeden , der kuſt und Belieben dazu hat , zu glauben ,

anheim ſtelle —
5 5

a
1217 .

War beſonders in dem ſuͤdlichen Deutſchland faſt ein

allgemeiner Mißwachs und Theurung .

i 1221 .

8 Hatte vom Fruͤhling bis in den Herbſt ſehr feuchte
und kuͤtle Witterung .

s

8
1222. 5

Ein Jahr voller Erdbeben , die auch in Deutſchland
verſpuͤret wurden. g

i x
1224.

Der Winter war ſtrenge und anhaltend , die Ernte

ſchlecht , daher Mangel und Theurung folgten .
5

a 1225 .
ö

War es eben ſo.

N 5

Hatte einen gelinden , aber ſehrfeuchten und regnich⸗
ten Winter , im Detember wuͤtheten heftige Stuͤrme .

f 5 N
.
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1229. .

Einen beſto 8 und lange anhaltenden Winter .

1230 .

Einen kalten feuchtenSommer mit faſtbeanie 5

Regen . i N

1231 .

85 dieſer Sommer war nicht viel beffer. 5

1232 .
War im Julius und Auguſt die Hitze ansendbnt

ſtark .

a 1234 .

Die
Kalte in dieſem Winter war ſehr groß , auch ſogg

in Italien , wo ſie eine große Theurung und Hungersnot
verurſachte , welche ſich auch 5 6

1235 .

in Deutschland verſpͤͤren ließ .

1235 . .
ö

i Auch dieſer Winter war außerordentlich hart und

ſtrenge , die Kälte hielt lange an, und5 ſich mit gro⸗

ßen Uleberſchwemmungen. i

2 f

War der Winter gelinde und feucht , im Januar und

Merz Gewitter, im Junius ein heftiger Sturm , der am

Ryhein mit N und Hagel verbunden war . N

1239 .

Hunger und Peſt waren faſt allgemein.

124 T.
i Hatte einen kalten Winter mit vielen Schnee , daher 5

viel Ueberſchwemmungen folgten .
8

5
1244 .
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1244 .

War ein ſehr trocknes unfruchtbares Jahr .

1248 .

Ein Jahr voller Donnerwetter , aber doch aufe
bar , daher große Theurung und Mangel entſtand . In Ita⸗

lien waren viel Erdbeben .

1250 .

Ein harter Winter mit vielen Schnee , im Sommer

viel Regen und Ueberſchwemmungen . Im Oktober ein ge⸗

waltiger Sturm .

1252.
Viel Donner⸗ und Hagelwetter zeigten ſich i in dieſem

ſonſtunfruchtbarenJahre .
1253.

Auch . Jahr war ſehr unfruchtbar ,

ö

Desgleichen
1255 .

Gab wegen der anhaltenden Duͤrre auch nur eine

ſchlechte Ernte . Es fehlte auch nicht an ſchaͤdlichen Don⸗

ner⸗ und Hagelwettern . b

1256 .

Der Sommer war ſehr regnicht und voller Gewitter,
doch war es fruchtbar , und gerieth der Wein, beſonders i im

— wohl.

1257

Hatte einen harten anhaltenden Winter .

1258 .
Einen deſto gelindern . Der Sommer war

belß und
5

krocken , und die Ernte nicht ſonderlich .
CErſter Theil . 1259 .
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1259 .
ö

Der Winter war zwar hart , aber dabey ſtuͤrmiſch un

durch Donnerwetter unterbrochen, die Theurung war fa
allgemein und die Peſt folgte ihr .

ö

5 1260 . —

An einigen Orten Deutſchlands herrſchte Duͤrre ung

Hitze , an andern waren große Ueberſchwemmungen .

1251

War ein naſſes regnichtes Jahr .
f

1262 . a

Ein heißer trockner Sommer . Es zeigten ſich auch i

dieſem Jahre viel Nordlichter . f

1263 .

Zeichneteſichauch durch Hitze und Duͤrre aus , dahe
N

Mangel und Theurung entſtand . Nur gab es ſchoͤnen

Wein . N 5
b

1264 . 1

i Die große Naͤſſe zog haufige Krankheiten und eine At

von Peſt nach ſich . Welche auch 1

5 1265 .

noch anhielt , da der Winter aͤußerſt gelinde war .

1268 . „

Hatte einen ſehr gelinden warmen Winter und zeit ,

ges Fruͤhjahr , der Sommer war ſehr heiß und trocken , und

beſonders in Sachſen ein ſehr fruchtbares Jahr .
5

5 1270.
a

.

In dieſem Winter war die Kaͤlte ſehr hart und ſtten;
ge , und hielt bis ſpaͤt im Fruͤhling an . Der Sommer war

heiß und trocken , es gerieth faſt nichts als der Wein , der

ſehr gut war . 8
8

5

8 1272 .

2



ö 1272

̃

a

Hin und wieder waren wegen des vielen Regens Ueber⸗

ſchwemmungen .

1273 .

Der Winter war außerordentlich gelind , ein zeitiges

Fruͤhjahr, heißer Sommer und ſehr fruchtbares Jahr .

1275 .

Ein feuchter kuͤhler Sommer , im Auguſt ein heftiger
Sturm , und uberhaupt ein unfruchtbares Jahr .

1276 . i

Ein kurzer , aber ſtrenger Winter , und ein trocknes ,
windiges und ſtuͤrmiſches Jahr . Die Hitze im Sommer

war groß.
.

1277 .

Hatte ebenfalls einen harten Winter mit tiefen
Schnee , der auch im Merz ſehr haͤufig fiel . Der Sommer

war wiederum ſehr heiß und trocken , ſonſt aber war es ein

herrliches und fruchtbares Jahr .

1278 .

War ebenfalls ein uͤberaus fruchtbares und geſeegne⸗
tes Jahr . Der Winter war ſehr gelind .

i

3 12279 .
i

Auch dieſes Jahr gehoͤrte unter die fruchtbaren , jedoch
fehlte es auch nicht an Stuͤrmen und Donnerwettern .

1280 .

Wird ebenfalls als ein fruchtbares Jahr geruͤhmt. Es

war ſo wohlfell , daß ein Maaß Weizen 2 gr . , 8 Eier 1 pf .
und 4 Heeringe auch 1 pf. galten . a 5

C 2 i N
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1281 . ö

Ein rauher , kalter und anhaltender Winter , und elt

feuchter Sommer voll Wolkenbruͤche und Ueberſchwen

mungen . 5
.

1282. 5 .

Der Winter dieſes Jahres war hart und ſchneereith
an einigen Orten ließ ſich die Peſt verſpuͤren .

i

i i

1284 . 5

Hatte einen ſehr heißen und lange anhaltenden Sol
mer , voller ſtarker Gewitter , Plotzregen und Wolkenbruͤcht

uͤbrigens war ein Ueberfluß an Feld⸗ und Gartenfruͤchten .

1285 .

War ein gelinder und feuchter Winter , wie uͤberhaul

im ganzen Jahre viel Regen und Ueberſchwemmungen .

1286 .

Ein kalter und ſtrenger Winter .

1287 .

Ein ſehr gelinder warmer Winter .

1288 .

Noch im Merz war die Kaͤlte ſehr groß ;

5 1289 .
Der Winter dieſes Jahres war außerordentlich g

linde . Man fand um Weihnachten Feldblumen , und in

Februar bluͤheten die Erdbeeren . 5
5

1

1290. 5

e Desgleichen auch dieſer , aber der darauf folgend
Sommer kalt und regnicht , voller Donner⸗ und Hagel

wetter . .
f

1293
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3 1292 .

Dagegen wiederum ſehr hart und ſtrenge , beſonders

in den nordlichen Gegenden , ſo daß man von Juͤtland nach
Noe wegen uber das gefrorne Categat reiſen konnte. Eini⸗

ge ſetzen dieſen Umſtand in das Jahr 1294 , in welchem

aber ſonſt keiner großen Kaͤlte Etwäͤhnung geſchiehet.

4 f

War ein warmer , trockner Sommer , und ein vor⸗

trefliches Weinjahr . a

1294. b ö

Auch dies war ein ſehr heißer trockner. Sommer .

1295 .

Ein außerordentlich gelinder und warmer Winter ,

nach der Mitte des Aprill aber kam noch viel Schnee und

Froſt .
1

Hatte einen ſehr kalten ſtrengen Winter . Im Som⸗

mer waren viel ſtarke und ſchaͤdliche Gewitter .

a 1297. i

Der Sommer war ſehr heiß, daher der Wein ſehr gut

gerieth . Auch gab es haufige und ſtarke Gewitter .

8 1298 .
f

In Italien waren ſtarke Erdbeben.

5
.

5 Außerordentliche Gelindigkeit und angenehme Fruͤh⸗
lingswitterung zeichneten den Winter dieſes Jahres aus .

5
1302. a

Auch dieſer Winter war ſehr gelind , bis auf einige

wenige Tage , an welchen die Kalte ſehr ſtrenge war , und

C 3 deſto



deſto gebetenSchaden that. Der Sommer kalt und naß ,
und daher unfruchtbar . a

a 1303. 1
Ein harter , langer Winter . Der Sommer aber war

f
heiß und trocken . Daher gerieth der Wein ſehr gut .

ö

.
—

War der Sommer ſehr heiß und trocken .
1305 . a

Ein harter , ſtrenger Winter , alle Fluͤſſe Deutſch⸗
lands waren feſt zugefroren , noch d . 1. May ſiel ein tiefer
Schnee , wobey zugleich ein heftiger Sturm wuͤthete. Im
darauf folgenden Sommer war die Peſt faſt allgemein .

a f

1306 .
Der Winter war auch ſtrenge , aber nicht anhaltend,

mit dem x. Bebruar giengen die Fluͤſſe faſt allenthalben auf ,
und verurſachten große Ueberſchwemmungen .

i 1309 .

Ein Jahr voller heftigen Stuͤrme .
ö

1310 . 5 5 N

Ebenfalls ein windiges Jahr . Der Winter war
ſtrenge und hart , der Sommer kaͤhl und regnicht , daher f
Mangel und Theurung folgten . Es ließ ſich auch hin und
wieder die Peſt ſpuͤren , welche ö

1311 .

Faſt allgemein wurde .

1312. N g

Der Sommer war ſehr feucht , mit vielen Regen ,
Hagel und Donnerwettern , wodurch die Fruchtbarkeit
ſeht verhindert wurde . Auch hatte die Peſt noch nicht ganz

nachgelaſſen.
8 1313 ö
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2 *

Auch dieſer Sommer war kuͤhl und feucht , daher aber⸗

mahls Mangel und Hungersnoth entſtanden , auch wuͤthete

die Peſt ſo ungewöhnlich in Deutſchland , daß kaum der

dritte Theil der Menſchen uͤbrig blieb , und ganze Flecken

und Dorfer vollig ausſtarben . .

131 5

Hatte einen kalten Winter und einen ſehr kuͤhlen ,

feuchten Sommer , Mangel und Hunger waren dieFolgen

davon.
f

1315 .

Ungewöhnliche Maͤſſe und faſt beſtändiger Regen zeich⸗
neten dieſes Jahr aus , daher es ſehr unfruchtbar war , und

Hunger und Peſt viele Menſchen hinwegrafften . Der

fuͤrchterliche Hunger dieſes elenden Jahres wird durch fol⸗

genden Denkvers angezeiget : i ö

i
Ut lateat nollum tempus famis , ecee CVCVLLVM !

Dieſe beyden Landplagen ließen auch

1316. .

noch nicht nach , wozu der harte und ſtrenge Winter
viel beytrug .

1317 .

Auch in dieſem Jahre wuͤthetedie Peſt ſehr heftig , und

in manchen Gegenden Deutſchlands waren große Ueber⸗

ſchwemmungen .
1318 .

Der harte Winter verurſachte wiederum Theurung
und Mangel .

a 5

1
8 1319 .

Hatte auch einen harten Winter .

1320 .

War ein unftuchtbares Jahr .
ß

5 5

C 4 1323 . ˙
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5

1323 .

Ein ungewoͤhnlich kalter und ſtrenger Winter . Die
Oſtſee gefror ſo ſtark , daß man Wirthshäaͤuſer darauf er⸗
richtete , und darinnen uͤbernachtete. Der Sommer war
ſchoͤn und warm , und gerieth der Wein beſonders am Rhein
ſehr gut . ö e

1324 .

War beſonders in Pohlen , Preußen und litthauen
ein ſehr gelinder Winter .

ö i 1328.
i

5

Der Winter wird ſo außerordentlich gelinde beſchtie⸗
ben , daß es faſt allen Glauben uͤberſteigt; im Januar ſol⸗

len die Baͤume gebluͤhet haben , und der Wein im Aprill ,
kurz nach Pfingſten ſoll die Ernte geweſen ſeyn , und ſich
uͤberall ein Ueberfluß an Obſt , Getreide und Erdgewäaͤchſen
gefunden haben .

1330 .

Hatte einen uͤberaus feuchten und kalten Sommer, da⸗
her es dann eine ſchlechte Ernte gab .

5 5 1331.
So kalt der Winter auch im November anfing , ſo

ſehr gelind blieb er nach Weihnachten ; es weheten aber ſehr
heftige Stuͤrme . ö

134 . 1

War ein ſehr trocknes Jahr , daher Mangel und Theu⸗
rung entſtaͤnd . 8

8

i 1334 .

Der Winter war ſehr ſtrenge , und hielt lange an ,
noch im Aprill ſiel ein ſehr tiefer Schnee , der 5 Tage liegen
blieb , daher man folgenden Vers machte:

Arboribus magnam dat nix inopina ruinam .

Er

ere
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Er that zwar den Baͤumen großen Schaden , und
verurſachte ſtarke Ueberſchwemmungen , uͤbrigens aber war

eine ſehr reiche Kornernte .

1337 .

War ein ſehr unfruchtbares Jahr .

. 1338 . a

Das Fruͤhjahr war ſehr rauh und kalt , noch d. 30 .

Aprill ſiel ein Fushoher Schnee . Uebrigens war es ein ſehr

fruchtbares Jahr , es wuͤrde an allem ein Ueberfluß geweſen

ſeyn , wenn nicht eine unzaͤhlige Menge Heuſchrecken in die⸗

ſem und dem folgenden
5

„

Jahre , hin und wieder ſehr großen Schaden verur⸗

ſacht hatten , obgleich dieſes letztere einen ſehr kalten Winter

hatte . Der Wein gerieth vottreflich .

1340. 5

Der Winter war anfaͤnglich bis nach Weihnachten

ſehr gelinde , aber d. 22 . Februar fiel eine ungewohnliche
Kälte ein , die 5 Wochen anhielt . Im Fruͤhjahr folgten
große Ueberſchwemmungen . Bey allen dem war es ein

fruchtbares Jahr . Hin und wieder wuͤthete die Peſt .

1341. a

Hatte einen ſehr gelinden Winter , daher ſich die Peſt
noch mehr ausbreitete , und auch noch

1342 .

anhielt . Um die Donau herum und in Italien waren

große Ueberſchwemmungen . Am 13 . Januar waren hin
und wieder ſtarke Gewitter . Der Sommer war ſehr naß .

1343. 5 s

Der Winter ſoll ſo außerordentlich gelinde geweſen
ſeyn , daß man die Feldfruͤchte an manchen Orten hat ab⸗

C 5
. maäaͤhen



maͤhen muͤſſen, damit ſie nur nicht ganz verduͤrben . Da⸗

gegen war der Sommer ſehr kuͤhl und naß mit vielen Hagel

und Donnerwettern , weshalb Mangel und Unfruchtbarkeit
entſtand .

1344 .

Der Winter dauerte vom November bis in den Merz

mit ununterbrochener Strenge und meiſt heitern Tagen

fort , ohne daß der Anfangs gefallene Schnee aufthauete .
Alle Fluͤſſe Italiens waren zugefroren , man konnte von

Stralſund nach Daͤnnemark uͤber das gefrorne Meer hin⸗

übergehen . Der Sommer war heiß und trocken .

8 1345 . 5

Im Sommer dieſes Jahres gab es viele Wolkenbruͤ⸗

che , Stuͤrme und Donnerwetter .

i 1346.
f

.

Der Sommer war kühl und feucht , ſchon d. 13 . Sep⸗

tember ſiel ein ſo ſtarker Nachtfroſt ein , daß die Trauben

am Weinſtock verdarben .

1347 . 5

Hatte auch einen feuchten kuͤhlen Sommer , ſo daß die
Fruͤchte zu keiner rechten Reife kamen , im Anfange Okto⸗

ders fiel bereits eine Menge Schnee . Es war daher ein

ſehr unfruchtbares Jahr , welches Hunger und Peſt verur⸗

ſachte . Die Peſt entſtand in China , und breitete ſich von
i

da faſt durch die ganze Welt , ja ſogar bis Island und

Groͤnland , welches davon ganz entvoͤlkert wurde , unter dem

f
Namen des ſchwarzen Todes aus . 5

1348 . .

Hunger und Peſt zeichneten auch dieſes Jahr aus , und

fuͤrchterliche Erdbeben erſchuͤtterten einen Theil Deutſchlan⸗
des , beſonders Oeſterreich , wo ſie großen Schaden verur⸗

ſachten .
3



2

1349 . 5

War ein ſehr fruchtbares Jahr , jedoch wuͤthete die

Peſt noch durch ganz Deutſchland .
8 i

1350 .
5

Auch in dieſem Jahre wollte ſie noch nicht nachlaſſen .

„

Es ließen ſich ſtarke Nordlichter ſehen , die Peſt hatte

noch nicht ganzlich aufgehoͤret.
f

.
5

1352 .

Hatte einen ſehr heißen Sommer und große Trocken⸗

heit , daher Mangel und Theurung entſtand .
a

1353. f

Fiel noch in der Mitte des May in Schleſien und

Pohlen ein tiefer Schnee , der aber den Feld⸗ und Garten⸗

fruchten nicht ſchadete , ob er gleich 6 Tage liegen blieb .

Der Sommer war heiß und trocken , mit ſchweren und

1
Donnerwettern . Man ſahe auch einige Mord⸗

lichter .
s

1354 .

War am 12 . und 13 . Merz ein außerordentlich hefti⸗

ger Sturm .
i

1355 .

War ein feuchtes Jahr , beſonders vom Februar bis

in den May , vom May aber bis Oktober deſto trockner ,

an einigen Orten , beſonders in Bayern , fanden ſich eine

Menge Heuſchrecken ein . In Italien gerieth der Wein

außetordentlich gut .
5

a
f

135557
i

Hatte einen ſehr kalten Winter , in welchem ſich im

Februar ſtarke Donnerwetter bey anhaltender Kaͤlte einfan⸗

den , auch ſing die Peſt wiederum an zu wuͤlgen. 5

5 . 8 1357 .
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1357 .

Auch in e Jahre 8
die Peſt in Deutſch⸗

. ſo wie auch

1358 .
e einen ſehr kalten und trocknenFruͤhling 2

1359 .

Der Sommer war naß und kalt , und hatte haͤuſtge
N
Wolkenbrüͤche. Die Peſt ließ noch nicht nach .

1360 .

5 5 eine ſtrenge Winterkaͤlte , demohnerachtet hielt
die Peſt noch immer an .

1361 .

Fuhr ſie ebenfalls noch fort zu N
1362 .

Der Winter war ſehr kalt , aber außerordentlich tro⸗

cken, faſt ohne allen Schnee oder Regen . Im Sommer

gab es viele und ſtarke Gewitter . Die Ernte war an den

meiſten Orten gut .

1 85
b
Die ſtarke Winterkaͤlte fing um Weihnachten dieſes

Jahres an , und dauerte bis zum fol genden Merz , welches
die große Menge Heuſchrecken , welche in dieſem Jahre viel

Schaden verurſachet hatten , tilgte .

5 1365 .

Hatte abermahls einen ſehr harten und langen Win⸗
ter , der Rhein war 3 Monct lang ſo hart gefroren , daß

mah mit Wagen daruͤber fahren konnte .

i
1367 .

Hatte viele und ſtarke Gewitter .

N

1369 .



1369.
g

Der Sommer war kalt und feucht,„ die Peſt ließ ſich

N ſpuhren , und verbreitete ſich in dem folgenden
1370 .

und

137

Jahre immer weiter . Dieſes lehterewar ein heißes

und trocknes Jahr .
i

1373 .

Hatte viel Regen und Ueberſchwemmungen.
157 %

Desgleichen .

1375 .

War ein unfruchtbares Jahr .

5 1376 .

Wurde die Peſt wiederum verſpuͤhrt.

1377 .

An vielen Orten waren große Waſſerfluthen und
Ueberſchwemmungen .

1378 .

Der Winter war ſehr ſtrenge , und hielt lange 1
da⸗

her Hunger und Theurung entſtand .

1380 .

3 die Peſt durch ganz Deutſchland⸗

1381 .

Ebenfalls.
1382 .
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a
—

5 1382 .

Auch noch in dieſem Jahre , welches durch den außer⸗

ordentlichen Mangel an Wind , und faſt beſtaͤndiger Wind⸗

ſtille merkwuͤrdig war , daher die kuft mit faulen anſtecken⸗
den Duͤnſten angefuͤllt blieb .

5 ö

1383 .

Woäaren im December große Ueberſchwemmungen .

1384 .

Ein fruͤher und ſehr kalter Winter , aber auch ein zei⸗

tiges und warmes Fruͤhfahr und ſehr heißer Sommer ; uͤber⸗

haupt ein ſehr fruchtbares und beſonders herrliches Weinjahr .

1385 .

War ein unfruchtbares Jahr , jedoch gerieth der

Wein gut . 8

5 1386.
War auch eine reichliche Weinleſe .

5

5
13877 .

Ebenfalls .
N

1389 .

Hatte einen ſehr kalten Winter .

i
1390 .

Wuüthete die Peſt , die auch in den beyden folgenden
Jahren anhielt .

1392 .
b

Kurz vor Michaelis fiel ein ſtarker Froſt ein , wodurch
der Wein verdarb . Ueberhaupt war der ganze Sommer

ſehr kuͤhl und naß , und eine ſchlechte Ernte . Auch ließ die

Peſt noch nicht nach.

1393 .
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ö 5 1393

Der Winter war ſo hart und anhaltend , daß die Oſt⸗

ſee zufror . Der Sommer ſehr heiß und trocken .

1394. 5 7

Der Sommer dieſes Jahres war ſehr heiß und trocken ,

jedoch ziemlich fruchtbar , beſonders gerieth der Wein ſehr gut .

1395 .

Erdbeben und Stuͤrme thaten hin und wieder in

Deutſchland großen Schaden ; auch wuͤthete die Peſt .

8 1397 .

Hatte einen außerordentlich gelinden Winter und war⸗

mes Fruͤhjahr , an der Oſtſee wurde bereits im May geernd⸗

tet . Ueberall war es ein ſehr fruchtbares Jahr .

1399. 8
f

Die Kalte war in dieſem Winter ſo ſtreng und anhal⸗

tend , daß die Nordſee zufror , auch ſahe man viel Nord⸗
ſcheine.

f
f

1400 .

Hatte einen harten Winter , und einen heißen und

trocknen Sommer . In Frankreich und Italien wuͤthete

die Peſt .
i 1401. 5

Der Sommer hatte faſt immerwaͤhrenden Regen , und

war daher ſehr unfruchtbar . 1

1403 .

Hatte einen ſehr heißen und trocknen Sommer , ſo daß

Quellen und Baͤche vertrockneten , in Thuͤringen wuͤthete
5

um Pfingſten ein fuͤrchterliches Donnerwetter mit einem ge⸗

waltſamen Sturme , im ganzen Deutſchlande aber eine an⸗

haltende Peſt .
a i e

i
1404 .
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War ein ſehe feuchter und kuͤbler Sommer , dahet

Mangel und Theurung entſtand .
5

5

.
.

In den Niederlanden waren am Ende des Jahres

fürchterliche Donnerwetter , ſonſt hielt die 1404 angefan⸗

gene Theurung und Heͤgersnoth noch immer an , auch riß N

die Peſt noch viele Meuſchen hinweg . i

„„

Der Winter hielt von Martini bis dichtmeß ununter⸗
brochen an . 8

5 8 1408 . 5 9

Die Strenge dieſes Winters war noch haͤrter, die

Mordſee zwiſchen Daͤnnemark und Norwegen fror vollig zu,

desgleichen zwiſchen Gothland und Oeland , ſo daß die

Woͤlfe aus einen Koͤnigreiche in das andere liefen . Auch

war die ganze Donau zugefroren . Der Winter dauerte

von Anfangs November bis in die Mitte des Februar , im

Frühjahr verurſachten haufige warme Regen große Ueber⸗

ſchwemmungen , jedoch folgte ein ſchoͤner Sommer und

recht fruchtbares Jahr .
l 5

148

Werſpͤrte man den 24 . Aug . zu Magdeburg ein Erd⸗

beben. Der Winter war außerordentlich gelinde .

1410 .

Soll in der Altmark ein Erdbeben verſpuͤret worden

ſeyn. 5

n 1412. 5

Entſtanden im November heftige und anhaltende
Stürme. In der Mark will man wieder Erdbeben ver⸗

ſpuͤret haben .
5 5

1414.



— 5 5 40

1414 .

Im Januar und Februar war in Pohlen und litthauen

eine ungewöhnliche Wärme , daß Pflanzen und Bäume

ausſchlugen , es folgte aber die Peſt darauf ,

5 1416 .

Hatte einen ſehr kalten Winter .

1419. 5

Uafruchtbarkeit und Peſt machten es zu einen trauri⸗
gen Jahre . n N 5

i 1420. n

Ein außerordentlich gelinder Winter , das Getreide

hatte d . 7 . Aprill bereits Aehren , Roſen und Kieſchen gab

es d. 15 . May, und d. 1. September gieng die Weinleſe an ;

das Jahr war uͤberaus fruchtbar , nur that d. 8. Junius ein

ſtarker Reif ſehr großen Schaden . Der Sommer war ſehr

heiß. Auch der folgende Herbſt war ſchoͤn , und faſt im

ganzen Jahre ein beſtaͤndiger Sommer .

. 142 T. 5

Waren in Holland große Waſſerfluthen und Ueber⸗

ſchwemmungen .
8 1423. 4

Hatte einen ſo ſtrengen Winter , daß die Nord⸗ und

Oſtſee zufroren .
f . 5

8 1426. „

Ebenfalls . Doch war es vor Meufahr in Deutſchland
und in Pommern ſo gelind , daß Baume und Blumen bluͤ⸗

heten , im Sommer folgte ein großes Sterben , andere ſetzen
dieſe Witterung in das folgende 1427 . Jahr .

.
V

In Catalonien war ein heftiges Erdbeben . Der Win⸗

ter war außerordentlich gelinde .
ö 8

Erſter Theil . D 5
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5 1428.
. a

8 Hatte einen kühlen , regnichten Sommer , daher viel

Ueberſchwemmungen entſtanden .
„

1429 .

War abermahls ein ſehr kalter Winter .

5 3 5 —

Deſto wärmer und gelinder , noch im May erfolgten

Fröſte , die den Wein verdarben . Ueberhaupt war an vie -

len Orten Mangel und Tßeurung .
9

f 1431.
8

War ein ſehr fruchtbares Jahr , beſonders an Wein ,

jedoch ließ ſich auch die Peſt ſpuͤren . 5

5 1432

Hatte einen harten Winter , der vom 19 . November

bis 25. Januar anhielt , und mit vielen Schnee begleitet

war, daher im Frühling große Ueberſchwemmungen ent⸗

ſtanden . Worauf eine Theueung folgte , die einige Jahre

anhielt . Das ganze Jahr war ſehr feucht und regnicht .

N 1433 .

Auch in dieſem Winter wurde die Kalte im Januar

ſo heftig , daß alle Fluͤſſe zufroren , auch fiel eine ungeheute

Menge Schnee . Doch war das Fruͤhjahr ſehr warm , der

Sommer heiß und trocken , im Oktober weheten heftige

Stürme . Die Ernte war ſchlecht , und die daher entſtan⸗

dene Theurung hielt faſt 6 Jahr an , welche alle ziemlich un⸗

fruchtbar waren .
i

5

5 1434. f „

Der Winter hielt abermahls lange an , und war ſehr

ſtreng , noch d. 28 . April fiel eine ungewohnliche Kalte ein,

welche großen Schaden verurſachte, im Herbſt wuͤtheten
5 5

8 5 ſchaͤd⸗

*
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8

8

schädliche Stuͤrme , die Ernte war ſchlecht und das Jahr
unfruchtbar . i 5

5

5 1438. N 5

Wie derum ein harter Winter , der 3 Monat anhielt ,
und tiefen Schnee brachte , und daher Ueberſchwemmun⸗

gen verurſachte . 5

1436. i

Der Sommer hatte haͤufige Plaßregen und Donner⸗

wetter , 5 8 f 5

8 1437.
Zwiſchen d. 16 . und 17 . Merz ſahe man ein ſtarkes

Nordlicht . 0 N

1438. a
a

Der Winter war ſtreng , und dauerte faſt bis in den

May , der Sommerheiß und trocken , das Jahr ziemlich
fruchtbar , es zeigte ſich aber hin und wieder die Peſt .

8
5

8 1439 . 5

Am 10. May fiel in Braunſchweig ein ſo hoher Schnee ,
daß die Aeſte der Baͤume zerbrachen und die Saat ganz nie⸗

dergeſchlagen wurde ; es folgte aber doch ein fruchtbares
Jahr .

5

1441 .

Dauerte der Winter von Martini bis dichtmeß , und
war ſehr hart .

a

1442 .

War ein grauſamer Winter von Mikolai bis Grego⸗
ti , oder vom 6 . Dezember bis 12 . Merz , es fiel unglaub⸗
lich viel Schnee , ſo daß er an die 30 Schuh hoch lag , man
konnte weder zu Fuß noch zu Pferde fortkommen , und fand
nirgend Bahn . Die Woͤgel erfroren in ihren Meſtern , und

man mußte , da keine Muͤhle zu gebrauchen war , das Korn in

Moͤrſern zerſtoßen . Jedoch war es ſonſt ein fruchtbares Jahr.
2 1443 .
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i 1443.
Ebenfalls ein langer und harter Winter , ſchon d. 21 .

Oktober fiel haͤuftger Schnee ; noch bis zur alfte des May
blieb es kalt , die Bauern mußten die Strohdaͤcher abdecken,

um nur dem Wieh einiges Futter zu verſchaffen . Im Fruͤh⸗

jahr waren große Ueberſchwemmungen und im Sommer

ſtarke Hagelwetter .
s 5

1444 . 5
Wöͤthete die Peſt in Deutſchland .

i
1445 .

Hatte einen ſehr naſſen und kahlen Sommer .
5 1446 .

f

War voll heftiger Gewitter . In Holland große
Uueberſchwemmungen , die Kalte ſchadete den Weinſtoͤcken

ſehr . b

5
i 1447. 8

Der Sommer war ſo heiß und duͤͤrre , daß einige Wa

der in Brand gerathen ſeyn ſollen .
b

f 1448 . 5 f

Ein harter Winter mit vielen Schnee , der noch am

Pfingſtfeſte in Menge fiel.
5

8 ö 1449 . 5

In dieſem Sommer waren viele und ſchwere Donner ,
wetter . Noch am 14 . Oktober ſchlug es an verſchiedenen

Orten im Oeſterreichſchen ein . Die Peſt , ſo im vorigen

Jahre angefangen hatte , hielt auch in dieſem noch an .
f

N
1455 . 5

1

Hatte einen ungewoͤhnlich ſtrengen Winter.

8 5 1456.4 9

Diee Herbſt und Winter waren ſehr feucht und regen

haft , mit vielen Stuͤrmen . Die Ernte ſchlecht . 1

5
i

5 1458 ,
4
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Der Winter war ſtreng mit haͤuftgen Schnee , daher

Ueberſchwemmungen entſtanden , es weheten viel Stuͤrme ,

und war uͤberhaupt ein unfruchtbares Jahr .

. 1459 .
5

Auch dieſer Winter war ſo ſtreng , daß die Oſtſee zu⸗

fror , und ſo anhaltend , daß es noch im May feucht und

kalt blieb , und man ſich kaum eines ſo kalten Mays jemahls
erinnern konnte .

f 5

. 1450. ö

Ebenfalls ein ſehr harter Winter , wenn man ihn nicht
gar mit dem vorigen verwechſelt hat . Die Oſtſee ſoll ſo

ſtark zugefroren ſeyn , daß man zu Fuß und zu Pferde nach

Daͤnnemark und Schweden reiſen konnte . Die Donau

ſoll vom 13 . Januar bis 11 . Merz geſtanden haben , und am

13 . Aprill hat man noch nicht ackern koͤnnen . Es folgte

darauf ein heißer und trockner Sommer . Es fing auch in

dieſem Jahr die Peſt wiederum an zu wüͤthen, welche auch
die beyden folgenden Jahre noch anhlelt .

s

1461 .
Der

Winter war ſehr gelind , aber das Fruͤhjahr kalt

und regnicht mit haͤufegen Winde . 5

5 1463. 5

Der Winter war ſehr ſtreng . Das Fruͤhjahr kalt

und feucht , es weheten auch heftige Stuͤrme , doch ward der
Sommer gut , und die Ernte reichlich . Beſonders war ein

Ueberfluß an Wein , und daher ein fruchtbares ſehr wohl⸗
feiles Jahr .

5
5

5
5 1464. f 1

In dieſem Jahre wuͤthete die Peſt ſehr . Die Witte⸗

rung war durchaus naß und regnicht . . —

* 1467.
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5 1467 . 5

Es gab in dieſem Sommer viele und ſchwere Donner⸗
wetter , der Herbſt war ſehr feucht und regnicht . ö

i 1468 .
1

Hatte einen ungemein heißen Sommer . Noch im
Aprill war tiefer Schnee gefallen , der 6 Tage lang lag , aber

keinen Schaden that .
5

g

1470. a

Hatte wiederum einen ſehr kalten Winter , worauf ein
heißer trockner Sommer folgte , der eben nicht fruchtbar war .

14 % .

Der Winter war außerordentlich gelind . Die großeDuͤrre des Sommers verurſachte Unfruchtbarkeit und Man⸗
gel . Auch folgte die Peſt darauf , die in beyden folgenden
Jahren anhielt . 8

1473. N

Der Winter war anfangs kalt und ſtreng , aber nicht
anhaltend , ſchon der Februar war au erordentlich gelind ,
der Sommer ungewoͤhnlich heiß und trocken , ſo daß viele
Walder in Brand gerathen ſeyn ſollen . D . 29. Junii war
ein gewaltiger Sturm . Die Heuſchrecken thaten großen
Schaden , aber der Wein gerieth ſehr gut .

1470. i
Auch dieſer Sommer ſoll ſehr heiß und trocken gewe⸗

ſen ſeyn, mit heftigen Stuͤrmen .
.

i
1475 .

g War ebenfalls ein heißes und ſehr trocknes Jahr , da⸗
her ſich auch eine Menge Heuſchrecken einfand , welche die
Felder verwüſteten . Am 1 5. Merz waren hin und wieder
ſtarke Gewitter . 8 . 5

1476.



1476 .

atte einen außerordentlich kalten Winter mit 8
woͤhnlich vielen Schnee , die Teiche und Baͤche froren bis

auf den Grund , und viele Menſchen und Thiere kamen
vor Kaͤlte um .

1477 .

Der Sommer war heiß und trocken , ſo daß on man⸗

chen Orten ſich die Waͤlder entzuͤndeten und die Fluͤſſe ver⸗

trockneten , der Herbſt feucht und kegnicht, es folgte darauf
Theurung und Peſt . .

1478 .

Der Winter war ſo außerordentlich gelind und warm ,

daß ſich zwiſchen Weipnachten und heil . drey Könige meh⸗
rere Gewitter einfanden, und man uͤber die Waͤrme dieſer

Jahreszeit erſtaunte . In Italien raffte die Peſt viel Men⸗
ſchen hinweg .

g
5

5
1480 .

Hatte auch einen ſehr gelinden und naſſen . 1

148 T. 5

Einen deſto kaͤltern und ſtrengern , auch im Merz fiel
ſtrenge Kaͤlte mit hohen Schnee ein , es gad viel

Ueber;
ſchwemmungen und heftige Stuͤrme .

5

1484 .
Theurung und Peſt waren in dieſem Jahr faſtallge⸗

mein , aber der Wein gerieth ſehr ſchöͤn.
i

ö
1485 .

f
Ein feuchter , regnichter und windiger Sommer , mit

vielen 8 und uͤberhaupt e
1490 .

Der Winter war hart und ſtreng , und der 5
fiel Manns hoch . Im November weheten heftiae Stuͤr⸗
me . Allenthalben klagte man uͤber Mangel und Theurung .

5 D 4 114491 .

7
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n 491
Ein ſehr trockenes unfruchtbares Jahr .

1491 .

Im Winter war große , anhaltende Kalte und viel
Schnee ; 5 8

1494. —

aber herrſchte eine milde , gelinde Luft , ſo daß die
aͤume im Januar zu bluͤhen anfingen , — vix crediderim !

1495 .

Fiolgte Theurung und Peſt .

1498 .

Hatte einen langen , kalten Winter ,im September
weßeten heftige Stuͤme einige Tage hintereinander. n

5

e

. Dieſes Jahr war reich an Wein , beſonders im Oeſter⸗reichſchen. 5

i

.

i 1500. i

Der Winter dieſes Jahres ſing zwar kalt an, allein
d . 21 . Dezember ging das Eis auf , und nachber blieb es

mehrentheils ganz gelind , uͤbrigens aber war es ein theures
unfruchtbares Jahr . In Berlin war eine große Peſt .

N
1501 . .

Murr ein ſehr kuͤhler und naſſer Sommer, daher Man⸗
gel und Theurung entſtand . Auch wuͤthete die Peſt , die

bis 1504 in Deutſchland anhielt .

1 502.
N Fiel noch d. 11 . Merz eine ſehr große Koͤlte ein , mit

tiefen Schnee, ſo daß viele Menſchen erfroren .

1503 .
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1503 .
8

Ein Age und harter Winter , der ſelbſt in Fialien
ſo hart war , daß Pabſt Julius ſein Geſchuͤtz uber den

Po fahren laſſen konnte . Es folgte e ein heißer , trock⸗

ner Sommer .

1504 .

Ein ſehr gelinder Winter und ſebrkrocknes Jobe „ da⸗

her , die Ernte ſchlecht war .

1506 .

Auch ein trocknes und unfruchtbares Jahr, im Herbſt
weheten heftige Winde , die Peſt zeigte ſich ebenfalls in die⸗

ſem und dem folgenden Jahre . .

15807 .

Ein Jahr voller Donner⸗ und Hagelwetter , ſonſt aber
bebe geſegnet und fruchtbar . Der Winter außerordentlich
gelind .

„ „ 1508 .

Der Sommer war kuͤhl und feucht.
1509 .

1

Der Fruͤhling war ſehr nocken, der Sommer hatte

5 Donner⸗ und Hagelwetter . In Griechenland und
Konſtantinopel waren ſtarke Gedbeben.

ö 1512 .

Hatte einen harten und langen Winter, doch mehr in

Italien und in den ſuͤdlichen Gegenden Den atſchlandes , als

in den nordlichen , woſelbſt er gelinder war , am 9 . Merz

ſiel viel Schnee , und war dabey ein ſchweres Donnerwet⸗

ter , welches in Boͤhmen und Sachſen an einigen Orten
N

1513 . 7

Der harte Winter dieſes Jahres ſing bereits um Mar⸗

tini an es fiel ein tiefer Schnee , der faſt 5 Monat liegen
D 5 bl ieb,



blieb , alle Fluͤſſe waren gefroren , und die Muͤhlen ſtanden
ſtill , daher Mangel und Noth einriß . Im Oeſterreichſchen

war d. 12. Januar ein fuͤrchterliches Donnerwetter . Der
Sommer brachte viel Gewitter , Platzregen und Ueber
ſchwemmungen. i

5

8 1514 .

War vom 2 . bis 23 . Januar eine außerordentliche
Kalte .
8

1515 . .

Der Winter war ſehr gelind , der Sommer regnicht
und kuͤhl, und daher unfruchtbar . In dieſem und dem fol
genden Jahre wuͤthete auch die Peſt beſonders in Sachſen .

1516 .

Ein Jahr voll heftiger Stͤrme und Donnerwetter ,
auch herrſchten Mangel und Theurung . 8

1519 .
5 Schon im Auguſt des vorigen Jahres ſpuͤrte man rau⸗

he Herbſtwitterung , worauf ein kalter langer Winter folgte ,
der bis in den Merz anhielt .

5
5 152 T. f

i

Ein ſehr gelinder Winter verurſachte eine große , faſt
allgemeine Peſt . Im Januar ſahe man ein ſtarkes Nordlicht .

5 152g .

Die Haͤlfte des Sommers war kalt , aber der Auguſt
deſto heißer , uͤbrigens brachte dieſer Sommer viel Regen⸗
guͤſſe und Donnerwetter . Im Herbſt waren an vielen Or⸗
ten ſtarke Erdbeben . In Neapel war im Oktober ein ſchreck⸗
licher Sturm und Donnerwetter . .

5 1524 . .
5

Ein außerordentlich gelinder Winter , um Weihnach⸗
ten fand man noch eine Menge Feldblumen , und im Februar

war ganz warme Luft. 5
5 8

1525 .
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1525 .

Hatte einen ſehr kalten Winter . Am 15 Julius war

zuBerlin ein heftiges Donnerwetter , welches der damit ver⸗

bundenen Umſtände wegen merkwürdig iſt . Ein Aſtrologe
hatte den damahligen Cburfuͤrſten Joachim den erſten ge⸗

warnet , daß an dieſem Tage ein ſchreckliches Wetter kommen

ſollte , wodurch Berlin und Koͤlln untergehen wuͤrde . Der

Churfuͤrſt iſt daher mit ſeiner Gemaßlinn , der jungen Herr⸗
ſchaft und den vornehmſten Bedienten nach dem Tempel⸗

hoffſchen Berg gefahren , um den Erfolg dieſer Vorherſa⸗
gung abzuwarten ; auf Bitte ſeiner Gemahlinn iſt er indeſ⸗
ſen , da nichts fürchterliches erfolgte , gegen 4 Uhr Abends

nach dem Schloſſe in Kölln wiederum zurück gefahren , wo

ihm , als er eben unter das Schloßthor gekommen , 4 Pferde
vor dem Wagen e dem Kutſcher vom Gewitter erſchla⸗
gen wurden .

1527. 5

Sahe man viele
undſtarkeNordlichter, beſonders d.

11 . Oktober .

215285
Der Sommer war kalt , feucht und ſtörmiſch, und

daher ein unfruchtbares Jahr , voller Erdbeben .

1529. f

Dieſes Jahr war von gleicher Beſchaffenheit . Nach

andern ſoll der Sommer heiß und duͤrre geweſen ſeyn . Auch
herrſchte eine anſteckende Krankheit unter dem Nahmen des

Bagliſchen Schweißes , woran viele Menſchen innerhalb
24 Stunden unter großen Schmerzen , Herzklopfen und

heftigen Schweiße hinweggerafft wurden . Der Winter
war gelind und feucht. Hunger und Theurung waren faſt
allgemein.

8

1530 .
5

Es weheten in dieſem Jahre heftige Stoͤrme , 5 5

Platzregen und Ueberſchwemmungen waren
ſehr haͤuffg , da⸗

her

.
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her eine ſchlechte Ernte war . In Rom richtete die Tiben
durch Ueberſchwemmung eine große Verwuͤſtung an . Iim
November wurde Seeland und Flandern durch das Aus⸗
treten der Nordſee ſehr mitgenommen .

. „ 1531 . „

War auch ein ſtuͤrmiſches , regnichtes und unfrucht⸗
bares Jahr . Man ſahe einige Nordlichter .

5
1532. ß

Man ſahe in dieſem Jahre viel Nordlichter . Der
Sommer war kalt und feucht , mit vielen heftigen Stuͤrmen
und im Herbſte ſtarken Erdbeben , beſonders in der Schweitz .

8 1534 .

Hatte einen ſehr kalten Winter und ſtuͤrmiſchen Som⸗
mer , der zugleich ſehr trocken war . Im Muͤnſterſchen er⸗

ſchienen 3 Nebenſonne .
.

Mar ein heißer , trockner Sommer , aber dabey ein

fruchtbares Jahr . Im September waren heftige Stürme .

N
1536 .

Auch dies war ein ſehr ſtuͤrmiſches Jahr .

f 1537 .

g Erdbeben thaten in der Schweitz , und Heuſchrecken in
Rußland und Polen großen Schaden .

5 1538 .

Der Winter war ſehr gelind , um h. drey Koͤnige wa⸗

ren die Felder voller Blumen . Das Frühjahr war rauh
und kalt , bis in den May ,der Sommer ungewoͤhnlich heiß
und dürre . Im Herbſt ſahe man viel Nordlichter , auch850

wüͤthetedie Peſt in dieſem und dem folgenden Jahre .
. 8

22 .
*
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5 21539.
Ein ſehr kalter Winter und eine Ungeheute Menge

Schnee . Worauf ein heißer , duͤrrer Sommer folgte .

1540 .

Un Wiibnachten war noch eine ſehr warme und ge⸗

linde Luft und gute Viehweide auf dem Felde , in der Mitte

des Januars aber folgte noch eine ſtrenge , lange anhaltende
Kaͤlte mit vielen Schnee . Der Sommer war ſehr heiß

und trocken . Die Heuſchrecken thaten an vielen Orten gro⸗

ßen Schaden , aber der Wein gerieth vortreflich .

154

War ein ſehr heißer und trockner Sommer . Auch
weheten heftige Winde . Die Peſt riß in Deutſchland viel

tauſend Menſchen hin. i e

12
Auch ein

9

fdr trocknes, dürres Jahr. Am x1 . Ja⸗
nuar wüthete ein heftiger Sturm, die Peſt hielt auch in die⸗

ſem Jahre noch an , und eine Menge Heuſchrecken verur⸗

ſachte in Polen , Schleſien, und einem Theile Deutſchlan⸗
des

Kroßen Schaden .

f 1545 .

Ein ſo harter Winter , daß die Oſtſee zwiſchen Daͤn⸗

nemark und Mecklenburg feſt zufror . Der e folgende
Sommer war feucht und kalt .

1 546.
Die Peſt wuͤthete in dieſem Jahre gar ſehr . Auch

zeigte ſich in dieſem und dem folgenden Jahre wiederum

eine Menge Heuschrecken. Zu Mecheln ſchlug das Gewit⸗
ke

d. 1 . Aug . in den Pulverthurm .

1547 .

Dom 2 bis 25 . April . die Sonne tutte
1548 .
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1848. b

Hatte einen ſtrengen und kalten Winter , der
bereits

im Oktober anfing .
8

8

1549. 5 N a

Auf einen trocknen Herbſt folgte ein gelinder regnich⸗
ter Winter . 5 i

i 1550 . i

Ein harter Winter , die Kaͤlte, fing ſchon um Michae⸗
lis mit tiefen Schnee an . 5

5

1551

Der Winter war trocken und ſehr gelind , worauf ein
buͤrter , heißer Sommer folgte , doch war der Fruͤhling feucht
und regnicht . In Sachſen ſahe man oͤfter Nebenſonnen

und Nebenmonde. N

5
5

.

i . 8
Hatte einen ſehr gelinden Winter , und einen heißen ,

duͤrren Sommer ; aber einen feuchten , regnichten Fruͤh⸗
ling , auf den die große Duͤrre des Sommers folgte . Gleich

nach laͤtare und d. 21 . Aug . wuͤthetenheftige Stuͤrme⸗

e 1554. f

War der Winter ſehr hart und ſtreng , auch wuͤthete
in dieſem und dem folgenden Jahre die Peſt an verſchiede⸗
nen Orten ,

l
„

ö
1555 .

Fanden ſich zwiſchen Weihnachten und Neujahr df⸗
ters heftige Stuͤrme und ſchwere Donnerwetter ein . Am

Meufahrsabend war ein heftiges Gewitter . Der Winter
war hernach ſtreng , und hlelt bis in den Aprill an . Der
darauf folgende Sommer heiß und trocken .

„

Die Hitze des Sommers war ſehr groß , ſo daß Bache
und Teiche vertrockneten . Am 8. September war ein

8 5
5 Nord⸗
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Nordlicht, ſonſt war es ein ſehr unfruchtbares Jahr . Der
Winter war ſehr feucht und gelind geweſen . ,

15 57.
Der Winter war ſtreng und anhaltend , und der viele

Schnee verurſachte im Fruͤhjahr große Ueberſchwemmungen .
Auch in dieſem Jahre herrſchte große Theurung .

1558

Ein trocknes , ſtuͤrmiſches Jahr .

5 1559 .

Der Sommer war ſehr heiß und trocken , doch gab es

hin und wieder ſchwere Donnerwetter mit Wolkenbruͤchen,
in Sachſen und in der Mark ſpuͤrte man ſtarke Erdbeben ,
am Rhein war ein vortrefliches Weinjahr .

1560 .

Am 30 . Januar und am 25 . December bemerkte man
ſtarke Nordlichter . Auch wuͤthete die Peſt ſehr in dieſem
Jahre .

i
1 . 5

1563. f

War in Berlin und andern Orten Deutſchlandes ein
ſehr heftiger Sturm am 10 . Februar , welcher 4 Tage an⸗

hielt , er riß den Knepel an der großen Glocken der St . Ma⸗
rienkirche herab , ( bey andern ſtehet den Knopf von der

Sr . Marienkirche , welches auch wahrſcheinlicher iſt ) und

warf in Stendal und Seehauſen Thuͤrme um . Der Win⸗

ter war ſehr gelinde geweſen .
.

5 1564 . 5
N Der Winter war hart . Im Fruͤhjahre ereigneten
ſich große Ueberſchwemmungen . Am 18. Jebruar ſahe man

ein ſtarkes Nordlicht . Im Sommer zeigten ſich viele und

ſchaͤdliche Donnerwetter , auch wuͤthete in Deutſchland und

Frankreich die Peſt . i a 5

5



—
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i

1565.
Hatte einen außerordentlich kalten und ſtrengen Win⸗

ter , mit vielen Schnee , er fing anfangs December an , und
dauerte bis Ende Februar , die meiſten Fluͤſſe waren zuge⸗

froren ; der darauf folgende Sommer war herß und voller

Gewitter , im May ſchlug es in Berlin im Rathhauſe und

in der St . Nikolai Kirche an der Orgel ein.
1566 .

Wethete die Peſt in der Mark ; in Berlin , ohne Cöln

mit eingeſchloſſen, ſtarben 5000 Menſchen . Am 28 . Ju⸗

lius ſchien die Sonne blutroth , uͤbrigens war der Sommer

dieſes Jahres ſehr heiß und trocken . 1

1567 . 5

War ein ſehr gelinder Winter , daß auch die Baume
im Walde ſollen gebluͤhet haben , der darauf folgende Som ;

mer war heiß und trocken.
8 8 1568 .

Der Sommer war heiß und trocken , am 16 . Julius
zeigte ſich die Sonne blutroth , und d. 25 . September war

ein ſtarkes Nordlicht . Am 29 . Januar wehete ein heftiger
Sturm , am 20, Junius war in der Gegend von Cottbus

ein fuͤrchterliches Hagelwetter mit ungewoͤhnlich großen
Steinen . n 5

5
i 1569 .

Der Winter war ſehr ſtreng und anhaltend , det

Sommer kalt und feucht , daher großer Mangel und Theu⸗
kung entſtand .

1570 . 7

Ein kalter , aber nicht lange anhaltender Winter , die

Menge des Schnees verurſachte große Uleberſchwemmungen ,

1571 .

FSioel im Winter eine ungewöhnliche Menge Schnee,
am 4 . Merz war ein ſtarkes Nordlicht zu ſehen , und 105 1 Aptil

5



Aprill ſchien die Sonne 8 Tage lang blutroth . In In⸗
ſpruk war ein ſtarkes Erdbeben , und im November große
Ueberſchwemmungen in Holland . .

1572. f

Am g. Merz ſahe man ein ſtarkes Nordlicht . Der
Winter dieſes Jahres ſoll nach einigen ſehr ſtrenge , nach
andern ſehr gelinde geweſen ſeyn . Wer hat nun Recht ? —

5 1573 . 1

Ein kalter ſtrenger Winter , der aber in der Mitte des

Januar nachließ , am 23 . Januar zeigte ſich ein ſtarkes
Nordlicht . i

1574. i

a Auch in dieſem Jahre ſahe man verſchledene ſtarke
Nordlichter . Am 13 . Junius und am 12 . und 13 . Auguſt
weheten gewaltſame Stuͤrme .

ö 1575.
Desgleichen am 13 . Februar und 28 . September . Es

wuͤthete in dieſem und dem folgenden Jahre die Peſt ſtark in
Italien , beſonders im Venetianiſchen .

1576.
Erfror der Wein am Rheinſtrome .

1577 .

Der Winter war außerordentlich gelind , im Som⸗
mer that ein fuͤrchterliches Hagelwetter in der Gegend von

Neuſtadt Eberswalde ſehr großen Schaden , das Fruͤhjahr
brachte eine ſo zeitige Warme , daß Pfirſchen , Kirſchen,

n und Schlehen ſchon um Oſtern in voller Bluͤthe
anden. .

1578 .

Hatte einen harten Winter , in den Niederlanden aber
war eine ſehr gelinde Witterung , der Sommer war kuͤhl
Erſter Theil . E s

fit
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mit faſt immerwaͤhrenden Regen , darauf folgte eine ſchlechte
Ernte und große Theurung , in Sachſen zeigte ſich die Peſt.
Am 26 . Merz wuͤthete ein heftiger Sturm .

g

1579 .

Soll auch ein kalter Winter geweſen ſeyn , noch d. 26 .

Aprill fiel in Deſſau ein tiefer Schnee , uͤberhaupt war es
ein ſehr naſſes Jahr mit ſtarken anhaltenden Stuͤrmen .

1580 .

Ebenfalls ein harter Winter , man ſahe in dieſem Jahre
viel ſtarke Nordlichter . Noch am 11 . Merz fiel eine unge⸗

woͤhnliche Kaͤlte ein . Am 10 . September ſahe man eine

beſondere Roͤthe am Himmel , worauf viele Krankheiten
folgten , dies war wohl nichts anders als ein Nordlicht ,
und die daher entſtandene Krankheiten hatten ihren Grund

wohl nur in der Verkaͤltung , welche ſich die erſtaunten Beo⸗

bachter in der friſchen Abendluft zuſogen . Uebrigens war

dieſes Jahr ſehr fruchtbar .

1581 .

In dieſem und dem folgenden Jahre weheten gewalt⸗
ſame Stuͤrme . Am 16 . Februar ſahe man ein ſtarkes

Nordlicht . 5

a
5 1582 .

Weheten am 14 . Auguſt und 10 . November heftige
Stuͤrme .

ö

2583 .

Hatte einen harten Winter , im Oktober ſtuͤrmte es

heftig . Auch wuͤthete in dieſem Jahr die Peſt . Am 19 .
Julius war in der Gegend von Ruppin ein ſtarkes Hagel
wetter . .

1584 .

Sollen im Herbſt die Roſen und einige Baͤume zum
zwveitenmahl gebluͤhet haben .

l
1585. 4
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5 1585 . 5

Um Michaelis weheten heftige Stuͤrme . Der Win⸗

ter ſoll ſo gelind geweſen ſeyn , daß das Gras an manchen
Orten wie im Sommer wuchs , und man das Korn ab⸗

hauen und dem Vieh zum Futter geben mußte , damit es

nicht ſchoßen mochte , wie es denn auch um Oſtern ſchon in

Schoßen ſoll geſtanden haben . Im darauf folgenden Som⸗
mer wuͤthete die Peſt . Den gelinden Winter legen einige

dem folgenden Jahre bey. In der Schweitz ſahe man 3
Sonnen , auch verſpuͤrte man daſelbſt Erdbeben .

15885

Soll nach einigen einen ſehr gelinden , nach andern ei⸗
nen ſehr ſtrengen Winter gehabt haben , die ihm eine ſo
ſtrenge Kalte beilegen , haben dieſen Winter vermuthlich
mit dem im folgenden Jahre verwechſelt , indem die Kaͤlte
ſchon im November dieſes Jahres anhob . In Sachſen
zeigte ſich in dieſem Jahre die Peſt . i .

188 .

Die Kaͤlte des Winters fing im November vorigen
Jahres an , und dauerte mit großer Strenge bis in den
Merz , es war uͤberhaupt ein kaltes und naſſes Jahr .

1388 .

Ebenfalls ein harter Winter . Am 19 . Merz und
vom 6. bis 11 . December weheten heftige Stuͤrme . Im
Sommer ſtel bey landsberg an der Warte ein Wolkenbruch

mit Hagel . .

18589 . 5

Wiederum ein ſtrenger Winter . Die Kälte ſoll vom
November bis in den Aprill angehalten haben . In der
Ernte war eine außerordentliche Hitze . Am 16 . Auguſt
fiel bey Oderberg ein heftiges Hagelwetter mit großen Stei⸗
nen . Auch wuͤthete in dieſem Jahre die Peſt .

2 0



13590 .

Im May after der Wein . Der Sommer war heiß
und trocken . In Ungarn fanden ſich e und

been eln.
5 1591 .

War der Winter ſehr gelind , es folgte ein unftucht⸗
bares Feniſcher Jahr darauf .

1592 . N

Am 22 . December wehete ein heftiger Stam. Der
Herbſt hatte anhaltenden Regen und Sturm . Im Junius
war bey Herzfelde ein ſtarkes Hagelwetter. b

1593 . a
5

a

Vom 14 . bis 19. Oktober ſahe man ſtarke Nordlichter ,
Am 8 . Aptill und 22 . December war ein ſehr heftiger

Sturm .
i

15945

5 Bat einen ſehr kalten Winter , es gefroren nicht nur

alle Fluͤſſe Deutſchlandes , ſondern ſogar die See um Ve⸗

nedig “ Noch am 20 . May fiel in Deſſau Schnee bey ſtar⸗
ken Froſte. Am 13 . und 14 . Junii erſchienen Sonne und

Mond in einem roͤcthlichen Dunſte . Am 19 . Oktober ſahe
man bey einem Nordlichte ein beſonderes Phaͤnomen am

Monde , der einem . Kometen glich. 5

1595 .
. Ebenfalls ein ungemein kalter und lange anhaltender

Winter , vom 7 . bis 10 . Aprill ſchneiete es unaufhoͤrlich bey

anhaltenden Sturme . Noch am 16 . Aprill war harter
Frost mit vielen Schnee , unter welchen es donnerte und

blitzte . Der darauf folgende Sommer war feucht und
kuͤhl.

Vierzehn Tage nach Michaelis fiel bey Strausberg ein ſo
hoher Schnee , daß die Aeſte der Baume davon zerbrachen .

1596 .
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1596 .

In der Mitte des Januar war es ſo warm , daß die

Bäume und Straͤucher Knoſpen und kleine Blaͤtter heraus⸗

ttieben ; es folgte aber ein Sturm aus Norden mit ſehr tie⸗

fen Schnee und ſtarken Froſt .
f

5
1597 . f

War ein ſehr unfruchtbares Jahr und große Theurung .

1598 .

Spoͤrte man in Halle ein Erdbeben d. 16. December .
In Berlin wuͤthete die Peſt .

i

8 1599. a

War ein harter Winter . Die Kaͤlte dauerke vom

November bis Eade Februar , im Sommer war große Hitze

und Duͤrre . Im Oeſterreichſchen gerieth der Wein ſehr gut .

1600 .

i Ebenfalls ein harter Winter , noch um Oſtern fiel ein

ungewöhnlich tiefer Schnee , der bey darauf folgender ſtren⸗
gen Kalte 14 Tage liegen blieb . Das Vieh kamerſt nach

Pfingſten auf das Feld , die Baͤume waren um dieſe Zeit

noch unbelaubt , die Kirſchen bluͤheten erſt nach Trinitatis ,

und das Korn nach Johannis , daher eine große Theurung

entſtand. 8
.

5 5 1601 . 8

Auch in dieſem Jahre ſoll ein harter Winter geweſen
ſeyn , wenn nicht hier wiederum einige Verwechſelungen vor⸗

gefallen ſind , denn der harten Winter folgen faſt zu viel

hintereinander .
5 5

5 s
1602 .

Ein ſturmreiches Jahr .

1603 .

Hatte einen kalten Winter , am 5. Oktober war ein ſtarker

Sturm , im December war zu Sevilla ein fuͤrchterlicherOrkan .
f E 3 1604 .



1604. ö b

Ebenfalls ein ſtrenger anhaltender Winter , am 23 .
Auguſt wehete ein heftiger Sturm . Der Herbſt und Win⸗

ter war ſehr gelind , und um Weihnachten war es ganz
warm , es folgte aber ein unfruchtbares Jahr darauf .

5

. 1
5

.

Sahe man d. 17 November und 20. Dezember ſtarke
Nordlichter . Mit Ende Februar und Anfangs Merz fing

es wieder heftig zu frieren an , jedoch dauerte die Kaͤlte nicht
lange. ö

i

1606 .

War wiederum ein kalter Winter , am 30 . Julluz
wehete ein heftiger Sturm mit Hagel.

1607 .
Der Winter war außerordentlich gelind , es wuͤtheten

um Oſtern heftige Stürme . Ueberhaupt war es ein ſehr
trocknes Jahr . Am 17 . November ſahe man ein Nord⸗
licht. In England verurſachte das Uebertreten der See

eine große Waſſersnoth . 1

5 1608 .
War im Januar und Februar eine außerordentlichſtrenge Kaͤlte in Paris , die man kaum jemahls in einem ſol⸗chen Grade bemerkt hatte , die Suͤder⸗See fror ganz zu .In Italien flel eine ungewoͤhnliche Menge Schnee , ja derſtrenge Winter ward faſt in ganz Europa geſpuͤret. Es

folgte darauf ein feuchter kuͤhler Sommer.

1609 .
. Amra . Januar war ein heftiger Sturm . Der Win⸗

ter war ſo gelind , daß Blumen und Baͤume zu bluͤhen an⸗
fingen , und der Hopfen wuchs . In England entſtand eine
großePeſt . i

8

1610 .
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N 1610 .

War am 12 . Januar ein ſo heftiges Gewitter als mit⸗

ten im Sommer . 5 ö

1611 .

Hatte einen harten Winter . In der Mark wuͤthete
die Peſt, beſonders in Berlin .

1612 .

Desgleichen . Der Winter fing Ende Oktobers an , und

dauerteuͤber 13 Wochen , der Sommer war heiß und duͤrre,

d. 21 . May war in der Pfaltz ein fuͤrchterliches Gewitter mit

Hagel . Es gab viele Stuͤrme , auch Erdbeben in der Schweitz

und in Deutſchland . Die Peſt hielt noch an . Am Ende

des Jahres waren viel Stuͤrme , auch Gewitter und Erd⸗

beben , im May ein ſchädliches Hagelwetter.

5
1613 . 8

Der Sommer dieſes Jahres war kuͤhl und naß , vol

ler Stürme und Gewitter , auch thaten bin und wieder die

Heuſchrecken Schaden . Der Winter war ſehr gelind ge⸗

weſen , und nur 2 mal war Schnee gefallen , der Fruͤhling
war ſehr trocken . Im Aprill entſtand durch ein Gewitter

mit Hagel und Wolkenbruch eine große Ueberſchwemmung .

Im May waren in Boͤhmen und im Brandenburgiſchen
heftige Gewiter . Im November waren in Italien ſtarke

Stürme . Man ſahe viel Nordſcheine .
5

5
1614 .

Fiel eine große Menge Schnee , auch noch im Fruͤh⸗

linge , daher die Ernte ſpaͤt, ſedoch ubrigens gut war . Es

gab viel Gewitter , d . 13. May ſage man in Boͤhmen 3

Sonnen . 5 „
ö

1615 .

Der Winter war ſehr ſtreng . Der Sommer heiß

und trocken , es gab viele und ſtarke Stuͤrme . Am 26 . Ok⸗

E 4 tober
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tober war ein ſtarkes Nordlicht . Im Januar zeigten ſichin Boͤhmen und . Weſtphalen bey einer ſtarken Kalte ſchaͤdll ,che Donnerwetter , zu Ende des Jahres gab es viel Stuͤrme
und Ueberſchwemmungen .

1676.
Auch in dieſem Jahre war der Winter ſtreng und

anhaltend , mit vielen Schnee ; ihm folgte ein ſehr heißer
duͤrrer Sommer , der beſonders in Boͤßmen Mangel und
Theurung verurſachte , und voller ſchaͤdlichen Gewitter war .

1617 .

5 Hatte dagegen einen ſehr gelinden Winter . Im Ja⸗
nuar und Februar waren die Felder voller Blumen , und
lerchen und Oroſſeln ließen ihren Geſang hoͤren. In Hol⸗land und Catalonien waren große Ueberſchwemmungen , und
d. 29 . May ein fuͤrchterlicher Sturm und Gewitter zu Frank⸗furt am Mayn . .

8
1619 .

Der Winter war ſehr gelind und regnicht , der Som⸗
mer außerordentlich kuͤhl und naß , am 19 . Auguſt war ein
heftiger Sturm . Es wurden an einigen Orten Deutſch⸗landes Erdbeben verſpͤͤrt. Im Junius und Julius waren

viel Ueberſchwemmungen, im Oktober heftige Stuͤrme , und
im Dezember wurden in Holland und Friesland Nordlich⸗ter geſehen . 1 i 5

5 1620. g „Ein Jahr voller Donner und Hagelwetter , der Win⸗
ter war zwar anhaltend , hatte aber ertraͤgliche Kaͤlte . Am
19 . und 20 . Februar waren am Rhein , in Heſſen und
Oeſterreich ſtarke Erdbeben . 5

5 1621 .

Der Winter dieſes Jahres war faſt durch ganz Euro⸗
ba ungewoͤhnlich hart und ſtrenge , beſonders im Januar .Alle Fluͤſſe gefroren , ja ſelbſt die Suͤder⸗See , der 1i

d 8 ö niſche
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niſche Meerbuſen , und die Meerenge zwiſchen Konſtantino⸗

pel und Aſien . Im Oktober weheten heftige Stuͤrme . Am

12 . September ſahe man ein ſtarkes Nordlicht .
.

1622 .

Ebenfalls eine harte Winterkaͤlte , mit vielen Schnee ,

beſonders in den Niederlanden , im Sommer viel Regen ,

lleberſchwemmungen und Gewitter ; d. 1 . May war bey

Frankfurt an der Oder ein Wolkenbruch mit Hagel , der

Herbſt war ſo angenehm und warm , daß die Baume zu bluͤ⸗
hen anfingen . 5

i l

1623 .

Der Winter war unbeſtaͤndig mit vielen Schnee .

Am 7 . Movember erſchien faſt durch ganz Deutſchland eine

Feuerkugel . D . 29 . November war ein Erdbeben in der

Pfalz . D . 23 . Junius war zu Straßburg , und d . 4 . Ju⸗
ius zu Wien ein fuͤrchterliches Gewitter . 5

. 1624 .

Ein ſtrenger lange anhaltender Winter , mit unge⸗

woͤhnlich tieſen Schnee , auf den ein heißer duͤrter Sommer

folgte . Der Herbſt war deſto naſſer , in Boͤhmen waren

im Januar Gewitter , auch hatte der Sommer viel Gewit⸗

ter . Am 14 . Januar war ein ſtarkes Gewitter in Boͤhmen ,

d. 6 . May zu Uſingen , d. g . zu Regensburg , d. 19 . Juni
zu Stettin , d. 20 . Junti zu Bremen ebenfalls fuͤrchterliche
Gewitter . In Italien waren Erdbeben .

1625. a

In Italien wa⸗ abermahls ein harter Winter , in

Deutſchland aber ein ſehr milder und gelinder . Mit An⸗

fang des Fruͤhlings trat ſchon Hitze ein , die den ganzen

Sommer in einem hohen Grade anhielt . An den Ufern

der Nord⸗ und Oſtſee gab es große , durch Stuͤrme verur⸗

ſachte Ueberſchwemmungen . Am 10. Februar wuͤthete ein

heftiger Sturm . Im Julius waren viel ſchwere Gewitter
E 5

in
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in Schleſien, Boͤhmen und Franken . In England und
andern Octen wuͤthete die Peſt . Im Bambergiſchen war
ein Erdbeben , undin Ungarn ſahe man 3 Sonnen .

1626 .

5 Am 3. Januar war ein heftiger Sturm . Der Win⸗
ter war unbeſtaͤndig und feucht . Im Januarius war zu
Worms ein Erdbeben . Im Februarius große Ueber⸗

ſchwemmungen in Spanien und Italien , und d. 30. Julius
ein ſtarkes Erdbeben in Apulien .

5 5

1627 . 5

Der Winter war in Anſehung des Grades der Kaͤlte
gemaͤßtgt, hatte aber ſehr viel Schnee . Am 20 . May ſahe
man 3 Nebenſonnen . Im May fiel um beipzig ein ſtarker
Hagel , d. 8. September war ein fuͤrchterliches Gewitter in

Ghlaz , im November heftige Stuͤrme in den Niederlanden ,
ſtarke Gewitter in Schleſien und Ungarn , große lleber⸗
ſchwemmungen in Franken und Italien .

f 5

1628 .

Der Winter war gelind und feucht , der Sommer

war ſehr regnicht , im Oktober gab es heftige Stürme , auch
waren die Gewitter ſtark und hauf . Den 29 . Aprill war

ein ſehr ſtarkes Gewitter zu Brieg , d. 13 . May s Meben⸗
ſonnen in Hamburg , Ende Auguſt war eine große Waſſers⸗
noth in Spanien , d. 13 . Oktober ſtarker Sturm und Ge ,
witter in Sagan , und im Dezember ein Erdbeben in Meck⸗
lenburg . .

1629. 5

Auch dieſer Winter war ſehr gelind und feucht .
f

1630. a

War am 10 . May ein heftiger Sturm . Der Win⸗
ker war nur im Januar ſtreng . Am 25 . 26 . 27 . Januar
und 11 . Februar ſahe man ſtarke Nordlichter . Im Januar
wehete ein heftiger Sturm in Niederſachſen . Den 19 .ö 8

Aprill
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Aprill ſahe man 3 Nebenſonnen , d. 9 . Auguſt war am

Rhein ein fuͤrchterliches Gewitter , den 2 8 . Jul . ein ſtarkes

Donnerwetter zu Conſtantinopel , welches in dem Pallaſt

des kuͤrkiſchen Kaiſers einigemahl einſchlug , und den Kaiſer
Amurath IV . beinahe erſchlagen haͤtte.

1631 .

Wuͤtheten im November und Dezember viele heftige
Stuͤrme . Am Veſup ereignete ſich im Dezember eine der

merkwuͤrdigſten und durch ihre Folgen ſchaͤdlichſten Entzuͤn⸗

dungen . Der Sommer war ſehr heiß . Am 28 und 29 .

Merz ſahe man einen naͤchtlichen Regenbogen . Am r .

und 12 . Dezember war ein ſtarker Sturm zu Wien . In

Romi ein heftiges Gewitter , auch warf der Veſuv um dieſe

Zeit Feuer aus .
N

1

1632 .

War wiederum ein heftiger und langer Winter mit

tiefen Schnee , und ein ſehr ſpaͤtes Fruͤhjahr . Noch am

17 . May fror es Eis , und blieb bis in den Junius hinein
unangenehm und kalt . Der Sommer war heiß und trocken .

In ganz Deutſchland wuͤthete die Peſt . In Italien waren

Erdbeben und Ausbruͤche des Veſuys .

1633 .

Am 30 . May wehete ein heftiger Sturm . Am 258.

26 . 27 . und 28 . eben dieſes Monats waren um Berlin

fuͤrchterliche und ungewoͤhnlich ſtarke Donnerwetter . In
Schleſien wuͤthete die Peſt , der Po verurſachte in Italien ,

und Stürme in Holland , große Ueberſchwemmungen . In

Sizilien waren Erdbeben , und der Aetna brannte .

5 1634. i

Sollen am Ende Julii faſt eine Woche lang beſtaͤn⸗

dige ſanfte , oft mit Schnee vermiſchte Regen gefallen ſeyn .
Der Herbſt dieſes Jahres war außerordentlich trocken . In

e dieſem
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dieſem und den beiden folgenden Jahren ſpie der Aetna viel
Feuer aus . Der Winter war unbeſtandig und feucht , am

5 Aug . ſahe man eine Feuerkugel . In England waren

Erdbeben. i

1635 . 4

Hatte einen ſehr kalten und langen Winter , ſo daß
auch die Wolfe erfroren , und zwey davon nach Berlin ge⸗
bracht wurden . Noch am 24 . May fiel im Deſſauſchen
ein tiefer Schnee . Am 17 . Januar war eine große Waſ⸗
ſerftuth am Rhein , d . 6 . Jul . ein ſtarkes Gewitter in Wien .
In der See waren im Herbſt heftige Stuͤrme , und in Sizi⸗
lien ein Erdbeben .

3 1636. 5 f

Ein ſehr ſtuͤrmiſches Jahr , und voller heftigen Don⸗
nerwetter , ſonſt aber ſchlecht und unfruchtbar . Der Win⸗
ter war feucht und unbeſtaͤndig , doch kam im Februar noch
anhaltender ſtarker Froſt nach . Im December ſahe man
eine Feuerkugel . Der Po that in dieſem Jahre durch Ueber
ſchwemmungen großen Schaden . Am 26 . Junii war ein
ſtarkes Gewitter am Niederehein , d. 1. Jul . großer Hagel

in Heſſen , d. 2 . Jul . ein fuͤrchterlich Gewitter in Danzig ,
d . 4 . ein eben ſo heftiges in Königsberg , und d. 6 . in Boͤh⸗
men und Oeſterreich , d. 30 . September ein ſtarkes Erdbe⸗
ben auf der Inſel Zante . 8 f

5 a 1637 .
Zu Ende des Jahres wuͤtheten heftige Sturmwinde .

Mangel und Theurung herrſchten faſt uberall , wozu auch
die Peſt kam . Der Winter war bis d. 2 5. Januar ziem⸗
lich anhaltend , hernach unbeſtaͤndig und gelind . Im De⸗
zember war ein heftiger Sturm in Boͤhmen. 5

a 1638. 5 b

Am 10 . May war ein heftiger Sturm . Die Un⸗ 1
fruchtbarkeit und Theurung hielt noch an . An vielen Or⸗

ten entſtanden ſtarke Erdbeben . Der Winter war bis zum

Fe⸗
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Februar ziemlich ſtark mit vielen Schnee , hernach gelind

F
ten ſtarke Stuͤeme . In Italien waren Erdbeben .

1639 .

Waren am 19 . Februar und 20 . Dezember heftige

Stuͤrme . Am 4 . Januar war ein ſtarker Sturm zu Wien ,
d. 12 . Dezember ein ſtarkes Gewitter in Nuͤrnberg . In

Ungarn ſahe man den 11 . Februar drey Sonnen . In

Italien und England waren Erdbeben . .

1640 .

Hatte einen harten und langen Winter , im Januar

waren heftige Stuͤrme . Am 15 . September ſahe man eine

Feuerkugel . Im Januar war um Dresden ein Gewitter

mit Hagel , auch ſahe man viel Nordſcheine . Um Pfing⸗

ſten waren in Bayern ſtarke Gewitter . In Italien waren

die Erdbeben haͤufig .

5 8 164 L. ö

Fand ſich im Julius mit Anfang der Hundstage eine

ſo ungewohnliche Kalte ein , daß es hin und wieder Eis fror ,
und faſt gar kein Obſt reifen konnte . Im Oktober fror es

ebenfalls ſehr ſtark . In Conſtantinopel war ein heftiger
Sturm . In Perſien ſtarke Erdbeben , und in Paris wuͤ⸗

thete die Peſt .

1642. 5

War noch im May große Kaͤlte mit tiefen Schnee ;
im Sommer waren viel Donner - und Hagelwetter . Die

Ernte ſchlecht , und ein theures unfruchtbares Jahr . Der

Winter war anfangs gelind , mit wenigen Froſt und Schnee
bis in den Merz , da ſich ſtrenge Kalte einſtellte . Die im

May und Junius einfallende Nachtfroͤſte thaten dem Wein

und Getreide großen Schaden . Im Januar waren in Ita⸗
lien viel Ueberſchwemmungen , in England Gewitter und

ſtarke Stuͤrme . Im Aprill ſtarker Froſt am Rhein . Im
5 N

8
Junius

„



Junius viel Stuͤrme und Erdbeben in Italien . Am 28 .
November ein Erdbeben in Frankfurt am Mayn und an⸗ N
dern Orten Deutſchlandes . 3 1

0 1643 .

Auch dieſer Winter war hart und ſtreng , der Som⸗

mer kuͤhl und regnicht , am 19 . Oktober ſiel ein faſt Ellenho⸗
her Schnee . Am Ende des Jahres wuͤtheten gewaltige

Stürme , auch gab es ſogar im Winter ſtarke Gewitter .
Am 25 . Dezember ſahe man eine Feuerkugel . Einige Ehro⸗
niken beſchreiben dieſen Winter gelind und feucht ; viel⸗

leicht ſind hier wieder Verwechſelungen mit dem vorherge⸗
henden Jahre vorgefallen . In Schweden klagte man uͤber
die Strenge des Winters ; d. 4 . Aprill gab es hin und wie⸗
der ſtarke Gewitter , d. 11 . 12 . und 13 . fiel noch ein hoher
Schnee zu Conſtantinopel , im Julius hatte man um Ha⸗
nau , in Meißen und Mähren heftige Gewitter , d. 18 . Ok⸗
tober ſahe man eine Feuerkugel zu Breslau .

1644 .

In Frankreich war der Winter ungewoͤhulich grim⸗
mig , mit vielen Schnee ; in Deutſchland aber nicht ſo
ſireng . Im Merz waren Erdbeben zu Nizza , im Oktober
in Rom , und im November in Minden ein ſtarkes Ge⸗
witter .

1645. .

Am 27 . Januar und 7 . Merz wehete ein heftiger
Sturm . Desgleichen im Julius in Sachſen , in Boͤhmen
waren ſtarke Gewitter , und in Italien eine große Menge

Heuſchrecken. f
a

.

1646. N 5

N Der Winter war ſehr ſtreng . Der Sommer heiß
und trocken , doch mit unter ſtarke Gewitter , Hagel und

Sturm . Im Merz war eine große Ueberſchwemmung in

Danzig , am 30 . erſchlug das Gewitter die Mutter des tuͤr⸗

kiſchen Kaiſers zu Conſtantinopel . Im Aprill zeigten ſichi 5
ſtarke
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ſtarke Erdbeben in Italien und Griechenland. Im Junius

fiel ein großer Hagel in Prag , und ein fuͤrchterliches Ge⸗

witker
in Hamburg , im Oktober weheten heftige ee 5

1647 .

Ein ſehr regnichtes Jahr , daher viele Ueberſchwem⸗
mungen entſtanden . Am 16 . November war ein heftiger
Sturm . Im Sommer hin und wieder ſehr ſchwere Ge⸗

witter und ſtarke Platzregen . 5

1645 .

Der Winter war ſehr gelind ohne Froſt und Schnee
Am 1. Januar und 15 . Februar wuͤtheten heftige Stürme .

Donnerwetter zu einer
ungewöhnlichen Zeit waren in die⸗

ſem Jahre haufig, als : d. 1. Januar im Holſteinſchen , d .

20 . Februar in Augsſpurg , d. 25 . zu Breslau , und d. 29 .

Dezember in Pommern . Auch richteten die Heuſchrecken
in

dieſem.Jahre faſt in ganz Europa großen Schaden an .

Am 18. Januar ſahe man ein e Nordlicht in War⸗

ee in Schweden und an andern Orten .

1649 .

Hatte einen kuͤhlen und regnichten Sommer , der

Her bſt brachte viele und gewaltſame Stärme, der Gewitter

waren auch nicht wenige geweſen . Im Aprill waren große

Ueberſchwemmungen in Kiefland , im May um Nuͤrnberg ,
im Julius in Boͤhmen , in Parma fiel großer Hagel , in

Meſſina waren ſtarke Erdbeben , und der Veſuv lim
Dezember Feuer aus .

1650.
Es ereigneten ſi ſich an vielen Orten große Uleberſchwem⸗

mungen . Am 12 .
Lebkuar

und 22 . Merz weheten heftige
Stuͤrme . Am 2. Januar war zu Stettin ein fürchterliches
Donnerwetter .

1651. ö

5
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1651 .

Sehr tiefer Schnee , heftige Stuͤrme , Platzregen und

Ueberſchwemmungen zeichneten dieſes Jahr aus . Im May
waren an verſchiedenen Orten fuͤrchterliche Donnerwetter ,
und noch am 20 . Dezember ein ſtarkes Gewitter zu Stettin .

Der Wein gerieth in dieſem Jahre ſehr gut .

1652 .

Der Sommer war ſehr heiß , voller ſchweren Gewit⸗

ter , Platzregen und Wolkenbruͤche , daher viele Ueber⸗

ſchwemmungen entſtanden . Im Herdſt ſahe man viel Nord⸗

lichter . Auch in Schweden war die Hitze dieſes Sommers

ſtark und ungewoͤhnlich. i

ö
f 1553 . f

Der Winter war hart und ſtreng , im Januar war

im Thuͤringiſchen ein ſtarker Sturm mit Gewitter . Auch
in dieſem Jahre zeigten ſich viel Nordſcheine .

8

1654 .

In dieſem Jahre waren viele ſchwere Gewitter , be⸗

ſonders in Schleſien ; der Winter war ſehr gelind und

feucht geweſen , mit vielen Regen und Schnee , im Februar
kam noch ſtrenge Kaͤlte nach. Es folgte ein heißer und duͤr⸗

rer Sommer und eine vortrefliche Weinleſe . Am 16 . Juni
ſchlug das Gewitter in den Muͤnſterthurm zu Strasburg .

1635 . 5 N

War ein ſehr harter und ſtrenger Winter , noch im

Merz fiel an manchen Orten tiefer Schnee , im Fruͤhjahre
entſtanden große Ueberſchwemmungen . Im Sommer gab
es viele ſtarke Donner - und Hagelwetter , ſonſt war er meh⸗
rentheils warm und trocken . Im Aprill brannte der Veſuv .

1656.
Ein kuͤhler und regnichter Sommer , mit heftigen

Sturmwinden und Donnerwettern , in Bremen war nach
einem
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einem hohen Schneefall am 14 . Februar ein ſtarkes Gewit⸗

ter , welches den St . Petersthurm enüͤndete. Der Win⸗

ter war unbeſtaͤndig und gelind . Im Merz kam erſt der

Froſt e
1657 .

Der Winter war ſo hart
5

daß ſowohl die Donau als

der Sund gefroren waren . Im Fruͤhlinge waren viele

Ueberſchwemmungen, und im Herbſte anhaltende ſtarke Re⸗

gen . Andere beſchreiben , vermuthlich durch Wien ungdieſen Winter gerade wie den vorigen .

1658 .

Ebenfalls ein harter Winter mit vielen Schnee , ſelbſt
in Italien fiel er in großer Menge . Karl Guſtav von

„ „ konnte ſeine Armee uͤber das Eis der See fuͤh⸗
ren . Im Februar und Merz war die Kälte noch ſehr groß
und anhaltend , der viele Schnee verurſachte beym Aufdauen

faſt allenthalben große Ueberſchwemmungen . Am 13 . Ok⸗

tober
ſabe

man ein ſchoͤnesNordlicht.
1659.

Abermahls ein harter Winter , andere geben ihn für
gelind aus , der darauf folgende Sommer war warm und

trocken . Im September war in Prag ein heftiger Sturm

und ſtarkes Gewitter .

1660 . .

Herbſt und Winter waren feucht und gelind , in Ita⸗
lien war er ſtrenger , auch fand ſich in Deutſchland ein zei⸗
tiges warmes Fruͤhjahr ein , am 16 . November und 19 .
Dezember weheten heftige Stuͤrme , beym letztern war auch
ein Gewitter . Der Veſuv that einen ziemlich ſtarken Aus⸗

wurf , der viel Verwuͤſtungen anrichtete .

1661 .

Hatte einen zeitigen angenehmen Frühling, der Som⸗

mer war heiß und trocken , am 3. und 6 .Januar , wie auch
Erſter Theil . 5 d .
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d. 7 . Merz , weheten heftige Stuͤrme , im Julius ſchien die
Sonne einige Tage lang blutrorh . Merkwuͤrdig war das
heftige Gewitter , welches d. 13 . Januar uͤber Berlin aus⸗
brach , es ſchlug in den Marienthurm ein , welcher dadurch
in Brand gerieth , und der damalige Gouverneur von Ber⸗
lin , Graf Sparr , bediente ſich einer beſondern Löͤſchungs⸗
art , indem er den brennenden Thurm durch Kanonen zu⸗
ſammenſchießen ließ . Am 16 . Aug . ſahe man eine Feuer ;
kugel . Auch zeigten ſich in dieſem Jahre an mehreren Or⸗
ten Wintergewitter , als d. 3. Januar und 16. Februar ; auch
ſahe man d. 3 . und 31 . Januar ſtarke Mordſcheine . Der

Wein gerieth in dieſem Jahre ſehr gut .

1662 .

Der Sruͤhling trat auch in dieſem Jahre zeitig ein, und
war angenehm und warm , allein d. g . May fiel ein ſtarker
Froſt mit hohen Schnee ein , wodurch großer Schaden ver⸗
urſacht wurde . Im Januar hatten ſich in Braunſchweig

Wintergewitter gezeigt . Auch gab es in dem gelinden
feuchten Winter viel Stuͤrme .

1663 .

In dieſem Winter fiel ſehr viel Schnee, daher große
5

Ueberſchwemmungen entſtanden , das Jahr uͤberhaupt war
feucht und ſtuͤrmiſch.

f

5 1664.
i

Wann auch ein Jahr voller Winde und Stuͤrme , und
ein gelinder feuchter Winter . ö

8
5 1665 . 5

Die Winterkaͤlte war faſt durch ganz Europa ſehr groß
und anhaltend , die Fluͤſſe in Deutſchland blieben bis in den
Merz gefroren , der viele Schnee verurſachte Ueberſchwem⸗

mungen .
5

8 5 i

1666 .
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1666 .

Hatte einen ſehe heißen trocknen Sommer , daß hin

und wieder Baͤche und kleine Fluͤſſe aus trockneten . Es

fehlte auch nicht an Stuͤrmen . Der Winter war un⸗
i

beſtäͤndig.
5 5

1667 .

Der Winter war ſehr ſtreng und anhaltend , im Merz
ftoren die Fluͤſſe noch einmahl zu . Es gab auch viel heftige

Winde und Stuͤrme in dieſem Jahre . Der Sommer war

heiß und trocken .

5 1668. 5

In dieſem Jahre waren viel ſtarke Gewitter . Der

Winter war anhaltend , aber gemaͤßigt .

1669 .

. War ein ſehr heißes und trocknes Jahr „ gegen Ende
des Jahres brachten nordliche Stuͤrme eine große Kalte .

Im Aprill gab es ſtarke Donnerwetter mit Hagel . Der

Wein war ſehr gut gerathen . Der Aetna that im Merz
einen ſtarken und ſchaͤdlichen Auswurf. Der Winter war

e und brachte noch im Aprill Kaͤlte .

1670 .

Der Winter war ungewoͤhnlichkalt und ſtreng, 5
große und kleine Belt froren vollig zu , auch fiel eine unge⸗

heure Menge Schnee , worauf große Ueberſchwemmungen

folgten . Im ſpäten Herbſte weheten heftige Sturmwinde,
der Sommer hatte vlele und ſtarke Donnerwetter .

1871

Es gab in dieſem Jahre heftige Stuͤrme undDonner⸗
wetter , welche letztere ſich bereits im Februar im Braun⸗

ſchweigſchen und am Rhein hoͤren ließen . Der Winter
war unbeſtändig und gelind , Ende e . ſich 1905ſtarker Soft

ein .

F 2 .
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Von dieſemJahre finde ich in den Kirchſchen Wet

terbeobachtungen ſchon tagliche Bemerkungen vom Januar
bis zum Aprill und einigen Wochen anderer Monate . Es
fing mit ſtrenger Kälte an , bis zum 6. Januar , da ſich die
Kaͤlte etwas milderte , d. 17 . fiel Dauwetter ein , vom 18.
bis 28 . wieder Froſt, der in den letzten Tagen zunahm , und
mit Schnee begleitet war . Der Froſt hielt bis zum 22 .
Februar an , nun fiel Dauwetter ein bis zum 27 , da der

Froſt wieder eintrat . Die erſten Tage des Merz brachten
maͤßigen Froſt , d. 75 regnete es ſtark , hierauf folgte wiede⸗

rum Schnee und maͤßiger Froſt mit angenehmer Witterung
bey Tage ; d. 22 . und 24 . regnete es , und in den letzten Ta⸗

gen wechſelten angenehme Witterung mit Regen , Schnee
und Froſt ab . Der Aprill hatte meiſt veränderliche Wit⸗

tterung mit Schnee und Regen , d. 13 . 16 . und 26 . war es

nur warm , am 9 . donnerte es , und d . 16. Abends war ein

ſtarkes Gewitter . Der Junius hatte oft Regen , d. 15 .
war es ſehr heiß . Im November war vom 8. bis 18 . faſt
immer Regen und Schnee . Am 18 . Dezember fiel viel

Schnee , worauf Dauwetter und gelindes feuchtes Wetter
folgte . Am 30 . ſtuͤrmte und donnerte es , und d. 31. war

eine warme Fruͤhlingsluft . 5

Am 18 . Junius war in Bremen ein fürchterliches
Donnerwetter . 8

1673 .

War ein ſeht feuchtes regnichtes Jahr voll Ueber
ſchwemmungen , heftiger Sturmwinde und ſtarker Gewit⸗

ter , der Winter hatte anhaltenden aber maͤßigen Froſt .

1674 .

Auch in dieſem Jahre fehlte es an Ueberſchwemmun⸗
gen an vielen Orten nicht . In Amſterdam war ein ſo dicker

Nebel , daß viele Menſchen ins Waſſer fielen . Im Som⸗
mer gab es ſtarke Donner⸗ und Hagelwetter . Der Win⸗

a
a

ter



— 5 85

ter war anfangs veränderlich, brachte aberzuletzt ſtarken

Froſt bis in den Merz .
i 5

5 1675 .

In Boͤhmen und in der Altemark waren große Ueber⸗

ſchwemmungen . Im Sommer gab es viel Platzregen . Im

Julius , Oktober und November weheten heftige Stuͤrme .

Der Winter war unbeſtaͤndig und temperirt .

5
1676.

Der Winter war angenehm und gemoͤßigt, und hatte

wenig Schnee . 6
e 1677 .

Der Winter anhaltend und ſtreng , allein ohne vielen

Schnee .

1678 .
Der Herbſt hatte viel dicke , ſtinkende Nebel . Der

Winter war gelind und feucht .

N f 1679.
.

Der ſtrenge und harte Winter fing ſchon einige Wo⸗

chen vor Weihnachten an , und dauerte 14 . Wochen mit

tiefen Schnee . Es folgte darauf ein ſehr heißer Sommer .
Eine gewaltige Peſt entvoͤlkerte faſt ganz Deutſchland .

1680 .

Hatte auch einen harten Winter , beſonders war die

Kälte d. 7 . 9 . und 23 . Dezember ſehr ſtrenge . Es fanden

ſich auch in dieſem Jahre ſchwere Gewitter ein , die ſich

ſchon im Februar und Merz zeigten . Die Peſt hielt noch

an . In der Altmark will man ein Erdbeben bemerkt haben .

1681 .

Auch dieſer Winter war hart und ſtreng , der Fruͤh⸗
ling war ſehr heiß und trocken , die Hitze war ſchon im Aprill

ſehr groß , und hielt faſt den ganzen Sommer durch an .

. 7 3 1682 .



1682 .

Der Winter war ſehr gelind und feucht , und uͤber⸗
haupt das ganze Jahr naß und regnicht , auch voller Gewitter .

1683 . 5

Dieſer Winter ſoll wiederum ſehr hart und ſtreng ge⸗weſen ſeyn , ſo daß auch das Adriatiſche Meer gefroren .
Der Sommer war ſchwul und feucht , im Julius weheten

heftige Stuͤrme , Gewitter waren häufig und ſtark , im Amte
Goldingen fiel ein Stuck Eis , wie ein Liſchblatt groß , vomHimmel , welches halb in die Erde hineinſchlug . GegenEnde des Jahres war dle Kalte ſehr groß. n

1694. 5 5
Der Sommer war kuͤhl und feucht , voll Stuͤrme

und Gewitter . Am 8. Junius war zu Berlin ein fuͤrchterliches Donnerwetter . Im Winter war die Kalte , beſon⸗
ders d. 1. 9 . 23 . 24 . 2 . 28 . und 30 . Januar ſehr groß ge⸗weſen , und hatte von Weihnachten bis Ende Februar an⸗
gehalten . Der Herbſt dieſes Jahres war ſehr trocken .

5 1688 .
8 Vom 3. bis 7 . Januar war eine ſehr ſtrenge Kälte ,der Sommbr war ſehr feucht , kuͤhl und ſtuͤrmiſch , der Herbſtwar ſehr trocken und angenehm. 8 f

1686 .

Hin und wieder waren heftige Stuͤrme , Hagel⸗ und
Donnerwetter . Am 23 . Januar ſahe man ein Nordlicht .Der Wein gerleth in dieſem Jahre ſehr gut . Der Winterwar unbeſtaͤndig und veraͤnderlich . 5 8

1687 .

Donnerwetter , ſtarke Platzregen, Wolkenbruͤche undStuͤrme waren in dieſem Jahre ſehr haufig . Im Juliusſahe man ein Nordlicht . Der Winter war gemaͤßigt und
veraͤnderlich , im November war der Froſt ſtark , Dezember

5
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bis Mitte Januar gelind⸗ von da aber bis zum Fruͤhlings

Anfang wiederum anhaltende und ſtrenge Kalte .

1688 .

Ein ſehr kuͤhles, ſtͤrmiſches und regnichtes Jahr , auch

gab es viele und ſchwere Gewitter .
1689 .

Der Winter war gelind und feucht , doch geben ihn

andere fuͤr kalt und ſtreng aus , beſonders in Preußen ,

durchs ganze Jahr herrſchte eine rauhe , kalte und feuchte

Witterung , daher es auch ſehr unfruchtbar war . Hin und

wieder waren auch Erdbeben in Deutſchland .
i

*
1690 .

Ein ſehr gelinder , ſanfter und regnichter Winter , in

welchem einigemal Gewitter entſtanden und ſtarke Stuͤrme

weheten . Rußland und Polen wurde durch Heuſchrecken

verwüͤſtet .
.

1691. 5

Hatte einen ſehr kalten Winter , d. 31 . Auguſt war in

Berlin ein fuͤrchterliches Donnerwetter , welches auch den

Pulverthurm zu Spandau zerſchmetterte , wodurch großer

Schaden verurſacht wurde . Der Thurm ward vollig aus

dem Grunde gehoben , und die Batterie mit Schutt ange⸗

fuͤllet , zwey Kanonen über die Mauer und Graben gewor⸗
s

fen , die kleinen Haͤuſer auf der rechten Seite ganz verſchuͤt⸗

tet , und uͤber 20 Perſonen erſchlagen . In der ganzen Je⸗

ſtung iſt kein Jenſter ganz geblieben , alle Ziegel auf den

Dächern ſind zerſprungen , der Commendant , welcher eben

krank gelegen , iſt mit dem Bette dergeſtalt gegen den Ofen

geworfen worden , daß er an Armen und Beinen ſehr be⸗

ſchaͤdiget worden . Dem Hauptmann, welcher damahls

eben bey ihm geweſen , ſind die Glasſcheiben ins Geſicht ,

und ein großer Stein in den Nacken geflogen , wodurch er

ebenfalls ſehr verletzt worden ; einem gefangenen Franzoſen
F 4
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iſt der Daum von der linken Hand hinweggeſchlagen wor⸗
den . Die Roͤhre und Harniſche in dem neuen Zeughauſe
ſind mitten in die Stadt geworfen worden , die läufe aus
den Schaͤften geriſſen , und ſonſt unſaͤglicher Schaden an⸗
gerichtet worden . An der Stadtkirche und vielen Heͤuſern
zerſprungen die Fenſter . Stuͤcken von Mauern , einige
Zentner ſchwer , wurden uͤber hundert Schritt weit wegge⸗
ſchleudert . Zwey Schiffer auf einem Kahne wurden von
einem Stuͤck Mauer erſchlagen . Eine Tonne Pulver
wurde uͤder die Feſtung auf die Bruͤcke geworfen , ohne daß
ein einziger Reiffen davon losgegangen waͤre . Eine Schild⸗

wache , ſo hinter dem Thurm geſtanden , iſt unbeſchaͤdigt ge⸗
blieben , und nur etwas betäubt worden . Man hat den
Schaden , der dadurch an der Feſtung geſchehen , auf 3Tonnen Goldes geſchaͤtzt. Ueberhaupt waren in dieſem
Sommer viele ſtarke und ſchaͤdliche Gewitter geweſen . Der
Winter war kurz und gelind mit wenig Schnee .

1692 .

Hatte einen ungemein ſtrengen Winter mit vielen
Schnee , in der Schweiz , Schweden und Rußland kamen
viele Menſchen fuͤr Kate um. Im Stuͤhjahr entſtanden an
vielen Orten große Ueberſchwemmungen . In Deutſchland
war der Winter ziemlich gemäßigt und veränderlich. s

1693 .
Der Sommer hatte viele und heftige Gewitter , ein

gewaltiger Ausbruch des Aetna verwülſtete einen Theil Sizi⸗
liens , beſonders kamen in Catanea , durch das damit verbun⸗

dene Erdbeben eine große Menge Menſchen um . Der
Winter hatte maͤßige Kalte und wenig Schnee . Am 17 .
Aug . war ein heftiger Sturm .

1694. 5 a
War ein ſehr harter Winter , deſſen Strenge man ſo⸗

gar in Spanien und Italien verſpuͤrte . Die Elbe , Oder und
Weſer verurſachten im Februar große Ueberſchwemmungen .

1695 .
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8 1695 .

Abermahls ein ungemein kalter und ſtrenger Winter,
die Kalte fing im Oktober an , ſtieg bis in den Dezember ,
und hielt bis in den Merz an . Vom 3 . bis 18 . Januar

und d . 6 . Februar war die Kalte am ſtrengſten . Es erfro⸗

ren überall viel Menſchen . Der Sommer war regnicht und

kalt , und voller Stuͤrme , daher keine Fruͤchte geriethen , und

großer Mangel und Theurung entſtand .

1696 .

Der Sommer war heiß und trocken , die Ernte ſchlecht ,

aber der Wein gerieth ſehr gut . Am 13 . Dezember war

ein ſehr heftiger Froſt .

1697 .

Der Winter war kalt und ſtreng , beſonders in Spa⸗

nien und Italien , wo eine große Menge Schnee fiel . Am

9 . May war eln fuͤrchterliches Gewitter in der Mittelmark .

Die Ernte war abermahls ſchlecht . Unter den Nirch⸗

ſchen Wetterbeobachtungen findet ſich die beſondere taͤg⸗

liche Witterung bis Ende Junii auf folgende Art aufge⸗
zeichnet . Der ganze Jannar hatte anhaltenden Froſt ,

nur d . 16 . 17 . 18 . 19 . 30 . und 31 . ausgenommen , da es

dauete und gelinde war . Am 1. Februar war ein heftiger

Sturm mit Schnee und Donner , worauf der Froſt zuruͤck⸗

kehrte , und den ganzen Monat anhielt , nur d . 17 . regnete

und ſchneiete es , und die beyden letztern Tage waren gelinde .

Im Merz fanden ſich angenehme Tage mit ſtarken Nacht⸗

fröſten ein , am Ende Sturm , Regen und Schnee . Bis

zum 16 . Aprill war rauhe unangenehme Witterung mit

Froſt , Regen und Schnee , hierauf ward es angenehm und

warm , und d . 17 . 20 . und 24 . waren Gewitter . Der

May hatte bis zum 22 . warme , auch zum Theil heiße Tage,
am 9 . war ein fuͤrchterliches Gewitter mit Sturm und Ha⸗
gel , d. 15 . 19 . und 21 . waren wiederum Gewitter , vom

22 . an ward es kuͤhlund unangenehm , mit Sturm und Re⸗
J 3 1
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gen . Der Anfang des Junius war ſehr kalt , und es fan⸗ 1
den ſich den 2 3. und 4 . ſogar Machtfröͤſte ein , d. 5. war es
warm , d. 6 . ein Gewitter , daraufwieder kalt und veraͤnder
lich bis zum 18 , dann warm und mit unter heiß , bis d. 27
da es wieder regnicht und kuͤhl ward , bis zu Ende. Von
der Witterung der uͤbrigen Monate findet ſich nichts .

1698 .

Hatte einen ſehr kuͤhlen feuchten Sommer mit anhal⸗
tenden ſtarken Regen . Der vorhergegangene Winter und
Fruͤhling war dagegen ſehr trocken geweſen . Die Ernte

war daher ſehr ſchlecht , da anfangs Mangel , und hernach
Ueberfluß an Regen war . Vom 25 . May bis 12 . Junii
warf der Veſuv Feuer aus . Am 25 . Dezember war ein

ſtarker Sturm .
8

1699 .

Hatte einen harten Winter . Am 28 . Julius war zu
Wismar ein beftiges Gewitter . Die Fruchtbarkeit dieſes
Jahres war auch nur ſchlecht , doch ſoll der Wein gut gera⸗
then ſeyn. 5 a

1700 .

In dieſem Sommer waren hin und wieder fuͤrchterli⸗
che Gewitter , ſonſt war es ein fruchtbares Jahr . In den
Airchſchen Wetter beobachtungen findet ſich von der

Mitte Auguſts die tagliche Witterung folgendermaßen be⸗
zeichnet . Vom 16 . bis 21 . Auguſt war es regnicht und
veränderlich , hernach aber ſchoͤn Wetter und warm bis An⸗

fangs September . Am 2. war ein Gewitter , worauf ein
paar Tage kuͤhle Witterung mit Regen folgte , vom 8. bis

7 . war es wieder ſchoͤn und warm , d. 8. blitzte es Abends in
der Ferne, worauf es wieder kuͤhl und regnicht wurde , vom
16 . bis 24 . war trocknes angenehmes Wetter , vom 25 , bis
28 , folgte Regen und kalter Wind , die beyden letzten Tage
waren hell , aber friſch . Im Oktober wechſelten ſchoͤne
und regnichte Tage ziemlich mit einander ab , der 6 . g. und

. 8
9 .
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9 , waren vorzüglich angenehm , d. 20 . fiel zum erſtenmahl
Schnee , worauf helle und kalte Tage folgten , der 25 . und

29 . waren wieder ſchoͤn warm , und am 30 . fruͤh blitzte es

in der Ferne . Auch der Wovember hatte veränderliche
Witterung . Der 2 . 4 . §. vom 14 . bis 17 . und vom 21 . bis

25 , warten Froſttage mit Schnee dann und wann begleitet ,

die ubrigen aber gelinde und regnicht . Der Wezember

hatte anhaltenden Froſt mit Schnee , bis zum 15 , da es

wieder gelinder wurde und regnichte Tage folgten.
8

* *
.

In den nun felgenden Jahren gehet die tagliche Be⸗

merkung der Witterung ununterbrochen fort . .

5 1701. 5

Der Anfang des Jahres war gelind , und am k. Ja⸗

nuar zeigte ſich ein Regenbogen , eine im Winter ſonſt ſel⸗

tene Erſcheinung ; vom 3. folgte Schnee und Froſt , d. 8 .

und 9 . Dauwetter und Regen , hierauf wieder viel Schnee

und stärkerer Froſt , bis zum 21 , da es abermahls aufging ;

in den übrigen Tagen wechſelten Froſt und Dauwetter ,

Schnee und Regen oͤfters ab . Eine eben ſounbeſtändige
Witterung hatte auch der ganze Februar , der ſich beſon⸗
ders durch viele und beftige Stuͤrme auszeichnete . Im

Merz war es nicht viel beſſer , nur der 1 . 13 . und 14 . 18 .

19 . und 22 . waren angenehme Tage , an den uͤbrigen aber

gab es Froſt , Schnee und Regen durch einander . Bis zum

9 . April blieb es noch kalt mit Froſt und Schnee , der 10.
11 . und 12 . waren angenehme Tage, worauf wieder Schnee,
Froſt und veränderliche Witterung folgte . Am 23 . wurde

es warm , allein ſchon d. 25 . kehrte Kalte und rauhe Witte⸗

rung zurück , und am Ende des Monats ſiel noch Schnee .

Anfangs Niay war es noch ſehr kuͤhl, aber vom 9 . bis 24 .

eine anhaltende warme und trockne Fruͤhlingswitterung , die

ſich mit gewitterhaften und regnichten Tagen endigte , doch
8 s 8 waren
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waren die letzten Tage wiederum ſchbn. Der Junius hatte
mehrentheils gemiſchte fruchtbare Witterung mit warmen
Tagen , Regen und Gewitter , vom 22 . bis 28 , und d. 29 .
und 30 . war es hell und trocken . Im Julius hielt die Tro⸗
ckenhelt und Hitze bis zum 14 . an , da es kuͤhler wurde , vom
18 . bis 24 . war es regnicht , und vom 25 . bis zu Ende wie⸗
derum heiß und trocken . Der Anfang des Auguſt war
ebenfalls heiß mit Gewittern , beſonders d. 8. und 11, wel⸗
che ſtark waren , vom 12 . bis 18 . war es hell , warm und

trocken , d. 19 . wurde es kuͤhl, worauf Regen und Wind
folgte . Der 30 . und 31 . und die g erſten Tage des Sep⸗
tembers waren warm , und d. 3 . und 4 . ſahe man Abends
ſtark blitzen. Es folgten darauf einige kuͤhle Tage mit Wind
und Regen , jedoch wurde es bald wieder beſſer , d. 26 . und

27 . ſtellten ſich Reif⸗ und Nachtfroͤſte ein . Vom 1. bis
11 . Oktober war es noch angenehm und gelinde , mit eini⸗

gen Machtfroͤſten, in der Mitte des Monats gab es Regen
und Wind , bis zu Ende , d. 31 . ausgenommen , welches
ein ſchoͤner Tag war Im November war mehrentheils
feuchte Witterung mit Regen und Wind , der 4 . 19 . und

27 . waren angenehme Tage , d. 9 . und 10 . fiel Schnee ,
und vom 14 . bis 1 fror es . Der Dezember hatte bis

zum rk . ebenfalls feuchte Witterung mit Regen und zuletzt
Schnee , vom 11 . bis 21 . fror es ziemlich ſtark , hernach

aber wurde es wieder regnicht und gelind bis zu Ende des
Jahres . 5 a

5

Nach auswaͤrtigen Wetternachrichten iſt der Sommer
dieſes Jahres in Italien ſehr heiß , in Paris aber ſehr kuͤhl
geweſen . Donnerwetter ſind an vielen Orten haͤuſig gewe⸗
ſen . Die Fruchtbarkeit ziemlich allgemein , die Weinleſe

beſonders in Deutſchland ſehr gut . Im Merz hat man in
Sachſen , und im Auguſt in der Schweitz verſchiedene Erd⸗
beben verſpuͤret . Der Veſuv hat im Juͤllus Feuer ausge⸗
worfen . In Norwegen bemerkte man auch eine große
Sonnenhitze .

1702 .
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1702 .

Der Januar und Februar waren ͤußerſt gelinde ,

und faſt ohne allen Froſt und Schnee , aber ſehr feucht und

regnicht . Im Merz gab es mehr Schnee , und vom 16 .

bis 24 . anhaltenden , doch nicht ſtarken Froſt , vom 25 . an

trat angenehme warme Fruͤhlingswitterung ein , und d. 31 .

war ein Gewitter . Es blieb warm bis d. 4 . Aprill , da

Sturm und Regen folgte , d. 6 . und 7. ſchneete es , und

blieb hernach rauhes unangenehmes Wetter mit Schnee ,

Regen und Wind bis zum 24 . Die letztern Tage des Mo⸗

nats waren gelinder und angenehmer . Der May und

Junius batten meiſt trockne und angenehme Witterung

mit gemaͤßigter Waͤrme und wenigen Gewittern . Der Ju⸗

lius und Auguſt waren heißer mit mehreren Regen und

haͤufigern Gewittern . Anfangs Septembers war es noch

heiß mit ſtarken Gewittern , worauf es kuͤhl wurde , vom 7 .

bis 10 . war es wieder warm , vom 11 bis 14 folgte Regen

mit kalten Winde , doch beſſerte es ſich bald wieder , und

blieb ſchoͤn bis zum 18 . Die uͤbrigen Tage dieſes Monats

aber waren unangenehm mit Regen und Wind . Die er⸗

ſten Tage im Oktober waren noch warm , und d. 3. blitzte
es Abends in NW . , worauf einige kalte Tage folgten ,

vom 8. bis 14 . war es hell und angenehm , ſo auch vom 15 .

bis 20 . , hernach war die Witterung gemiſcht , am Ende

des Monats aber kalt und ſtuͤrmiſch. Im November

wechſelten maͤßiger Froſt und Regenwetter ziemlich mit ein⸗

ander ab . Der Dezember war ſehr naß , mit vielen Re⸗

gen und Schnee .

Der Winter dieſes Jahres wird auch auswaͤrts, be⸗

ſonders in Italien , als ſehr gelind beſchrieben , der Fruͤh⸗
ling und Anfang des Sommers war daſelbſt ſehr trocken ,

die uͤbrige Zeit des Jahres aber ſehr naß . Im Neapolita -

niſchen waren viele Erdbeben . In Norwegen klagte man

uber die große Naͤſſe des Sommers und Herbſtes

1703 .
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170g .

Bis zum 17 . Januar war der Froſt moͤßig , mit
Schnee begleitet , vom 18 . bis 28 . war er ſtaͤrker und an⸗
haltend , am Ende des Monats ſiel Dauwetter ein . Im
Anfang des Jebruar fror es , hernach folgten angenehme

und gelinde Tage mit ſchwachen Froſt , am Ende ſtaͤrkerer
Froſt und viel Schnee . Der- ganze Merz hatte ſehr unan⸗
genehmes Wetter , indem Schnee und Regen beſtaͤndig ab⸗
wechſelten , nur die letztern Tage waren angenehm . Der
Aprill war mehrentheils warm und ganz ſommerhaft . Bis
zum 5 . May blieb es warm , dann ſtellten ſich einige kalte

Tage mit Nachtfroͤſten ein , d. 11 . wurde es wieder warm
mit Regen und Gewittern , vom 15 . bis 18 . war es kuͤhl ,
vom 19 . bis 22 . heiß , der 23 . und 24 . waren ſehr kuͤhle
Tage , vom 25 . bis 28 . helle und heiße , worauf Gewitter
und Regen folgte . Der Junius hatte viel Regen , nur
d. 6 . 22 . 23 . und 24 . waren ſchoͤne und warme Tage . Eben
ſo war auch der Julius , nut vom 24 . bis 27 . waren helle
und heiße Tage . Auch der Auguſt hatte meiſt anhaltende
trockene Witterung , jedoch nicht zu große Hitze , nur d. 7 .
8. und 18 . regnete es , und d. 24 . war ein Gewitter . Der
September trat mit raußer Witterung , Regen und
Sturm ein , vom 6. bis 11 . war es hell , kuͤhl und windig,
vom 1 1. bis 1 5. regnete es oft , bey warmer duft , vom 18 .
bis zum 4 Oktober hielt trocknes gelindes Wetter an , vom

4 . hatten wir Regen mit Sonnenblicke vermiſcht , d. 9 . und
10 . waten angenehme Tage , nachher aber folgte truͤbes,

feuchtes Wetter , bis zum 29 . Die drey letztern Tage die⸗
ſes Monats , ſo wie die s erſten des Wovembers waren
hell und angenehm , vom 9 . bis 20 . war es trüb und feucht,
d. 20 , fiel ziemlich ſtarker Froſt ein , doch ward es bald wie⸗
der gelind , und blieb auch ſo bis zu Ende . Der Dezen⸗
ber war feucht und gelind in der erſten Haͤlfte viel Regen ,
und in der andern Schnee und Nebel .

Die auswärtigen Nachrichten von der Witterung die⸗
ſes Jahres erwähnen vieler und ſtarker Stürme im De⸗

cem5



tember , beſonders d. 8 , und einiger ſchweren Gewitter , als

d 30 . May zu Divppoldswalde , und d. 30 . Juni in der

lausnitz . Der Wein ſoll gut gerathen ſeyn . In Italien

haben ſtarke Erdbeben , beſonders im Paͤbſtlichen Gebiete ,

vielen Schaden verurſacht . In Norwegen war der Som⸗

mer ſehr heiß . ö

1704 .

Der Januar hatte gewoͤhnliche Winterwitterung mit
anhaltenden Froſt , bis zum 24 , da es aufging , und bis zur

Mitte Februars gelinde blieb . Am 14 . war ein ' heftiger
Sturm , hernach folgte Regen und Schnee , nur die beyden

letzten Tage brachten trocknen Froſt , bis zum 7. Merz , d.

g. ftel Schnee, vom 1 1. bis 18 . waren angenehme Tage mit

ſchwachen Froſt , darauf folgte Regen und kalter Wind bis

zu Ende , nur der 27 . war ein angenehmer Tag . Die er⸗

ſten Tage des Aprills waren gelind und regnicht , und d.

4. ein Gewitter , vom 9 . bis 16 . ſpurte man Regen mit kal⸗
ten Winde , d. 17 . wurde es wieder warm , und d . 20 . war

ein fur dieſen Monat heißer Tag , nachher kuͤhlte es ſich
durch Regen und Wind merklich ab . Im Anfang des

Map ſtellten ſich noch rauhe kalte Tage ein mit Nachtfröͤ⸗

ſten , und d. 7 . fiel noch Schnee , hernach ward es waͤrmer

mit entfernten Gewittern , die Waͤrme hielt vom 13 . bis 23 .

an , und gieng zuletzt in Hitze uͤber, d. 24 . donnerte es von

weiten , worauf kalte windige Tage folgten , die auch im

Junius bis zum 6 . anhielten , und von Regen begleitet
waren . Pom 7 . bis 17 . erhielt ſich das trockne und warme
Wetter . Vom 17 . bis 26 . regnete es oͤfter. Dss Ende

des Monats war trocken und warm . Am 1. Julius reg⸗

nete es . Vom 2. bis 16 . war es heiß und trocken , nur d.

10 . war ein Gewitter , und d. 13 . regnete es in der Nacht

bey entfernten Blitzen , vom 17 . bis 23 . aber folgte viel Re⸗

gen , vom 23 . bis 28 . war das Wetter hell und trocken , am

28 . wehete ein heftiger Sturm , die letztern Tage brachten
wiederum Regen und kalten Wind . Vom 1 bis 5. Auguſt

war es angenehm und trocken , vom 6 . bis 11 . veraͤnder⸗

lich
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lich mit Regen und Wind , vom 1x . bis 16 , ſchoͤn und

warm , d. 16 . kam ein Gewitter , die Warme nahm noch
zu , und vom 17 . bis 29 . war es ſehr heiß , nach einem Ge⸗

itter kuͤhlte es ſich ab , und es folgte Regen und Wind
bis zum J . September . Dann blieb es warm und trocken

bis zum 15 , da ein Gewitter Regen brachte , vom 16 . bis

26 . hielt das trockne warme Wetter ununterbrochen an , d.

286 . donnerte und regnete es , und nun war das Ende des

Monats regnicht und windig . Am 1. Oktober regnete es ,
vom 3. bis24 . war gemiſchte Witterung , oft ſtuͤrmiſch,
beſonders war d. 4 . und 7 . ein ſtarker Skurm . Am 25,

ſtellte ſich Froſt ein , der 28 . war ein ſehr angenehmer Tag ,
hernach folgten veränderliche Tage mit Regen und Wind,
bis zum 3. Wovember . Vom 3. bis 9 . war angenehmes

gelindes Wetter , vom 9 . bis 16 . Regen und truͤbe luft , d.

16 . und 17 . Schnee , vom 18 . bis 20 . hell und Froſt , her

nach truͤbes feuchtes Wetter mit oͤftern Stuͤruen , beſon ,
ders d . 24 . 25 . und 26 . So blieb es auch in den erſten

Tagen des Dezembers , am 6. wehete ein heftiger Sturm ,
vom 8. bis 11 . fror es , vom 1 1. bis 19 . war mit gelinder
luft , Wind und Sonnenſchein verbunden , vom 20 . bis 25 ,

wurde der Froſt ſtark ,d. 26 . regnete es , d. 27 . war Sturm ,
die beyden folgenden Tage waren gelind , und die beyden

letzten hell mit Froſt .

In Italien war es ſehr naß , und regnete bis Anfang
Julius ſehr viel , die drey folgende Monate aber waren ſehr
heiß und trocken . Der Wein gerieth ganz vortreflich , auch
ſelbſt ln Deutſchland . Am 20 . May warf der Veſuv Aſche
und Steine aus , gab ein Gebruͤlle von ſich , und ließ am

Gipfel Feuer ſehen . In Norwegen wird dieſes Jahr alz

feucht und unfruchtbar beſchrieben . a

18

Das Jahr fing mit Froſt an , d. 3. Januar ſiel ſeht
viel Schnee , worauf ſtarker Froſt folgte , der bis zum 10.

anhielt , vom 10 , bis 14 . war es gelind mit Regen , 0kor
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ftr es, dann wiederum gelind , bis zum 28 . Hernach an⸗

haltender ſtarker Froſt bey hellen Tagen, bis zum 1s Fe⸗

bruar , vom 15 bis 21 war es gelinder mit Regen und
Schnee , d. 22 . und 231 fror es , dann folgte Schnee , die

beyden letzten Tage , ſo wie der 1 . und 2 . Merz waren truͤb
und feucht . Am 5, brachte ein tiefer Schnee den Froſt wie⸗

der bis zum 7 , vom 8. bis 17 . waren angenehme Fruͤh⸗
lingstage mit Machtfröͤſten , d. 18 . ſchneete es , der 19 . und

20 . waren wieder gelinde und angenehm , darauf aber folgte

Regen , Schnee und unangenehmes ſchlackigtes Wetter mit

Wind und Sturm bis zum 1. Aprill . Vom 11 . bis 16 .

wurde es gelinder , aber es regnete deſto heftiger , d. 17 . und
18 . waren ſchoͤne warme Tage , d. 19 . regnete es wieder .

Vom 20 . bis 26 . war es angenehm und warm , d. 26 . reg⸗

nete es wieder , und nachher blieb es veraͤnderlich bis zu En⸗

de des Monats . Der Anfang des May war feucht und

regnicht bis zum 7 , da es beſſer wurde , vom 10 . bis 18 .

war es hell und warm Am 16 heiß , an dieſem Tage ka⸗

men zwey heftige Gewitter , nach welchen es ſich d . 17 .

merklich abkühlte , vom 18 . bis 22 . weheten rauhe kalte

Winde . Am 23 . und 24 . wurde es noch kalter , ja am 25 .

und 26 fiel bey einem kalten und heftigen NO . Sturme

eine ungewohnliche Menge Schnee , ſo daß die Aeſte der be⸗

reits belaubten Baume davon zerbrachen . Die ſchoͤne kin⸗

denallee auf der Meuſtadt zu Berlin wurde dadurch derge⸗

ſtalt beſchaͤdiget , daß man einige Wagen mit ben abgebro⸗
chenen Aeſten beladen konnte . Das in der Bluͤthe ſtehende
Korn wurde faſt ganz von Schnee bedeckt und niedergebo⸗
gen . Diefenigen , welche den Schnee mit Seilen und
Stricken von dem Korne abzuſtreifen verſucht hatten , ver⸗

lohren faſt die ganze Ernte . Andere , die es ſich ſelbſt uͤber⸗

ließen und ruhig abwarteten , daß es ſich von ſelbſt wieder

aufrichtete , empfanden dagegen gar keinen Verluſt , und

hatten eine ſchoͤne und reiche Ernte . Die darauf folgende
Tage waren noch kalt und unangenehm , d. 28 . und 29 .
wurde es ſchon gelinder , und ber 30 . und 31 . waren hell
und angenehm . Froſt muß mit dieſem Schnee eben nicht

Erſter Theil . G ver⸗
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bunden geweſen ſeyn , weil deſſen in den Nachrichten davon
nicht Er waͤhnung geſchiehet , und auch ſonſt die Kornkluͤthe
wohl ganzlich verdorben waͤre . Die drey erſten Tage des

Junius waren warm , vom 4 . bis 12 . wehete ein kalter

tauher Wind , welcher ſogar Reife und Nachtfroͤſte verur⸗

ſachte , d. 12 . war es gelinder und regnete , vom 13 . bis 23 .
hell und trocken mit Wind , hierauf wurde es waͤrmer, und

blieb trocken bis zum 7 . Julius , da ein ſtarkes Gewitter
kam , es blieb indeſſen warm mit Sonnenblicken bis zum 1g .
Vom 13 . bis 18 war es veränderlich mit Regen und Wind ,

d . 19 , war ein heißer Tag, der ein Gewitter brachte . Vom
20 . bis 29 . war es hell und warm , und in den letzten Ta⸗

gen auch heiß , in der Nacht vom 28 . auf den 29 . blitzte es

ſtark , bernach wurde es kuͤhl mit Regen . Vom k . bis 3.

Auguſt war es veränderlich , d. 4 . regnete es anhaltend .
Am 6 . war ein ſchoͤner Tag , d. 7 . ein Gewitter , d. 8 . und

9 . kuͤhl mit Regen und Sonnenblicke , vom 10 . bis 15 hell
und warm . Vom 16 . bis 2 1. ſchwul und veraͤnderlich mit

Regen und Wind . Darauf folgten drey helle warme Ta⸗

ge , d. 25 , kalter Regen . Vom 26 . bis 28 . hell warm .
Am 28 . ein Gewitter . Die letzten Tage des Monats ver⸗

änderlich mit Gewittern in der Ferne, die die Luft ſehr ab⸗

kuͤhlten. Bis zum 10 . September blieb das Wetter ver⸗

aͤnderlich mit Regen und Wind , vom 10 , bis 14 . war es

hell und warm , allein vom 18 . bis 20 , deſto unangenehmer
mit Regen und kalten Winde , hierauf wurde es trocken ,
hell und windig bis zum 12 . Oktober , vom 14 . bis 17 .
war es hell und warm , d. 18 . und 19 : regnete es , vom 20 .

bis zu Ende herrſchte gemaͤßigte trockne Witterung mit Son⸗
nenblicken und Wind . Die erſten 6 Tage des Novem⸗
bers waren truͤb und brachten Regen , vom 7. bis 10 , war
es trocken und gemaͤßigt mit Sonnenblieken und Wind , vom

10 . bis 20 . truͤb und feucht , vom 21 . bis 26 . wechſelten
Wolken , Sonnenblicke und Wind , in den letzten Tagen
folgte Regen , Schnee , Sturm und etwas Froſt . Bis zum
7 . Dezember hielt der Froſt an , hernach war mehrentheils
feuchte und gelinde Witterung mit Regen und Wind , nur

i d.
N
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d. 23 . 24. und 25 . ausgenommen , da es fror und

ſchneete . . 5

Nach auswaͤrtigen Nachrichten waren im November

dieſes Jahres große Ueberſchwemmungen , heftige Stuͤrme

wuͤtheren d. 22 . Januar zu Wuͤrzburg , d. 25 . November
in Italien , Ende Dezembers in den Niederlanden . Bey

dem tiefen Schnee im May wehete auch ein ſtarker NO .

Sturm in Pommern , der Mark , Sachſen , Laufnitz und

Böhmen . Uebrigens war es ein fruchtbares und geſegne⸗
tes Jahr , nur in Norwegen und Schweden klagte man uber

Unfruchtbarkeit und zu naſſe und kalte Witterung . Der

WVeſuv fing d. 23 . Julius an Feuer auszuwerfen , und gab

ſich erſt im folgenden Jahre zur Ruhe .
5

. 1706 .

Vom k. bis 7 . Januar war es gelind und feucht , vom

8. ſtellte ſich Schnee und Froſt ein , der auch mit ziemlicher
Strenge den ganzen Monat hindurch anhielt . Auch der

Februar hatte anhaltenden Froſt , nur d . 7. und 8. ausge⸗

nommen , da es unter dem Schnee auch regnete . So blieb

es auch bis zum 19 . Merz , d. 1. ausgenommen , da es

dauete und regnete , vom 19 . bis zu Ende herrſchte unan⸗

genehmes Wetter mit Regen , Schnee und Wind . Mit

Anfang des Aprills wurde es warm , und war faſt der
ganze Monat ſehr gelind mit oͤftern Regen und einigen
Gewittern in der Ferne , nur d . 9 , fiel noch Schnee , und

die 3 darauf folgende Tage waren hell und kalt mit Nacht⸗

froͤſten. Der May hatte warme angenehme Witterung
mit fruchtbaren Regen untermiſcht , d. 12 . war bey hellen
Wetter die merkwuͤrdige Sonnenfinſterniß von 115 Zoll ,
bey welcher man die Venus , den Juplter und Mars mit

bloßen Augen ganz deutlich erblickte . Am 28 . war ein hef⸗
tiges Gewitter aus SW . mit ſtarken Hagel . Der Junius
war ebenfalls warm und fruchtbar , die meiſten Tage waren

hell und trocken , aber d. 1 5 . 9 . 15 . 16 . regnete es hinrei⸗

chend , und d. 21 . 22 . 28 , und 29 . waren Gewitter . Im
3 Julius
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Julius war es noch heißer , aber es gab mehr Regen und

Gewitter , beſonders waren am 27 . und 28 . Abends ſehr

ſtarke Gewitter , das erſtere wurde von einem heftigen
Sturm begleitet . Der Auguſt hatte ebenfalls meiſt ſchoͤ⸗
nes und warmes Wetter , nur d. 10 . und 11 . d. 17 . und

18 . regnete es , und vom 28 . bis zum 4. September war

kalte ſtürmiſche Witterung mit Regen . Hernach gab es

wiederum warme und meiſt ſchoͤne Witterung , nur d. 7 . 14 .

15 . 19 . 22 . 23 . 25 , Und 26 . regnete es . Selbſt im Okto⸗

ber hielt dieſe angenehme Sommerwitterung noch an , d. k.

war noch ein Gewitter , auch bey Regenwetter blieb es ge⸗

linde , in den letzten Tagen fing es an friſch zu werden . Der

Anfang des Novembers war bell und friſch , darauf folg⸗

1
5 truͤbe Tage und Regen , d. 19 . ſtellte ſich Froſt ein , und

d. 24 . fiel der erſte Schnee . Das Ende des Monats war

wiederum gelind und feucht , bis zum 12 Dezember ,d
12 . und 13 . fror es , d. 14 . 15 . 16 . und 17 . folgte Regen ,
d. 18 . und 19 . Schnee, worauf der Froſt wieder kam , allein

d. 23 . gieng es mit Regen wiederum auf , und blieb nun

gelind bis zu Ende des Jahres .

Auswärts wird der Winter dieſes Jahres als ein har⸗
ter Winter angegeben , in den nordiſchen Reichen war er

gelind , bis zum 11 . Merz , da noch ſtarker Froſt und vieler

Schnee nachkamen , und ein kaltes Fruͤhjahr verurſachten .
Am 6. Mob. waren zu Dresden und Roſtok ſehr ſchwere
Gewitter . In Italien waren d. 27 . September ,

39.
Ok⸗

tober und 3. November ſchaͤdliche Erdbeben .

a 1707 .

Das Jahr trat mit gelinden Wetter an , allein am 2.

fing es bereits an zu frieren , und nun hielt der Froſt den

ganzen Januar hindurch an , nur d. 14 . regnete es , und

d . 22 . 23 . und 24 . flel Schnee . Der Februar hatte an⸗

fangs noch Froſt , ward aber bald gelinder , und es ſtellten
ſich ſchon ſehr angenehme Tage ein , als d. 3. 8. 14 % und

vom 23 . bis zu e 9 . fiel Schnee , und d. 10 . 11 . 16 ,

19. 7
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19 . und 20 . regnete es , am 20 . und 21 . weheten auch hef⸗

tige Stuͤeme . Der Merz hatte in den erſten Tagen noch

angenehmes Fruͤhlingswetter , allein es folgte darauf Froſt

und raube Witterung , mit Schnee und Regen bis zu Ende .

Am 6. war ein ſehr ſtarkes Nordlicht . Vom 1. bis 26 .
a

Aprill war es meiſt ſchoͤnes und oft warmes Wetter , nur

d . 10 , und 14 . regnete es , am 16 . war die große Mondfin⸗

ſterniß , welche uͤber 4 Stunden waͤhrete, und wobey es ſo

finſter wurde , als ob der Mond gar nicht vorhanden waͤre.

D . 17 . donnerte es von weiten , und d. 19 . war ein ſtarker

Sturm . Vom 26 . bis 5. May wurde es rauh und kalt ,

mit Regen und Wind . Vom 6. bis 23 . waren belle und

warme Tage , nur d . 16 . und 21 . regnete es , und d . 11 .

und 13 . waren Gewitter , vom 23 . bis ten Junius wech⸗

ſelte Regen und Sonnenſchein bey kalten Winde . Vom

3. bis 6. war es hell und warm , d . 7 . und 8 . regnete es ,

vom 9, bis 14 . folgte helles und heißes Wetter , d. 1 5. war
ein Gewitter , wornach es kuͤhl und regnicht wurde , vom 21.

bis zu Ende war es wiederum heiß mit Regen und Gewit⸗

tern . Im Julius wechſelten helle und heiße Tage mit Re⸗

gen und Gewittern ab , d. 23. ſahe man eine Mebenſonne ,

und vom 24 . bis 31 . war es kuͤyhl mit Regen und Wind .

Auch der Auguſt hatte warmes , aber veräͤnderliches Wet⸗

ter , mit oͤftern Regen und Gewittern , die letzten Tage wa⸗

ren hell und ſchoͤn. Bis zum 13 . September blieb es noch

angenehm und trocken , doch war es zuweilen ſchon ziemlich

friſch , allein d. 13 . wehete ein heftiger Sturm , nach wel⸗

chem es die uͤbrigeZeit unangenehm blieb , mit Regen und

Wind und mehreren Stuͤrmen . Bis zum 12 . Okrober

folgte noch ein ſchoͤner MNachſommer , am 12 . ſing es an

friſch zu werden , vom 13 . bis 17 . regnete es , und dann

folgten helle kalte Tage mit Nachtfroͤſten , d. 29 . war ein

Nordlicht . Im November war unangenehme regnichte

Witterung mit Wind , nur der I . war ein angenehmerTag,
d. 14 . und 30 , fiel Schnee , d. 25 . und 26 . wehete ein ſtar⸗

ker Sturm , und d. 27 . ſahe man ein Nordlicht . Bis zum

12 . Dezember wechſelte Froſt und helles Wetter mit

5
G 3 Schnee
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Schnee ab . Am 13 . und 18 . war Sturm , wornach gelin⸗
dere luft und mehr Regen als Schnee folgte . Die letzten
Tage waren truͤb mit Froſt . 1

Nach auswaͤrtigen Nachrichten war d. 22 . Jul . ein
ſehr ſtarker Sturm zu Prag ; desgleichen am 26 . Novem⸗
ber in Italien , der das Meer 20 Meilen weit in das Land
hineintrieb . In Sachſen war d . 20 . Julius ein fürchterli⸗
ches Donnerwetter . Am . Februar und 1 . Merz wurden
in Koppenhagen , und d. 6 und 27 . November in Irrland
Norblichte geſehen , das letztere wurde auch in Berlin be⸗
merkt . Auch ſing ſich die Peſt in liefland , Preußen , Pom⸗
mern , Daͤnnemark , Polen und Ungarn an zu aͤußern. Vom
28 . Julius bis 18 . Auguſt waren in Meapel öͤftere Erdbe⸗

ben . Auch geſchahen wahrend dieſer Zeit einige Ausbruͤche
des Veſuve . In den Nordiſchen Reichen klagte man oͤben
die Unfruchtbarkeit dieſes Jahres . 5

1788 .

Die beyden erſten Tage ausgenommen war der ganze
Januar ſehr gelind , d. 9 . 10 . und 19 . war ganz warme
Luft und d. 2 f. blizte es Abends in SW . So blieb es
auch bis zum 7 . Februar , d. g . und 9. fiel Schnee , wor⸗
auf Froſt folgte , der bis zum 19 . anhielt , die uͤbrigeZeit
war es wiederum gelind , und am Ende warm und fruͤh⸗
lingsmaͤßig. Der r . Merz war ein heller , warmer Tag ,
vom 2. bis 5 . war es tauh und unangenehm , mit Regen und
Schnee , dann folgten wieder angenehme Fruͤhlingstage bis
zum 17 . Am 19 , und einigen folgenden Tagen ſtel Schnee
mit ziemlich ſtarken Froſt . Die beyden letzten Tage waren

wieder angenehm und warm , bis zum 13 . Aprill blieb es
warm und angenehm , vom 19 . bis 21 , folgte Regen und
Wind , dann wieder zwey helle und warme Tage . D . 25 ,
und 26 , wehete ein heftiger Sturm . Das Ende des Mo⸗

nals war hell und kalt . Der 1. May war ſchoͤn und warm ,
allein es wurde bald kalt und ſtuͤrmiſch, und d. 3 . Und 6.
fiel noch Schnee . Am 8 wurde es indeſſen wiederum warm ,ü

und
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und d. 10 . heiß. Es erhielt ſich auch die Sommerwärme

den ganzen Monat hindurch . D . 15 . 16 . 19 . 24 . 27 . und

30 . waren Gewitter . Am 21 . ſahe man einen doppelten

Kreiß um die Sonne . Im Junius war der 1. 7 . 18 . 20 .

bis 24 . und 30 . kuͤhl , die ubrigen aber heiß mit oͤftern Re⸗

gen und Gewittern , beſonders der 4 5. und 26 . Der Ju⸗

liue hatte mehr Regen und viel kühle Tage , mit rauben

Winde und Sturm , nue vom 26 . bis zu Ende wurde es

wieder warm . Bis zum 12 . Auguſt herrſchte eine veraͤn⸗

derliche Witterung , hernach war es mehrentheils heiß mit

oͤftern Gewittern . Die 3 erſten Tage des Septembers
waren ſturmiſch und regnicht , dom 4 . bis 25 . war ſchoͤnes

warmes Sommerwetter . Den 26 . ward es windig und

kuͤhl, doch war der 30 . wieder ein angenehmer Tag . So

blieb es auch bis zum 5. Oktober , nun aber wurde es

merklich friſcher , am 8. 9 . und 10 . war Regen und kalter

Sturm , worauf ſich Froſt einſtellte , der bis zu Ende an⸗

hielt , d . 26 . 27. und 31 . ſiel Schnee , und d 28 . und 29 .

war der Froſt ſchon ſtark . Der 2. und 3. November wa⸗

ren gelind , vom 4 . bis 9 . fror es , vom 10 . bis 24 . meiſtens

gelind , mit Regen und Wind und wenigen hellen und an⸗

genehmen Tagen , d. 24 . und 25 . fror es wieder , am Ende

war es regnicht und ſtuͤrmiſch, mit Schnee vermiſcht , bis

d. 5 . Dezember , vom 5. bis 18 . ſtellte ſich anhaltender Froſt

ein , der 16 . und 17 . waren gelinde Tage , vom 18 . bis 20 .

fror es , der 21 . und 22 . waren wiederum gelind , am 23 .

und 24 . folgte Froſt , d. 25 . und 26 . Mebel und Dauwet⸗

ter , vom 27 . aber bis zu Ende ſtarker Froſt .

Nach auswärtigen Nachrichten waren im Januar an

den Kuͤſten von Spanien , und im Merz in Spanien und

Portugall gewaltige Stuͤrme . In Italien waren d. 30 .

Januar zu Bologna , und d. 11 . Dezember zu Genua ſtarke

Donnerwetter . Am 20 . Aug . ſahe man in London , und

d. 1s . September auf der See Nordlichter . Der Wein

gerieh gut . Die Peſt hielt in verſchiedenen Ländern , be⸗

ſonders in kiefland , Danemark , Preußen , Pommern und
ö G 4

Polen
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b
Schnee ab . Am 1g . und 18 . war Sturm , wornach gelin⸗
dere zuft und mehr Regen als Schnee folgte . Die letzten
Tage waren truͤb mit Froſt . .

Nach auswaͤrtigen Nachrichten war d. 22 . Jul . ein
ſehr ſtarker Sturm zu Prag ; desgleichen am 26 . Novem⸗
ber in Italien , der das Meer 20 Meilen weit in das Land
hineintrieb . In Sachſen war d. 20 . Julius ein fuͤrchterll⸗
ches Donnerwetter . Am 1. Februar und 1. Merz wurden
in Koppenhagen , und d. 6 und 27 . Movember inIrrland
Nordlichte geſehen , das letztere wurde auch in Berlin be⸗
merkt . Auch fing ſich die Peſt in liefland , Preußen , Pom⸗
mern , Daͤnnemark, Polen und Ungarn an zu aͤußern. Vom
28 . Julius bis 18 . Auguſt waren in Neapel öftere Erdbe⸗

ben . Auch geſchahen waͤhrend dieſer Zeit einige Ausbruͤche
des Veſuvs . In den Nordiſchen Reichen klagte man uͤber
die Unfruchtbarkeit dieſes Jahres . N

5 1708 .

Die beyden erſten Tage ausgenommen war der ganze
Januar ſehr gelind , d. 9 . 10 , und 19 . war ganz warme
zuft und d. 2 f. blitzte es Abends in SW . So blieb es
auch bis zum 7 . Februar , d. g . und 9. fiel Schnee , wor⸗
auf Froſt folgte , der bis zum 19 . anhielt , die uͤbrige Zeit
war es wiederum gelind , und am Ende warm und fruͤh⸗
lingsmaͤßig. Der 1. Merz war ein heller , warmer Tag,
vom 2. bis 5 . war es rauh und unangenehm , mit Regen und
Schnee , dann folgten wieder angenehme Fruͤhlingstage bis
zum 17 . Am 19 . und einigen folgenden Tagen ſtel Schnee

mit ziemlich ſtarken Froſt . Die beyden letzten Tage waren
wieder angenehm und warm , bis zum 13 . Aprill blieb es
warm und angenehm , vom 13 . bis 27 . folgte Regen und
Wind , dann wieder zwey helle und warme Dage . D . 25 .
und 26 wehete ein heftiger Sturm . Das Ende des Mo⸗
nats war hell und kalt . Der 1. May war ſchoͤn und warm ,
allein es wurde bald kalt und ſtürmiſch , und d. 9 . Und 6.
fiel noch Schnee . Am 8 wurde es indeſſen wiederum warm ,

und
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und d. 10 , heiß . Es erhielt ſich auch die Sommerwaͤrme

den ganzen Monat hindurch . D . 18 . 16 . 19 , 24 . 27 . Und

30 . waren Gewitter . Am 21 , ſahe man einen doppelten

Kreiß um die Sonne . Im Junius war der 1. 7. 18 . 20 .

bis 24 . und 30 . kuͤhl, die ubrigen aber heiß mit oͤftern Re⸗

gen und Gewittern , beſonders der 4 5. und 26 . Der Ju⸗

lius hatte mehr Regen und viel kühle Tage , mit rauhen

Winde und Sturm , nur vom 26 . bis zu Ende wurde es

wieder warm . Bis zum 12 . Auguſt herrſchte eine veraͤn⸗

derliche Witterung , hernach war es mehrentheils heiß mit

oͤftern Gewittern. „ Die z erſten Tage des Septembers

waren ſtuͤrmiſch und regnicht , vom 3 . bis 25 . war ſchoͤnes

warmes Sommerwetter . Den 26 . ward es windig und

kuͤhl, doch war der 30 . wieder ein angenehmer Tag . So

blieb es auch bis zum 5 . Oktober , nun aber wurde es

merklich friſcher , am 8. 9 . und 10 . war Regen und kalter

Sturm , worauf ſich Froſt einstellte , der bis zu Ende an⸗

hielt , d . 26 , 27 . und 31 . ſiel Schnee , und d 28 . und 29 .

war der Froſt ſchon ſtark . Der 2. und 3. November wa⸗

ren gelind , vom 4. bis 9 . fror es , vom 10 . bis 24 . meiſtens

gelind , mit Regen und Wind und wenigen hellen und an⸗

genehmen Tagen , d. 24 . und 25 . fror es wieder , am Ende

war es regnicht und ſtuͤrmiſch, mit Schnee vermiſcht , bis

d. 5. Dezember , vom 5. bis 1 8 . ſtellte ſich anhaltender Froſt

ein , der 16 . und 17 . waren gelinde Tage , vom 18 . bis 20 .

fror es , der 21 . und 22 . waren wiederum gelind , am 23 .

und 24 . folgte Froſt , d. 25 . und 26. Mebel und Dauwek⸗

ter , vom 27 . aber bis zu Ende ſtarker Froſt .

Nach auswaͤrtigen Nachrichten waren im Januar an

den Kuͤſten von Spanien , und im Merz in Spanien und

Portugall gewaltige Stuͤrme . In Italien waren d. 30 .

Januar zu Bologna , und d. 11 . Dezember zu Genua ſtarke

Donnerwetter . Am 20 . Aug , ſahe man in London , und

d. 15. September auf der See Nordlichter . Der Wein

gerieh gut . Die Peſt hielt in verſchiedenen Ländern , be⸗

ſonders in Liefland , Danemark , Preußen , Pommern und

G 4
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Polen noch an . Am 1 . Januar war in Sizilien , am 25 .im Neapolitaniſchen , und am 15. Auguſt in der Provenkeein ſtarkes Erdbeben . Am 18 . Aug . warf der VeſuyDeuer aus . i 8 .

1709 .

Dieſes Jahr machte der ungewoͤhnlich kalte und langeWinter , der einer der kaͤlteſten dieſes Jahrhunderts war,merkwürdig . Der Januar trat mit ſtarken Froſt an , der
bereits d. 6 . einen ſehr hohen Grad erreichte , und vom 10 .bis 14 . ſo wie d. 23 . am heftigſten war , und blos vom 27 .bis zu Ende in etwas nachließ Im Februar hielt der
Froſt bis zum g. mit gemaͤßigter Strenge an , woraufSchnee und Sturm , und d. 9 . Dauwetter folgte ; allein d.
18 . kam der Froſt wieder , kam in kurzen zu den im Januar

erreichten ungewöhnlichen Grad der Strenge , und hielt bis
zum 6. Merz ununterbrochen an . Der 6 . brachte Schnee ,und es ſchien aufgehen zu wollen , allein vom 7 , bis 18 .
folgte wiederum eine große Kaͤlte , die der im Januar wenignachgab . Am 18 . fing es endlich an zu dauen , und nunwechſelten Froſt und Dauwetter bis zu Ende des Monats

ab . Bis zum 10 . Aprill war veraͤnderliches Wetter mit
Regen und Wind , vom 11 . bis 22 . war es hell und warm ,und d. 22 . Abends blitzte es , worauf Sturm und Regen

und einige kalte Tage folgten , doch donnerte es d. 22 .
Abends in der Ferne . Die erſten Tage im May warenſehr warm mit haͤufigenGewittern , beſonders waren 8zwey ſtarke Gewirter , wovon das letztere mit Hagel beglei⸗

tet war , darauf folgten helle kalte Tage , d. 16 . Regen mit
ſehr kalten Winde , und d. 17 . noch Schnee , Es dlieb auchkalt und regnicht bis zum 28. , d. 29 . und 30 . waren wie⸗
der Gewitter , und d. 31 . ein truͤber und ſehr kuͤhler Tag .Die drey erſten Dage des Junius waren hell und heiß , her⸗
nach regnicht mit Gewittern , worauf vom oubis 14 . helle
und kuͤhle Tage folgten , hernach wurde es wieder heiß bis
zum 22 , vom 22 . aber bis zum 15 . Julius veränderlich mit
Regen und Wind , vom 16 , bis 27 . war es wieder warm

5 und
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und angenehm , die uͤbrige Zeit aber veränderlich mit Regen

und Wind , nur die beyden letzen Tage woren heil und

warm . Der Auguſt hatte zwar warme , aber veränderliche

Witterung mit oͤfterm Regen und Gewittern , nur vom rk .

bis 1 3. d . 15. und 31 . gab es helle Tage . Anfangs Septem⸗

ber war es noch warm , auf ein ſtarkes Gewitter am 5. folg⸗

ten bis zum 16 , helle und friſche Tage , vom 16 . bis, 21 . war

es hell und warm , d. 22 . und 23 . aber ſehr friſch mit Nacht⸗
fröſten , und nun blieb es auch ſo bis zu Ende . Vom k.

bis 11 . Oktober herrſchte Regen , Wind und Sonnen⸗

blicke , dann folgten drey belle und friſche Tage , vom 30 .

aber bis zum J . November war es trüb und feucht , d. 7 .

und 8. waren angenehme warme Tage , und d. 8. Abends

blißte es in Oſt . , vom 9 . bis 1x . folgten Nebel , vom 11 .

bis 1 % aber belle und kalte Tage , d. 17 . ſtel Schnee , d. 18 .

aber wurde es wieder gelind , und nun blieb es gelind mit

Regen und Sturm bis Anfangs Dezember . Am 2 . und

3. ſtellte ſich Foſt ein , d. 4 . und 5. Schnee , worauf es d.

6 . und 7 . noch ſtarker fror , dann folgten wieder gelinde

Tage mit Regen und Wind bis zum 19 . Doch waren

auch einige hell und angenehm , als : d. 11 . 12 . und 17 ,

d . 19 . und 20 . fror es bey hellen Himmel , vom 27 . bis 26 .

trat wiederum Regen und Sturm ein . Vom 26 . bis zu

Ende war es beſtaͤndig truͤb und ein anhaltender Nebel ,

Auch auswaͤrts wurde der Winter diefes Jahres als

einer der käͤlteſten berühmt , an vislen Orten hatte er bis in

den vierten Monat angehalten , und ſowohl in den wärmern

ols kältern Gegenden Europens großen Schaden angerich⸗

tet . Wild , Boͤgel und Menſchen erfroren in großer Men⸗

ge. In Frankreich allein ſollen 20000 Menſchen durch die

Kalte ums leben gekommen ſeyn ? — Nicht allein alle

Flaͤſſe und Seen , ſondern ſelbſt, die Meere uͤberftoren auf

viele Meilen . Die Erde gefror uͤber 3 Ellen tief . Oelbaͤu⸗

me , Wein und Nußbaͤume giengen in Mengeverlohren ,

ſelbſt das Getreide litt großen Schaden . An einigen Or⸗

ten wurden die Hunde vor Kälte raſend , Der Grad der

8
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Kälte in ihrer groͤßten Strenge iſt an mehreren Orten ſehr
verſchieden geweſen . Hier in Berlin war es nach den

Kirchſchen Wetterbeobachtungen
d. 10 . Januar 30 unter Farenheits Null , 15 und 30 un⸗

ter dem Gefrierpunkt nach Reaumuͤr , und 8615 nach
Moſenthal .

Andere haben nach mehrere Grade unter Faren⸗
heits Null bemerkt .

In Paris war der ſtaͤrkſte Grad der
Kaͤlte 1 5 nach Reaumuͤr .

2909 unter Farenheits Null .
86 3e nach Roſenthal .

In Wien 177 nach Reaumuür .
69 unter Farenheits Mull .

854 % nach Roſenthal .
a

Zu Conſtantinopel war indeſſen in dieſem Jahre ein
ſehr gelinder Winter , und gar kein Eis noch Schnee .

Am 6. Februar , ro . und 11 . Merz fiel eine große
Men⸗

ge Schnee , die Flaͤſſe traten im Fruͤhjahr gewaltig aus , und
d. 30 . Merz war im Brandenburgiſchen eine große Ueber⸗
ſchwemmung , der Sommer war in Deutſchland warm , in
Frankreich aber kuͤhl und ſehr tegnicht . ö

f
Anhalcende N . und NO . Winde verurſachten die un⸗

gewöhnliche , faſt allgemeine Kälte dieſes Winters , am
Ende Februar waren in Syanjen und an der Meerenge
von Gibraltar gewaltſame Stuͤrme . Am 26 . Februar war
zu Comorra in Ungarn , d. 12 . Aug . zu Conſtantinopel , und
d. 8. December zu Rom ein fuͤrchterliches Donnerwetter .

Die Gerſte gerieth in dieſem Jahre ſehr gut , allein
die ubrigen Feld⸗ und Gartenfruͤchte hatten durch die
Strenge des Winters zu ſehr gelitten .

8
.

Die Peſt ließ ſich in Liefland , Preußen , Pommern ,
Pohlen , Ungarn und mehreren Orten noch merklich ſpuͤhren.

In Beßarabien und der Ukraine fand ſich eine große
Menge Heuſchrecken ein.

5 5
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Regen und Wind , nur d. 20 . 25 . und vom 27 . bis 30 . wa⸗
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Vom 1. bis 9 . Januar war es gelind und feucht , vom

9. bis 13 . folgte Froſt , vom 14 . bis 18 . Regen und feuchte

Witterung , vom 19 . bis 25 , wiederum Froſt mit Schnee ,

d. 25 . war Dauwetter , d. 26 fiel Schnee , hierauf wieder

Froſt bis zu Ende . Im Zebruar war die erſte Hälfte meh⸗

rentheils Froſtwetter , mit hellen , oft ſehr angenehmen Ta⸗

gen , d. 14 . und 18 , regnete es , vom 16 . bis zu Ende gab

es wiederum Schnee und Froſt , doch waren der 22 . 25 . 26.

und 28 . angenehm und gelind . Bis zum 6. Merz hielt

dieſes angenehme Fruͤhlingswetter an , hernach wurde es

kalter bey Schnee und Regen , bis d 13 . Froſt einfiel , der

bis zum 17. anhielt , dann folgte Regen und Sturm , dom

21 , bis 24 . waren angenehme und warme Fruhlingstage ,
dann aber ward es rauh und unangenehm , bis zum 6 .

Aprill , der 6. war ein angenehmer Tag , darauf folgte Re⸗

gen und Wind , bis zum 12 . vom 12 . bis 23 . war es zwar

hell, aber es wehete dabey ein rauher unangenehmer Wind ,

vom 23 . bis 27 . ſtellte ſich Regen mit Sturm und entfern⸗

ten Donner ein , und nachher wurde es wieder ſehr friſch ,

bis zum 2. May , da es anfing warm zu werden , auch hatte

der ganze Monat meiſtenthells angenehme warme Witte⸗

rung , nur vom 16 . bis 21 . und d. 26 . war es regnicht mit

kalten Winde . Der 1. Junius war ein heißer Tag , der

ganze uͤbrige Monat aber hatte veraͤnderliche Witterung ,

mit Regen und Wind , und wenigen recht warmen Tagen ,

d. 23 . und 24 . war ein Gewitter , die letzten Tage waren

ſchwul . Der Julius hatte in der erſten Halfte viel Re⸗

gen , vom 15 . aber bis zu Ende war es trocken mit kuͤhlen

Winde . Im Auguſt war es bis zum 14 . ſchwul und an⸗

genehm , nur d. 6 . und 7 . regnete es , und zeigten ſich Ge⸗

witter in der Ferne , d. 14 . und 15 . war es ſehr kuͤhl, her⸗

nach wechſelten helle warme Tage mit kuͤhlenund regnichten

bis zu Ende des Monats ab, d . 26 . und 277 . waren Ge⸗

witter . Der September hatte noch warmes helles Wet⸗

ter bis zum 8, hernach war es mehrenthells veraͤnderlich , mit

ren
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ren helle angenehme Tage . Der Anfang des Gktobers
war hell und friſch , bis zum 7 . Vom 7 bis 13 . folgten
wieder angenehme Tage , vom 14 . bis 18 . helle und kalte .
Der 19 . und 20 , war angenehm . Vom 21 . bis 24 . Re⸗
gen . Vom 25 . bis zu Ende Sonnenſchein und wolkigt mit
kalten Winde . Die 7 erſten Tage des Novembers wa⸗
ren feucht und truͤb , dann folgte abwechſelnder Sonnen⸗
ſchein mit Wind , vom 12 . bis 16 . war es hell und ange⸗
nehm . Am 16 . und 17 , fror es , worauf wieder einige an⸗
genehme Tage folgten . Vom 21 . bis 2 . Dezember blieb
es kruͤb und gelind . So war auch der ganze Monat vom
3. bis 5 . , d. 7 . 11 . und 27 . regnete es . Am 6. fiel Schnee ,
und nur d. 10 , und 30 . fror es etwas .

Nach auswärtigen Nachrichten wird der Winter die⸗
ſes Jahres als ſehr gelinde angegeben . In Italien herrſchte
eine ſehe große Duͤrre . Zu Petersbutg wehete d. 20 . De⸗
zember ein heftiger Sturmwind . Zu Settin war d. g . Sep⸗
tember ein fehr ſtarkes Gewitter . Zu leipzig ſahe man d.
26 . Nobember ein ſchoͤnes Nordlicht . Erdbeben will manin Stettin am 8. September bemerkt haben . Auch ward
Matolien durchErdbeben ſehr verwuͤſtet .

n 1 a

Vom r. bis g. Januar wechſelten Regen und Schnee ,
vom 8. bis 13 . fror es , vom 4 . bis 20 . folgte gelinde Luft
mit Regen , bom 20 . bis 24 . Froſt und Schnee , vom 24 .
bis 29 . Regen und Wind , und dann wieder Schnee mit

ſtarken Froſte bis zu Ende . Der Februar hatte bis zum
16 . anhaltenden Froſt , d. 1. 11. und 12 . ftel auch eine
Menge Schnee , d. 16 . und 17 . trat Dauwetter ein , wor⸗
auf wieder Froſt und Schnee folgte . Mit Anfang des
Merz gieng es zwar auf , aber vom 6. bis 12 . ſtellte ſich
wiederum Schnee und Ftoſt ein , d. 12 . wurde es gelindmit Regen dis zum 25 , da Schnee fiel , und es bis zum 29 .
fror , vom 28 . bis zu Ende war es feucht und unangenehm

mit Schnee und Regen . Am 2 . Aprill Abends erblickte8

man
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ein Kreutz durch den Mond , nebſt einem farbigten Bogen

um denſelben , d. 3. und 4. war es ſchwul und regnicht , d.

5. und 6. fiel ein kalter Riaen , und vom 7 . bis 13 . war es

hell mit kalten Winde . Der 13 . 14 . und 15 , waren helle

warme Tage , und d. 15 . Abends blitzte es in der Ferne ,

worauf bis zum 19 . kalte Tage folgten , d. 19 . und 20 . war

es warm , und am letztern ein Gewitter aus O. Vom 22 .

bis zum 6. May blieb es hell und angenehm , aber die

Machte waren ſehr friſch , vom 6. bis 10 . gab es Regen und

Wind . Vom 11 . bis 14 . war es hell und warm , d. 15 .

blitzte es des Abends , desgleichen auch d. 18 , nun aber ward

es kuͤhl und veraͤnderlich , mit Regen, Sonnenſchein und

Wind . Der Junius hatte anfaͤnglich warme Tage mit

Gewitter , vom 6. bis 13 . war es veränderlich mit Regen

und Wind , vom 14 . bis 17 . bell und heiß , d. 17 kam ein

Gewitter , worauf wieder veraͤnderliche Tage mit Regen ,

Wind und Sonnenblicken folgten , bis zum 8. Julius , nun

ward es heiß mit Gewittern , vom 13 . bis 27 . aber ſtellte

ſich oͤfteres Regenwetter ein , d. 26 . und 28 . waren helle
und warme Tage , vom 29. bis 3. Auguſt gab es wieder

Regen und Wind . Vom 4 bis 8 . war es kuͤhl und win⸗
dig , vom 8. bis 14 . angenehm und ſchwuhl , vom 15 , bis

28 . aber veraͤnderlich mit Regen und Wind , vom 29 . bis

4 . September hell und heiß . Am 4. und 5. entſtanden

Gewitter , vom 6 , bis 10 . war es truͤb und kuͤhl , vom 10 .

bis 13 . wechſelten Regen und Sonnenſchein , vom 13 . bis

26. herrſchte helle , angenehme und oft ſehr warme Witte⸗

rung , d . 26 . Abends blitzte es , und vom 27 . bis 30 . war es

trüb mit Regen . Der 1. Oktober war ein truͤber neblich⸗

ter Tag , worauf wiederum helle und angenehme Tage folg⸗

ten , bis zum 8. , vom 8, bis 13 . herrſchte Regen und Wind ,

vom 13 . bis 22 . war es hell und warm , d. 22 . und 23 . reg⸗

nete es , und blieb hernach gelind und feucht , bis zum 6 .

November , am 28 . war ein beftiger Sturm . Den 6 .

und 7 . November fror es , d. 8. fiel Schnee und Regen un⸗
tereinander , d. 9 . war ein ſchoͤner angenehmer Tag , d. 10 .

regnete es , d. 11 . war ein ſtarker Sturm , d. 12 . wieder ein

5 an⸗
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angenehmer Tag , vom 13 . bis 30 , beſtaͤndig truͤb, feucht
und gelind . Der 30 . und 1. Dezember waren ſehr ange⸗
nehme Tage , vom 2 . bis 7 . fror es , d. J . ſtel Schnee und
Regen , und nun blieb es kruͤb und gelind , mit Wind und

abwechſelnden Sonnenſchein , bis zu Ende des Jahres .
Nach auswärtigen Nachrichten waren in dieſem Jahre

in der Schweitz , im Elſas , und in der Pfaltz große Ueber⸗
ſchwemmungen . Am 17 . May war in den Miederlanden ,
und im Oktober und November durch ganz Deutſchland ein
heftiger Sturm . Den 16 . Februar im Elſas , d. 2 T. und
22 . May in kuͤttich und am Nieder ⸗Rhein, d. 31 . Julius
und 3. Auguſt um lelpzig fuͤrchterliche Donnerwetter . Zu
Gleßen bemerkte man ein Nordlicht . In der Schweiz,
Frankreich und Italten waren Erdbeben , d. 7 . und 11 . Ja⸗
nuar , d . 18 . May , und d. 25 . Oktober wurde dergleichen
auch zu leipzig verſpuͤrt .

1712 .

Der 1. Januar war gelind , hernach folgte Froſt bis
zum 13 , vom 13 . bis 18 . Regen und Dauwetter , hernach
wieder Froſt bis zum 5. Februar . Vom 5. bis 14 . war
es gelind mit Regen , hernach wechſelten Froſt , Schnee und
Regen oͤfters ab , das Ende des Monats brachte wieder
ziemlich ſtarken Froſt , der bis zum 7 . Merz anhielt , vom

7. bis 14 . war es gelind mit Sturm und Regen , worauf
Schnee und Froſt folgte bis zum 19 , vom 19 . bis 23 . beg ;
nete und ſchneete es , aber von da an bis zu Ende blieb es
trocken mii Wind und Nachtfroͤſten . Am 1. Apvill fror
es noch , allein d . 2 . war es bereits ſo warm , daß es des
Abends blitzte , vom 3. bis 16 . war es trocken und temperirt
mit Sonnenblicken und Wind , d. 8. ſtuͤrmiſch , regnicht
und kalt , vom 18 . bis 25 . veränderlich mit Regen und

Wind , vom 26 . aber bis zum 2 . May hell und warm .
Den 2. war es heiß , und Nachmittags kam ein ſtarkes Ge⸗
witter , worauf es d. 3. und 4 . truͤb und kalt wurde . Vom

5 . bis 20 , war es beſtaͤndig trocken und friſch , mit Wind
5 l und2
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und kalten Mächten , vom 21 . bis 26 . war es veränderlich,

aber warmer mit Regen , hernach mehrentheils warm und

trocken , nur d . 30 . war ein Gewitter aus Oſt . Der Junius

war hell und warm , bis zum 11 . Vom 11 . bis 16 , regnete

es bey abwechſelnden Sonnenblicken , d. 17 . war es heiß
und blitzte gegen Abend , hernach wurde es kuͤhler , blieb aber

doch angenehm , in den letzten Tagen war es wieder warm ,

und d. 28 . kam ein Gewitter . Im Anfang des Julius

war es ſchwul und regnicht , mit oͤftern Gewittern , vom 13 .

bis 23 . hell und heiß , d. 24 . war wiederum ein Gewitter ,

d. 25 . und 26 . regnete es . Der 27 . und 28 . waren helle

heiße Tage , ſo auch der 31 , d. 29 und 30 . entſtanden Ge⸗

witter , wie anch d. 1 . Auguſt . Vom 2. bis 7 . war es

ſchwul , mit Donner und Regen , vom 8. bis 15 . hell und

heiß , vom 15 , bis 26 . veränderlich mit Regen und Son⸗

nenblicken , dann folgten d. 27 . und 28 . helle heiße Tage ,

hernach war es ſchwul mit haufigen Gewittern , bis zum 3.

September . Den 3. war es heiß , vom 4 . bis 9 . trocken

mit Sonnenblieken und Wind , d. 8. regnete es , vom 9. bis
16 , war es angenehm und warm , d. 17 . Regen und ſtarker

Sturm , d. 18 , ein Gewitter , darauf ſtellte ſich Regen und

Wind mit Sonnenblicken ein , bis zum 28 . Die letzten

Tage waren hell und angenehm , wobey ſich dann und wann

Reife zeigten , bis zum 8. Oktober . Vom g. bis 13 . wech⸗

ſelten Regen und Sonnenſchein , vom 13 . bis 17 . war es

hell und angenehm , hierauf folgten feuchte gelinde Tage und

oͤfterer Mebel . bis zu Ende . Den 2 . und 3. November
war es angenehm mit Machtftoͤſten , vom 4 . bis 12 . Regen ,

vom 12 . bis 21 . Sonnenſchein , mit Wind , Nebel und Re⸗
gen abwechſelnd , d. 22 . Froſt bey neblichten Tagen , bis zum

27 , d . 27 . gelinder Regen , vom 28 . bis zu Ende ſehr ge⸗

lind , faſt ſchwule duft mit Sturm , d. 28 . Nachmittags
kam noch ein Gewitter aus W . Am k . Dezember fror

es , dann folgte gelinde Witterung mit Regen und Sturm ,

bis zum 8. , d. 8. und 9 . wieder Froſt , vom ro . bis 14 . ge⸗

lindes Wetter mit Regen , vom 14 . bis 20 . Froſt und

Schnee , vom 20 , bis 25 . Regen , d. 25 . fiel Schnee , her⸗

8
f nach
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nach 1 8
anhaltenderSroſtmit bis i Ende

des .
Jahres .

Von ouemöttigen Machrichten findet ſich in

1

5

Jahre nur wenig . Am 14 . Jebruar war in
Mäürnberg,

Naumburg , und an mehreren Orten Deutſchlandes ein

ſtarkes Gewitter , welches hier und da einſchlug und zuͤndete .
Erdbeben waren d. 22 . Merz zu Rom und kivorno , d. 10 ,

Aprill zu Wien , d. 18 . und 16 . May zu Neapel und in

Calabrien , guch zeigten ſich dieſelben oͤfter in dieſem Jahre
in Spanien und Konſtantinopel . Der Veſuv warf vom

5 . bis 20 . Februar , d . 26 . Aprill , d. 12 . und 17 . May ,d.
29. Oktober und 8. November Feuer aus .

a

1713.
5

Der Januar hatte bis zum 18 . anhaltenden Frost
mit vielen Schnee , d. 19 . und 20 . war es gelind und reg⸗

nete , vom 21 . bis 27 . trat wiederum Froſt ein , vom 27 .
aber bis zum 3 . Februar Dauwetter , mit Schnee , Regen
und Wind , vom 4 . bis 10 . ſtel eine große Menge Schnee,

d . 11 . und 12 . fror es , hernach war es gelind mit Regen ,
bis zum 23 . Vom 23 . bis 3. Merz fanden ſich ſchon ſeht

angenehme und warme Früßhlingstage ein . Darauf folg⸗
ten aber wiederum kalte Tage mit Froſt , Regen , Schnee
und Nebel . Der 13 . war eln angenehmer Tag , dann aber

wieder unangenehm und veränderlich , bis zum 25 . Der

25 . und 26 . war angenehm und warm , wie auch d. 29 . ,
die uͤbrigen aber kalt , truͤb und neblicht , bis zum 3. Aprill ,
d. 3. 4 . und 5. regnete es , d. 6 . war ein angenehmer Tag,
d . 7 . fiel Schnee , d. 8. und 9 . waren kalte Froſttage , bom

10 . bis 17 . war es angenehm und warm , vom 17 . bis 20.
kalt mit Regen und Wind , und d. 19 . fiel auch Schnee ,

vom 21 . bis 26 . war es wieder angenehm Wetter . Dann
folgte Regen und ſehr friſche luft , mit Nachtfroͤſten. Den
1 . und 2 . May war es warm , und donnerte in der Ferne,
worauf ſehr friſche Tage folgten , ſo daß ſich auch d. 16 ,

5 Nachtfroͤſte ſpuͤren ließen , d. 17 . und 18 . war 5wie⸗
. 5 der



der warm , aber vom 19 . bis zu Ende herrſchte ſehr kuͤhle

Witterung , mit Regen , Wind und Sturm . Der Ju⸗

nius hatte bis zum 6 . zwar helle aber kuͤhle Tage , hernach
wechſelten ſchoͤne warme Tage mit Regen und Gewitter ab .

Der Julius hatte noch mehr Regen und Gewitter bey
ſchwuler Luft , beſonders war d. 4 . ein ſehr heftigesGewit⸗
ter , welches auch an verſchiedenen Orten einſchlug. Auch

die erſte Hoͤlfte des Auguſts war warm und regnicht, und

d. 3. und 6 . entſtanden Gewitter . Vom 21 . bis zum 7 .

September war es hell und trocken , aber merklich kuͤhler ,
mit friſchen Maͤchten, vom 7 . bis 12 . folgte Regen und

Wind , und d. g . und 9 . war es ſtuͤrmiſch, vom 13 . bis 22 .

war es hell und warm , und d. 19 . Abends blitzte es in NW .

Am 23 . war ein Sturm , dann ward es friſch mit Nebel ,

d. 30 . und die beyden erſten Tage des Oktobers waren an⸗

genehm und warm , vom 3. bis 8. berrſchte Regen und

Wind , vom 9 . bis 24 . war es gelind , mit einigen ſchwa⸗
chen Nachtfroͤſten , hernach veraͤnderlich mit Regen und

Wind , bis zum 3. November . Vom 3. bis g. fror es ,

d. 9 . regnete es , d. 10 . fiel Schnee , vom I . bis 22 . hielt
der Froſt an ; dann aber folgte wiederum Dauwetter und

Regen , bis zum 29 , da der Froſt wieder eintrat , und bis

zum 6 . Dezember anhielt , hernach blieb es gelind und

feucht , mit vielen Nebel , bis zum 23 . Vom 23 . bis zu

Ende war es trocken , mit Froſt , Wolken und Sonnen⸗

blicken.
5 a

Nach auswoͤrtigen Nachrichten waren in Italien durch
den Po , und in Polen durch die Weichſel große Ueber⸗

ſchwemmungen verurſacht worden ; zu Erlau in Ungarn fiel
ein Wolkenbruch bey einem fuͤrchterlichen Gewitter . Im

Oeſterteichſchen und in Boͤhmen zeigte ſich die Peſt . Am

13 . Aprill ſtieg aus dem Veſuv ein dicker ſchwarzer Dampf
empor , und vom 9 . bis zum 25 . May floß ein feuriger lava⸗

o 5 5

Erſter Theil ,
f
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Vom 1. bis 15 . Januar war es ſehr gelind mit Re⸗

gen und Wind , d. 15, brachte ein Oſtwind Schnee , wor⸗

auf anhaltender Froſt folgte , der nur d. 26 . und 27 . etwas

nachließ . Mit Anfang des Februars ward es gelind , bis

zum 6. , dann folgte trockner Froſt , bis zum 13 . , aber vom

14 . bis zu Ende des Monats blieb es ſchlackigt, mit Regen ,
Schnee und Sturm . Im Anfang des Nerz ſtellte ſich

wiederum Froſt ein , der bis zum 16 . mit Schnee abwech
ſelte . Vom 16 . bis 24 . war es hell und kalt , vom 24 . bis -

zu Ende folgte Regen und Wind . Der Aprill hatte ſehr
unangenehme rauhe Witterung , mit Regen , Schnee und

oͤftern Sturm , der 19 . und 20 . waren ſchoͤne Fruͤhlingsta⸗
ge , daher es auch d. 21 . in der Ferne donnerte , darauf ward

es wieder kalt , vom 25 . bis zum 4 . May waren zwar helle,
aber friſche Tage , und die Nachtfröſte noch ziemlich ſtark.

Vom 4 . bis 10 . war es ſchoͤnes warmes Wetter , worauf
Regen und kalte Tage folgten , bis zum 21 . , vom 21 . bis
28 . war es wieder hell und warm , d. 28 . regnete es , vom

29 . bis 7 . Junius folgten helle warme Tage . Am 7. kam
ein Gewitter , vom g. bis 16 . blieb es truͤb und ſchwul , mit
Regen , am 17 . kam wieder ein Gewitter , dann folgte ver⸗

aͤnderliche Witterung , mit Regen , Wind und Sonnen⸗

ſchein , bis zum 26 . Vom 26 . bis d. 1. Julius gab es

helle und heiße Tage . Am 2 . 3. und 4 . , wie auch d. 13 .
entſtanden Gewitter , die uͤbrigen Tage waren hell und heiß,
nur d. 14 . und 15 . war es truͤb und kuͤhl, und d. 31 . war

abermabls ein Gewitter mit Sturm . Die beyden erſten
Tage des Auguſts waren truͤb und kuͤhl, ſonſt war der ganze
Monat heiß und trocken , nur d. 16 . war ein Gewitter , und

d . 17 . und 18 . verſpuͤrte man ſie in der Ferne . Der An⸗

fang des Septembers war eben ſo heiß und trocken , d. 3 .
und 3. entſtanden Gewitter , worauf vom 7 . bis 11 . Regen

und Wind folgte . Vom 12 . bis 17 . war es wolkigt mit

Sonnenblicken , hernach aber hielt helles und warmes Wet⸗
ter bis zum 3. Oktober an , da ein Sturm mit Regen die⸗

5 ſem anhaltenden ſchoͤnen Sommer ein Ende machte , der
uͤbrige
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uͤbrige Theil dieſes Monats war meiſt veraͤnderlich , mit

Nebel , Regen , Wind und Sonnenblicken , nur d. 15 . und

31 . waren helle angenehme Tage , desgleichen auch d. 1. No⸗
vember , nachher wechſelten Regen , Schnee und Wind

bis zum 22 . ab , vom 22 . bis Ende des Monats fror es ,

bis zum 11 . Dezember , vom 11 . bis 18 kam der Froſt

wieder , dann folgte Sturm und Schnee , bis zum 27 . Vom

27, bis zu Ende hielt der Froſt an .
5

Nach auswaͤrtigen Nachrichten war in Italien ein

trockner Winter und feuchter Sommer , der Wein gerieth

ſehr ſchlecht , und es waren viele Ueberſchwemmungen .
5

Wolkenbruͤche verurſachten dergleichen auch in Meißen ,

d. 22 . Junius , und d. r . Auguſt zu Prag . Am 27 .

Februar war ein heftiger Sturm faſt durch ganz Eu⸗
ropa . Starke Gewitter waren d. 15 . Junius zu Miran⸗

dola , d. 13 . Julius bey Dresden , und d. 22 . Julius in

Koppenhagen . Erdbeben erſchuͤtterte Neapel vom 21 . bis

30 . Junius . Zugleich brannte auch der Veſuv , und ließ

einen ſtarken Strom Lava fließen . i

1715 .

Der Anfang des Januar war gelind , bis zum 11 . ,

da es ſchneete und Froſt folgte , der bis zum 19 . anhielt ,

d. 20 . fiel abermahls Schnee , der 21 . und 22 , waren ange⸗

nehme Tage , mit gelinden Froſte , ſo auch der 27 . , die uͤbri⸗
gen Tage waren gelind mit Regen und Wind . Der ganze

Februar war gelind , nur d. 2 . 3. 18 . und an den drey letz⸗

ten Tagen fror es , in allen ubrigen Tagen hertſchte Regen

und Wind , der auch oft in Sturm ausartete , beſonders d.

12 . , da er ungemein heftig ward , ſo daß dadurch Daͤcher

abgedeckt wurden . In den erſten Tagen des Merz fiel

Schnee , worauf noch ſtarker Froſt folgte , bis zum 1 . , d.
12 . ward es gelind , mit Regen bis zum 28 . , der 28 . war

ein angenehmer Tag, die letztern Tage waren truͤb mit kal⸗

ten Winde . Die 3erſten Tage des Aprill brachten
Schnee und Regen , es ward aber bald gelinder , und vom

8 V 2 N 5
6 .
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6 . bis 26 . hielt helle , trockne und ziemlich angenehme Wlt⸗
terung bey beſtaͤndigem Oſtwinde an , vom 26 . bis 28 . reg⸗
nete es ſtark und anhaltend , worauf es ſo kuͤhl wurde , daß

ſich bis zum 4 . May noch Schnee unter dem Regen zeigte ,
d. 5. ward es warm , und d. 7. kam ein Gewitter , hierauf
wechſelten angenehme und regnichte Tage miteinander ab,
doch blieb es mehrentheils kuͤhl. Auch der ganze Junius
war kuͤhl unb veraͤnderlich ,mit vielen Regen und Wind.
Im Julius ward es zwar warmer , aber es regnete faſt
täglich , und kamen oͤfter Gewitter , nur die erſten 4 Tage ,
der 28 . 30 , und 31. waren hell und trocken . Eben ſo brachte
auch der Auguſt noch viel Regen und Sturm , nur vom 10 .
bis 14 . und der 15 . und 18 . waren heiße trockne Tage .

Noch bis in der Mitte Septembers hielt dieſe regnichte
Witterung an , vom 1. bis 4. und d. 12 . und 13 . ausge⸗
nommen . Der 17 . war ein angenehmer Tag , nachher aber

folgte wiederum unangenetzme Witterung mit Regen und
Wind . Der Oktober brachte nur wenig gute Tage nach ,
außer d. 4 . 8 . 17 . und 18 . war es mehrentheils truͤb oder

regnicht , mit rauhen Winde . Regen , Wind und gelinde
Witterung herſchten auch den ganzen November hindurch ,

bis zum 10 . Dezember , vom 10 . bis 15 . ſtellte ſich Schnee
ein , worauf ziemlich ſtarker Froſt folgte , der bis zu Ende

des Jahres anhielt . e
f 8

Nach auswärtigen Nachrichten wird dieſer Winter
ſeht gelind , und in Italien beſonders ſehr trocken , der Som⸗
mer dagegen faſt allgemein kuͤhl und naß beſchrieben ; heftige
Stuͤrme waren d. 10 . Februar in Sachſen , d. 13 . May im

Meylaͤndiſchen , und d. 12 . Junit im Merſeburgiſchen .
Schwere Donnerwetter zeigten ſich d. 23 . Junſi zu Pirna ,
d. 29 , zu Plauen , d. 23 . Julius bey Berlin , d. 12 . Auguſt
zu Epekies , und d. 9 . September zu Genun .

5

5 1716. e f

JIsq Januar hielt der Froſt ununterbrochen mit großer
Strenge an , beſonders war d. 10 . bis zum 14 . ) wie auch

„
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d. 23 . eine ſtrenge Kalte . Sie ließ auch im Sebruat bis

zum Ende nicht eben nach , und war , wie im votigen Mo⸗

nate , mit vielen Schnee begleitet , in den letzten Tagen

gieng es endlich mit Regen auf ; der Froſt kam auch noch im

Merz mit Schnee wieder , und hielt beſonders in der letzten

Halfte mit ziemlicherHeftigkeit bis zu Ende des Monats an .

Im Aprill war es noch immer kalt mit Schnee , und vom

7. bis 28 . hielten helle kalte Tage mit No . Wind und

arken Nachtfroͤſten an , d 28 . wurde es angenehm , dar⸗

auf folgte kalter Regen bis zum 7 . May , es ward zwar

bald wieder hell und trocken , aber die anhaltende N. und

NO . Winde verurſachten noch immer kalte Luft, d. 2 . fing

es endlich an warm zu werden , d. 27 . donnerte es , worauf

Regen und Wind folgte , bis zum 3. Junius , welcher

ebenfalls meiſtens kuͤhle und regnichte Witterung hatte , nur

der 4 . und 3. , der 19 . 20 . und 27 . waren recht warme Tage ,

Am 11 . 15 . und 27 ) waren Gewitter . Eben ſo veränderlich

und regnicht war auch der Julius , nur heißer , beſonders

vom 21 , bis 28 . in welcher Zeit auch viel Gewitter ent⸗

ſtanden . Im Auguſt war d. 1 . und 2 . und vom 16 bis

25 helles , trocknes und warmes Wetter , die ubrigen Tage

aber insgeſamt veraͤnderlich mit Regen und Wind, ſo blieb es

auch faſt den ganzen September , nur d. 1 . vom 6 . bis 10 .

und vom 27 . bis 30 . ausgenommen . Vom 1. bis 12 . Oktober

war es veraͤnderlich , der 13 . war ein angenehmer Tag , d. 14 .

regnete es , vom 18 . bis 21 . war es angenehm mit Machefroͤ⸗

ſten , worauf einige regnichte Tage folgten , zuletzt war es wie⸗

derum hell und angenehm . Der November brachte meh⸗

ventheils truͤbe feuchte Tage, mit Regen und Wind , blos

d. 8. 9 . und 10 . waren hell und angenehm . Dieſe feuchte

regnichte Witterung hielt auch bis zum 9 . Dezember an ,

vom 9 . bis 1 . ſiel ein hoher Schnee , worauf ſtarker Froſt

0
der bis zu Ende des Jahres mit ziemlicher Strenge

anhielt .

.

: Nach auswärtigen Nachrichten wird der Winter die⸗

ſes Jahres allgemein fuͤr einen der kalteſten dieſes Jahrhun⸗

H 3 derts
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derts nach 1709 ausgegeben . Zu Paris erreichte das Ther⸗
mometer 39 unter Farenheits kuͤnſtlichen Null , in Berlin
d. 17 . Januar 8e Grad darunter . Beym Aufgehen der
Fluͤſſe entſtanden wegen des vielen Giſes ſtarke leberſchwem⸗
mungen . Der Sommer war feucht und windig . Am 29 .May war um Dresden ein ſchweres Gewitter . Im Merzſahe man außerordentliche ſtarke Nordlichter , beſonders d.
15 . und 17 , wie auch d. 11 . 12 . 13 . Aprill , und 1 5 . und
16 . Dezember . Erdbeben waren vom 29 . Januar bis 3.Februar in der Grafſchaft Goͤrz, d. 2 . Febtuar zu Algier,und d. 20 November zu Meſſina . In den Nordlaͤndern

war der Winter ſehr gelind . i

5 1

Bis zum 11 . Januar hielt der Froſt mit vielen
Schnee an , d. 11 . war es hell und temperirt , und d. 12 .
fiel Schnee und Regen untereinander , worauf wieder Froſt
folgte , am Ende des Monats ward es gelind mit Regen und
Wind , bis zum 4 . Februar , nun fiel wieder einige Tage
Schnee , worauf eben nicht zu heftiger Froſt folgte , der bis
zum 24 . anhielt , da es mit Regen und Sturm wiederumaufging und gelindes Wetter bis zum 9 . Merz eintrat .
Vom 9 . bis 18 . herrſchte kalte Witterung mit Regen , Ha⸗
gel und Schnee , und einigen hellen , kalten Tagen , vom
19 . an fing es an gelinder zu werden , und vom 23 . bis zuEnde ſtellten ſich angenehme Fruͤhlingstage ein . Am 1 . und

2 . Aprill regnete es , vom 3. bis 18 . war es hell und warm ,und kam zuletzt ein Gewitter , worauf veraͤnderliche Witte⸗
rung mit Regen , Hagel , Schnee und Wind folgte , bis
zum 27 . , die uͤbrigen Tage waren hell und friſch . Im

May waren viele kalte Tage mit Regen und rauhen Win⸗
de, und ſtarken Nachtftöſten ; d. 17 . ward es waͤrmer, blieb
aber mehrentheils regnicht , bis zu Ende , nur vom 23 . bis
27 war es hell und warm , und d. 26 . kam ein Gewitter .Die erſten 3 Tage des Junius regnete es hernach war es
hell und warm , d. 12 . und 13. heiß mit Gewittern , woraufRegen und veränderliche Witterung folgte , d. 24 . und 25 .5

war
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war es wieder hell und heiß, vom 26 . aber bis zum 5. Ju⸗

lius truͤb und ſchwul mit Regen . Der 8. und 6. waren

helle heiße Tage , d. 7 . und 8. entſtanden Gewitter , es blieb

aber ſchoͤnes warmes Wetter , d. 15 . war wiederum ein Ge⸗

witter , vom 16 . bis 19 . wechſelten Regen und Sonnenſchein

bey warmer Luft , d. 20 . entſtand abermahls ein Gewitter ,

worauf Regen und Sonnenſchein abwechſelten , d. 24 . und

25 , war es hell und heiß, dann folgten Regen und Sonnen⸗

ſchein , und d. 31 . bey ziemlich ſtarker Hitze ein Gewitter.

Der Anfang des Auguſts war ſehr ſchwul und heiß, am 4 .

und 5. entſtanden fuͤrchterliche Gewitter , die an vielen Or⸗

ten einſchlugen , die Blitze waren ſo ſtark und heftig , daß

ſie auch das auf dem Felde liegende abgemaͤhete Getreide

hin und wieder anzuͤndeten . Es blieb auch noch heiß bis

zum 15 , da wiederum ein ſtarkes Gewitter entſtand . Am

10 . ſahe man um halb 9 Uhr in Breslau , ja faſt durch ganz

Pohlen und Ungarn eine große Feuerkugel . Vom 16 . bis

26 . war es truͤbund kuͤhl, mit Regen und Sonnenblicke ,

vom 27 . aber bis zu Ende war es wiederum hell und warm .

Am 1. September war es noch ſehr heiß , gegen Abend er⸗

hob ſich ein ſchrecklicher Sturm mit einem heftigen Gewit⸗

ter , ſo daß der Himmel gegen Weſt und Suͤd in vollen

Feuer zu ſtehen ſchien , der Sturm , der in Holland , Bre⸗

men , Hamburg , Koppenhagen und Danzig in einen foͤrm⸗

lichen Orkan ausartete , that unglaublichen Schaden , es

blieb indeſſen in den folgenden Tagen noch heiß , bis zum

5 % da abermahls ein ſtarkes Gewitter entſtand , worauf

veraͤnderliche Witterung mit Regen und Wind folgte , vom

19 . bis 23 . war es wieder hell und warm , d. 23 . und 24 .

regnete es , hernach folgten noch ſchoͤne , helle und warme

Tage , bis zum 3. Oktober , vom 3. bis 5. regnete es , vom

6. bis 10 , war gelinde Herbſtwitterung , vom 10 . bis 13 .

folgte Regen , vom 13 . aber bis zum 20 . waren wieder helle

ſchoͤne Tage , d. 21 . und 22 . war ein ſtarker Nebel , hernach

blieb es noch immer gelind mit Sonnenſchein , Wolken und

Wind , am 27 . wehete ein ſtarker Sturm . Bis zum 4 .

November hielt das gelinde Herbſtwetter noch immer an ,

8
.

4
vom



vom 4. bis 8 . regnete es , vom 8. bis 11 . ward es kalter ,und d. T . fror es , vom 12 . bis 16 . ſtel Schnee , welchem
vom 16 . bis 25 . Regen und Dauwetter folgte , vom 26 . bis
d. S. Dezember war es truͤb mit Sonnenblicken und Wind ,d. §. und 6. regnete es , vom 7. bis 9 . folgte Froſt , d. 10 .
regnete es , und war ein ſtarker Nebel , worauf einige helleund temperitte Tage folgten , d. 14 . und 15 . war es neb⸗
licht und regnete , aber vom 16 . bis 24 . hielt der Froſt mit
ziemlicher Strenge an , worauf d. 24 . Schnee und Sturm
folgte , der ſich d. 25 . in Regen und Dauwetter verwan⸗
delte , vom 27 . bis zu Ende trat wiederum Froſt ein

Dieſes Jahr zeichnete ſich durch den heftigen Sturm
und das dadurch verurſachte Einbrechen der Nordſee , inder Chriſtnacht , aus in Oſtfriesland , Bremen , Holſtein
und Hamburg waren die Ueberſchwemmungen am ſchreck⸗
lichſten . Embden wurde faſt ganz verwuͤſtet . Man rech⸗
net , daß uͤberhaupt an die 18000 Menſchen dadurch ums
leben kamen , an einigen Orten war der Sturm mit Gewit⸗

ster vergeſellſchaftet . Merkwürdig war es , daß eln Bauer
im Amte Dornum dieſe ſchreckliche Waſſersfluth vorherge⸗
ſagt , und ſich mit den Selnigen in Zeiten gerettet hatte ) .

Die Ernte war im Brandenburgiſchen , Sachſen und
Mecklenburg ſehr gut und reichlich , und der Herbſt behieltin dieſen Gegenden noch lange gelinde und angenehme Wit⸗
terung , da im kuͤdlichen Deutſchland hingegen die Kalte
fruͤher eintrat . In der Chriſtnacht war in Wien bey einem
ſtarken Sturm auch ein Gewitter , zu Namslau in Schle⸗ſien war d. 19 . Oktober gegen Abend ein ſtarkes Gewitter .
Am 3. Julius ſchſug Nachmittags unter der Predigt das

Gewitter in Teidenberg , ohnweit Zittau in die Kirche , tod⸗
tete 7 und beſchaͤdigte 41 Perſonen , — der .N d

Wet⸗

) Siehe Breslauer Sammlungen . Herbſtquartal , Olalliv .
p . 418 , vom Jahr 1717 . 5
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Wetterſchlag , der wohl je vorgekommen iſt “) . Nordlichter

bemerkte man d. 6 . 9 . 10 . und 11 . Januar , und d. 20 .

September . Vom 6. bis 22 . Junius brannte der Veſusd,
und ließ einen Lavaſtrom ſtießen .

a

1718 . .

Den ganzen Januar hindurch hielt der Froſt unun⸗

terbrochen mit ziemlicher Strenge an , bis zum 4 . Februar ,
da es mit Regen aufging . Den 6. kam der Froſt wieder ,

der auch mit Schnee begleitet war , und bis zum 12 . anhielt ,

dann folgten einige gelinde Tage , vom 16 . bis 20 . Froſt ,

dann wieder Regen und gelinde Witterung , bis zum 2 .

Merz , welches ein Froſttag war , vom 3. bis 19 . herr ſch⸗
ten Regen , Schnee und ſtarke Stürme , beſonders d. 16 . ,

dann wurde es hell und angenehm , mit einigen Nachtfrö⸗

ſten , in den letzten Tagen war es truͤb und ſtuͤrmiſch , wel⸗

che rauhe Witterung auch bis zum 10 . Aprill anhielt , und

mit Hagel , Regen und Schnee vermiſcht war , hernach ward

es gelinder mit Regen und Sonnenblicke , doch fielen noch

ſcharfe Nachtfroͤſte ein , d. 17 war ein Gewitter , vom 19 .

bis23 . war es ſtüͤrmiſch mit Regen , vom ag , aber bis zu

Ende hell und warm , nur d. 27 entſtand ein ſchweres Ge⸗

witter mit Hagel , welcher großen Schaden verurſachte .

Das Gewitter hielt an 4 Stunden an , und wurde an vie⸗
len Orten bis nach Preußen hin bemerkt . Der Anfang des

May brachte noch friſche Tage mit Nachtfroͤſten ,vom 9 .

bis 18 . war es truͤb mit Regen , vom 18 . bis 25 . hell, warm

und trocken , vom 26. bis 28 . wechſelten Regen und Son⸗

nenblicke , d. 30 . war ein ſtarkes Gewitter mit Hagel , wor⸗

auf Regen und veränderliche Witterung folgte , die bis zum

11 . Junius anpielt . Hernach wurde es hell und heiß ,

d. 15 . Abends blitzte es , worauf Regen folgte , der auch d .

16 . anhielt , dann kehrte das warme und trockne Wetter

zuruck, d. 20 . Abends war ein Gewitter , welches einige reg⸗

H 5 nichte

) Siehe Bresl . Sammlungen von 1718. p. 1534 . u. 1
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nichte Tage nach ſich zog . Am 24 . wat es ſehr heiß , das
Thermometer kam auf 91 , und d. 28 . ftuͤh ein heftiges Ge⸗

witter mit einem gewaltigen Sturme , der großen Schaden
that , die uͤbrige Zeit war veränderliche Witterung , mit Re⸗
gen und Wind , bis zum 8. Julius , vom 8. bis 13 . war
es angenehm und warm , hernach truͤb und regnicht , vom
18 . bis 25 , heiß und trocken , in der Nacht des 25 . kam ein
ſtarkes Gewitter , nach welchen noch mehr Regen folgte , bey

ſchwuler luft bis zum 8. Auguſt , hierauf folgte noch eine
große Hitze , die faſt bis zum 30 . anhielt , und nur einige
Tage durch Regen und Gewitter unterbrochen wurde , d. 10,
und 12 . Auguſt erreichte das Thermometer abermahls 91
und mehrere Grade . Die beyden letztern Tage des Mo ;

nats waren ebenfalls kuͤhl . Der September brachte noch
eine Reihe heißer und ſehr trockner Tage , d . 14 . donnerte
es in der Ferne , wornach es kuͤhl wurde , vom 18 . bis 21 .

fiel Regenwetter ein , welches man ſchon lange gewuͤnſcht
hatte , vom 21 . bis 27 . war es wiederum hell und ange⸗

nehm , das Ende des Monats aber kuͤhl mit Nachtfroͤſten ,
Am k. Oktober regnete es , vom 3. bis 7 . waren helle an⸗

genehme Tage , worauf Regen und ſtuͤrmiſche Witterung
folgte , bis zum 16 . , vom 16 . bis 20 . war es hell mit Wind,
und dann wieder viel Regen und Wind , welches auch im

November faſt ununterbrochen bey ſehr gelinder luft an⸗

hielt , nur d. 7 . und 17 . war es hell und trocken , und am 235
ein ſtarkes Nordlicht . Auch der Anfang des Dezembers
war ſehr naß und gelind , mit oͤftern ſtarken Stuͤrmen , be⸗
ſonders d. 14 . und 25 . Am 6. ſahe man ein Nordlicht , d.
18 . krat Froſt ein , der aber mit Schnee , Regen und Sturm
wiederum aufging , d. 26 . ftel ſehr viel Schnee , worauf ſich
das Jahr mit Froſt endigte . Am 30 . ſahe man abermahls
ein Nordlicht . .

Nach auswaͤrtigen Nachrichten wird dieſem Jahre ein
ſtarker Winter beygelegt , und ein darauf folgender heißer

Sommer . Die Menge Schnee verurſachte beſonders in

Schleſien , Oeſterreich und Ungarn große Ueberſchwemmun⸗
8 5

gen,
5
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gen , deſto duͤrter und trockner war der Sommer , das Erd⸗

teich barſt an vielen Orten , Baͤche und Quellen vertrockne⸗

ren , und die Walder entzuͤndeten ſich hin und wieder ) .

An heftigen Stuͤrmen fehlte es in dieſem Jahre auch nicht ,

im Februar thaten ſie in der Nord und Oſt See , und im

Auguſt im Venetianiſchen Meerbuſen großen Schaden .

Am 18 . Julius ſchlug ein heftiges Gewitter in die

prächtige Jeſuiterkirche zu Antwerpen , und legte dieſelbe in

die Aſche . Im Auguſt brannte die ganze Stadt Dornberg

im Wuüͤrtenbergſchen bis auf ein Haus ab, und das Ungluͤck

war deſto großer , da der Blitz die 3 Stadtthore zugleich an⸗

gezündet hatte . Noch d. 14 . Dezember war ein ſtarkes Ge⸗

witter zu Eutin im Hollſteinſchen .

Mordſcheine ſahe man d. 4 . Merz, d. 4 . 16 . 22 . und

24 . September , d. 22 . Oktober , d. 23 . November , wie

auch d. 6 . und 30 . Dezember . Die Fruchtbarkeit war we⸗

gen der Hitze und Duͤrre des Sommers nicht ſonderlich ,

deſto beſſer aber gerieth der Wein .
.

Inm Februar war ein schreckliches Erdbeben in den Azo⸗

tiſchen Inſeln , ſo daß die Inſel St . Vinzent faſt ganz un⸗

terging . Im Merz war in Sizilien ein Erdbeben , und der

Aetna brannte , ſo wie der Veſuv im September .

Zu Olau ſahe man d . 6 . Julius eine ſeltene Erſchei⸗
nung an einem dreyfachen Regenbogen .
8 . i 1719 .

) Ich kann es noch mit keiner Ueberzeugung annehmen , daß

durch die bloße Hitze der Sonne dergleichen Entzuͤndungen

der Walder , von denen man in alten Chroniken ſo oft lieſt ,

verurſacht ſeyn ſollten ; die Unvorſichtigkeit der Neiſenden
mit Feuer und Tabakrauchen muß freylich in trocknen Zei⸗

ten , wenn die Duͤrre lange angehalten , um ſo ſchaͤdlicher

und gefaͤhrlicher werden , und deſto ſchnellere Ausbreitung

eines entſtandenen Brandes verurſachen, wenigſtens iſt das

in den ruſſiſchen und tartariſchen Steppen ſehr oft der Fall .
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Der Jannar trat mit Froſt an bis zum 9 . , vom 9
bis 14 war es gelind , vom 14 . bis 20 . fror es , hernach
wechſelten Froſt und Dauwetter oft mit einander ab . Die i
erſte Halfte des Februar hatte ziemlich ſtarken Froſt , der
aber mit Dauwetter oͤfters abwechſelte , in der andern war
es gelinder mit Regen und Wind , in den letztern Tagen

fror es wieder . Auch im Merz wechſelten Froſt , Dau⸗
wetter , Schnee , Regen und angenehme Tage , zuletzt fiel
noch ſtarker Froſt mit vielen Schnee ein , der bis zum 6.
Aprill anhielt . Dann folgten einige regnichte Tage , vom

9 . bis 14. war es angenehm und warm , allein nach einem
ſtarken Sturm , der am 15 . und 16 . tobte , ward es wieder
ſehr friſch , worauf vom 21 . bis 28 . doch wieder angenehme
Tage folgten , das Ende des Monats war truͤb, kalt und
feucht . Die beyden erſten Tage des May waren warm,
es ward aber bald wieder friſch , mit Regen und Wind,

vom 13 . bis 24 . war die Witterung veraͤnderlich und warm ,
mit Regen und oftern Gewittern , d. 26 . und 27 . wehete
ein heftiger Sturm , hernach blieb es warm und trocken bis

zu Ende . Der Junius brachte viel trocknes und heißes
Wetter , nur d. 7. 16 . 17 . 27 . und 30 . regnete es , am 21 .
war es ſehr heiß , die Sonne ſchien blutrorh , und gegen
Abend eatſtand ein fuͤrchterlches Gewitter , welches in der

Marienkirche einſchlus , es hatte zugleich gezuͤndet , aber den

ſtarke Platzregen tiug viel dazu bey , daß es bald gelöſcht
werden konnte . Dieſe Hitze und Duͤrre hielt auch im Ju⸗
lius an , nur d. 5. 6. 9 . 10 . und 31 , regnete es , vom 12 .
bis 21 . war der Himmel beſtaͤndig dunſtig , und Sonne und

Mond erſchienen blutroth , d. 16 . und 17 . Julſus ſtieg das
Thermometer auf 91 und 960 . Selbſt im Auguſt dauerte
dke Hitze und Duͤrre noch immer fort , nur d. k. 8. 18 . 26 .
und 28 . regnete es , und d . r . und 28 . waren Gewitter, auch

f
zeigte ſich noch oͤfter der im vorigen Monat bemerkte röͤthli⸗
che Dunſt . Im September fing dann endlich die große
Hitze an abzunehmen , doch war es in der erſten Halfte noch

meiſt angenehm und warm , d. 21 . ſtellte ſich noch ein 115 ä es
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tes Gewitter ein , worauf kuͤhle regnichte Witterung folgte .

Der Oktober brachte im Anfang viel Regen , worauf helle

friſche Tage folgten , vom 20 bis zu Ende war es meiſtens

gelind und angenehm . Die Witterung des Novembers

war neblicht , feucht und gelind , mit einigen Stuͤrmen .

Der Anfang des Dezembers brachte Regen und gelindes

Metter , vom 14 . an ward es kalter , worauf Schnee und

maͤßiger Froſt folgte , am Ende des Jahres aber fiel Dau⸗

wetter ein .
5 5

Nach auswärtigen Nachrichten war der Winter dieſes
Jahres veraͤnderlich , der Froſt eben nicht ſtark , und oft

durch Regen und Dauwetter unterbrochen . Der Sommer

eben ſo heiß und trocken als der vorige , nur daß es mehrere

Gewitter gab . Nur aus Archangel wurde gemeldet , daß

der Sommer ſo naß und kalt ſey , als ſich die aͤlteſten Leute

nicht zu erinnern wüßten , jemahls erlebt zu haben . Zu

Drontheim war d. 25 . Januar bey großer Kalte und tiefen

Schnee ein ſtarkes Gewitter . Heftige Stuͤrme wurden d .

26 . Januar und 27 . May verſpuͤret . Donnerwetter waren

haufig und ſtark .
f

5 Nordlichter ſahe man d. 22 . Februar , 23 . und 24 .

Merz , 7 . Aprill , 6 . 16 . 19 . 20 . und 21 . November und 5.

Dezember .

Die Ernte war in dieſem Jahre wegen der Hitze und

Duͤrre ſchlecht , den Wein ausgenommen , der wiederum

ſehr gut gerieth . Erdbeben waren d . 6 . Merz zu Conſtan⸗

tinopel , Aleppo und in liſſabon . Der Veſuv warf bis zum

9 . Julius Feuer aus .
a f

a

Beſonders war dieſes Jahr reich an Nebenſonnen und

Mebenmonden , Feuerkugeln und dergleichen Meteoren . im

22 . Februar erſchien Abends eine Feuerkugel , die durch

ganz Deutſchland , die Schweitz und ſogar in Italien geſe⸗

hen wurde , am 3. Dezember ſahe man eine in Halle . Am

6 . Julius war zu Reichenſtadt in Boͤhmen ein beſonderes

1 Phaͤ⸗
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Phaͤnomen an der Sonne mit Bogen und vielen Strafen zu
ſehen, welchem man den Namen Sonnenchron beylegte “).

1720 .

Im Januar war die Witterung meiſt gelind und
feucht , mit Schnee und oͤftern Regen , d. 6 . 7 . und 8. aus⸗
genommen , da es ſtark fror . Auch der Februar war be⸗
ſonders in der erſten Haͤlfte gelind und veraͤnderlich , nur
vom 20 . bis zu Ende folgte noch ziemlich ſtarker Froſt , mit
vielen Schnee . Der Anfang des Merz war zwar gelind,
aber vom 9 . bis zu Ende folgte wiederum foͤrmliches Win -
terwetter mit Froſt und Schnee , welches auch dann und
wann mit Sturm , Regen und Daumwetter unterbrochen
wurde . Der Aprill war ſehr unangenehm und kalt , mit
Schnee und Regen bis zum 15 . , da es etwas beſſer und
gelinder ward , vom 28 . bis zum 1. May war es hell und

warm , worauf aber wiederum kuͤhle Tage mit Regen und
rauhen Winde folgten . Der 9 . 10 . und 14 . waren ſchoͤne
warme Tage , d. 15 , kam ein Gewitter , dem regnichte Tage
folgten , d. 21 . war abermahls ein Gewitter , vom 24. bis

zum 4 . Junius war es hell und ſehr warm , es blieb auch
meiſt angenehm Wetter bis zum 16. , da es ſich mit einem
Gewitter endigte . Vom 17 . bis 28. regnete es taͤglich, vom
28 . aher bis zum 4 . Julius entſtand eine große Hitze , d.

4 . 5, 13 . und 14 . war es kuͤhl, mit Regen , ubrigens aber
ſehr heiß , bis zum 23 . , da ein ſchweres Gewitter entſtand,
welches von einem fuͤrchterlichen Sturm begleitet war , und
in den Marienthurm einſchlug , in der Macht kam wiederum
ein heftiges Gewitter , d. 24 . 25 . und 26 . regnete es ſtark .
Vom 27 . aber bis zu Ende war es wiederum hell und ſehr
heiß . Die Hitze hielt bis zum 8. Auguſt noch beſtaͤndig
an , d . 3. 4 . und 7 . entſtanden Gewitter , hierauf ward es

kuͤhler, doch waren der 15 . 17 . und 23 . noch ſehr warm , vom
.

. f 24 .

Siehe Breslauer Sammlungen vom J. 7710 , Monat Ju⸗
lius , p. 22 , nebſt der Abbildung .
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24 . aber bis zu Ende war es mehrentheils regnicht und kuͤhl .

Vom 4. bis 6 . September folgten noch ſchoͤne helle Tage ,

und d. 6 . war in der Ferne ein Gewitter , hernach war es

tegnicht und kuͤhl , nur d. 15 . 28 . und 29 . waren helle und

angenehme Tage . Der Oktober brachte Regen und Wind ,
nur d. 6 . und vom 10 . bis 13 . war es hell und angenehm ,

d. 18 . fiel ein ſtarker anhaltender Regen , und ſo blieb es

auch regnicht und ſtuͤrmiſch, bis zu Ende, nur der 22 . und

28 . hatten helles angenehmes Wetter . Auch der Novem⸗

ber war ſehr regnicht und ſtuͤtmiſch, beſonders wehete am

4. und 8. ein heftiger Sturm , dann und wann zeigte ſich

einiger Froſt , als d . 9 . 15 . 20 . mit Schnee , der ſich aber

bald wieder in Regen verwandelte , vom 21 . bis 28 . fror es

ſtärker , aber die letzten Tage waren wiederum gelind bis in

die Mitte des Dezembers , d. 1. und 2. war ein heftiger

Sturm , wie auch d . 11 . , vom 16 . bis 24 . fiel Froſt ein ,

die folgende Tage waren truͤb und neblicht , d. 28 . fror es

wieder , zu Ende des Jahres aber war Dauwetter mit
Regen .

a

5 Nach auswärtigen Nachrichten war der Sommer be⸗

ſonders in Frankreich ſehr heiß , daher auch der Wein gut

gerieth , im Anfange des Jahres waren an der Nordſee gro⸗

ße Ueberſchwemmungen , im Januar ſo wie im Dezember

wurden hin und wieder Wintergewitter verſpuͤret , Nord⸗

lichter ſahe man d. 28 . Januar , 6. 10 . 11 . und 18 . Je⸗

bruar , 9, Merz , 15 . Auguſt, 10 . und 28 . September , 29 .

November , und 5. und 28 . Dezember . In Frankreich ver⸗

ſpuͤrte man die Peſt . In den Azoriſchen Inſeln ereigneten
ſich ſtarke Erdbeben , desgleichen auch im Julius in Peking .

Vom 7 . May bis 29 . Junius warf der Veſuv öfters Aſche

aus , und ließ ein ſtarkes Bruͤllen hoͤren. Im Venetlani⸗

ſchen gab es eine unzaͤhlige Menge Heuſchrecken . Die
groͤßte Hitze in dieſem Jahre war d. 30 . Junius 89e . Die

merkungen .

1721.

groͤßte Kaͤlte d. 8. Januar 140 nach den Nirchſchen Be⸗
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Der Januar batte mehrentheils gelinde feuchte Wit⸗
terung , mit wenigen und ſehr maͤßigen Froſte , und einigen
angenehmen Tagen , ſo blieb es auch noch im Anfang des
Februar , allein d. 11 . ſtellte ſich Froſt mit vielen Schnee
ein , der beſonders vom 20 , bis 26 . und vom 6. bis 10 .Merz
ſehr ſtark war , auch bis zu Ende deſſelben anhielt , denn erſt

d . 26 . Merz fing es an aufzugehen und gelinder zu werden .
Die beyden erſten Tage des Aprill waren angenehm und

warm , aber die darauf folgenden brachten Regen , Schnee
und kalten Wind , d. 10 . und 11 . ward es wieder warm ,
und d. 12 . war ein Gewitter , vom 13 . bis 17 . waren ange⸗

nehme Tage , worauf Schnee und Wind mit Regen folgte,
vom 22 . bis 26 . war es hell und kalt , mit Nachtfroͤſten,
vom 27 . bis zu Ende gelind und regnicht, und am 29 . ein

Gewicter . Der Anfang des May war regnicht und warm,
mit Gewittern , vom 7 . aber ward es unangenehm mit Re⸗
gen , Hagel und kalten Winde , es hatte auch der ganze Mo⸗
nat ſehr veraͤnderliche aprillmäßige Witterung , wobey ſich
auch noch einige Nachtfroͤſte einfanden . Am 1. Junius
ſchien die Sonne blutroth , es war dieſen und den folgenden
Tag ſo friſch , daß noch d. 3 . fruͤh ein ſtarker Nachtfroſt ein⸗
fiel , der großen Schaden verurſachte , d. 4 . und 5. regnete
es , d. 6 . und 7. war es hell und warm , und d. g. ein Ge⸗

wetter . Vom 12 . bis 19 . war es ſehr heiß , mit einigen
Gewittern , vom 19 . bis 25 . folgte viel Regen , vom 28 . bis
zum 4. Julius war es wiederum hell und heiß . Der ganze
uͤbrige Monat war feucht und ſchwul , mit haͤuſigen Gewit⸗
tern , vom 20 , bis 24 . waren helle heiße Tage , am 24 . ent⸗

ſtand ein ſtarkes Gewitter , mit einem heftigen Sturme ,
welches auch in der Marienkirche einſchlug , worauf wie⸗
derum ſtarke und haufige Regen folgten , bis zum 7 . Au⸗
guſt , auch in dieſem Monat herrſchte eine regnichte Witte⸗
rung , nur vom 7. bis 13 . , d. 23 . und 31 . war es hell und

trocken , am 13 . war ein Gewitter . Der September war

mehrentheils warm und angenehm , d. 11. zeigte ſich ein

Gewitter in der Ferne , der 12 . und 13 . waren ſehr kuͤhl,
3

vom
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vom 14. bis 18 . folgte Regen , vom 18 . bis 20 . war es hell

und ftiſch , mit Nachtfroͤſten , vom 25 , aber bis zu Ende

noch warm und ſchwul . Der Okrober trat mit ziemlich

angenehmer Witterung an , die bald mit kuͤhlen und rea⸗

nichten Tagen abwechſelte , vom 16 . bis 20 war es hell und

gelind , worauf Regen folgte . Der 28 . war wieder ein ſehr

angenehmer Tag , hernach regnete es ungemein ſtark und

anhaltend , bis zum 3. November , welches , ſo wie der 13 . ,

ein angenehmer heller Tag war , die ubrigen Tage waren

feucht und ſehr gelind , ſo daß es auch d. 13 . Abends in W .

blitzte , d. 28 . ſiel Schnee , und nun fing es an zu frieren .

Am 2. Dezember regnete es ſchon wieder , und den ganzen

Monat hindurch wechſelten Froſt , Dauwetter und Regen

ab , nur vom 13 . bis 21 hielt der Froſt an , vom 26 . aber

bis zu Ende war es wieder ganz gelind mit Regen .

Nach auswärtigen Nachrichten war der Winter meiſt

allenthalben gelind , ſo daß es auch hin und wieder Winter⸗

gewitter gab , als d . 15 . Januar in Wien , wo es in den

Stephansthurm einſchlug , d. 25 . in Schweidnitz , auch ſahe
man viele Feuerkugeln und dergleichen Meteore in dieſem
Monat , die ſonſt nur im Sommer gewoͤhnlich ſind . Am

2 ) . Movember ſetzte ein ſchrecklicher Sturm ganz Peters⸗
burg unter Waſſer ; auch waren in dieſem Monat hin und

wieder Gewitter . Am 30 . Merz war in Danzig ein fuͤrch⸗
terliches Donnerwetter . Nordlichter ſahe man d. 17 . und

22 . Januar , d. 17 . und 22 . Februar, d. 1. Merz , welches

ſehr groß und ſchoͤn war , und durch ganz Deutſchland de⸗

merkt wurde . Am 28 . May, d. 16 . und 22 September ,
wie auch d. 20 . und 21 . Oktober . Erdbeben verſpuͤrte man

im Januar im Venetianiſchen , im Aprill in Ungarn , im

May in Engelland und Konſtantinopel , im Julius in der

Schweitz und Deutſchland . 5

Der Aetna warf im Julius Feuer aus , und in Island
entzündete ſich der Koͤtligau , und verurſachte durch das

Schmelzen des Schnees und Eiſes große Ueberſchwemmun⸗
Erſter Theil . J a gen .
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gen . Im November ſahe man viel Nebenſonnen . Die
größte Hitze in dieſem Jahre war d. 16 . Junius 9 10 , die
größte Kälte d. 20 . Februar 14 nach den Birchſchen Be⸗
merkungen . 5 . 5

.
Der Januar hatte ſehr gelinde angenehme Witte

rung bis zum 24 . vom 24 . bis zu Ende anhaltenden , aber
maͤßigen Feoſt . Der Februar war faſt noch gelinder und

fruͤhlingsartiger , nur feuchter , mit oͤftern Regen und eini⸗

gen Schnee . Auch der Mers hatte warme Fruͤhlingsluft ,
d. 6 . 7 . regnete es , worauf ein kleiner Froſt folgte , d. 13 .

ward es noch waͤrmer, als es vorher geweſen war , mit df⸗
tern Regen , d. 28 . fiel Schnee , und nun folgte bis zum g.
Aprill ein ſtaͤrkerer Froſt , als im ganzen Winter geweſen
war . Es ward zwar bald wiederum warm und angenehm ,
bis zum 13 . , da es Schnee und Froſt gab , ſo auch d. 19 .
und 20 . Vom 23 . bis 2 . May war wieder gelinde luft ,
mit Regen , hernach war den ganzen Monat gemaͤßigte

Witterung , mit einigen kalten Tagen abwechſelnd , auch
regnete es d. . , vom 15 . bis 18 . , d. 24 . 25 . 28 . und 31 .
Am 16 . war ein Gewitter in der Ferne . In der erſten
Halfte des Junius gab es viel Regen , die andere war meiſt
trocken und heiß , nur in den letzten Tagen regnete es wie⸗

der , am 5. und 17 . waren Gewitter . Der Julius war

heiß , trockne Witterung und Regen wechſelten mit einan⸗
der ab , d. 19 . 23 . und 27 . waren Gewitter . Auch der
Auguſt hatte viel Regen , nur vom 20 . bis 24 , und vom
26 . bis 31 , war es hell und heiß , am 14 . war ein Gewit⸗
ter . Der Anfang des Septembers war noch ſehr reg⸗
nicht , vom 5. bis 12 . war es hell und heiß , d. 13 . kam ein
Gewitter , worauf wiederum einige Regentage folgten , der

17 , und 18 . waren trocken , dann fiel noch oͤfterer und ſtaͤr⸗
kerer Regen , den am 25 . noch ein Gewitter begleitete . Bom
26 . bis zu Ende war es ſchoͤne warme Witterung . Der
Oktober blieb faſt ganz trocken , und hatte anfaͤnglich noch
angenehme warme luft , d. 8. 9 . 12 . und 14 . regnete es ,
5

5 5
vom



vom 18 . bis 23 . , und d. 28 . war eskalt, mit Nachtfröͤſten ,

in den übrigen Tagen aber ziemlich gelind . Die erſte Halfte

des Wovembers war regnicht und ſtuͤrmiſch, worauf in

der Mitte des Monats einige helle und kalte Tage folgten ,

gegen das Ende war es trocken und gemaͤßigt Wetter . Der

Dezember brachte anfangs Regen und Schnee , vom 7 . bis
12 . folgte Froſt , vom 12. bis 22 . Regen , d. 22 . fror es ,

vom 23 . aber bis zu Ende war es gelind , mit vielen Regen .

Mach auswärtigen Nachrichten wird dieſem Jahre faſt

allgemein ein gelinder Winter zugeeignet , d. 9 . September
wuͤthete in Jamaika ein heftiger Orkan . Donnerwetter

waren d. 24 . Merz hin und wieder , d. 7. Junit in Elchin⸗

gen mit großen Hagel , desgleichen d. 29 . Auguſt um Wien .
e
Dezember in Sachſen Gewitter . Nordlichter ſahe man d.

7 . g. 9 . 12 . und 31 . Januar, d. 20 . Februar , d. 27 . Merz,
d. 5. 6. 10 . und 16 . September , und d. 31 . Dezember .

In Peru wuͤthete die Peſt . Erdbeben zeigten ſich in

Portugall und Algier im November und Dezember . Am

15 . November brannte der Veſuv . Uebrigens waren in

dieſem Jahre Nebenſonnen und Nebenmonde , Mond und

Sonnenzirkul , und dergleichen Phaͤnomene ſehr haͤuſig .

1725 s

Im Januar wechſelten anfaͤnglich Froſt und Schnee
mit Sturm und Regen ab, vom 18 . aber bis zu Ende hielt

der Froſtununterbrochen an , in den letzten Tagen und bis

zum 4 . Februar fel eine Menge Schnee , worauf Regen
und Wind folgten , d. 6 . kam der Winter wieder , und

brachte abermahls Schnee und ſtarken Froſt , d. 18 . und 19 .
war es gelind , vom 20 bis 26 , fror es wieder , zuletzt fiel
Dauwetter ein , mit Regen und Wind . Vom 1 . bis 6 .

Merz regnete es oft mit Wind , vom 6 , bis 17 . war es bey
Tage gelind und angenehm , mit untermiſchten Nachtfröͤ⸗

ſten , vom 17 . bis 26 . herrſchten Sturm und Regen , dann

„ ͤ
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folgten einige helle warme Tage , vom 30, aber bis zum .

Ahprill hatten wir Schnee und Regen durcheinander . Her⸗
nach folgten bis zum 24 . lauter helle und trockne Tage , an⸗

fangs noch kuͤhl mit Nachtfröſten , hernach aber angenehm
und warm , vom 24 an ſtellte ſich der gewünſchte Regen
ein , und in den beyden letzten Tagen war er noch mit Schnee
und Hagel vermiſcht . Im Anfang des May weheten kalle
Nord und Oſtwinde mit Regen und Hagel , vom 10 . bis

20 , blieb es hell und warm , dann folgte wieder kalte re ⸗
nichte Witterung mit Sturm , d. 28 . war es neblicht , die

ubrigen Tage feucht und ſchwul mit Gewittern , bis zum 3 ,

Junius , hernach war es kuͤhl und windig mit einigem Re⸗

gen , vom 17 aber bis zu Ende hell und warm , und in den

letzten Tagen ſehr heiß . Im Julius wechſelten Regen und

Sonnenſchein , d. 13 , regnete es bey einem ſtarken Sturme

ungewöhnlich heftig und anhaltend , vom 14 . bis 18 . blieb

es hell und warm , d. 18 . fiel ein gewaltiger Platztegen , vom

19 , bis 27 . war eine große Hitze, welche ſich mit einem hef⸗
tigen Gewitter endigte , die uͤbrigen Tage brachten Regen
und Sturm . Die erſte Hälfte des Auguſts hatte ſchwule

luft , aber faſt taglich Regen , und d. 4 7 und 16 . Gewit⸗

ter , die letztere aber beſtaͤndig helle , trockne und ſehr heiße
Witterung . Am x. September war ein Gewitter , vom

2 . bis 10 . regnete es , vom 10 . bis 19 . wares hell , warm

und trocken , d. 19 . kam wiederum ein Gewitter , hernach
ſtarke Regen und kältere luft , bis zum 24 , zuletzt wurde es

wieder klar und ſchoͤn, bis zum 12 . Oktober , vom 12 bis
16 . regnete es , vom 16 . bis 20 . folgten helle friſche Tage ,

vom 2 1. bis 24 . war es truͤb und neblicht , vom 24 . bis 30 .

hell und kalt , d. 30 . und 3 1. fiel ſehr viel Regen , bey rau⸗

hem Winde . Die etſten Tage des Novembers brachten
Schnee und Froſt , hernach blieb der ganze Monat gelind

mit Regen und Wind , endlich gab es wiederum Froſt und
Schnee , der aber Anfangs Dezember wiederum zerfloß ,

worauf gelinde truͤbe und regnichte Tage folgten , vom 13 .
bis 24 war es hell mit Froſt, und zuletzt Schnee . Vom 24 .
aber bis zu Ende des Jahres ſehr gelind , mit großen Re⸗

— a
gen ,
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gen, Schnee , Hagel und Sturm , auch an andern Orten

Gewittern .
5

5

Nach auswärtigen Nachrichten hatte dieſes Jahr

durchgehends einen heißen trocknen Sommer , auch weheten

viel ſtarke und heftige Winde . Gewitter fanden ſich auch

ziemlich haufig , und zu ungewöhnlichen Zeiten ein , d. 2 . Ja⸗

nuar in Coͤln, d. 3 . in Rom , und d. 13 . in luzin . Den

19 . und 20 . Aprill ſehr ſtarke mit Hagel vermiſchte in Schle⸗

ſien , im May um Erfurt und in Stockholm , d. 4 . Junit in

Spandau und Seehauſen , wodurch einige Menſchen er⸗

ſchlagen wurden , d. 2 . Juli in doebau , und d . 30 . in Nuͤrn⸗

berg mit ſtarken Hagel . Am 10 . Auguſt in Wien , und d.

21 . in der Pfaltz . Den 13 . September in Madrit . Im

Oktober in kanguedoc und zu Yſtadt in Finnland , d. 9.

November in döbau , d. 18 . Dezember in Paris , d. 21 . in

Brüſſel , Koln und Heidelberg , und am Ende des Jahres

in Kpppenhagen und um Drontheim . Merdlichter ſahe

man d. 3. Januar , 4 . Februar , 2 . und 28 . Merz , 24 .

Aprill , 31 . Auguſt , 31 . Oktober, 5. November und 2 . De⸗

zember. Erdbeben waren d. 27). Januar in Portugall , im

Februar in Genua und andern Orten Italiens . Im Merz

im Venetianiſchen , im Aprill in der Schweitz und Italien .

Im May in Pohlen und Griechenland . Im Junius im

Ieapolitaniſchen. Im Auguſt in Calabrien , und im No⸗

vember in Rom . 5

Im Junius brannte der Veſuv , und ließ einen lava⸗

ſtrom fließen , und im Julius brannte auch der Aetna . ö

Fieuerkugeln , Mebenſonnen , Hoͤfe um die Sonne und

den Mond ſahe man im Januar , Februar , Auguſt , Sep⸗

tember und November ziemlich oft .
.

1724 .
8 5

Der Januar hatte beſtaͤndig gelinde luft, Regen und

angenehme Früßlingstage wechſelten
mit einander ab , nur

5
d.
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d. 10 . fror es , Schnee ſahe man gar nicht , daher ſich auchin Gärten und Feldern einige Blumen zeigten . Faſt eben
ſo gelind und frühlingsartig mit Regen und Wind vermiſcht,war auch der Februar , nur d. 13 , und 14 . , d. 18 . , und
vom 23 . bis 29, ſtellte ſich Froſt ein , der am 23 . und 24 .mit Schnee verbunden war . Aim 29 , regnete es wieder ,
Der Merz brachte Anfangs viel Regen und Schnee , undvom 7. bis 11 . , desgleichen vom 13 . bis 17 . maͤßigen Froſt ,
d. 18 war ein angenehmer warmet Tag , hernach folgte ab⸗
wechſelnder Regen , bis zu Ende . Im Aprill berrſchte
kalte unangenehme Witterung , mit Regen , Wind und
Nachtfroͤſten . Am 2. 3. und 14 . fiel auch Schnee , vom

23 . ſing es an warm zu werden , und d. 25 . donnerte es in
der Ferne . Der Ray hatte Anfangs kuͤhle Tage mit Re⸗
gen und Wind , vom 11 . bis 14 . war es warm , allein d.
14 . brachte ein rauher eO . Wind Nachtfroͤſte, und d. 17 .ſogar Schnee und Hagel untereinander , hernach wurde es
warmer , mit öftern fruchtbaren Regen . Der Junius
hatte ſehr fruchtbare warme Witterung , mit oͤftern Regen ,
vom 17 bis 25 . war es hell und heiß , d.4. 6 . 13 . und 25 .waren Gewitter . Noch feuchter war der Julius , der bey
gemäßigter Wärme oͤftere und ſtarke Regen brachte , doch
ohne Gewitter , welche aber an andern Orten deſto haufiger
und ſchaͤdlicher waren . Im Anfang des Auguſts fiel noch

haͤufiger und ſtarker Regen , hernach ward es helle und heiß,mit Untermiſchten Gewittern , als d . 7 . 18 . und 24 . vom
25 . bis 29 . regnete es taglich , die letzten Tage waren hell
und warm , bis zum 3. September , da es regnete , ſonſt
hatte der ganze Monat noch eine angenehme und warme
Sommerwitterung , d. 9 . 10 12 . und 13 . und vom 20 . bis
25 , regnete es , wle auch in den vier letzten Tagen . Im

GOktober war es unangenehm mit Regen und Sturm , nut
d. 12 . vom 18 . bis 21 , und vom 22 . bis 29 . waren helle
und ſchoͤne Tage , am Ende regnete es viel . Der Anfangdes Novembers brachte kalte Tage und Froſt , d. 7 . ward
es wieder gelind , hernach war die Witterung vermiſcht und

ſehr veraͤnderlich, mit Froſt , Schnee , Regen und
be

d
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Eben ſo wechſelte auch det Dezembermit Regen , Schnee

und Froſt ab , bis zum 5 . regnete es , worauf Froſt und

Schnee folgte , bis zum 1 , da es wieder gelind wurde .

Am 16 . kam der Froſt wieder , und hielt , außer d. 20 22 .

und 23 . bis zum 29 . an . Die beyden letzten Tage waren

wiederum gelind mit Regen .
5

In andern Gegenden Deutſchlandes war der Winter

eben ſo gelind geweſen , als bey uns . Der Semmer faſt

noch trockner und heißer , doch folgten an einigen Orten im

Herbſte haufige und ſtarke Regen . Der Oktober hatte hef⸗

tige Stuͤrme , und d. 19 . Hrovemder wuͤthete in Liſſabon ein

reißender Orkan . In der Macht vom 3. bis 4 . Dezember

tobte auch in unſern Gegenden ein heftiger Sturm . Bey

dem ſehr gelinden Wetter ſpuͤrte man im Januar verſchie⸗

dene Gewitter , als d. 7 . in Brieg , d. 25 . in Weimar , und

d . 26 . in Nimwegen , Hamm und Stockholm , d. 3. Merz

in Schleſien ; beſonders heftige Gewitter waren d. 6. Ju⸗

nius in Mieder⸗Oeſterreich , d. 24 . in Seehausen , d. 4. Ju⸗

lius in Wildenfels . Im Dezember ſpuͤrte man einige Ge⸗

witter in Schleſien . Nordlichter ſahe man d. 29 . Januar ,

auch einige im Merz und Oktober . Der Wein gerieth ſehr

gut . Erdbeben verſpuͤrte man d. 29 . Januar in Ungarn ,

d. 3. Merz in Rom . Im Junius in der Lausnitz . Im

Julius hin und wieder , ſo auch im September und Okto⸗

der . Im Februar und Merz brannte der Aetna . Im Ju⸗

lius und September der Veſuv, und vom 17 . May bis zum

September der Krabla in Island .

1725.
. 8

Der Januar hatte anfaͤnglich maͤßigen Froſt , bis

zum 13 . vom 13 . bis 18 . war es gelind und regnicht , vom

19 . bis 29 . klarer Himmel und ſtarker Froſt , am Ende fiel

vlel Schnee , worauf es gelind wurde . Noch gelinder war

der Februar , und dabey ſehr trocken , vom 21 . bis zum 3.

Merz waren angenehme Fruͤhlingstage , mit ſehr maͤßigen

Machtfröſten , hernach ward es trüb und tegnicht , nom 7 .

J 4
bis
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5
bis 19 folgte Schnee und Froſt , vom 20 . aber bis zu Endehelle Tage , mit ſtarken Nachtfroͤſten . Der Aprill fingmit Schnee an , und es blieb kalt und regnicht , bis zum 8 %da ſich bey dunſſigen Himmel und blutrother Sonne einige

warme Tage einſtellten , vom 11 . bis 21 . war es wieder hellund kuͤhl , mit Nachtfroſten , vom 21 . bis 28 . ward es waͤr⸗
mer und angenehmer , und in den letzten Tagen regnete es
viel , da ſonſt dieſer Monat ſowohl als die vorhergehendenſehr trocken geweſen war . Der May brachte im Anfangwarme Tage , mit fruchtbaren Regen und Gewittern , vom
15 . bis 22 . folgten kruͤbe, kuͤhle Tage . Vom 22 . bis 26 .
war es wiederum warm , am 26 kam ein Gewitter , d. 75regnete es unaufhörlich , vom 28 . aber bis zu Ende waren

wieder ſchoͤne warme Tage . Der Junius hatte faſt beſtaͤn⸗digen Regen , nur d. J . I4 . 7 . und 28 . waren trockneDage , dabey war die luft warm und ſchwul , und es enſtanden haufige und ſchwere Gewitter , beſonders d. 4 . 6 .
15 , 18 . 26 und 27 . In der erſten Hälfte des Juliuswechſelte Regen und trocknes Wetter ab , in der andernHaͤlfte gab es ſehr heiße Tage , mit vielen Regen und ſtar⸗ken Gewittern , beſonders d 20 . 2 5 . und 26 . Der Auguſtfing mit einem Gewitter an , d. 3 . 4 . und 5. regnete es un⸗
aufhoͤrlich, bey einem kalten und ſtuͤrmiſchen Nordwinde ,hernach ward es hell und warm , bis zum ro . , vom 10 ,
fing der Regen wiederum an, der auch bis zu Ende faſttäglich fiel , die 3 letzten Tage und d. 1. September wa⸗ren heiß , darauf regnete es zwey Tage lang ſehr ſtark , dann
folgten wiederum heiße Tage , die ſich mit einem Gewikter
endigten , vom g. bis 17 . war es kuͤhl und regnicht , vom 185bis 21 . hell und warm , vom 21 . bis 26 . ſchwul und naß ,am Ende des Monats aber ftelen kalte Regen . Der An⸗

fang des Okrobers war noch warm und angenehm , vom
5 . bis g. regnete es , vom 8. bis 1 ſtellten ſich wiederum
helle angenehme Tage ein , vom 14 . bis . war es regnichtund kalt , vom 17 . bis 21 . war es noch kaͤſter, es zeigtenſich Nachtftoͤſte , und d. 21 . flel der erſte Schnee , es blieb

auch kalt und truͤb, bis zum 27 . ) da ſich endlich der Monat
mit
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mit gelinden Wetter endigte . Der November war noch

ganz gelind , bey truͤber neblichter luft , nur d. 16 . fror es ,

Regen ſiel nur d. 3 . 9 . 10 . Er . und 18 . Im Anfang des

Dezember fiel Regen und Schnee untereinander , worauf

ordentliches Winterwetter mit Schnee und Froſt folgte , d .

18 . wehete ein heftiger Sturm , vom 23 . bis 30 . war es

ganz gelind , mit Regen , am Ende des Jahres kam der

Froſt wieder . Nach auswärtigen Nachrichten wird dieſes

Jahr ſehr feucht und regnicht beſchrieben , beſonders ent⸗

ſtand in Frankreich wegen des anhaltenden Regens eine

große Theurung.
Der Sturm vom 18 . Dezember wuͤthete an mehreren

Orten mit großer Heftigkeit . Starke Gewitter entſtanden

d . 7 . Merz in Schleſten , d. 14 . May in Weſtphalen , d.

21 . in Regensburg und Braunſchweig , im Junius an vie⸗

len Orten , beſonders in kieffand , wo 180 . Stuͤck Schafe ,

und ein Knabe und Maͤdchen mit einem Schlage getoͤdtet

wurden , d. 11 . Julius in luzern , d. 19 . in Muͤrnberg , und

d. 20 . in Baſel , d. 19 . Auguſt um Nurnberg und in Be⸗

nedig . Den 2. September in Schleſien , auch d. 5 . Okto⸗

ber entſtand noch ein Gewitter , ſo wie auch dergleichen hin

und wieder bey dem ſtarken Sturme d. 18 . Dezember ver⸗

ſpuͤret wurden . Merkwuͤrdig war die große Kaͤlte, die im

Auguſt in den ſchleſiſchen Gebirgen einfiel , und mit hohen

Schnee verbunden war . Nordlichter ſahe man d. 8. und
9 . Januar , und d. 2 . 5. 6 . 7 . und 8. Oktober . Erdbeben

wurden im Aprill , Oktober und November in Italien ver⸗

ſpuͤrt. In lima warein ſehr heftiges . Der Veſuv brannte
im Januar , May und Junius , auch floß aus dem Krabla

in Island ein Lava⸗Strom . 5

5 3 1726 .

Im Januar berrſchte eine anhaltende Kaͤlte , die be⸗

ſonders in der Mitte des Monats ſehr ſtreng wurde , und

mit tiefen Schnee begleitet war , nur d. 28 . und 29 .

dauete es bey vielen Regen , in den letzten Tagen kam der

5 J 5
5 FDroſt

*
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Froſt wieder . Auch der Februar hatte mehrentheils an
haltenden ſtarken Froſt , mit Schnee , nur d. 10 . 19 . und
28Vregnete es . Am 1. Merz fiel eine Menge Schnee und

Regen untereinander , die beyden folgenden Tage waren
warm und angenehm , aber in der uͤbrigen Zeit dieſes Mo ,
nats wechſelte ziemlich ſtarker Froſt mit Schnee , Regen
und ungeſtümen Wekter ab , nur d. 3 1. war wieder ein an⸗
genehmer Tag . Auch im Aprill war noch rauhe unange⸗
nehme Witterung , bis zum 9 . , da es endlich anfing warm
zu werden , auch fanden ſich d. 20 und 21 . ſtarke Nacht⸗
flöſte ein , vom 17. bis 19 . gab es Regen und Sturm , des⸗

gleichen auch vom 24 . bis 27 . , und in den beyden letzten
Tagen . Der Ltay war ganz krocken und ſehr heiß , nur
d 7 . und 9 . entſtanden Gewitter , die Regen brachten; dieſe
Hitze und Duͤrte hielt auch den ganzen Junius hindurch
an , und verurſachte großen Schaden , der durch den haͤuf⸗

gen Mehltau noch vermehrt wurde , d. 4 . 16. und 24 . ent ;

ſtanden Gewitter , und d. 29 . und 30 . ftel ein fruchtbares
Regenwetter ein . Die Hitze war auch im Julius ſehr groß
und anhaltend , doch gab es mehreren Regen und Gewilker ,
beſonders d. 13 . 17 . 21 . und in den letzten Tagen des Mo⸗
nats . Der Auguſt war merklich kühler , mit oftern Re⸗

gen , vom 25 , aber kam die Hitze wieder , die bis zu Ende
anhielt . Die erſten Tage des Septembers waren noch

hell und heiß , vom 5. bis 9 . folgte Regen , vom 9 . bis 16 .

abermahls helle und ſehr warme Tage , vom 16 . bis 21 . wie⸗
derum Regen und ſtuͤrmiſche Witterung , nur d. 21 . 22 ,
Und 23 . wurde es wiederum ſchoͤn , vom 23 . bis 277 . herrſch⸗
ten Regen und Sturm , aber das Ende des Monats war

noch angenehm und ſehr warm . Auch der Anfang des Ok⸗
tobers war noch angenehm und warm , ſo daß ſich d. 2 .

gegen Abend ein Gewitter zeigte , hernach folgten Regen
und Wind , vom 10 . bis 15 . war es wieder hell und ange⸗
nehm , hierauf aber trat ſtuͤrmiſche und regnichte Witterung
ein , die bis zu Ende anhielt , nur der 24 . 26 . und 27 . brach⸗
ten noch ſchoͤnes Wetter nach . Der November halte an⸗
haltende feuchte Witterung , mit Regen und Wind , wor⸗

f
unter



unter ſich d. 13 . 16 . 1 ) . 18 . und 23 . auch Schnee miſchte ,
nur d. 19 . und 27 . waren die einzigen hellen Tage . Mit

Anfang des Dezembersfiel ein ſtarker Froſt ein , und vom

11. bis 14 . ſiel eine große Menge Schnee , d . 16 , erfolgte

Dauwetter mit Regen , allein d. 19 . kam der Froſt mit gro⸗

ßer Strenge wieder , und hielt bis zum 28 . an , da ein

Sturm aus SW . wiederum Dauwetter und vielen Regen

brachte , womit ſich auch das Jahr endigte .

5 Auch nach auswaͤrtigen Nachrichten wird dieſer Win⸗
ter ſehr ſtrenge beſchrieben , und als der dritte kalte Winter

dieſes Jahrhunderts angeſehen , ſogar im ſuͤdlichen Suropa

war die Kalte ungewoͤhnlich groß . Man will vor Eintritt

derſelben an verſchledenen Orten eine Feuerkugel , und Wet⸗

terleuchten bemerkt haben . Eben ſo allgemein und anhal⸗
tend war auch die ungewöhnliche Hitze und Duͤrre dieſes

Sommers . In Petersburg verurſachte die See d. 12 . No⸗
vember eine große Ueberſchwemmung , welche ein heftiger

Sturm bewirkte . Zu Palermo war d. 1. September ein

fuͤrchterlicher Sturm , Donnerwetter und Erdbeben . Mord⸗

lichter ließen ſich d. 25 . September , d. 14 . 15 . und 19 . Ok⸗
tober , d. 4 . 6 . 19 . November ſehen . Das große und

ſchone Nordlicht vom 19 . Oktober war durch ganz Europa

ſichtbar . In Konſtantinopel wuͤthete die Peſt ſo gewaltſam ,
daß allein im Monat Junius 10000 Menſchen dadurch hin⸗
weggeraft wurden . Das ſtarke Erdbeben zu Palermo d. 1 .

September ſtuͤrzte 4. Kirchen und 1600 Hauſer um . Der

Veſuv brannte d . 10 , Aprill , auch floß der Lavaſtrom aus

dem Krabla in Island ununterbrochen fort .

f a 1 s

Das Jahr trat mit feuchten Wetter , Regen und

Schnee an , und ſo blieb auch faſt der ganze Januar , nur

d. 18 . 19 . 22. 23 , 24 , und 28 . brachten einen gemaͤßigten
trocknen Froſt . Der Februar fing mit einem ſtarken
Sturme an , worauf Schnee und Froſt folgte , der bis zum

9 , anhielt , vom 9 , bis 12 . war es gelind , mit Regen , 15ror
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fror es einige Tage bey truͤber luft , d. 16 . und 17 . aber reg⸗
nete es wieder , und nun blieb es gelind mit vielen Regen
bis zu Ende . Die erſten Tage des Merz waren angenehm

und warm , d. 4 . und . folgte Regen und Wind , d. 6.
Schnee und Froſt , worgach es denn auch mehrentheils kalt
blieb , mit Regen , Schnee und abwechſelnden Froſt , d. 30 .
und 3 1, fiel eine außerordentliche Menge Schnee , dem ein
heftiger und um dieſe Zeit ungewöhnlicher Froſt folgte , der
bis zum 6. Aprill anhielt . Am 6. wurde es plotzlich warm ,
ſo daß es auch gegen Abend blitzte , es blieb gelind und an
genehm bis zum 14 . , und d. 12 . hatten wir Abends ein Ge⸗
witter , darauf folgte vom 15 . bis 23 . Regen , Hagel,
Schnee und ſtarke Nachtfroͤſte , der 23 . und 24 . waren wie
derum ſchoͤne Tage , das Ende des Monats aber kuͤhl und
teznicht . Vom k . bis 10 . May war es hell und ange⸗
nehm , mit friſchen Naͤchten, d. 10 . kam ein Gewitter , her⸗
nach war es veraͤnderlich mit Regen und Wind , bis zum

24 . d. 18 , kam wiederum ein Gewitter , vom 24 . bis zu
Ende war es hell und trocken , und in den letzten Tagen ſehr
heiß . Im Junius wechſelten heiße trockne Tage mit reg⸗
nichten ab , auch fehlte es nicht an ſtarken Gewittern , be⸗
ſonders d. 3. 17 20 , und 21 . Der Julius war ebenfalls

ſellr heiß , mit oͤftern Regen , d. 6 . und 17 . entſtanden Ge⸗
witter . Vom x. bis 13 . Auguſt war es ſchwul , mit faſt
taglichen Gewittern , vom 13 . aber bis zum 20 . Septem⸗
ber beſtaͤndig trocken und ſehr heiß , dieſe lange anhaltende
Hitze und Durre endigte ſich endlich d. 20 . mit einem ſtar⸗
ken Gewitter , dem denn auch mehr Regen folgte , doch wa⸗
ren d. 24 . und 30 . noch helle und warme Tage . Bis zum
16 . Oktober blieb es noch gelind und warm , mit vielen Re⸗

gen , und d. 7 . donnerte es auch noch , die andere Halfte
war ſehr unangenehm , mit vielen Regen und Sturm . Der

ganze November hatte kalte rauhe Witterung , mit vielen

Nebel , Sturm und Regen , und zuweilen Schnee darun⸗
ter . Die beyden erſten Tage des Dezembers waren hell
und angenehm , mit etwas Froſt , der bey kruͤber neblichter
zuft bis zum 13 . anhielt , vom 13 . bis 17. fel ſehr viel Re⸗

i gen ,
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gen, der 19. und 18 . waten ſchöne ele Feoſtage , worauf

wiederum Regen und ſehr gelinde Luft folgte , bis zum 25 .

vom 25 . bis 27 . gab es Froſt , allein vom 28 . bis zu Ende

Dauwetter und Regen .
5 a .

Nach auswärtigen Nachrichten wuͤthete d. 12 . Junius

ein heftiger Stuem auf dem Harz , und d. 14 . Oktober ver⸗

urſachte ein fuͤrchterlicher Orkan eine große Ueberſchwem⸗
mung zu Neapel . Im Junius waren viele ſchwere Don⸗

nerwetter , d. 1 5. Aug. ein fürchterliches Gewitter in Ma⸗

drit , d. 7 . Oktober und 31. December zu Neapel . Nord⸗

lichter ſahe man d. 15 . 16 . 17 . Januar , d. 18 . 10 . 1

Merz , d. 8. Aprill und d. 14 . 19. und 21 . Oktober . Der

Wein ſoll in dieſem Jahre auch gut gerathen ſeyn. Erdbe⸗

ben waten vom 5. dis 8. Januar in Stzilien und Amerika ,

d. 17 , und 18 . Februar in Strasburg . Im Merz in Ita⸗

lien , d. 14 . und 15 . Aprill in Frankfurt am Mayn , im

May und Junius in Italien . Auch brannte der Veſuv und

Aelng im April und Julius . Der Krabla in Island fuhr

noch beſtoͤndig mit Ausgleßen der lava fort , es entzuͤndete
ſich auch ein neuer Berg Oeraife , und verurſachte durch

das jah geſchmolzene Eis und Schnee eine große Ueber⸗

ſchwemmung. ö
f
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Bis zum 18 . Januar gab es mäßigen Froſt mit vie⸗

len Schnee und oͤftern Nebel , vom 18 . aber bis zu Ende
war es gelind mit haͤuftgen ſtarken Regenguͤſſen und ſtinken⸗

den Mebeln . Der Sebruar brachte beſonders in der er⸗

ſtern Hälfte mehr und ſtaͤrkern Froſt , vom 17 . aber bis zu

Ende war es gelind mit abwechſelnden Schnee und Re⸗

f gelind und ange⸗

nehm , hernach wechſelten Regen , Schnee und ſtuͤrmiſche
Witterung , d. 12 . und 13 . , d. 22 . und 23 . fror es noch

zlemlich ſtark , der 25 . und 26 . aber waren helle und warme

Tage . Der Aprill war aͤußerſt unbeſtändig , gelinde Tage

mit Regen und Gewittern wechſelten oft mit kalten , ſtuͤrmi⸗

. . ſchen ,
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ſchen , und Schnee und Hagel bringenden ab , am Ende
ward es wieder ſehr friſch . Vom §. May an entſtand eine

großeHitze , die durch wenig kuͤhle Tage unterbrochen wurde ,dabey war es anhaltend trocken , außer d. 11 . 12 . 1
26 . und 17 . , an welchen Tagen Gewitter entſtanden , und

Regen
brachten .

Die Hitze hielt auch mehrentheils den
Junius hindurch an , doch gab es mehr Regen . und d. 20 .
und 30 . ſtarke Gewitter . Noch im Julius blieb es bey die⸗
ſer heißen Witterung , mit einigen kuͤhlen Tagen darzwi⸗
ſchen, bis zum 2 1 . , da ein Gewitter entſtand , hernach folg⸗
ten kuͤnle Tage mit Regen . Der Anfang des Auguſt
brachte ſehr vielen Regen , vom 9 . bis 17 . war es trocken
und heiß , nach einem Gewitter am 17 . folgten kuͤhle , reg
nichte Tage , vom 23 . aber bis zu Ende war es meiſt hell
und warm . Vom k. bis 10 . September war es ſchwul,
mit vielen Regen und Gewittern , beſonders vom 3. bis 6. ,
d. I . und 13 . hernach ward es kuͤhler, und regnichte Tage
wechſelten mit hellen und angenehmen ab . Gegen das Ende
ward es merklich friſcher . Der Anfang des Oktobers
war kalt mit ſtarken Nachtſröͤſten , nur vom 6. bis 9 . und
vom 15 . bis 19 . folgten noch einige angenehme Tage , vom
19 . bis 27 feuchte regnichte Witterung , und am Ende Ne⸗

bel und Froſt , der bis zum 8. November anhielt , vom g.
bis 20 . herrſchte kaltes Regenwetter , vom 20 . bis zu Ende
anhaltender Froſt , der in den letzten Tagen ſchon ſehr ſtark

wurde . Der ganze Dezember hatte elne anhaltende ſtren⸗
ge Kaͤlte, mit vielen Schnee , nur d. 6. 7 . IA. und vom 19 ,
bis 22 . ſpuͤrte man einiges Dauwetter mit Regen . Vom
24 . bis zu Ende war die Kaͤlte am ſtrengſten . 8

Der ſchoͤne heiße und trockne Sommer dieſes Jahres ,
den wir in unſern Gegenden empfanden , war in Italten
feucht und kalt . In Meapel war d. I . Januar ein fuͤrchter⸗
liches Gewitter , im Junius waren ſie auch hin und wieder
in Deutſchland heftig . Nordlichter ſahe man in Menge ,d . 7 . 9 . 11 . 13 . 26 . und 29 . Februar , d. 1. 20 . Und 30.
Merz , d. 2. 9 . und 12 . Aprill , d. 25 . Junius, d. 3. 13,16 .

55 5 Jullus ,
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Julius , d. 2 . 29 . und 31 . Auguſt ,d. 18. 17. und 30 . Sep⸗

tember , d. 2 . 7 . 12 . 24 . 25 . 29 . und 30 . Oktober, d . 2. 4 .

und 23 . Movember ; das vom 30 . Merz erſchien bey einem

anhaltenden heftigen Sturm . Im Nobember wuͤthete die

Peſt in Konſtantinopel ſehr ſtark . Erdbeben waten im Fe⸗

bruar in Italien , und im Auguſt in Deutſchland,
beſonders

im Elſaß . In Schleſien zeigten ſich die Heuſchrecken .
Die groͤßte Hitze in dieſem Jahre war d. 30 . Junius 89e ,

die größte Kalte d. 30 . Dezember 189 nach den Kirchſche
Bemerkungen. n

1729 .

Der Januar hatte anhaltenden , ſehr ſtarken Froſt ,
nur vom 23 . bis 27 war Dauwerter mit Regen , d. 27 .

fror es wieder , die letzten Tage aber waren gelind mit Sturm

und Regen , und am 30 . ein Gewitter . Die größte Kaͤlte

war vom 3. bis 7 . , vom 10 . bis 12 . vom 17 . bis 19 . , be⸗

ſonders d. 20 . und 21 , da ſie die ungewöhnlich ſtrenge Kalte
der Jahre 1709 und 1716 faſt uͤbertraf, Im Februar
kam der heftige Froſt wieder , und hielt , d. 7 . und 8 aus⸗

genommen , bis zum 20 . ununterbrochen an , die kaͤlteſten
Tage waren der 3 4 . 5 . 12 . 15 . 16 . 19 . d . 20 , fiel Dau⸗

wetter mit Regen ein , bis zum 28 . , da es wieder kalt wur⸗

de , und der Froſt bis zu Ende anhielt . Mit Anfang des

Merz nahm die Kaͤlte zu , und war beſonders vom 7. bis

12 . ungewoͤtzulich ſtrenge , d. 15 . regnete es , hernach fror
es wieder anbaltend mit vielen Schnee , bis zum 29 , da

e
Aprills waren angenehm und warm , allein noch d. 3 wur⸗

de es wiederum kalt und ungeſtuͤm mit Regen , Schnee , Ha⸗
gel und Sturm , und vom 23 . bis zu Ende waren zwar

helle , aber kalte Tage , mit ſtarken Nachtfroͤſten . Auch der

Map brachte , ohnerachtet die erſten beyden Tage warm

waren , und d. 2 . ein Gewitter entſtand , noch viele rauhe
kalte Tage mit Nachtfroͤſten , vom 25 . wurde endlich die

Waͤrme merklicher und anhaltender , und d. 26 . und 30 ,

entiſtanden Gewitter . Im Junius war gemiſchte , 1753 eben
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eben zu warme Witterung , mit oͤftern Regen , d. 8. 17%
22 . und 30 . waren Gewitter . Der Julius hatte meht
Waͤrme, aber auch mehr Naͤſſe, d. 9 . 13 . und 14 . entſtan⸗
den Gewitter , und d. 23 . war ein ſtarker Sturm . Der
Anfang des Auguſts war regnicht und kuͤhl, vom 4 . bis 12 .

folgten helle und heiße Tage , am 12 . entſtand ein Gewit⸗

ter , und b. 13 . und 14 . regnete es , vom 15 . bis 21 . war

es hell und heiß , vom 21 . bis zu Ende kuͤhl und veraͤnder⸗
lich , mit Regen und Wind . Die erſten 9 . Tage des Sep ;
tembers waren hell und heiß , am 10 . regnete es , worauf

wieder einige ſchoͤne Tage folgten , dann wechſelten Regen und

Wind mit hellen , aber kuͤhlen Tagen , ab, vom 24 . bis 28. aber
war ſchoͤne warme Witterung . Der Oktober hatte noch
gutes Herbſtwetter, mit untermiſchten Regen . Auch der Nro⸗
vember war meiſt gelind , nur d. 7 . , vom ro . bis 13. , d.

16 . 18 . und 19 . fror es , vom 20 . bis zu Ende fel ſehr viel

Regen . Der Dezember hatte ebenfalls meiſt gelinde und

regnichte Witterung , nur vom 3. bis 6. , d. 15 . und 16. ,
und vom 25 , bis 30 . fror es mit einigen Schnee , aber am

30 . gieng es wiederum mit Regen auf .

Nach auswaͤrtigen Nachrichten nimmt der Winter die⸗

ſes Jahres die vierte Stelle unter den ungewoͤhnſich kalten
und ſtrengen Wintern dieſes Jahrhunderts ein , indem der
Grad der Kalte den von den Jahren 1709 , 1716 und 1726
faſt uͤbertraf . Im Oeſterreichſchen war er unbeſtaͤndig , die

Donau uͤberfror zum deittenmahle , und verurſachte beym

Aufgehen große Ueberſchwemmungen , am 5 . Febtuar ging
das Waſſer bey Wien bis an die Stadtthore , und das

Eis thurmte ſich an einigen Orten bis auf 18 . Ellen hoch
auf , einige hundert Stuͤck Wild fluͤchteten ſich an die Ba⸗

ſtey . Der Sommer dieſes Jahres war nicht ſonderlich
warm . Am 13. September war zu Florenz ein heftiges

Gewitter , welchesmit einem Schlage 8. Weiber koͤdtete ,
und 5 verwundete . Nordſcheine ſahe man d. 17 . Januar ,
29 . May , 15 . 22 . September , 13 . Oktober und 16 . No⸗

vember , das letztere war ſehr ſtatk , und wurde durch ganz
Europa

*
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Europa geſehen . Zu Ende des Septembers war in Sizi⸗
lien ein ſtarkes Erdbeben . Am I k . Aprill erblickte man ei⸗

nen Regenbogen um die Sonne , der von andern weißen
Bogen durchſchnitten wurde .

8

1788

Das Jahr trat mit Dauwetter und Regen an , vom

3 . bis 9 . Januar fror es , dann folgte wiederum Regen ,
Schnee , und feuchte gelinde Witterung , bis zum 15 . , vom

15 , bis 20 . ziemlicher Froſt , bey hellen Tagen , der 20 . und

21 . war gelind , dann ſtarker Froſt mit Schnee , bis zum

29 . ) da es aufging , und gegen Abend ein ſtarkes Gewitter

entſtand , die letzten Tage waren gelind mit Regen . Im
Februar wechſelten Regen , Schnee und Froſt bis zum 12 .

ab , vom 12 . bis 25 . war der Froſt ſtaͤrker und anhaltender ,
vom 25 . aber bis zu Ende ſiel Dauwetter und Regen ein .

Der ganze Merz war ſehr veränderlich , Froſt , Schnee ,
Hagel , Regen und Sturm wechſelten faſt einen Tag um

den andern ab , am 31 . war ein Gewitter . Der Anfang
des Aprill war angenehm und warm , doch folgte bald wie⸗
derum ungeſtuͤme Witterung , mit Regen , Hagel und

Schnee , die bis zur Mitte anhielt , vom 14 . bis 20 . , und

der 26 . und 27 waren wieder ſchoͤne Fruͤhlingstage , aber
die uͤbrige Zeit blieb es ſehr veränderlich und rauh , noch am

30 . fiel Schnee . Bis zum 14 . Map blieb es noch immer

rauh und kalt , d. 14 . fing es an warm zu werden , und d.

18 . und 23 . zeigten ſich Gewitter bey ſchwuler luft , vom

26 . an entſtand eine ſehr große Hitze mit oͤftern Gewittern ,
bis zu Ende des Monats . Der 29 . , als der zweyte Pfingſt⸗

tag , war fuͤr die Einwohner Berlins ein ſchreckensvoller
Tag , gegen 8. Uhr Abends ſtiegen aus SW . einige ſchwere
Donnerwetter auf , vor welchen ein zwar kurzer , aber doch
ſtarker Sturmwind vorhergieng , die erſten zogen vor Ber⸗
lin voruͤber, ſo daß es ſchien , als ob wir mit einem Gewit⸗
ter verſchont bleiben wuͤrden , allein gleich nach 9 Uhr ent⸗

ſtand ein heftiger Blitz , mit einem gleich nachfolgenden ſtar⸗
ken Schlag , ob man gleich nicht erfahren konnte , daß er

Erſter Theil . K irgend⸗
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irgendwo Schaden gethan habe . Nach 3 bis 4 Minuten
ſchlug ein Blitzſtrahl in den neuen Petri Thurm „ und man
ſahe in dem zweyten Aufſatz des Holzwerkes eine kleine helle

Flamme , nebſt einigen herumfliegenden Funken . Wenige
Augenblicke nachher ruͤhrte ein neuer Blitz , der wie eine Ra .

quete ziſchte , die oberſte Kuppel des Thurms , und drang
von allen vier Seiten mit hellen Strahlen hinein , ſo daß
die oberſte Kuppel ſogleich entzuͤndet wurde , und es darin
wie ein helles Licht brannte . Wenige Minuten nachher
ſchlug es zum drittenmahle mit der groͤßten Gewalt in den
Tburm ein , ſo daß die Funken umher ſtoben ; durch dieſen
letztern Blitz wurde der Thurm vom Gemauer an , bis in die
oberſte Spie , ganzlich angezuͤndet , das dicke Thau , wel⸗

ches , um die Baumaterialien herauf zu winden , von oben
herabhing , und mit Theer beſchmieret war , brannte als ein
feuriger gerader Strahl in der Mitte des Geruͤſtes , und
ſetzte das mit Oelfarbe getraͤnkte Holzwerk in volle Flammen ,
und dieſe wurden durch die auf dem Geruͤſte herumliegende
Spaͤne und Splitter , ſo wie vurch die darauf noch ſtehende
Tonnen mit Oelfarbe , ſo ſchnell und gewaltig vermehrt , daß
an keine Rettung zu denken war , und der 344 Fuß hohe
Thurm mit dem ganzen Geruͤſte von der Erde an , bis zur
oberſten Spitze , auf einmahl in Feuer ſtand . Der Himmel
ward dadurch ſo erleuchtet , daß man an vielen Orten der
Stadt , bey der ſonſt finſtern Nacht , leſen konnte , ja man
hat dieſen Brand in der Entfeenung von 10 und mehreren
Meilen von Berlin am Himmel wahrnehmen koͤnnen. Ein

Gluͤck dabey war , daß kein Sturm , oder nur ein ſtarker
Wind entſtand , denn , obgleich der Wind nur ſchwach we⸗
hete , wurden doch die Funken und kleine Kohlen bis nach
dem Riecksdorfer Damm getrieben , das am Ende der
Gruͤnſtraße ſtehende Pulvermagazin war in der größten
Gefahr , es ſielen ganze Klumpen von Heuer darauf , ſo dag
das Dach ſo heiß ward , daß man es mit bloßen Handen
nicht beruͤhren konnte , es wurde daher mit naſſen Stuͤcken
belegt , und unaufhoͤrlich darauf geſpruͤtzt, wodurch dann ein
weit groͤßeres Ungluͤck verhuͤtet wurde , indem „ venn dieſes

Pul⸗



1 55 147

Pulvermagazin aufgeflogen , ein großer Theil der Stadt

berwüͤſtet worden waͤre . Eine große Verhinderung des (ö⸗

ſcheutz verurſachte die 42 . Fuß lange und uͤber 26. Cent⸗

ner ſchwere Helmſtange , die ſich lange Zeit erhielt , ganz

gluͤhend geworden war , und in dieſem Zuſtande hin und

her ſchwankte , daher ſich keiner nahe an den Thurm wagen
konnte , noch durfte . Beym Herunterſturzen brach ſie mit⸗

ten entzwey , zerſchmetterte einen Theil des brennenden Ge⸗

röſtes , und trieb eine ganze Hoͤlle von Flammen und feuri⸗
gen Funken in die Hoͤhe, wodurch das Feuer in den umlie⸗

genden Haͤuſern um deſto mehr überhand nahm , durch das

Zerſchmelzen der Glocken wurden mitten im Feuer ganz ver⸗

ſchiedene Farben und beſonders ein ſchoͤnes Gruͤn bemerkt ,
innerhalb 4 bis 5 Stunden lagen Thurm und Kirche , zwey
Predigerhaͤuſer, und noch 40 . andere Gebaͤude in der Aſche,
der Brand hielt ſich 14 Tage in dem Schutte der eingeſtürz⸗
ten Balken und Mauern , ja nach 4 Wochen ſchlugen beym
Aufräumen des Schuttes noch zuweilen Flammen hervor .
Am 2. Junius ſtuͤrzte nach einem heftigen Gewitter und

Platzregen das ſtehen gebliebene Mauerwerk des Thurms
vollig ein , doch wurde es noch zeitig genug bemerkt , daher

dann , Gottlob ! Niemand dabey zu Schaden kam ; das ge⸗
ſchmolzene Glockengut hatte ſich ſo lange innerhalb des Ge⸗

maus im Fluß erhalten , und ſtuͤrzte kurz vor dem Einfall
des Mauerwerks durch ein loch wie ein Strom auf die Er⸗
de , und floß nach der Grunſtraße zu , welches von der ge⸗
waltigen innerhalb des Thurms ſich erhaltenen Glut zeuget ,
daher beym Aufraͤumen ganze Stuͤcken geschmolzenen Me⸗
talls unter dem Schutt gefunden wurden ) . Der Junius
trat mit Gewittern und Regen an , das Gewitter vom 2 .

i K 2 war

) Eine ausfuͤhrliche und unterhaltende Nachricht bon die⸗
ſem großen und merkwuͤrdigen Brande findet man in des

ſeel . Probſtes Johann Guſtav Reinbecks Beſchreibung ,
Herlin 1730 . in 4to , mit 6 Kupfertafeln , da in derſelben der
Anzahl vekunglückter Menſchen nicht gedacht wird , ſo ſollte
man faſt glauben , daß keiner , oder doch nur ſehr wenige

dabey zu Schaden gekommen ſeyn muͤßten. 8
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war wiederum ſehr ſtark , und erſchlug eine in der Koͤnigs⸗
vorſtadt am Fenſter ſtehende Frau , ſonſt war der ganze Mo⸗

nat naß mit vielen Regen , d. 5. und 17. waren Gewitter,
gegen das Ende war es heiß und trocken . Bis zum 19 .
Julius war es mehrentheils heiß und trocken „ d . 11 . 13 .
und 9 . waren Gewitter , vom 19 . bis zu Ende regnete es
taglich , nur der 30 . war ein heller trockner Tag . Im Au⸗
guſt war es trockner , aber faſt noch heißer , d. F. und 6.
ſchien die Sonne blutroth , d. 7 . 11 . 15 . 19 . 26 . und 27 .

und an den beyden letzten Tagen regnete es , d . 10 . und 14 .
waren Gewitter , das erſtere mit Hagel begleitet . Die bey⸗
den erſten Tage des Septembers waren hell und warm ,
hernach folgte Regen und Sturm , bis zum 7. , vom 7 . bis
13 . war es hell und warm , vom 13 . bis zu Ende aber meiſt

Regen und kuͤhle Witterung , d. 19 . 23 . und 30 . ausgenom⸗
men , welches noch angenehme Tage waren . Die erſten g .

Tage des OGktobers waren auch noch angenehm und warm ,
hernach ſtellte ſich Froſt ein , der bis zum 2 5 . anhielt , und
zuletzt ſehr ſtark wurde , vom 26 . bis zu Ende folgte Dau⸗

wetter und Regen . Der November hatte viel Regen und
gelinde Witterung , nur d. 18 . und 19 . 23 , und 28 . fror
es , und an letzten Tage folgte auch Schnee , den aber ein
ſtarker Regen bald wieder hinwegnahm . Dieſe regnichte
Witterung hielt bis zum 8. Dezember an , worauf ſich
Froſt mit vielen Schnee einſlellte , vom 20 . bis 23 . aͤnderte
es ſich mit Dauwetter und Regen , vom 23 . aber bis zu

Ende des Jahres fror es ſtark .

Nach auswärtigen Nachrichten wurde die Inſel
Schutt in Ungarn durch einen Wolkenbruch , der mit einem
heftigen Sturme und Donnerwekter begleitet war , gaͤnz⸗
lich uͤberſchwemmt. Nordſcheine ſahe man d. 9 . Januar ,
d. 4 . und 18 . Februar , d. 6 . Merz , d. 12 . und 16 . Aprill ,

d . 2 1. Junius , d . 27 . September , d. „
Oktober , d. 2 . 4 . 5. November . Erdbeben zeigten ſich in
Neapel , Sizilien und Chill , am 12 . May kamen in Um⸗ nbrien 400 Menſchen dadurch um , auch d. 23 . May war 155 dieſer
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dieſer Gegend abermahls ein heftiges Erdbeben . Der Ve⸗

ſuv warf d. 27 . Februar Aſche und Steine aus , und vom

19 , bis 30. Merz floß ein ſtarker Lavaſtrom . Auf der cana⸗

tiſchen Infel Lanzerote entzuͤndete ſich ein Berg , wodurch

10 . Oerter verwuͤſtet wurden . Die Heuſchrecken zeigten

ſich in ganz Europa , und thaten auch in der Mark betraͤcht⸗

lichen Schaden , Hr . Friſch hat davon eine nahere Beſchrei⸗

bung nebſt Abbildungen gegeben . Die groͤßte Hitze in die⸗

ſem Jahre war d. 19 . Julius 845 , die groͤßte Kaͤlte d. 31 .

Dezember 195 . Das Baromerer ſtand am hoͤchſten d. 25 .

Dezember 290 , 3“ 2 , und am tiefſten d. 19 . Februar 276 ,

10 “ nach den Rirchſchen Bemerkungen .

1731 . 1

Irm Anfang des Januar war der Froſt bey ganz kla⸗

ren Himmel noch ſehr ſtark , d. 4 . F. 8. und 9 . war es zwar

gelind und regnicht , aber hernach fror es beſtaͤndig, und d.

21 . und 25 . war die Kaͤlte am heftigſten , am 28 . brachte

der Weſtwind igelinde duft mit Dauwetter , bis es d . 31 .

wieder anfing zu frieren . Der Februar brachte viel

Schnee , und der Froſt hielt beſtaͤndig an , nur d. 16 . und

vom 26 . bis 2. Merz war es gelind mit Regen , vom 3.

bis 11 . herrſchte Froſt und Schnee , vom 12 . an ward es

gelind , und d. 18 . und 23 . waren angenehme Fruͤhlingsta⸗
ge , aber am 24 . ſielen kalte Strichregen , und vom 27 . bis

zu Ende eine ungewohnliche Menge Schnee , bey Sturm

aus NO . und ſtarken Froſte . Auch im Anfang des Aprill

fktor es noch mit Schnee, d. 3. und 4 . regnete es zwar , allein

nachher blieb es mehrentheils rauh und kalt , mit ſtarken

Nachtfroͤſten , erſt am 25 . fing es an warm zu werden , und

am Ende fielen fruchtbare warme Regenguͤſſe . Auch im

May ſtellten ſich anfaͤnglich noch kalte Tage mit Nachtfroͤ⸗

ſten und Regen ein , d. 15 . wurde es warm , und d. 18 .

entſtand Abends ein Gewitter , doch blieb es warm bis zum

26 . , da abermahls ein Gewitter entſtand , auf welchem

Sturm und Regen , und d. 29 . wiederum ein Gewitter

folgte . Die erſten 5 Tage des 8 waren hell und 15f 3 5 er⸗
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hernach folgten kuͤhle regnichte Tage , bis zum 12 . , vom 185bis 15 war es wiederum bell und heiß , die uͤbrige Zeit desMonats blieb regnicht und kuͤhl , nur die 3. letzten Tage wa⸗
ren wiederum hell und heiß. Der Julius hatte warmeWitterung mit vielen Regen , d. 3. 7 . 8. und 25 . warenGewitter . Der Auguſt war heiß und trocken „ nur d. 6 .

tegnete es , und d. 2 . 16 . 17 , und 18 . entſtanden Gewitter .Im September war vom 1 . bis 1 3. noch ſehr warme Wit⸗
kerung , und d. 3 . 4 . 7 . und 12 . Gewitter , hernach folgteSturm und Regen , aber die letzten Tage waren wiederum
ſchoͤn und angenehm . Dieſe angenehme Witterung hieltauch bis zum 12 . Oktober an „hernach folgten kalte Tagebey Oſtwinde und wenigen Regen . Deſto mehr Regen ſielin den erſten Tagen des Novembers , d 6. fing es an zufrieren , bey ſchneidenden Oſtwinde , und d. 11. fiel Schnee,doch am folgenden Tage ward es ſchon wieder gelind , und
vom 14 bis 26 . regnete und ſtuͤrmte es , vom 26 . bis 28 .
waren ſchoͤne gelinde Tage , dann folgte aber wieder viel Re⸗
gen und Sturm, bis zum 8. Dezember , hernach kam
Froſt , bis zum 14 , die uͤbrige Zeit des Monats aber war
naß undunbeſtaͤndig , mit Froſt abwechſelnd .5 75

Nach auswärtigen Nachrichten war in Frankreich enſehr zeitiges Frühfahr und warmer Sommer , der aber we⸗
gen anhaltender Duͤrre Mangel und Theurung verutſachte ,Am 1. Merz wurde durch den Eisgang in der Donau Ofen
uͤberſchwemmt, und am 7 . Februar verurſachte ein Sturmdas Austreten der See in Frankreich , wodurch an die 2000
Menſchen ums leben kamen . Nordlichter ſahe man d. 26 .
27 . 28 . 29 und 30 . September , d. 2 . 3 .
24 . 25 , und 28 Oktober , und d. 5. und 18 . Dezember.Am 20 . Merz wurde der dritte Theil von Foggia im Mea⸗

politantichen vorſchüttet , wodurch 1400 Menſchen ums le⸗
ben kamen . Viele andere Oerter wurden gewaltig mitge⸗

nommen , d 29 . November war abermahls ein ſtarkes Erd⸗
beben , viele Gebaͤude wurden umgeworfen , oder doch ſehr
beſchaͤdiget, und 2d0o Menſchen kamen zu Schaden. 115

groͤßte
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größte Hie in dieſem Jahre war d. 16 . Auguſt 31 . Die

größte Kalte d. 25 Januar 4 unter Farenheits Null . Das

Barometer ſtand am hochſten d. 24 . Januar 299 , am tief⸗

ſten d. 19 . Dezember 27 , 8“
i

1732 .

Der Anfang des Jahres brachte viel Schnee , vom 4 .
5

bis 9 . fror es ſtark , d. 10 . und Ir . fiel Dauwetter ein , bey

dicker neblichter duft , d. 12 . kam der Froſt wieder , und hielt

bis zum 30 . an , war auch d. 24 . 25 . und 26 . ziemlich ſtark ,

d. 30 . und 3 1. dauete und regnete es . Der Froſt , det mit

dem 1. Februar wiederum eintrat , hielt , doch mit verſchie⸗

denen Graden , bis zum 14 . an , worauf Regen und ſtuͤr⸗

miſche Witterung folgte , vom 25 . bis 29 . fror es , aber d.

29 . . ſo wie die erſten 4 Tage des Merz , waren angenehme

Fruͤhlingstage, allein hernach blieb es faſt beſtaͤndig kalt ,

mit Regen , Schnee und ungeſtuͤmen Winde , nur am Ende

des Monats wurde es wieder gelind . Bis zum 5. Aprill
war es gelind und regnicht , mit ſtarken Sturm , vom 5. bis

14 . hell, trocken und friſch , mit Nachtfedſten , vom 14 . bis

20 , hell und warm ,d . 18. und 19 . blitzte es Abends ſtark
in NO . , worauf es wieder kalt wurde , bis zu Ende , be⸗

ſonders fiel d. 25 . und 26 . ſtarket Hagel , und es zeigten ſich

auch ſchoͤdliche Nachtfroͤſte . Die erſte Halfte des May

war regnicht und mäßig warm , die andere heißer und trock⸗

ner , d. 6 . 22 . und 30 . entſtanden Gewitter . Der Junius

war ſehr naß , ſchwule und kuͤhle Tage wechſelten oft mitein⸗

ander ab , am 8. 22 . und 23 . waren Gewitter . Vom x.

bis 23 . Julius fiel der Regen noch haͤuftger und ſtaͤrker,
aber vom 23. bis zu Ende entſtand eine große Hitze , und in

der Nacht vom 28 . bis 29 . war ein ſehr feuriges und bef⸗

tiges Gewitter . Im Auguſt waren wenig Tage ohne Re⸗

gen , d. 3. 12 . 15 , und 27 . zeigten ſich auch Gewitter . In

den erſten Tagen des Septembers gab es auch viel Regen

und Gewitter , vom 8, bis 20 . blieb es hell , trocken und

warm , allein vom 20. bis zu Ende ſtellten ſich wieder Regen

und Sturm ein , welches ſtuͤrmiſche und regnichte Wetter
K 4
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auch bis zum 8. Oktober anhielt vom 8. bis 15 . war es
hell und kalt , vom 18 . aber bis zu Ende wiederum ſehr reg⸗nicht und unangenehm , bis zum 4 . November , am 5. und
einigen folgenden Tagen ſtellten ſich dicke und ſtinkende Me⸗
bel ein , mit hellen Tagen und Nachtfröͤſten abwechſelnd,
vom 24 . bis zu Ende aber ſtaͤrkerer Froſt mit Schnee , doch
rene es am 26 . Der Dezember hatte anhaltenden ſtar⸗ken Froſt und tiefen Schnee , nur d. 7 . 8. II . 16 . 30 . und

37. war es gelind mit Regen , vom 17 . bis 19 . aber war
die Kaͤlte ſehr ſtreng . 8 5

Nach auswärtigen Nachrichten war dieſes Jahr uͤber⸗
all ſehr naß , beſonders im Herbſte , daher auch hin und wie⸗
der große Ueberſchwemmungen entſtanden . Im May war
die Hitze in einigen Tagen ſehr groß , und ſtieg d. 27 . in
Berlin auf 920 nach Farenheit . In Spanien waren im
September fuͤrchterliche Donnerwetter . Nordlichter wur⸗
den in ungewoͤhylicher Menge geſehen , eins im Januar , 5im Februar , 4 im Merz , 7 im Aprill , 3 im May , 1 im
Junius , x im Julius , 3 im Auguſt , 9 im September , 16
im Oktober , 2 im November , und 2 im Dezember ; alſo in
allem 54 , eine Anzahl , die ſeit dieſem Jahre nicht wiederbemerkt worden iſt Erdbeben waren in Lima und Meapel
am 29. November , am letztern Orte blieb faſt kein Gebaͤude
unbeſchaͤdigt , und 2000 Menſchen kamen dadurch ums Ke.ben . Die größte Hitze in dieſem Jaßre war d. 27 . Julius
929 . Die groͤßte Kalte d. 22 . Dezember 30. Das Ba⸗
rometer ſtand am hochſten d. 20 . Dezember 2
tiefſten d. 29 . November 275 % 9/11 “ nach den Birchſchen

Bemerkungen. f a

85
a

Mit dem Anfange des Januar ließ der Froſt ganz⸗lich nach , und es folgten lauter gelinde Tage mit oͤfteren
Regen , nur vom 28 . bis zu Ende fror es . Außer den 4erſten Tagen , dem 9 und 15 . war auch der Februar ganz
gelind , und oft fruͤhlingsmäͤßig mit abwechſelnden Regen

und
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und Wind . Der Anfang des Merz hatte etwas kaͤltere

luft , und viel klare Tage mit S . und O. ⸗Winden , hernach

war es regnicht und ſtͤrmiſch , vom 23 . bis 29 . ſiel Froſt

ein , d. 29 . regnete es bey warmer luft , und d. 30 . war ein

Gewitter , worauf Regen folgte , der bis zum 4 . Aprill an⸗

hielt , der uͤbrige Theil des Monats hatte meiſt helle, trockne

und kalte Tage , mit Nachtfröſten , gegen das Ende ward

die luft waͤrmer, die Wärme hielt bis zum 4 . May an , und

endigte ſich mit einem Gewitter , vom 8. bis 17 . folgten ſehr

kalte Tage , mit Regen , Hagel und Sturm , vom 17 . bis

24 . war es angenebm und warm , hernach regnete es viel ,

nur der 31 . war ein angenehmer Tag. Die erſten Tage des

Junius waren ſchwul es ward aber bald wieder friſch , mit

untermiſchten öftern Regen , vom 24 . aber bis zu Ende war

es heiß , und d. 28 . war ein Gewitter . Die Hitze hielt im

Julius an , doch gab es viele und ſtarke Gewitter , als d. T. ,

welches von einem heftigen Sturme begleitet war , ferner d.

3 . 10 . 1 T. 20 . 28 . und 29. Auch im Auguſt wechſelten
heiße Tage mit Regen und Gewitter ab , beſonders waren

d . 11 . 17 . und 27 . ſtarke Gewitter . Der September

hatte noch einige angenehme Tage , doch regnete es oft .

Gegen das Ende ward es feiſcher . Der Oktober brachte

in der erſten Hälfte noch einige angenehme Tage , nach dem

16 . aber ward es kälter mit Machtfroͤſten , kalten Regen und

Sturm , d. 277 fiel auch Schnee . Zuletzt ward es wieder

gelind und angenehm . Im November war maͤßiger Froſt ,

der mit Regen und Sturm abwechſelte . Der Dezember

hatte meiſt gelindes , regnichtes und ſtürmiſches Wetter ,
und oft ganz warme luft , am 25 . entſtand gegen Abend ein

Gewitter .
8 „„

Nach auswärtigen Nachrichten war der Winter die⸗

ſes Jahres in Italien ſo trocken , daß faſt alle Fluͤſſe aus⸗

trockneten . Hebrigens gab es ſehr viel Winde . Am 2 .

May war zu Wertheim ein grauſames Donner und Ha⸗

gelwetter , mit einem Wolkenbruche . In dieſem Jahre ſahe

man in allen 42 Nordlichter , eins im Januar , 2 im Fe⸗

5
5
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bruar , 1 im Merz , 6 im Aprill , 3 im May , 1 im Junius ,s im Julius , 8. im Auguſt , 3 im Seplember , 4 im Okto⸗
ber , 4 im November , und z im Dezember , am 23 . De⸗
zemberwurde eins bey einem heftigen Sturme bemerkt . In
der Turkey und in Syrien wuthete die Peſt . In Neapel
waren oftere Erdbeben , am 18 . May verſpuͤrte man auch
dergleichen in Wien und am Rhein . Der Aetna ſpie im
Anfang des Jahres , und der Veſup horte faſt im ganzen
Jahre nicht auf , Feuer oder Laba auszuwerfen . Die groͤßte
Hitze in dieſem Jahre war d. 9 . Julius 80 . Die groͤßteKälte d. 30 . Januar 20 . Am 13 . Aprill ſahe man einen
merkwuͤrdigen Bogen um die Sonne , mit 2 Nebenſonnen .

Das Barometer ſtand am hoͤchſten d. 30 . Januar 299 , 8
2 % am tiefſten d. 23 . November 270 , 9“ 6 “ , nach den
Kirchſchen Bemerkungen , 5

ö
1734.

i
Der Anfarg des Jahres war ganz gelind , mit Regen

und Sturm , d. 8 . ſtellte ſich Froſt ein , der bis zu Ende an⸗ 5
hielt , aber eben nicht heftig War . Am zr Jann !
und im Anfang des Februars war es gelind und dauete ,

es blieb auch den ganzen Monat gelind , mit Regen und
Sturm , nur d. 9. 10 . und 12 . fror es , und d. 13 . fel
Schnee , d. 15 . ſpuͤrte man ein Gewitter , d. 23 . und 28 .
war eine angenehme Fruͤhlingswarme , und d. 28 . ein ſtar⸗

ker Sturm . Vom 1. bis 6. Merz fiel Regen und Schnee
durcheinander , d. 7 fror es etwas , vom 8. bis 19 . folgten
angenehme warme Tage , und d. 19 . war ein Gewitter , d .

22 . zeigte ſich Froſt und Schnee , vom 23 aber bis zu Ende
Regen und Kind , außer d. 26 , und 27 . , welches ange⸗

nehme Tage waren . Die erſte Halfte des Aprill brachte
fehr viel Regen , bey warmer kuft , in der letzten Haͤlfte war
es eben ſo naß , aber kaͤlter, und der Regen oft mit Hagel
vermiſcht . Noch d. 1. May ſtellte ſich Froſt und Schnee
ein , und es blieb kalt bis zum 6. Die folgende Tage aber
waren mehrentheils warm , und oft ſehr heiß , doch regnete
es faſt taglich, d. 10 . Abends blitzte es , und d. 19 . war ein

ſtarkes
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ſtarkes Gewitter mit Sturm . Auch der Junius hatte viel

Regen , mit warmer ſchwuler duft , d . 3. 13 . 15 . und 17 .

waren Gewitter . Im Julius wechſelten helle und heiße

Tage mit regnichten und ſchwulen ab , d. 18 . 19 . und 29 .

entſtanden Gewitter . Der Auguſt zeigte beinahe dieſelbe

Witterung , d. 8 . war ein Gewitter , vom 26 . aber bis zum

9. September folgten ganz helle und heiße Tage , dle äbri⸗

ge Zeit war es regnicht und kühl , bis zum 7. Oktober ,
vom 7 . bis 16 . war noch helles angenehmes Herbſtwetter ,

hernach aber mehrencheils Regen und Wind , nur der 1g .

20 . 2 1. Und 27 . waren noch ſchoͤn, am 29 . fing es an kalt

zu werden , und d. 31 . ſtellte ſich Froſt und Schnee ein , bis

zum 6. November , am 6 . gieng es mit Regen auf , wel⸗

cher auch einige Tage anhielt , und mit Schnee begleitet

war , vom 11 . bis 27 . fror es , und zuletzt war der Froſt

ſtreng , in den letzten Tagen aber ſtel Dauwetter ein . In

den erſten Tagen des Dezembers regnete es , vom 3. bis 7 .

fiel eine große Menge Schnee , worauf Froſt folgte , hernach

wechſelte Froſt und Dauwetter oft miteinander ab , und in

den beyden letzten war es ganz gelind .

Die auswoͤrtige Nachrichten , dieſes Jahr betreffend ,

fehlen faſt ganzlich . In Italien ſoll der Winter ſehr tro⸗

cken geweſen ſeyn , und in Holland wurde uber große Kälte

geklagt . Nordlichter ſahe man 34 mahl , k im Januar , 3

im Februar , 2 im Merz , 4 im Aprill , 1 im May , x im

Julius , 2 im Auguſt , 6 im September , 8 im Oktober , 4

im November , und 2 im Dezember . Der Wein ſoll in

dieſem Jahte gut gerathen ſeyn . Erdbeben erſchütterten L

ma und Island . Die größte Hitze war in dieſem Jahre d .

29 . Julius 78 . Die größte Kälte d. 8 . Dezember 145 ,

Das Barometer ſtand am höchſten d. 22 . Januar 290 , 4

10 ; am kiefſten d. 28. Februar 27 , 5 nach den Kirch⸗

ſchen Bemerkungen .

1735 .
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Im Januar war beſtaͤndig gelindes Wetter , dabey' es
viel regnere und oft ſtuͤrmte, beſonders war d. 19 . und 20 .

ein heftiger Sturm , nachdem einige Tage vorher die luft
faſt warm geweſen war . Vom 3. bis 8. Februar „ ſo wie
d. 9 . 18 . 19 . und 20 . fror es zwar , die uͤbrigen Tage aber
waren gelind mit Regen , vom 24 . bis 27 . war eine helle

warme Fruͤßhlingsluft, die beyden letzten Tage feucht und
neblicht , ſo wie auch der Anfang des Merz , vom 3. bis 7.

fror es , hernach folgten angenehme warme Tage , mit un⸗
termiſchten Regen , bis zum 17 . Ein Sturm aus NW . und

N . mit kalten Regen , brachte d. 23 . 24 . und 25 . Froſt , her⸗
nach aber ward es wieder warm und angenehm , bis zu Ende

mit einigen Repen . Der Aprill war anfangs veraͤnder⸗
lich , und d. 4 . fiel auch Schnee , vom 17 . aber folgte ſchöͤ⸗
nes helles Wetter , bey warmer , oft heißer luft , mit Regen
und Gewittern , als d . 12 . 18 . und 23 . daher denn alle
Baume gruͤneten und blͤͤheten, und ſelbſt die welſcheNuß⸗

baͤume ihr laub erhielten . Die erſten Tage des May wa⸗
ren kuͤhl und tegnicht , vom 12 . bis 18 . aber ſchoͤn und

warm , vom 18 . bis 27 . folgte Regen und kuͤhle luft , und
vom 27 . bis zu Ende ward es wieder warm . Der Junius
hatte anhaltende Hitze , mit öftern Gewittern , d. r . 3 . und
23 . waren die ſtäͤrkſten . Im Julius war nicht ſo heiße
Witterung , aber deſto mehr Platzregen und Gewitter , be⸗
ſonders d. 3. 18 . 24 . und 27 . , das vom 18 . war das ſtaͤrk⸗

ſte , und mit einem heftigen Sturm begleitet . Der Auguſt
war trocken und ziemlich heiß , d. 27 entſtand ein Gewikter .
Die beyden erſten Tage im September waren ſchoͤn und
angenehm , d. 3. und 4 . wehete ein heftiger Sturm , d. 5.
und 6. war es ſehr heiß , und am letztern kam gegen Abend

ein ſtarkes Gewitter , hernach war es veraͤnderlich mit Re⸗
gen und Wind , vom 18 . bis 23 . war es noch ſehr heiß , und
d. 23 . kam wiederum ein ſtarkes Gewitter , die uͤbrige Tage
waren kühl mit Regen , der 30 . aber angenehm und warm .
Bis zum 6. Oktober hielten die angenehmen Tage noch an ,
nun aber ward es kaͤlter mit Nachtftoͤſten , vom 1 3. bis 24 .

5
.
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folgten regnichte Tage , und vom 24 . bis zu Ende ein ſtar⸗

ker , anhaltender , und fuͤr dieſe Jahreszeit ungewoͤhnlicher

Froſt . Mit dem Anfang des Movembers blieb es zwar

hell und trocken , doch ließ die Kaͤlte etwas nach , bis zum 6 .

hielt der Froſt an , hierauf folgte Schnee und Regen bis

zum 11. , da der Froſt wiederum eintrat , und in einem ge⸗

mäßigten Grade bis zum 5 . Dezember fortdauerte , hernach
blieb es gelind mit Regen bis zum 21 . da es wieder zu frie⸗

ren anfing , dieſer Froſt war von vielen Schnee begleitet ,

und nahm am Ende des Jahres merklich zu .

Von auswoͤrkigen Nachrichten merkwuͤrdiger Witte⸗

rung finde ich in dieſem Jahre gar nichts , außer daß ſich

zwiſchen d. 2 1. und 22 . Auguſt zu Coͤlln, Maynz , und an⸗

dern Orten am Rhein ein leichtes Erdbeben verſpuͤren ließ .

Die größte Hitze war in dieſem Jahre d. 18 . Julius 829 .

Die groͤßte Kaͤlte d. 30 . Dezember 205 . Das Barometer

ſtand am hoͤchſten d. 24 . November 295 , 1 “ ; am niedrig⸗

ſten d. 20 . Januar 27 , 4,5 “ nach den Birchſchen Be⸗

merkungen . g 5 a

5 1736. a

Der Januar ſing mit harten Froſt an , bis zum 14 . ,
5

d. 14 . und 17 , regnete es , und nun blieb es unbeſtaͤndig ,

regnicht und ſtͤrmiſch , mit Froſt abwechſelnd bis zu Ende.
Der Februar war bis zum 16 . ganz gelind und fruͤhlings⸗

attig , allein d. 16 . und 17 . brachte ein ſtuͤrmiſcher NO . ⸗

Wind einen außerordentlich ſtrengen Ftoſt , det bis zum 4 .

Merz anhielt , hernach ward es gelinder , und d. 5. 18 . 22 .

und 25 . waren angenehme Fruͤhlingstage , vom 27 . kam 5

wieder Froſt , bis Anfangs Aprill , d. 3 . fiel Schnee , her⸗

nach war es gelind und angenehm , und eben ſo trocken als

im vorigen Monate , vom 21 . aber bis zu Ende ſtellte ſich
kaltes unangenehmes Wetter ein . Die erſten Tage im

May waren kuͤhl, worauf Regen und rauhe Winde folg⸗

ten , vom 21 . bis zu Ende war es warm , und d. 22 . ein

Gewitter . Der Junius hatte viel und ſtarken Regen , nur

5 8 vom

2



15
.

See

vom 7. bis 12 . war es ſchoͤn und warm Wetter , der 25
war ein heißer Tag mit Gewitter und ſtarken Platzregen ,

am 29 . regnete es faſt unanfhoͤrltch. Dieſe regnichte Wit⸗
terung bielt bis zum 10 . Julius an , dann aber wurde es
heiß , bis zu Ende des Monats , d. 4 . 5. 9 und 25 . entſtan⸗
den Gewttter , auch zeigten ſich dieſelben ſehr oft in der Fer⸗
ne . Auch der Auguſt hafte heißes trocknes Wetter , bis
zum 23 . , d. 18 . war ein Gewitter , vom 23 . bis zu Ende

war es kuͤhl mit Regen , außer d. 26 . 27 . und 31 . , welches
helle warme Tage waren . In der erſten Haͤlfte des Sep⸗
tembers war noch warme und oft heiße Luft , mit einigen
ſtarken Regen und Gewittern darzwiſchen , allein nachher
kamen viel oͤftere und ſtaͤkkere Regen , mit Hagel und kalten
N . ⸗ Winden, bis zum 5. Oktober , vom 6, bis 20 . traten
warme und angenehme Tage ein , d. 20 . wehete ein gewalt⸗
ſamer Sturm , wornach es kalter wurde . Der Novem -
ber ließ ſich anfaͤnglich zum Froſt an , und d. 16 . fiel auch
Schnee , die ubrigen Tage aber waren gelind mit vielen Re⸗
gen . Auch der Dezember hatte viel gelinde Tage , Regen
und Schnee durcheinander , und wenig Froſt . Auch wehe⸗
ten oͤfters ſtarke Stürme . 5

Nach auswaͤrtigen Nachrichten verurſachte der viele
und ſtarke Regen im Junius und im Herbſte in Preußen ,
Schleſten , Bayern und andern Gegenden Deutſchlandes i
große Ueberſchwemmungen , auch that der fuͤrchterliche
Sturm am 20 . und 21 . Oktober ſehr großen Schaden . Im
Meapolttaniſchen gab es viel Erdbeben . Nordlichter ſahe
man d. 9 , Februar , d. 18 . und 21 . Merz , d. 5 . und Ig .
Abrill , d. 4. May , d. 12 . Auguſt , d. 3 . 9 . 25 . und 2
September , d 7 . 10 . 28 . und 29 . Oktober, d. 6 . und 7.

November , und d. 18 . Dezember . Die groͤßte Hitze in

dieſem Jahre war d. 13 . Auguſt 81 . Die groͤßte Kalte d.

18 . Februar 14 . Das Barometer ſtand am hoͤchſten d. .
Januar 299 , 1 — “ : am kiefſten d . 27 . Februar 27 , 8“

7 , nach den Kirchſchen Bemerkungen. 5

79 .
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Im Januar war durchgängig ge lindes Wetter, mit

öͤftern Regen und Sturm , am 21 . tobte ein gewaltiger

Sturm , der unglaublichen Schaden that . Bis zum 4 Fe⸗
bruar hielt das ſtuͤrmiſche regnichte Wetter an , hierauf

folgte anhaltender ziemlich ſtarker Froſt , bis zum 21 . , da es

wieder gelind ward , mit Regen und Sturm . Die erſten

Tage des Merz waren regnicht und gelind , und d. 7 . 8.

und 10 . angenehm und warm , vom 11 . bis 18 . fror es ,

hernach folgte wiederum warm Wetter, und d. 28 . entſtand

ein Gewitter , zuletzt regnete es bey kalter luft , die auch bis

in der Mitte des Aprill anhielt , d. 6 . und 7 . fiel noch eine

Menge Schnee , und vom 11 . bis 17 . fror es fuͤr dieſe Jah⸗

reszeit ungewöhnlich ſtark , ſo daß auch d. 16. das Thermo⸗
meter auch Mittags nur bis 38 Grad ſtieg ,d. 19 . fing es

an warm zu werden , und blieb auch ſo bis zu Ende des

Monats . Der Map hatte ſchoͤnes warmes Wetter , mit

untermiſchten fruchtbaren Regen , d. 18 . und 19 . entſtan⸗
den Gewitter . Der Junius war meiſt trocken und maͤßig

warm ,nur d. 8. 6. 9 . und ra . war es heiß , d. 1. 6 , und

12 . waren Gewitter . Eben ſolche Witterung brachte auch

der Julius , d. 4 . 5 . 12 . 13 . und 21 . war es ſehr heiß , und

d. 21 . und 23 . hatten wir ſtarke Gewitter . Der Auguſt
war ſehr naß, und wenig Tage ohne Regen , die Waͤrme

aber nur mäßig , außer den letzten Lagen , die wiederum heiß
waren, d. 8. und 29 . entſtanden Gewitter . Auch der Sep⸗
tember hatte im Anfang viel Regen und Gewitter , hernach
wurde es hell und trocken , aber auch ziemlich kuͤhl. Die

erſte Haͤlfte des Gktoberswar noch warm und angenehm ,
hernach folgten Regen und truͤbe neblichte Tage , nur der 28 .
war noch hell und warm . Im November war es gelind
mit haufigen Regen , d . 21 . und 22 . fiel auch Schnee , der

aber gleich wieder hinwegſchmolz . Dieſe gelinde regnichte
Witterung hielt auch im Dezember meiſtentheils an , und

war zuweilen mit Schnee vermiſcht , am Ende des Jahres

W ſich rost
ein .

8
Nach
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Nach auswaͤrtigen Nachrichten war in Italien ein ſeht
heißer Sommer und große Duͤrre . In Deutſchland fan⸗
den ſich hin und wieder ſchaͤdliche Hagelwetter ein . Im
Dezember ſahe man ein ſehr ſtarkes Nordlicht . Geringere
erſchienen d. 4 . und 20 . Januar , d. 18 . 19 . und 20 . Mo⸗

vember . Der Wein gerieth gut . In Siebenbürgen wuͤ⸗
thete die Peſt . In Schwaben war im May ein ſtarkes
Erdbeben . Vom 14 . May bis zum 25 , ſpie der Veſur
Feuer aus . Der lavaſtrom war ſehr groß , und floß nach
dem Meere zu . Die größte Hitze in dieſem Jahre war d. 9 .
Junius 829 . Die groͤßte Kalte d. 4 . Januar 25 % Daz
Barometer ſtand am hoͤchſten d. 16 . Dezember 29,2 % ½¼;

am tiefſten d. 9 . Dezember 275 , 708 “ nachden Rirchſchen
Bemerkungen . e

1738. ö

Bis zum 13 . Januar hielt der Froſt mit ziemlicher
Strenge ununterbrochen an , vom 13 . bis 25 . regnete und

ſchneete es untereinander , dom 25 . bis 29 . fror es wiederum

ſtark , die letzten Tage aber waren gelind mit Regen und

Sturm , bis zum 10 . Februar . Nach einer Menge Schnee ,
die d. II . 12 . und 13 . ſtel , folgte nun wieder anhaltender

ſtarker Froſt , der mehrentheils den ganzen Monat anhielt .
Mit Anfang des Nerz fiel Dauwetter ein , und es blieb auch
mehrentheils gelind mit Regen und Schnee , nur vom 13 .
bis 17 . fror es , vom 23 . bis zu Ende ſtellten ſich trockne ,
aber kalte Tage ein . Die erſten Tage des Aprill waren

ſehr angenehm und warm , ſo daß auch d. 4 . und 5 Gewit⸗
ter entſtanden , wornach es ſich ſo abkuͤhlte , daß d. 8 . und

9 . Schnee fiel , vom 12 . bis 18 . regnete es , vom 18 . bis

27 . war es wiederum ſehr ſchoͤn und warm , daher d. 23 .
und 26 . Gewitter entſtanden , nachher blieb es kalt und reg⸗
nicht . Am 1. May fiel noch Schnee , und bis zum 6. war
es empfindlich kalt , der 6. war warm , und d. 7 . kam ein Ge⸗
witter , nach welchem es wieder ſehr kalt ward , und Nacht⸗
froͤſte verſpuͤrt wurden . Die uͤbrige Zeit vom 14 . bis zu
Ende war warm und angenehm , und d. 16 . 17 . 18 . und

i
f i N die
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die letzten 4 8 waren ſehr heiß d. 18 . 20 . und 2f . ent⸗
ſtanden Gewitter . Im Junius wechſelten ſchoͤne warme

Tage mit fruchtbaren Regen ab , Gewitter zeigten ſich nur

in der Ferne . Der Jultus brachte bis zum kr . viel Re⸗

gen , und d. 8, war ein Gewitter , dom 12 . bis 20 . war es

hell und trocken , hernach folgte Regen und Gewitter , be⸗

ſonders d. 21 . und 23 . am Ende gab es belle und heiße
Tage . Viel Regen und haͤufige Gewitter zeichneten den

Auguſt aus , beſonders d. . 2 . 7. 9 . 18 . und 27 . die luft
blies dabey warm und ſchwul . Faſt eben ſo verhielt ſich der

September , bis zum 19 . , d. 8. war ein Gewitter , vom

21 . bis zu Ende war es hell und warm . Auch der Okto⸗

ber hatte anfänglich ſchoͤne und warme Sommerwitterung ,
ſo daß d. 2 . ein Gewitter entſtand , und man d. 6 . Abends

blitzen ſahe , vom 13 . bis zu Ende war es kalt und regnicht .
Der November brachte d . 10 . Froſt , der bis zum Anfang
des Dezembers anhielt , und mit vielen Schnee begleitet
war , es gieng aber bald wiederum auf , und blieb gelind mit

vielen Regen und Sturm , bis zum 22 . , da dann Froſt ,
Regen und Schnee bis zum Schluß des Jahres abwech⸗
ſelten .

Von auswaͤrtigen Nachrichten finde ich wenig oder
nichts . In Ungarn wüͤthete die Peſt . In Padua war d.

25 . November eine geringe Erderſchuͤtterung . Nordſcheine
bemerkte man d. 16 , September . Die groͤßte Hitze in die⸗

ſem Jahre war d. 5 . Auguſt 850 . Die groͤßte Kalte d. 17 .
Februar 13 . Das Barometer ſtand am hoͤchſten d. 16 .

Februar 299 , 43 % am tiefſten d. 18 . Oktober 279 , 819 “ .

1739. 5

Der Januar fing mit ſtrengen Froſte an , der bis zum
10 . anhielt , da Dauwetter und gelinde Witterung eintrat ,
am 16 . ſpürte man an vielen Orten Deutſchlandes Gewit⸗
ter , vom 177. bis 23 . fror es wieder , hernach war es beſtaͤn⸗
dig gelind und regnicht , bis zu Ende . Der ganze Februar

hatte durchaus gelinde Wiese mit vielen Regen und

Erſter Theil . L SeEkurm,
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Sturm , am 14 . war in der Nacht ein Gewitter . Im
Mers herrſchte unangenehme kalte Witterung , mit Regen,
Wind und vielen Schnee , dabei es zuweilen ziemlich ſtark
fror , nur die beyden letzten Tage waren hell und angenehm .
Der Anfang des Aprill war warm und angenehm , allein

d . 5 . ward es wieder kalt mit ſtarken Nachtfröͤſten , und d.
10 . 11 . 17 . und 21 . fiel noch Schnee . Vom 23 . bis 28 .
ſtellken ſich angenehme Tage ein , zuletzt aber wieder Nacht⸗
froſt und Kalte , bis zum 4 . May , vom 5. bis zum 24. war
es veraͤnderlich und ziemlich warm , und d. 16 . und 20 . ent⸗
ſtanden Gewitter , vom 25 , aber bis zum g. Junius war es
hell und heiß , hernach wechſelten Regen und ſchoͤne Tage
oft ab , d . 22 . und 29 . waren Gewitter . Der Julius
zeichnete ſich durch die Duͤrre und außerordentliche Hitze

aus , die einen ungewoͤhnlich hohen Grad erreichte , d. 4 . 10 .
und 1 . entſtanden Gewitter , wovon das letzte ſehr ſtark

war und lange anhielt . Am 25 . entſtand wieder ein Ge⸗
witter , und des Abends ſahe man es oft blitzen . Der An⸗
fang des Auguſt brachte den laͤngſt gewänſchten Regen,
dem dann auch mehrere mit Gewitter begleitete folgten , be⸗

ſonders d. 9 . 11 . 12 . 14 19 . und 28 . , dabey blieb die Luft
mehrentheils heiß und ſchwul . Auch der September hatte

bis zum 8. helle und ſehr heiße Tage , d. 13 . kam ein Ge⸗
witter , desgleichen auch d. 17 . , woraufeintge regnichte Ta⸗

ge folgten , vom 19 . bis 24 . war es hell und warm , hernach
ward es trüb , neblicht und kalt . Der Anfang des Okto -

bers brachte ſtarken anhaltenden Regen und Hagel , mit
rauhen O. und MO . Winden , die wahrſcheinlich den Grund

zu dem darauf folgenden ungewoͤhnlich kalten Winter leg⸗
ten , es blieb auch den ganzen Monat kalt , und vom 25 , bis

zu Ende herrſchte bereits ein ſtarker mit Schnee vermiſchter
Froſt . Der Froſt hielt den ganzen November hindurch

an , und war vom r . bis g . , beſonders aber vom 27 bis zu
Ende von ſehr großer und zu dieſer Jahreszeit faſt unethoͤr⸗
ter Strenge . Mit Anfang des Dezembers ſiel Dauwet⸗
ter ein , es blieb auch der ganze Monat unbeſtaͤndig, und

mehrentheils gelind , mit vielen Regen und Schnee .
0

5 8
.
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Nach auswärtigen Nachrichten war der Sommer faſt
allenthalben ſehr heiß , im Herbſte aber fiel ein anhaltender
Regen mit ſehr kalten Winde , der tief in die Erde eindrang ,
ſchon durch die im November eingefallene Kalle fror die Er⸗

de unglaublich tief . Am 22. September war ein fuͤrchter⸗
liches Gewitter , welches in den Pulverthurm zu Bremen
einſchlug . Nordlichter ſahe man d 27 . Februar , d. 29 .
Merz , d. 2 . und 24. Aprill , d. 1 . May , d . 2. Junius , d.

24 . September , d. 31 . Oktober . An manchen Orten war

die Ernte wegen der Hitze und Duͤrre des Sommers nicht
ſonderlich , daher der Preis des Getreides merklich zu ſteigen
anfing . In Ungarn ließ ſich auch die Peſt ſpuͤren , eine

mit der Peſt behaftete Perſon kam nach Wien , wurde in
das dortige Spital gebracht , und von dem kaiſerl . Leibarzt ſo
gluͤcklich kurirt , daß auch dieſe Krankheit ſelbſt nicht weiter

um ſich griff . Die groͤßte Hitze in dieſem Jahre war d. 23 .
Julius 899 . Die groͤßte Kaͤlte d. 28 . Movember 100 . Das
Barometer ſtand am hoͤchſten d. 10 , Apeill 290 , 1“; am

tiefſten d. 16 . Januar 27 , 305 “ nach den Birchſchen
Bemerkungen . 5 5

1740. 5

In den erſten Tagen des Januar war es noch gelind ,
mit Regen und Schnee , d. 4 . fing es an zu frieren , vom 8.
aber brach die außerordentlich ſtrenge Kaͤlte ein , die dieſen

Winter ſo merkwuͤrdig machte , ſie hielt in einem ganz un⸗

gewohnlichen Grade bis zum 15 . an , worauf etwas Schnee
fiel, und der Froſt in ſeiner Strenge ein wenig nachließ , al⸗
lein d. 19 . und vom 25 , bis zu Ende war der Froſt wieder

ungemein ſtreng . Nachdem am 2 Februar ein tiefer
Schnee gefallen war , ſtellte ſich der Froſt vom 4 bis 9 . mit

noch faſt groͤßerer Strenge als im Januar ein , und hielt
auch in einem gemaͤßigteren Grade den ganzen Monat hin⸗
durch an , nur d. 20. 21. und in den letzten Tagen ſpuͤrte

man eine Neigung zum Dauwetter , ſo wie im Anfang des

Merz , allein der Froſt ſtellte ſich bald wiederum ein , und

hielt mehrentheils den ganzen Monat an . Der ganze
f 5 3 Aprill
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Aprill hatte kaltes unangenehmes Wetter , Froſt wechſelte
mit Schnee , Hagel und Regen ſehr oft ab , der 23 . war der

einzige angenehme Früßlingstag , vom 27 . aber bis zum
Ende ward es wieder ſehr rauh und kalt , mit ſtarken Nacht⸗
froͤſten. Noch am 4 May fiel eineMenge Schnee , auch
d . 12 . und 13 . Schnee und Hagel untereinander , d. 14 .
ward es zwar gelinder , allein die meiſten ubrigen Tage die⸗

ſes Monats , d . 23 . und 27 . ausgenommen , war es reg⸗
nicht und friſch , mit kalten Wiude , und die Nachtfroͤſte
waren noch ſehr häufig . Der Junius war trocken und

maͤßig warm , mit haͤufigen friſchen Winden , der 25 . war

etwas heiß , am 18 . und 25 . kamen Gewitter , wovon das

letztere ſehr ſtark war . Der Julius hatte ebenfalls nur ge⸗
maͤßigte Waͤrme und wenſg Regen , am 7 . entſtand ein Ge⸗

witter ; im Auguſt war der Regen haͤuffger, die Warme
aber eben ſo maͤßig, am 11 . hatten wir ein Gewitter . Das

ſchoͤnſte und waͤrmſte Wetter brachte noch der September
nach , bis zum 27 . blieb es noch meiſt ſchoͤn warm , und oft
heiß , d. §. 16 . und 21 , waren noch ſtarke Gewitter , am 7 .
ebenfalls , zu Köͤpnick, welches an 4 Orten zu gleicher Zeit
einſchlug . Auf dleſe ſchone und warme Witterung folgte
aber gleich Anfang Gkrobers eine ſchnelle und ſchaͤdliche
Veränderung , nach einigen kalten Regentagen trat bereits
d. S. ein ſtarker Froſt ein , und d. 7 . g. und 9 . fiel Schnee ,
worauf kalte regnichte Tage , d. 16. wieder Schnee , und d.
2 5 . 26. und 29 . abermahls Froſt folgte . Im November
war foͤrmliches Winterwetter mit Froſt und Schnee , wel⸗

ches in der letztern Halfte oft mit Regen und Sturm ab⸗

wechſelte . Auch der Dezember hakte viel Regen und
Schnee , mit einigen Froſt vermiſcht , vom 21 . an gab es

mehr Schnee , und der Froſt ward anhaltend , doch war es
in den letzten Tagen neblicht und gelind . ö

.

Die außerordentliche Kalte machte dieſen Winter faſt
allenthalben merkwuͤrdig , die kaͤlteſten Tage waren bey uns
der 10 . Januar und 7 . Februar , an welchen das Thermome⸗
ter 8. 10 , ja 12 Grad unter Farenheits kuͤnſtlichen Null fiel.

5 5 i a Selbſt
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Selbſt in Paris kam es auf Null und etwas darunter . In

Danzig war es 9e , in Ilpſal 169 , im Haag d. 11 . Januar

2 unter Null , in Petersburg d. 14 . Januar 35 % unter

Null , in Neu⸗Mork d. 19 . Januar 13 unter Null . Merk⸗

würdig iſt es , daß in Island und Groͤnland ein ſo unge⸗

woͤhnlich gelinder Winter war , den Miemand erlebt zu ha⸗

ben ſich entſinnen konnte . Die lange Dauer der Kälte ver⸗

mehrte den Schaden, den ſie verurſachte , noch d. 1 . Merz

waren die Flͤͤſſe ſo hart gefroren , daß die größten Fracht⸗

wagen daruͤber fuhren , der Schnee ſiel in Spanien und

Portugall 8 bis 10 Fuß hoch . In Amſterdam borſten 7

Schleuſen , die inte fror auch bey dem ſtaͤrkſten Kamin⸗

feuer ein , die Suͤderſee war völlig zugefroren . In Eng⸗

land froren ganze Seen aus , auf der Themſe ward ein Ochſe

gebraten , und auf dem Mayn wurde ein Scheibenſchießen

gehalten . Man konnte uͤber den Sund ſicher reiſen . Der

Winter dauerte vom Oktober bis in den May . In den

Waſſerleitungen fand man noch um Johannis Eis , Baum⸗

fruͤchte, Rocken und Weitzen giengen zu Grunde , nur die

Gerſte erſetzte den Mangel des ubrigen Getreides . Nord⸗

lichter waren in dieſem Jahre ſehr ſelten . In Vergleichung

der vorigen kalten Winter dieſes Jahrhunderts war der ge⸗

genwärtige ſeiner langen Dauer und Schaͤdlichkeit wegen

der haͤrteſte. Nach den Graden der Kälte verhalten ſie ſich

alſo , nach einem mit Spiritus gefuͤllten Farenheitſchen gro⸗

ßen Thermometer :
.

Im Jahr 17709 war die groͤßteKalte
d . 10 . Januar 909 unter temperirt.

e e ae ,,,

i e eher, ,

17 , er
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Nach ihm iſt der von 1709 der anhaltendſte , allein es

gab im Januar und Februar doch einige wenige gelinde Ta⸗

ge , und im Merz war ſchon angenehmes Fruͤhlingswetter ,
i 93

*
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dagegen fing dieſer kur ; nach Michaelis an , den ganzenHerbſt hindurch weheten anhaltende N. und NO. Winde ,ſchon Ende Oktobers war die Kaͤlte unge woͤhnlich , und EndeNovembers erreichte ſie beinahe Null . Obgleich der Dezem⸗ber gelinder war , ſo ward die Kaͤlte im Januar und Febtuardoch deſto ſtrenger , und hielt nun bis in den May uͤber rWochen ununterbrochen an . Der Wein fror waͤhrend der
Kommunion , 3 Klafter tiefe Brunnen froren ein , Bier
und andere Flaͤſſigkeiten in der warmen Stube am Fenſter ,die Luft war oft mit Eistheiſchen ſo angefüllt , daß die Glo⸗
cken ganz gedaͤmpft klangen , und der Wind ſo ſchneidend,daß die Haut davon aufſprang . Die Kaͤlte war 12 bis 2Ellen tief in die Erde eingedrungen , und hat hin und wieder
große Spalten und Riſſe gemacht , auf den Straßen in

Berlin lag das Eis noch im Aprill Ellentief , und an den
Plumpen reichte es bis an die Röhre, kleine Fluͤſſe, Seen
und Teiche waren bis auf den Grund ausgefroren , großeFluͤſſe hatten bis uͤber 2 Ellen dickes Eis , es waͤhrete lange ,ehe das Eis in den Fluͤſſen vollig brach , daher große Ueber⸗
ſchwemmungen entſtanden , und die Sluͤſſe gewaltig uͤber⸗
traten . 5 .

Durch die außerordentliche Kalte ſind eine betraͤchtli⸗che Anzahl Menſchen theils ums leben gekommen , theils anihren Gliedern ſeht beſchädiget worden ; eine Menge Vieh ,ſowohl zahmes als Wild , wurde durch die ſtrenge Kalte ge⸗
toͤdtet, Sperlinge und andere Vögel wurden zu tauſendenkodt gefunden , ſo auch die Schwalben , die zwar zur gewoͤhn⸗lichen Zeit ſich einſtellten , aber wegen noch anhaltenderKalte und Mangel an Nahrung umkamen , ſo daß ſie ſichim folgendenJahre faſt gar nicht ſehen ließen , uͤber hauptwar auch das zahme Geffügel , Haͤner, Enten und Gaͤnſe,durch die Kalte gar ſehr vermindert worden Viele Schaͤ⸗fereien ſind ganzlich ausgeſtorben , desgleichen auch mancheArten von Fiſchen gar nicht zu erhalten geweſen , ſo wie n
den bis auf den Grund gefrornen Gewaͤſſern alles zu Grun⸗
de gehen mußte . Verschiedene Arten von Obſtbaͤumen , Mfit⸗

ſchen,
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ſchen, Aprikoſen , Wallnußbaͤume und Maulbeeren ſind faſt

ganz ausgerottet worden , Kirſchen , Pflaumen , Birnen ,

ja Eichen und Buchen haben außerordentlich gelitten . Der

Wein iſt faſt allenthalben bis auf die Wurzel erfroren , ſo

auch verſchiedene Sträucher , Kräuter , Pflanzen und Blu⸗

men , und das Getreide , bis auf die Gerſte , die noch gut

gerathen iſt .
„„

8

Im Dezember eben dieſes Jahres ſtellte ſich an eini⸗

gen Orten der Mark eine ſehr ſchaͤdliche Witterung ein , es

fiel nemlich d. 19 . 20 . und 21 . ein dichter mit Schnee ver⸗

mengter Regen , der ſogleich fror und zu Eis wurde , das

Eis legte ſich daumendick , und noch dicker , um die Zweige

und Aeſte , und hing zapfenweiſe und armsdicke herab , wel⸗

ches die Aeſte dergeſtalt beſchwerte , daß nicht nur die aller⸗

ſtaͤrkſten haufenweiſe herunterbrachen, ſondern auch durch

das uͤbergroße Gewicht die Baume ſelbſt niedergebeugt , in

der Mitte abgebrochen , und oft mit der Wurzel aus der
Erde

geriſſen wurden , welches dann an den Obſtbaͤumen und in
den Heiden unglaublichen Schaden verurſacht hat . Die

Zacken und Baͤume haben in den Heiden ſo unter und uͤber⸗

einander gelegen , daß die Wege ganz verſperrt worden , und

erſt hat aufgeraͤumt werden muͤſſen, da man dann viel 1000

Klafter Holz zuſammengebracht hat , welches auf dieſe Art

gefället worden , und auf der Stelle zu einem ſehr wohlfeilen

Preiſe verkauft wurde . Der Schaden , der dadurch an den

jungen Eichen , Tannen und Birken verurſacht worden , iſt

unbeſchreiblich , nur allein wird er in der behninſchen Heide

auf eine Million gerechnet . In der Gegend von Hoͤrſin⸗

gen , welches mitten im Gebuͤſche liegt , konnte man das

Krachen und Gepraſſel der zerbrechenden und ausgeriſſenen

Baume nicht ohne Entſetzen und Erſtaunen hoͤren. Am

meiſten haben die Gardelegiſche , kezlingeſche, lehninſche ,

Sthrodenſche , Ratenauſche , Zoſſenſche, Teltowiſche und

Plauenſche Heiden gelitten . Zum Gluͤck hat der Strich

nur 4 Meilen in der Breite gehalten , auf den Nachbar⸗

ſchaften hat es nur ſtark geſchneet , wodurch , da es al , b.

1 drey
* 8
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drey Könige wiederum aufging , in der Altmark große Ueber⸗ſchwemmungen verurſacht worden ſind . Die groͤßte Hitzein dieſem Jahre war d. 16 . Julius 799 . Die groͤßte Kalted. 7 . Februar go unter Farenheits kuͤnſtlichen Null . Dochhatten andere 120 unter Null angemerkt . Das Barometerſtand am hoͤchſten d. 26 . Januar 290 , 30 “ ; am tiefſtend. 21 . Dezember 27 , 77 600 nach den Rirchſchen Be⸗merkungen .

II Ax .
D . I . und 2 . Januar fror es , vom 3. bis 10 . folgteauwelter und Regen , hernach war mehrentheils anhal⸗tendes Winterwetter mit Froſt und Schnee , nur d. 12 . 17.und in den 3 ſetzten Tagen fiel Dauwetter mit Regen ein .Bis zum g.Sebi uar hielt dieſes regnichte Wetter an , vom8. bis 26 . war anhaltender , aber mäßiger Froſt , und beyTage gelindes Frutlingswetter , vom 26 . aber bis zum 4.Merz ſtellte ſich Regen Schnee und kalter Wind ein,auch behielt der ganze Monat ſehr raußes Wetter , mit ſtar⸗ken Froſt , Regen und Schnee abwechſelnd . Mit Anfangdes Aprill ward es warm und angenehm , allein d. 3 . und

4 . fiel eine ungeheure Menge Schnee , worauf noch ein ſehrſtarker Froſt folgte , der bis zum 16 . anhielt , auch d. 13 .und 14 . fiel ebermahls Schnee , vom 16 . bis 22 . war ſchoͤ⸗nes warmes Wetter , allein vom aa , bis zum 14 . Mayblieb es ſehr rauh und ſtürmiſch , mit öftern Regen , Hagelund Schnee , der noch am 10 . zum letztenmahl fiel , d . 15.ward es endlich warm , und blieb auch ſo bis zu Ende desMonats , am 31 . war ein Gewitter . Der Junius wor
meiſt trocken ung kühl , d. 3. und 17 waren Gewitter , ge⸗gen das Ende ward es ſchwul mit haͤuftgen Platzregen . ImJulius war es waͤrmet nut vom 24 . bis 27 . herrſchte kal⸗

ter Wind und Regen , am 13 . 23 . und 30. entſtanden Ge⸗witter . Der Auguſt brachte mehr Regen und Gewitterbey mehrentheils ſchwuler luft , die ſtaͤrkſten Gewitter wa⸗ren d. 11 . 14 . 16 . 17 . und 29 . das vom 14 . war mit ſtar⸗ken Hagel verbunden . Auch im September verſpuͤrte man
7 noch
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noch warmes und trocknes Sommerwetter ,am 14 . und 28 .

entſtanden noch Gewitter . Vom 1. bis 6 . Oktober reg⸗

nete es viel , bey kalter luft , vom 6. bis 11 . war es ange⸗

nehm und warm , vom 13 . bis 22 . hell und kalt , mit Nacht⸗

fröͤſten , ſo auch vom 25 . bis 30 . , aber der 23 . 24 . 30 . und

31 . waren ſchoͤne warme Tage . Dieſes ſchoͤne warme

Herbſtwetter hielt auch faſt in der ganzen erſten Haͤlfte des

Novembers an , hernach ward es kalt mit Regen und

Sturm , d. 21 . und 22 . fror es , und d. 23 . fiel Schnee .

Im Dezember war oͤfters Froſt , der aber auch eben ſo oft

durch Sturm und Regen unterbrochen wurde .
5

Nach auswärtigen Nachrichten war der Winter und

Fruͤhling dieſes Jahres ſehr ſtürmiſch , beſonders wuͤthete d.

12 . und 13 . Merz im Oeſterreichſchen ein heftiger Sturm .

Mordlichter ſahe man d. 22 . Januar , 8. und 21 . Februar ,
20 . Merz , 18 . September , 2 . 8 . und 9 Oktober . Am 23 .

Aprill ſoürte man zu kivorno und Padua Erdbeben . Die

größte Hitze dieſes Jahres war d. 7 . Jultus 819 . Die größte

Kalte d. 24 . Januar 185 . Das Barometer ſtand am höͤch⸗

ſten d. 17 . Dezember 29 , 1 1 am tiefſten d. 6 . Fe⸗

bruar 276 , 10 “ 11 “ nach den Kirchſchen Bemerkungen .

i
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Der Januar hatte anfänglich harten Froſt , der bis

zum 18 . anhielt , hernach folgte maͤßiger Froſt mit Schnee ,

und zuletzt Dauwetter und Regen . Im Februar war es

beſtäͤndig gelind mit vielen Regen und Sturm . Der Merz
war rauh und kolt mit haufigen Schnee und untermiſchten

Regen . Dieſes unangenehme feuchte und kalte Wetter
5

hielt bis zum 16 . Aprill an , hernach ward es angenehmer ,

aber die Nächte blieben noch kalt und zu Nachtfroͤſten ge⸗

neigt . Im May regnete es oft , und die luft blieb kalt ,

daher ſich viel Nachtfroͤſte einkanden Bis zum 15 In⸗
nius war es angenehm und warm , und am 9 . 11 . und 4 .

heiß , die übrige Zeit war es kuͤhl und regnicht . Vom 2 .

bis 11 . Julius war es heiß , worauf d. 9 . und 11 . ſtarke

„ Ge⸗
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Gewitter, hernach aber anhaltendes Regenwetter folgte .
Auch der Auguſt halte viel regnichtes kühles Wetter , und

obgleich der September mehr trockne Witterung brachte ,
ſo war es doch mehrentheils wolkigt und kuͤhl. Im Anfang
des Oktobers ſtellten ſich noch angenehme und warme Ta⸗
ge ein , vom 8. bis 17 . war es veraͤnderlich mit Regen und
Wind , hernach ward es wieder angenehm bis zum 26 . , am
Ende war es neblicht und kalt . Der November war au⸗
flerordentlich gelind , mit einigen angenehmen Tagen , die

uͤbeſge Zeit aber ſehr regnicht und ſtuͤrmiſch , in Danzig war
am 4. noch ein Gewitter . Die gelinde und feuchte Witte
rung hielt noch bis zum 13 . Dezember an , nach einem tie⸗
fen Schnee folgte nun ſtarker Froſt , der bis zu Ende des
Jahres anhielt . .

4

Auswärtige Nachrichten melden von dieſem Jahre
nichts merkwürdiges , im Orient raffte die Peſt viel Men⸗
ſchen hin . In Lima war ein heftiges Erdbeben , und in
Quito entſtand ein neuer feuerſpeiender Berg . Nordlichter
ſahe man d. 29 . Januar , 25 . Februar , 7. September und

23 . Oktober . Die groͤßte Hitze in dieſem Jahre war d. 8,0
Julius 859 . Die größte Kälte d. 27 . Dezember 39. Das
Barometer ſtand am hoͤchſten d. 26 . Dezember 29 , 2, ,
am tiefſten d. 13 . November 27 , 9/1 “ nach den Virch⸗
ſchen Bemerkungen .

8 1743 .

Der Jannar hatte ganz gelinde Witterung bis zum
21 . ) da ein ſtarker Froſt elnſtel , und bis zum 5. Februar
anhielt , nachher war es eben ſo gellnd und feucht als im
Januar , nur vom 20 . bis 26 . fror es . Der Merz brachte
noch ſtarken Froſt nach , beſonders in der erſten Halfte , nach⸗
her war der Froſt gemäßigter , und es gab ſchon einige an⸗
genehme Fruͤhlingstage, mit kalten Naͤchten. Der An⸗

fang des Aprill war warm und angenehm , und d. L. don⸗
nerte es , allein es folgte den ganzen Monat hindurch noch
viel Schnee , Hagel und kalter Regen , bis in

13 5
inein ,
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hinein , d. 10 . fing es endlich an fortdauernd warm zu wer⸗

den , doch waren vom 20 . bis 29 . wiederum einige ſehr kalte

Tage , d. 11 . war ein Gewitter . Der Junius war heiß

und trocken , nur am 4 . F. 10 . 15 . und 22 . entſtanden Ge⸗

witer mit Platzregen . Im Jultus war der Regen ſehr

häufig , die Warme aber gemaͤßigt, d. 19 . war ein Gewit⸗
ter . Im Auguſt war die Hitze großer , doch fehlte es auch

an ſtarken Platzregen nicht , d. 6 . 16 . und 31 . waren Ge⸗

witer . Auch der September batte viel Regen , bey ſonſt

warmer luft , vom 19 . bis zu Ende ward es trockner und fri⸗
ſcher. Schon am 4 . Oktober ſtellte ſich Froſt ein , am 17 .

ſiel Schnee , und d. 19 . fror es ſtark , hernach folgte kalter
Regen bis zu Ende . Im Anfang des WMovembers ſtell⸗

ten ſich noch einige ſchoͤne und ſehr angenehme Tage ein , be⸗

ſonders d. 2 . 5. 6. 8, und 9 . , hernach aber war es beſtaͤn⸗
dig ſtuͤrmiſch mit vielen anhaltenden Regen . So blieb es

auch mehrentheils bis zum 14 . Dezember , vom 14 . bis 20 .

fror es ſtark , vom 21 . bis 26 . herrſchte Regen und Wind ,
vom

27 . aber bis zu Ende des Jaßres Froſt und Schnee .

Auswärtige Nachrichten ſind auch von dieſem Jahre

ſehr ſparſam . In Sizilien zeigte ſich die Peſt . In Lima

und Neapel waren ſtarke Erdbeben , und d. 20 . Februar ein

ſchwaches in Padua . Nordlichter ſahe man d. 19 . 20 . und

27 . Februar . Die groͤßte Hitze in dieſem Jahre war d. 22 .

Junius 84 . Die groͤßte Kälte d. 30 . Januar 19 . Das
Barometer ſtand am hoͤchſten d. 12 . Dezember 299 , 31 %
am tiefſten d. 30 . Dezember 27 , 10 - nach den Kirch⸗

ſchen Bemerkungen . N
5

a ‚ 1744 .

Ingmm Januar war der Froſt anhaltend und ziemlich
ſtark , im Februar nahm die Kalte noch zu , und waͤhrete
ununterbrochen bis zum 20 . , da endlich Regen und Dau⸗

wetter einſtel , es blieb auch gelind , bis zum 5 Merz , da

der Froſt wieder kam , und faſt den ganzen Monat , nur zu⸗

weilen durch Schnee , Regen und Sturm e5
ü

Hhele;



hielt . Im Anfang des Aprill war es noch friſch mit
Nachtfroͤſten , allein vom 6. an ward es angenehm und
warm , und d. 11 . war ein Gewitter , wornach es wieder el⸗

was kalt wurde ; allein vom 20 . bis zu Ende war es wie
derum ſehr angenehm . So blieb es auch bis zum 11 .May ,
denn nach den am 7 . und 11 . entſtandenen Gewittern ward
es ſehr kuͤhl , und blieb auch in der Folge trocken mit kalten
Winden . Der Junius brachte deſto mehr Regen und
wenig Warme . Der Julius war heißer , aber eben ſonaß,
mit vielen Gewittern , beſonders d. k. 4 . 5. 16 . und 17 .
Im Auguſt ſpuͤrte man wenig von der ſonſt gewohnlichen
Sommerwärme , der haͤufige Regen und die mit ſtarken
Platzregen vergeſellſchaftete Gewitter , als d. 4 . 10 . 20 . 21 .
und 27 . verurſachten hin und wieder ſtarke Ueberſchwem⸗
mungen . Bis zum 18 . September regnete es noch oft,
hernach aber folgte ſehr ſchoͤnes trocknes Wetter bis zum 9 .
Oktober , in der uͤbrigen Zeit wechſelten trockne und reg⸗
nichte Tage mit einander ab , doch blieb die luft noch gelind
und angenehm , nur vom 25. bis zu Ende gab es viel Re⸗
gen . Selbſt im Anfang des WNovembers hatten wir noch

einige ſehr angenehme Tage , vom 7 . bis 10 . fror es , her⸗
nach aber war faſt lauter naſſes Wetter mit Regen und

Schnee , beſonders ffel in den lezten Tagen eine große Men⸗
ge Schnee , nach welchem d. 3. Dezember ein ziemlich ſtar⸗
ker Froſt einſtel , der aber nur bis zum 11 . anhielt , da es
mit Schnee und Regen aufging , d. 1 ö. fror es zwar wie

der , allein darauf folgte wiederum Regen , Schnee und
Sturm , und in den letzten Tagen mehr Schnee und Froſt .

8 Nach auswaͤrtigen Nachrichten wird der Winter die⸗
ſes Jahres fuͤr ſehr ſtrenge angegeben , ſelbſt zu Madridt war
im Januar eine ſehr große Kalte , und in Portugall ffel eine
Menge Schnee . Im Februar fiel in Ungarn tlefer Schnee
bey ſehr ſtrenger Kalte . Die Fluͤſfe in Deutſchland blie⸗
ben 7 Wochen feſt gefroren , und verurſachten beym Aufbre⸗
chen des Eiſes große Ueberſchwemmungen . Im Haag war

am 26 . Januar ein ſo außerordentlicher Nebel , daß man
a

am
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am Mittag Fackeln vor den Wagen hertragen , und die

Kutſcher ihre Pferde fuͤhren mußten . Der Nebel ſtand

ſehr tief , und die obere luft war heiter . Zu Riga war
d .

8. Aprill eine große Ueberſchwemmung , und in Eslingen d.

27). Julli ein Wolkenbruch , wodurch viele Menſchen erſaͤuft

wurden . Zu Braunſchweig war am 20 . Dezember ein hef⸗
tiges Gewitter mit Hagel , welches an verſchiedenen Orten

einſchlug . Nordlichter ſahe man d. 5 . Marz und 2 . Aprill .
Der Wein gerieth in dieſem Jahre gut . In Dalmatien
wüthete die Peſt . Erdbeben waren in Neapel und in Wer⸗

m
lis 83 . Die groͤßte Kaͤlte d. 17 . Februar 109 . Das

Barometer ſtand am hoͤchſten d. 11 . Januar 29 % 2 % ;

am tiefſten d. 23 . Dezember 27 , 8“ “ nach den Kirch⸗

ſchen Bemerkungen . N

a 5 1745 .

Mit dem Anfang des Januar ward es gelind mit

Regen , bis zum 14 . , da der Froſt wieder eintrat , und her⸗
nach den ganzen Monat mit ziemlicher Strenge anhielt .

Am 1. Februar fiel eine Menge Schnee , und die beyden

folgende Tage dauete es , hernach hielt der Froſt bey einem

gemäßigten Grade und vielen Schnee ununterbrochen an .

In Merz war die Kalte noch ſtaͤrker , auch fiel im Anfang
noch viel Schnee , der 16 . und 17 . waren ſehr angenehme

Tage , hernach regnete es bis zum 23 . , da ſich tolederum

Schnee und Froſt einſtellte , vom 26 . aber bis zu Ende war

ſcoͤnes warmes Wetter . Der Aprill brachte Anfangs

Regen und kalte luft , vom 7 . bis 10 . war es ſehr warm ,

allein nach einem in der Nacht entſtandenen Gewitter wa⸗

ren die ubrigen Tage , d. 22 . 23 und 30 . ausgenommen ,

kalt , mit Regen , Hagel , Schnee und ſtarken Nachtfroͤſten.
In May war mehrentheils warme Witterung , mit unter⸗

miſchten fruchtbaren Regen , die Gewitter waren ſelten , nur

d. 27 , ſahe man in der Ferne blitzen . Der Junius hatte

mehr Hitze und haufige Gewitter , beſonders d. 15 . 16 . 27 .

und 28 . Eben ſo verhielt ſich auch der Julius , die Hitze
war



war nicht geringer , und d. 1. 5 . 8. 30 . und 31 . entſtanden 5
Gewitter . Im Auguſt war noch immer ſchwule feuchte
duft , Gewitter entſtanden nur d. 2 . und 19 . , am 29. wi
thete ein heftiger Sturm . Selbſt der September hatte
noch warmes trocknes Wetter , und d. 7 war ein Gewitter .
Im Anfang des Gktobers war es friſch mit kalten Naͤch⸗
ten , allein vom 10 . bis 27 . anhaltendes ſchoͤnes und war⸗
mes Wetter , am Ende ſtellte ſich Regen ein . Der No⸗
vember war meiſt trocken , und hatte noch einige ſehr ange⸗
nehme Tage , zuletzt fror es , und am 30. fiel Regen und
Schnee . Die erſten Tage des Dezembers waren noch
feucht , mit Regen und Schnee , nach einem tiefen Schnee,

der d . 5. und 6 . fiel, folgte maͤßiger Froſt , vom 18 . bis 26 .
aber herrſchte ein ſehr ſtarker Froſt , bey , um dieſe Jahres⸗
zeit ſonſt ungewoͤhnlichen , ganz heitern Tagen ; am 29 , fiel
Dauwetter ein . 8 5 i

Nach auswaͤrtigen Nachrichten wird der Sommer die⸗
ſes Jahres ſehr trocken beſchrieben , beſonders in Italien .

Im Auguſt war in Mantua ein heftiger Sturm . Am 153,
Januar zu Arnsheim in der Unterpfaltz ein heftiges Gewit⸗
ter ; d. 21 . Januar und 3 1. Oktober ſahe man Nordlichter .
Am 20 . Auguſt ſpuͤrte man in Mantua ein Erdbeben . Die
groͤßte Hitze in dieſem Jahre war d. 4 . Julius 89 . Die
größte Kalte d. 23 . Januar 100 . Das Barometer ſtand
am hoͤchſten d. 28 . Februar 290 , 302 % am tiefſten d. 6.

Februar 27 , 1 - , nach den Birchſchen Bemerkungen.

1746 .

Im Jannar war nur ſchwacher unbeſtändiger Froſt ,
der oft mit Schnee , Regen und gelinden Tagen abwechſelte ,
gegen das Ende wurde er ſtaͤrker und anhaltender , ließ aber
Anfangs Februar wiederum nach ; vom 10 . bis 13 . fror
es ſtark , vom 18 . bis 22 . war es gelind , aber vom 22 . bis
Ausgang des Monats ſtellte ſich wiederum ein heftiger Froſt
mit vielen Schnee ein . Die erſten Tage des Merz waren

zwar gelind mit Dauwetter , allein hernach hielt der Froſt
den

ö
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den ganzen Monat hindurch mit ziemlicher Strenge an , nur

daß es am Endeſbey Tage etwas waͤtmer wurde . Der An⸗

fang des Aprill war angenehm und warm , und d. 6 . ein

Gewitter , vom 11 . bis 17 . aber kamen kalte Tage mit

Schnee und Nachtfröͤſten , nachher ward es zwar etwas ge⸗

linder , allein wirkliche Waͤrme ließ ſich erſt am 1. May
ſpuͤren, die d. 3. 4 . und 15 . Gewitter erregte , worauf kuͤhle
Tage folgten , vom 26 . bis zum 9 . Junius war es hell und

trocken , bey ſehr maͤßiger Waͤrme , hernach aber regnicht
und ſchwul , mit oͤftern Gewittern , als d. 9 . 10 . 15 . 19 .

und 29 . Der Julius hafte eine ſehr große und ungewoͤhn⸗

liche Hitze , die nur d. 2 . 3. 14 . 15 . und 28 . durch Gewit⸗

ter etwas abgekuͤhltwurde . Im Auguſt war die Warme

gemaͤͤßigter , aber es regnete deſto öfter bey ſchwuler Luft .
Der September brachte wiederum heiße trockne Tage , bis

zum 18 , d. 6 . entſtand ein Gewitter, vom 19 . bis zu Ende

kegnete es oft und ſtark , mit untermiſchten Stuͤmmen . Vom

1. bis 11 . Oktober war trocknes aber friſches Wetter , her⸗
nach folgte Strichregen und Wind , bis zum 17 . , der 21 .

und 27 . waren noch angenehm und warm , am Ende ſtellte

ſich Froſt ein . Der November hatte in der erſten Halfte
gelinde Witterung mit vielen Regen , vom 20 . aber bis zu

Ende Froſt und Schnee . Der Dezember aber faſt be⸗

r
man einigen Froſt , ſonſt aber war ganz gelinde , ja oft war⸗

me luft . ä 5

Der Sommer dieſes Jahres machte ſich auch in an⸗

dern Gegenden durch ſeine ungewohnliche Hitze beruͤhmt ,
an manchen Orten waren die Brunnen und Baͤche ohne

Waſſer , die Erde ſpaltete ſich , Laub und Gras verdorreten ,
nur der Wein gerieth vortreflich . In Durlach war indeſ⸗
ſen eine durch Platzregen und Gewitter verurſachte Ueber⸗

ſchwemmung . Auch fehlte es nicht an heftigen und anhal⸗
tenden Winden und ſtarken Gewittern . Den 21 . Sep⸗

tember , 31 . Oktober und 6. Dezember ſahe man Nordlich⸗
ter , und d. 20 , Februar und 22 . Aprill Nebenſonnen . um

2 1
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21 . und 24 . Julius waren heftige Erdbeben in Italien . Die
groͤßte Hitze in dieſem Jahre war d. 3 . Julius 899 . Die
gloßte Kalte d. 12 . Merz 14 . Das Barometer ſtand am

hoͤchſten d. 13 . Januar 29 , 21 ; am tiefſten d . 3. Merz
27 %, 7,8 “ nach den Kirchſchen Bemerkungen .

1747 .

i Der Januar war mehrentheils gelind , nur vom 6.
bis 18 . herrſchte ein ſtarker Froſt mit Schnee , d. 19 , aber

ſiel Dauwetter ein , und nun blieb es gelind und regnicht ,
bis zu Ende . Auch der ganze Februarhatte ſehr feuchte
regnichte Witterung , bey gelinder , ja oft warmer duft . Der
Merz aber anhaltenden ſtarken Froſt , mit vielen Schnee ,
nur d. 9 . und 30 waren angenehme Tage , die ſich auch in
der erſten Halfte des Aprill oͤfter einfanden , vom 20 . bis

zu Ende aber war es veraͤnderlich und kalt . Die erſten Ta⸗

ge des Ray waren warm und angenehm , allein d. 8. erhob
ſich ein ſehr kalter Wind , der erſt Regen , und am 11 . ſo⸗

gar noch Schnee brachte , es blieb auch den ganzen Monat

veränderlich und kalt , nur die letzten Tage wurden heiß.
Der Junius brachte heiße Tage , und faſt täglich Gewitter ,
bis zum 15 . , hernach war es kuͤhl und windig . Der Ju⸗
lius war kalt und unangenehm , mit rauhen Winden . Der

Auguſt war nicht viel beſſer , und hatte mehr Regen , nur
d. II . 12 . und 21 . war es hell und heiß . Hingegen war
der September , beſonders in der erſten Halfte , heiß und

trocken , in der andern regnete es oͤfter, aber bey warmer

duft . Auch der Oktober hatte ſehr trocknes und angeneh⸗
mes Herbſtwetter . Der November brachte gleich anfangs
viel Regen , worauf d. 6 . und 7 Schnee , und d . 8. Freſt
folgte , der aber nicht lange anhielt , und mit Regen und kru⸗
ben neblichten Tagen bis zu Ende abwechſelte . Im De⸗

zember war ſehr unbeſtändiges Wetter , Froſt , Schnee ,
Regen und Sturm wechſelten ſehr oft miteinander ab , d.

12 . und 13 . wuͤthete faſt durch ganz Europa ein ungewoͤhn⸗
lich heftiger Sturm , der an manchen Orten mit Gewittern

5 be⸗



. 255

begleitet war , und große Verwuͤſtungen ſowohl in den

Staͤdten als in den Waͤldern anrichtete . 5

Die Gewitter thaten in dieſem Jahre großen Schaden ,
in Rom wurden viele Menſchen auf dem Felde erſchlagen ,
und in Wien ward der ſchoͤne St . Annenthurm angezuͤndet

und verbrannt . Die Glocken zerſchmolzen , und verzehrten

einen Menſchen ganzlich , ſo daß nichts von ihm zu finden
war . Am 8 . Januar , 17 . Merz und 3. Dezember ſahe

man Nordlichter . In Venedig , England , Siebenbuͤrgen

und Peru , beſondets zu Lima ereigneten ſich fuͤrchterliche

Erdbeben . In dieſem Jahre kam ein großer Schwarm

Heuſchrecken aus der Wallachei , Ungarn , Siebenbuͤrgen und

Pohlen , nach Deutſchland , welche in dieſem und dem fol⸗

genden Jahre viele Verwuͤſtungen anrichteten . Die groͤßte
Hitze in dieſem Jahre war d. 4 . Junius 89 . Die groͤßte
Kälte d. 8. Januar 14 . Das Barometer ſtand am hoͤch⸗

ſten d. 13. Merz 29 , 2“ 1¼/; am tiefſten d. 12 . Dezember

29 , 8“ 9 “ nach den Rirchſchen Bemerkungen .
ö

1748 .

Das Jahr trat mit Froſt ein , der faſt den ganzen Ja⸗
nuar mit ziemlicher Strenge anhielt , nur d. 3. 4 . und 6 .

war es gelind , vom 24 . bis 30 . hatten wir Dauwetter⸗ und
Regen , allein am 30 . kam der Froſt wieder , und hielt nun

den ganzen Februar hindurch , nur d . 16 . ausgenommen ,

ja bis zum 14 . Merz ununterbrochen und in einem hohen

Grade an , vom 14 . bis 20 . fiel Dauwetter ein , mit Schnee
und Regen , d. 20 . fror es wieder , und nach einem tiefen

Schnee , der d . 21 . 22 . und 24 . fiel , folgte d. 25 . ein ſtar⸗
ker Froſt , vom 27. bis 29 . dauete es wieder , d. 30 und 31 .

war noch ein ſtarker Froſt , und in den 4 . erſten Tagen des

Aprill ſtel abermahls eine Menge Schnee , der zuletzt in

Regen uͤberging , d. 11 . fing es an warm zu werden , und

d. 14 , war ein Gewitter , worauf wieder kalte Tage mit

Regen , Hagel und Schnee folgten , noch d. 28 . ſchneete es .

Der May hatte im Anfang regnichte und kalte Witterung ,
Erſter Theil . M d.
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19 . ſpuͤrte man einige warme angenehme Tage, allein d. 21 .

fiel wiederum Froſt ein , und d. 22 . und 23. ſchneete es ſtark,
vom 22 . ward es wieder beſſer mit Strichregen und warmer

luft . Der May hatte helles aber friſches Wetter , mit

kalten Winden , bis zum 11 . , da es warm ward , d. 22 . 1
23 . und 24 . waren ſtarke feurige Gewitter , wornach es wie⸗

der kuͤhl wurde , hernach kam die Hitze wieder , die im An⸗

fang des Junius mit Regen und Gewitter verbunden war ,
als d. 6 . 10 . und 11 . hernach ward es kuͤhler, aber der Re⸗

gen war haͤufig, und d. 19 . und 29 . entſtanden auch wieder

Gewitter . Außer d . 7. 8. 14 . 1 . 25 . 28 . und 29 . Julius
war die Waͤrme nicht ſonderlich groß , ſondern mehrentheils
kuͤhle und regnichte Tage , am 10 . 15 . 23 . und 30 . waren

Gewitter , das vom 18 . war ſehr heftig und feurig . Der

Auguſt war heiß und trocken , nur am 12 . und 23 . entſtan⸗
den ſchtorre Gewitter , und vom 13 . bis 17 . war es kuͤhl
mit Regen. Der September hatte helle , aber friſche Ta⸗

ge , mit einigen merklichen Reifen und Nachtfroͤſten ; vom

15 . bis 18 . war es warm , vom 18 . bis 25 . tegnete es viel,
hernach aber ward es wiederum hell und warm , bis

n 10 .

Oktober , die uͤbrige Zeit war kalt und regnicht . Im No⸗

vember wechſelten maͤßiger Froſt mit Regen und ſtuͤrmi⸗
ſcherWitterung ab . Auch der Dezember war ſehr unbe⸗

ſtaͤndig mit maͤßigen Froſte , Schnee ,
Bagel, 1 und

Sturm untereinander .

In dieſem Jahre gab es viele und ſchwereDonner⸗
wetter , beſonders war d. 21 . Jultus ein fuͤrchterliches Ge⸗

witter in Breslau , mit unaufhoͤrlichen Blitzen und Schlaͤ⸗
gen , d. 9 , Februar , 20 . Merz , und 5. Aprill ſahe man

Nordlichter . Im Herbſt waren in England , Frankreich
und Neapel Erdbeben . Die groͤßteHitze in dieſem Jahre

war d. 14 . Julius 859 . Die groͤßte Kaͤlte d. 13. Jantlar
118 . Das Barometer ſtand am böchſten

d . 31 . Dezember
29 , 12 , am tiefſten d. 23 . Januar 8 6/70 nacden Rirchſchen eee
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i
Der Januar und Februar hatten maͤßigen Froſt mit

regnichten und gelinden Tagen abwechſelnd , auch ſelbſt in

den nördlichen Ländern , dahingegen in den ſuͤdlichern eine

anhaltende ſtrenge Kaͤlte herrſchte . Der Merz hatte eine

ungewöhnliche und anhaltende gelinde Witterung , desglei⸗
chen man in vielen Jahren nicht bemerkt hatte , nur d . 12 .

und13. fror es mit einigen Schnee , d. 6 . und 16 . waren

Gewitter , und d. 28 . blitzte es wieder in der Ferne . Dieſe

warme Fruͤhlingswitterung verurſachte es , daß ſchon im

Anfang die Violen blͤheten, in der Mitte die Stachelbee⸗

ren und Weidenbäͤume ausſchlugen , Aprikoſen und Pfir⸗

ſchen, und am Ende Birn⸗ und Kirſchbaͤume zu bluͤhen an⸗

fingen. Der Aprill war nicht ſo warm , doch zeigten ſich

eben keine ſchaͤdliche Fröſte , d. 15 . fiel Schnee und Hagel

durcheinander , und nach einem Gewikter am 27 . fiel d. 28 .

und in den beyden letzten Tagen , abermahls Schnee . Auch
der May hatte im Anfang und nach einem am 9 . entſtan⸗
denen Gewitter , vom 10 . bis 16 . ſehr kalte Luft , ſo daß es

auch d. 15. hagelte und ſchneete , vom 19 . aber bis zu Ende

blieb es trocken und warm . Am 1. Junius war ein Ge⸗

witter , wornach es trocken und kuͤhl blieb , bis zum 12 . in

der Folge ward es warmer mit mehrerern Gewittern , als d.

13 . 14 . 20 . 22 . 23 . und 26 . Bis zum 20 . Julius war

es ſchwul mit öftern Regen , und d. 7 . entſtand ein Gewit⸗

ter , vom 20 . aber bis zum 3 . Auguſt folgten ganz trockne,
helle und ſehr heiße Tage , auch die uͤbrige Zeit dieſes Mo⸗

nats blieb es warm und angenehm , und am 6. und 7 . wa⸗

ren Gewitter . Die beyden erſten Tage im September
waren noch ſchoͤn und warm , vom 3. bis 10 . regnete es ,

worauf wieder helles , aber friſches Wetter folgte , und

am Ende des Monats ſich bereits ſtarke Nachtfröſte einſtell⸗

ten , die vielen Schaden verurſachten . Der Oktober war

anfänglich noch gelind mit Regen , vom 19 . bis 23 . fror es ,

und d. 20 . und 21. zeigte ſich bereits Schnee , vom 23 . bis

26 . regnete es , d. 28 . ſtellte ſich wieder Froſt ein und 8

30 , ſiel eine große Menge Schnee . Im November war

M 3 .
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unbeſtaͤndige feuchte Witterung , mit vielen Regen und
Schnee , am Ende fror es , bis zum 6 , Dezember , vom 6.bis 21 . wechſelten Regen und Schnee , vom 21 . bis zu En⸗

de hielt der Froſt mit großer Strenge an , allein d. 31 . reg⸗
0

nete es .

Im Heſterreichſchen , Boͤhmen und andern ſuͤdlichenGegenden war die Kalte des diesfaͤhrigen Winters unge⸗mein ſtrenge , desgleichen auch in Schweden , in den nordli⸗
chen Gegenden von Deutſchland aber , und ſelbſt in Rußland , ganz gemaͤßigt, und ein frühzeitiger warmer Fruͤh⸗ling . Im Herbſt waren in Italien durch Austreten der
Fluͤſſe große Ueberſchwemmungen . Am 19 . Merz war inlondon ein ſtarkes Erbbeben , auch ſpuͤrte man dergleichenin Spanien , Italien und Griechenland . In Fiume ka⸗
men dadurch 1500 Menſchen um . Die Heuſchtecken tha⸗ten in der Mark großen Schaden . Nordlichter ſahe man
d. 3 . 4. und 26 . Februar , d. 4 . Merz , 13 . Aprill , 1.und
3. May , 24 . und 26 . Auguſt , und 4 . September . Die
groͤßte Hitze in dieſem Jahre war d. 27 . Julius 90 . Diegroͤßte Kalte d . 26 . Dezember in der Nacht 4 % unter Fa⸗renheits kuͤnſtl. Null . Das Barometer ſtand am hoͤchſten
d. 27 . Januar 299 , 4“ 3 , am tiefſten d. 14 . Dezember
275 % 111 10 “ nach den Kirchſchen Bemerkungen .

i 1781. i
Die erſten Tage im Januar waren gelind , aber vom

6 . bis 16 . herrſchte ein ſtrenger Froſt bey meiſt hellen Tagen ,die uͤbrige Zeit war der Froſt gemaͤßiget, und wechſelte zu⸗weilen mit Schnee und Dauwetter ab , gegen das Endeward der Froſt wiederum ſtaͤrker. Auch im Februar hielt
der Froſt , doch in einem gemaͤßigten Grade beſtaͤndig an ,und war von vieſen Schnee begleitet am 23 . ftel Dauwet⸗ter und Regen ein . Der Merz war ſehr veraͤndetlich, mit

vielenRegen und meiſt gelinder Luft , d 6. fiel Schnee , d.
16 . blitzte es gegen Abend , und d. 29 . ſtel abermahls Schnee .
Auch der Aprill war eben ſo unbeſtaͤndig, kalte und maea

5 i Tage,



Tage , Regen und Wind wechſelten oft mit einander ab , d.

12 . Abends blitzte es , und d. 14 . war ein ſtarker Nacht⸗

froſt . Im Anfang des May war es ſchwul mit Gewittern ,

die uͤbrige Zeit dieſes Monats war mehrentheils kuͤbl, mit

oͤftern Regen , am 14 . war wieder ein Gewitter mit

Sturm . Auch der Junius war ſehr kuͤhl, mit vielen

Strichregen und rauhen Winden , bis zum 8. Julius , her⸗

nach ward es beſtandiger und warmer , d. 9 . 12 . 26 . und

28 , entſtanden Gewitter , das vom 26 . war ſehr ſtark , kam

gegen Abend , und hielt faſt die ganze Nacht hindurch an ;

Im Auguſt war es ſchwul und regnicht , und d. 5. 8 . und

15 . entſtanden Gewitter . Die erſten Tage des Septem⸗

bers brachten Strichregen , vom 6. bis 9 . waren ſchoͤne

Tage , dann aber wiederum Regen und Wind , bis zum 25 .

die lezten Tage waren warm und trocken . Der Oktober

hatte ſchoͤne warme Herbſtwitterung , nur vom 26 . bis 28 .

ſpͤͤrte man einigen Froſt . Im November wechſelten Froſt

und Dauwetter , Schnee , Regen und Sturm . Dieſe ver⸗

aͤnderliche Witterung hielt auch bis zum 9 . Dezember an ,

vom 9 . bis 22 . fror es , vom 22 . bis 25, fiel Dauwetter

ein , worauf zuletzt ſtarker Froſt und ſtrenge Kälte folgte .

5 Pon auswärtigen Machrichten finde ich in dieſem Jahre

wenig angemerkt. Im Aprill waren in Frankreich durch das

Austreten der Seine und koire große Ueberſchwemmungen.
Auch die Elbe ſtieg ſehr hoch. In Italien klagte man uͤber

einen ſehr duͤrren Sommer . In Spanien und Frankreich

wuͤrheten im Frühjahr heftige Stuͤrme . In Steiermark
bemerkte Hr . Pilgram ein ſtarkes Nordlicht , ohne die Zeit

zu beſtimmen . In meinen Bemerkungen finde ich gar keins

aufgezeichnet . In Italien , Sizilien und den amerikani⸗

ſchen Inſeln waren im Oktober ſtarke Erdbeben . Der Ve⸗

ſus brannte vom 25 . Oktober bis 9 . November , und ließ

einen ſtarken Lavaſtrom fließen . Die größte Hitze in dieſem

Jahre war d. 14 . Auguſt 919 . Die groͤßte Kälte d. 18 . Fe⸗
bruar 15 . Die Barometer⸗Bemerkungen in dieſem Jahre

ſind in den Kirchſchen Bemerkungen nicht ganz vollſtaͤn⸗
5

8
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dig , den hoͤchſten Stand finde ich am 22 . Februar 280 , 11 “
10 % den tiefſten d. 8. November 270 , 81 7%.

1752 .

Der Januar und Februar waren ſehr unbeſtaͤndig,
ſelten war binnen 3 Tagen dieſelbe Witterung , Froſt ,

Schnee , gelinde und helle Tagen , Regen und Wind wech⸗
ſelten unaufhörlich miteinander ab . Eben ſo verhielt ſich
auch der Merz und die erſte Halfte des Aprills , d. 18 . fing
es an warm zu werden , und vom 28 . bis 6 . May waren
helle und warme Tage , vom 6 . bis 29 . war es regnicht , aber
warm , und die letzten Tage waren ſchoͤn und trocken . Der

Junius heiß mit vielen Gewittern, beſonders d. 6 . 15 . und
17 . Auch der Julius hatte ſehr viel Gewitter und Regen
bey ſonſt ſchwuler Luft , d. 10 . 13 . 15 . 16 . und 19 . , d. 26 .
28 , 29 . und 30 . waren die Gewitter beſonders ſtark und an⸗

haltend . Der Auguſt war etwas trockner und kuͤhler, nut
d . 10 . 22 . und 23 . war esſehr heiß , und d. 1 . 17 . und 22 .
entſtanden Gewitter . Die angenehme Sommerwaͤrme hielt
auch den September hindurch an , und am 17 . und 22 .

waren Gewitter . Der Oktober hatte trockne angenehme
Herbſttage . Im November war es ſehr gelind und reg⸗
nicht mit einigen Stͤͤrmen und ohne allen Floſt , d. 11
ſahe man gegen Abend blitzen . Eben ſo gelind , regnicht
und ſtuͤrmiſch war auch det Dezember , am 10 . Abends ſahe

man es ebenfalls blitzen , am Ende des Jahres fiel endlich
endlich ein ſtarker Froſt ein .

An den Seekuͤſten gab es in dieſem Jahre heftige und

ſchaͤdliche Stuͤrme , beſonders an den Kuͤſten von England,
auch waren hin und wieder im Movember ſtarke Stuͤrme,

welche Ueberſchwemmungen verurſachten , z. B . in Oßende
und Petersburg . Zu Corthagena in Amerika war ein ſo

heftiges Erdbeben , daß in einem Umkreiß von 14 Meilen
alle Plantagen verwuͤſtet wurden . Am 22 . Aug. war in
Konſtantinopel und Adrianopel ein Erdbeben ; auch in Is⸗
land ſollen dergleichen verſpuͤret worden ſeyn . Von dieſem5

3. Jahre



Jahre fehlen mir die vollſtäͤndigen Thermometer ; Beobach⸗

tungen zur Beſtimmung der groͤßten Hitze und Kalte . Am

1. Auguſt war die Hitze 850 . Auch die Barometer⸗Beobach⸗

tungen ſind in den Virchſchen Bemerkungen nicht vor⸗

handen.
f

1753 .

Bis zum 8. Januar hielt ein maͤßiger Froſt an, der

aber d. 12 . in völliges Dauwetter uͤberging , vom 20 . aber

bis zu Ende ſtellte ſich wieder Schnee und anhaltender

Froſt ein . Der Februar fing mit Regen an , und blieb

uͤberhaupt veränderlich und gelind , nur d. 8 . 11 . 27 . und
28 . fror es etwas ſtark . Der Merz hatte helle ſchoͤne Tage

mit ſtarken Nachtfroͤſten , bis zum 15 . , dann folgte viel Re⸗

gen , zuletzt war es wieder bell und friſch . Die erſten

Tage des Aprill waren angenehm und warm , und *

und 5. entſtanden Gewitter , vom 7 . bis 20 . war es kuͤhl

mit Regen , Schnee und Nachtfröſten ; allein vom 20 . bis

4. May kam die Waͤrme wieder , nachher aber blieb es kuͤhl

und regnicht , bis zum 28 . , da es ſchwul ward , und d. 30 .

ein Gewitter mit Hagel entſtand . Der Junius war in

der erſten Haͤlfte heiß und trocken , in der letzten feucht und

warm , d. 22 . und 29 . entſtanden Gewitter . Auch der Ju⸗
lius hatte mehrentheils ſchwule kuft , und viel Regen , d. 2 .

8. 11 . 13 . 21 . und 28 . waren Gewitter . Im Auguſt war

die Waͤrme gemaͤßigter und weniger Regen . Gewitter ent⸗

ſtanden d. 3. und 16 . Der September war trocken mit

angenehmen Tagen , aber ziemlich kalten Naͤchten , ſo daß

es ſchon einige Reife und Nachtfroͤſte gab . Auch im Ok⸗

tober blieb es noch gelind und angenehm Wetter , gegen

das Ende fing es an zu frieren . Den X. und 2 Novem⸗

ber fiel eine Menge Schnee , der aber ſehr bald wiederum

hinwegdauete , der ganze Monat blieb gelind , mit truͤben

neblichten Tagen und vielen Regen . Der Anfang des De⸗

zembers war noch eben ſo gelind und regnicht , vom 6 . bis
8. fiel Schnee , worauf Froſt folgte , der bis zum 16 . an⸗

hielt , d . 17 . und 18 . regnete es viel , d. 19 . und 20 . fror
M 5 es



es , d. 21 , und 22 , ſſel abermahls viel Regen , und es blieb
gelind und feucht , bis zum 26 . , da der Froſt wieder ein⸗

trat , und bis zu Ende des Jahres anhielt . 3

In dieſem Jahre waren im Frühjahr , beſonders in
Holland , große Ueberſchwemmungen . Der Aetna warf
Feuer aus . Auch von dieſem Jahre fehlen mir , zur Be⸗
ſtimmung der größten Hitze und Kalte , vollſtändige Baro⸗
meter und Thermometer⸗Beobachtungen . Am 30 . Januar
war die Kalte

.
5 a

1754. i
Der 2. Januar brachte Dauwetter und Regen mit

Schnee vermiſcht , bis zum 9 . , vom 9 . bis 17 . fror es , vom

17 . bis 28 . war es ſtuͤrmiſch mit Regen , d. 2 , fiel Schnee ,
worauf wieder Froſt folgte , der bis zum 11 . Februar
anhielt , die uͤbrige Zeit war gelind , mit Regen und Schnee .
Im Merz fand ſich noch viel Froſt und Schnee ein , außer
einigen angenehmen Tagen . Der Aprill hatte anfangs
angenehme warme Tage , und d. 9 . und 11 . Gewitter , wor⸗

auf Regen , Schnee und Nachtfröſte folgten , gegen das
Ende ward es wiederum angenehm und warm . Der May
war in der erſten Haͤlfte trocken und warm , in der andern

ſchwul und regnicht , mit vielen Gewittern , beſonders d. 16 .

17. und 21 . Im Junius war die Witterung ſehr veraͤn⸗
derlich , mit vielen Regen , die Waͤrme aber nur gemaͤßigt,
d. 6 . 7 . 1 . und 23 . waren Gewitter . Auch der Julius
war ſehr naß , aber warmer . Nicht viel beſſer war
der Auguſt , am 4 . war ein ſtarkes Gewitter , welches in
der Marienkirche und Parochialkirche einſchlug , der letzte

Wetterſchlag , von dem ich ſelbſt Zeuge war , und der dem

leben meines ſeeligen lieben Vaters ſo gefaͤhrlich hatte wer⸗
den konnen , iſt zu merkwürdig , als daß ich mich nicht in et⸗
was dabey verweilen ſollte ) . Ich befand mich in meinem

f 5 a
13.

) Eine ausfuhrliche Beſchreihung findet ſich in der von mei⸗
nem ſeeligen Vater herausgegebenen Dankpredigt , unter
dem Titul : Gottes Schutz in der größten Gefahr , Berlin ,

1754 . 8.
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13 . Jahre , und war ſchon damals , aus einer mir unbekann⸗

ten Veranlaſſung , ein eifriger Wetterbeobachter , Sturm⸗

und Gewitter Freund ; bereits um halb 2 Uhr ſahe ich das

Gewitter aus Suͤd aufſteigen , und war uͤberzeugt , daß es

gerade heraufkommen werde . Haͤtte ich meiner Neigung

folgen durfen , ſo waͤre ich gern zu Hauſe geblieben , um es

mit Muße zu beobachten , welches dann gewiß auf dem Bo⸗
den unſers Hauſes , meinem gewohnlichen Wetter⸗Obler⸗

vatorio , geſchehen waͤre, allein da es in meinem väterlichen

Hauſe noch Sitte war , daß auch die Kinder den Nachmit⸗

tags Gottesdienſt beſuchen mußten , ſo folgte ich willig , in

der Hoffnung , daß das Gewitter erſt nach 3 Uhr uͤber uns

ſehn wuͤrde , allein ohngefaͤhr 9 Minuten vor 3 Uhr geſcha⸗

he der Schlag . Der Blitz fiel oben auf die hinterſte Ecke
am Forſt des Kirchendaches , welche mit einer kleinen ſtei⸗

ö

nernen Statue , in Form eines Leuchters , beſetzt iſt , ſchlug

am Fuße dieſes leuchters , wo derſelbe hart am Dache an⸗

liegt , ein kleines Stück im Vorbeyſtreichen ab , beſchaͤdigte
den naͤchſt daran ſich befindenden Schieferſtein , und das

Brett , worauf derſelbe befeſtiget war , faͤrbte auch das den

Forſt des Daches daſelbſt deckende Bley ſchwarz ; durch eine

gemachte Oefnung , in der Große eines Achtgroſchenſtüͤcks ,
drang der Strahl in den Kirchendoden , doch ohne eine merk⸗

iche Beſchͤdigung an dem Sparr⸗ und uͤbrigen Holzwerke

zu machen . Die naͤchſten Zeichen ſeines Durchganges

zum Inwendigen der Kirche fanden ſich an demjenigen

Schalloch , welches gerade unter obgedachter Decke des Da⸗
ches, und gleich uͤber der Stange , die den Kanzeldeckel hall ,
und bis zur gewölbten Decke der Kirche , in dieſes Schalloch

hineingehet ; das Schalloch war zwar mit einem Brett ver⸗

deckt , es war aber am Durchmeſſer deſſelben eine laͤngliche
Oefnung eines halben Zolls breit unbedeckt geblieben .

Durch dieſe ſchmale Oefnung iſt der Strahl durch , und zur

Kirche hereingefahren , und hat , obwohl er das Brett nicht

beſchaͤdiget hat , doch in dem Kalk des Schallochs einige ein⸗

geſchrammte , Fingerbreite , gerade Streifen neben einander

zurückgelaſſen . Das ganze Gewoͤlbe war beym Eindringen

5 des



des Strahls uͤberall erleuchtet , und ſtand wie im Feuer , als

ob in der obern Luft an der gewoͤlbten Decke eine Entzuͤn⸗
b

dung geſchehen waͤre, vom Schalloch aber ſenkte ſich ein be⸗

ſonders heller Strahl , der im Herabfahren wie durch einen

Zufluß brennender Luft ſtaͤrker und dicker wurde ; gegen die

linke Seite der Kanzel herunter , es formirte ſich daraus ein
ziemlich großer Feuerball , der ſogleich mit krachenden Knall ,
welcher einigen ſtaͤrker, andern ſchwaͤcher vorgekommen , zer⸗

platzte , man ſahe die ganze Kanzel mit einem ſtark nach
Schwefel riechenden Dampf und Rauch umgeben , und

viele Funken an der roth ſammetnen Decke und ihren golde⸗
nen Frangen , womit das Geſims der Kanzel behangen war ,

aufſpringen . Man fand nachher , daß an dem Deckel der

Kanzel , welcher mit vergoldeten Blumenkraͤnzen gezieret iſt,
eine an ſolchem Kranze hangende Blume vor allen andern

ſchwarz angelaufen , in gerader linie unter derſelben auf der

roth ſammetnen Decke aber einen etwa drey Fingerbreiten
ſchwarz angeſengten Fleck , die herabhangenden goldenen

Frangen der Decke waren zur rechten und linken ſehr ange⸗

laufen und verſenget , hatten auch eine Silberfarbe , nebſt
einen ſtarken Schwefelgeruch angenommen . Unter der roth
ſammetnen Decke war das Geſims der Kanzel nicht ( wie
in der unten angezeigten Beſchreibung unrichtig ſtehet ) mit

rothen , ſondern mit blauen Tuch beſchlagen , da denn der

herumſtrelfende Strahl , der ſich auswaͤrts unter die ſammet⸗
ne Decke begeben , verſchiedene meſſingene Maͤgelkoͤpfe, wo⸗

mit das Tuch befeſtiget war , theils in gerader Linie durch⸗
bohret , andere unbeſchaͤdigt uͤbergangen , und andere darauf
folgende gleichfalls durchlöͤchert , aber auch einige der gemach⸗
ten Locher wiederum zugeſchmolzen und gleichſam verlöthet
hatte . Von dem letzten dieſer beruͤhrten Nägel , der vorne

vor der Kanzel an einer Ecke des Geſimſes ſich befand , iſt
der Strahl an einem ſchmalen Streife rothen Sammets ,

welcher zur Decke gehoͤret , eine Handbreit von der Kanzel
ganz frey abſtehet , und unter dem Pulpet der Kanzel her⸗

umgezogen wird , in der Mitte derſelben aber erſt wieder am

Holz anlieget , fortgelaufen , hat auch noch die an dieſem
Sam -N
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Sammetſtreif befindliche Frangen verſenget , iſt aber zuletzt
gerade in gedachter Mitte , wo der ſammetne Streif am

Holz angelegen , von den Frangen ab , und vorne vor der

Kanzel heruntergeſchoſſen ; hier iſt er nun in die unterſte

Blumenkraͤnze gegen den Fuß der Kanzel gefahren , und hat

den meſſingenen Drath , worauf die hoͤlzernen Blumen ge⸗

zogen waren , etliche mahl zerſchmolzen , das Holz und die

Verguldung angebrannt , ſo daß die Kraͤnze ſich auseinan⸗

der geben muͤſſen. Weiter hat man aber auch keine Zei⸗

chen , weder an der Kanzel , noch auf dem Fußboden der

Kirche entdecken konnen , wo der Strahl und ſeine Wirkun⸗

gen ſich noch etwa hingewandt haben moͤchten, außer daß

die weißen Tuͤcher der Waiſenmaͤdchens aus dem Korn⸗
meſſerſchen Waiſenhauſe , welche dicht unter der Kan⸗

zel ſitzen , mit kleinen ſchwarzen Flecken , als ob ſie von

Pulverkörnern herruͤhreten , hin und wieder beſtreuet wa⸗

ten . Als der Schlag geſchahe , ſahe ich den Feuerball ,
den mein ſeeliger Vater und mehrere geſehen hatten , nicht ,

ſondern das ganze Gewoͤlbe der Kieche uber und hinter der

Kanzel ſchten mir in Flammen zu ſtehen , ehe ich noch dar⸗

äber einen Gedanken foſſen konnte , verſchwand es mit ei⸗

nem nach meinem Gehoͤre ſo ſchmetternden Knall , der ei⸗

nem Kanonenſchuſſe nichts nachgab , ſo daß ich vermuthete ,

die Kanzeltreppe mußte zerſchmettert ſeyn , andere meinten

nur einen Flinten - oder Piſtolenſchuß gehoͤrt zu haben , ich

ſahe zugleich einen dicken ſchwarzgrauen Dampf neben der

Kanzel aufſteigen , und die ganze Kanzel umziehen, auch

von der eiſernen Stange , die den Kanzeldeckel halt , die

Funken herunterſpielen . Jedoch konnte ich durch den

Dampf , da er ſich ein wenig zertheilte , noch die Perſon
meines Vaters erkennen , der ſich umkehrte und herunter⸗

ging , womit ich denn auch meine arme Mutter , der viele

gutmeinende Bekannte mit vieler Theilnehmung zuriefen :

Ach Gott ! er iſt todtgeſchlagen , beruhigte . Nachdem

ich meiner alten 76jaͤhrigen Großmutter , die vor Schrecken

von der Bank gefallen war , wieder aufgeholfen hatte , eilte

ich nach der Sakriſtey , wo ich meinen Vater Gottlob ! wohl
und
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und unbeſchͤͤdigt antraf; in ſeinem Geſichte zeigte ſich eine
außerordentliche Röthe und Anſchwellung der Adern , auch
klagte er uͤber Spannung in beyden Seiten , die ſich aber

mit der Roͤthe im Geſichte , nach geſchehenen Aderlaß am
Arm , wiederum verlohr . Seine Kleidung , und beſonders
ſein Mantel , roch ſo ſtark nach Schwefel , daß , nachdem
er zu Hauſe gekommen war , dieſer Geruch in einem ziem⸗
lich großen Zimmer allenthalben verſpuͤret wurde . Merk ,
wuͤrdig war es , daß , da er bis ins achte Jahr am linken
Obre mehr als garthoͤrig, ja faſt taub geweſen war , er nach
dieſer Begebenheit das berlohrne Gehoͤr vollkommen wieder
erhielt . Jedoch verlohr er daſſelbe wieder , wenige Jahre
vor ſeinem Tode , wobey er im Scherz verſicherte , daß er
nicht wuͤnſchte, ſich zum zweitenmahle auf eine ſolche Art
elektriſiren zu laſſen . Daß das Gewitter , da es einmahl
in den Kirchenboden eingedrungen war , gerade die Rich⸗
tung nach der Kanzel nahm , war ſehr naturlich , denn die
eiſerne Stange , welche den Kanzeldeckel haͤlt, gehet bis
uͤber das Schalloch , woſelbſt der Blitzſtrahl eindrang , ſie iſt
alſo als ein wahrer Gewitterleiter zu betrachten . Ich wuͤn⸗

ſche daher , daß , wenn ſich dieſer Fall noch einmahl ereig⸗
nen ſollte , er durch die Gute der Vorſehung eben ſo un

ſchaͤdlich ablaufen moͤge, und wir , oder unſere Nachkonm⸗
men , nicht einſt ein größeres Unglück erleben !

Inm Seprember blieb es noch immer regnicht und

veränderlich , bis zum 11 . dann kamen einige warme helle
Tage , und am 12 . war ein Gewitter , vom 21 . bis zu Ende
wechſelten regnichte und helle angenehme Tage ab . Der
Oktober war im Anfang gelind und regnicht , in der Mitte
kamen einige helle friſche Tage , worauf Mebel und feuchte
Witterung bey anhaltender gelinder luft folgten. Auch der

November hatte noch viel gelinde und angenehme Tage,
am Ende ſtellte ſich Schnee und Froſt ein . Vom r . bis 8.
Dezember ſtel eine betrachtliche Menge Schnee , der aber

bald in Regen zerfloß , vom 8. bis 11 . fror es , dann folgte
abermahls Regen , der d. 2 1 . mit Froſt abwechſelte , d. 26 .

dauete es , allein in den letzten Tagen kam der Froſt wieder .

Dieſes
.



Dieſes Jaht hatte uͤbrigens viel Winde und Stuͤrme ,

b . 19 . Auguſt war ein Erdbeben zu Padua , und vom 2 .

September bis 5. Oktober fuͤrchterliche Erdbeben in Con⸗

ſtantinopel und Aegypten , wodurch an 2000 Menſchen um⸗

kamen . Am 2 . Dezember ſtroͤmten ohne alles Geraͤuſch 2 .

Feuerſtröͤme aus dem Veſub aus . Am 5, ſtuͤrzte einer ſo

ſchnell uͤber eine Anhoͤhe , daß man ihn kaum mit den Au⸗

gen folgen konnte . Am 14 . und 15 . legte einer in einer

Minute nur 1 Schuh zuruͤck, er war 63 Schuh breit , und

63 boch. Am 29 . Dezember machte er in einer Minute 15

Schuh . Beyde Stroͤme liefen bis zum 20 . Januar des fol⸗

genden Jahres . Von dieſem Jahre fehlen mir die Baro⸗

meter⸗ und Thermometer⸗ Beobachtungen ebenfalls ganzlich .

1755 .

Im Januar herrschte eine anhaltende ſtrenge Kalte ,
die nur vom 11 . bis 18 . durch Schnee und Dauwetter un⸗

terbrochen wurde , desgleichen d. 19 . und 20 . in allen uͤbri⸗

gen Tagen war der Froſt außerordentlich heftig . Im An⸗

fang des Februar erreichte der Froſt einen noch hoͤhern

Grad , und war dem von 1709 und 1740 faſt vollig gleich.
Am 13 , fiel Dauwetter ein , hernach folgte maͤßiger Froſt ,

und am Ende dauete es wieder , blieb auch nun gelind und

feucht, bis zum 10 . Merz , vom 10 . bis 26 . war wiederum

ein anbaltender harter Froſt , hernach Regen und Schnee

mit kalten Winde . Die erſten Tage des Aprill waren

gelind mit Regen , denen einige ſchoͤne Tage folgten , vom

7 . bis 11 . ſtellte ſich Schnee und Regen ein , vom 11 . bis

18 . war es hell und warm , vom 18 . bis zu Ende veraͤnder⸗
lich mit Nachtfroͤſten . Der Anfang des May war kalt ,
und d. 4 . fiel Schnee und Hagel , es blieb auch kalt mit ſtar⸗

ken Machtfroͤſten , bis zum 11 . , vom 11 . bis 19 . war es

warm , und am 18 . ein Gewitter , dann folgten wiederum
kalte Tage , bis zum 27 , die letzte Zeit dieſes Monats war
warm und angenehm . Vom k. bis 23 . Junius war es

hell und heiß , die uͤbrige Zeit maͤßig warm und regnicht ,
d. 16 , und 23 , waren Gewikter . Auch im Anfang des Ju⸗

N lius
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Iius war es heiß undtrocken, vom 18 . bis zu Ende aber ſehr
naß , d. 17 . und 22 . entſtanden Gewitter . Naſſe und kuͤhle
Witterung herrſchte auch im Auguſt , d. 4 . entſtand ein

Gewitter . Der Anfang des Septembers war trocken,
hell und warm , und d. 5 . entſtand ein Gewitter , vom 6 . bis

286 . war es veraͤnderlich , regnicht und kuͤhl, vom 27 . bis zu

Ende aber wiederum hell und warm . Der Oktober hatte
außerordentlich ſchoͤne, helle und warme Sommerwitterung ,

dergleichen man in vielen Jahren nicht bemerkt hatte , vom

26 . an ward es kalt mit Regen und Sturm . Auch der

November war ſehr gelind mit vielen Stürmen , die ver⸗

muthlich eine Folge der vielen und ſtarken Erdbeben waren ,
welche dieſes Jahr auszeichneten . Eben dieſes gelinde
Wetter hielt auch im Dezember mit Regen und Sturm an .

5 Der Winter dieſes Jahres war durchgaͤngig ſehr ſtreng
und ſchneereich , um Venedig fror die See zu , beſonders
ſpuͤrte man auf dem Harze eine außerordentliche Kaͤlte . In
der Mitte des Oktobers waren in verſchiedenen Landern ſtarke
Ueberſchwemmungen , beſonders in Savoyen , Piemont und

Mayland . Der Po und die Rhone in Frankreich traten

gewaltig uͤber, und verurſachten großen Schaden . Es
fehlte auch nicht an ſtarken Stuͤrmen .

Beſonders merkwuͤrdig ward dies Jahr durch das

ſchreckliche Erdbeben zu kiſſabon ! ) , welches ſich am 1. Mo⸗

vember ereignete , und ſeine Wirkungen noch im folgenden
Jahre mehrmals aͤußerte. Von 30000 Haͤuſern blieben

nicht 6000 ganz ; wenigſtens zodoo Menſchen kamen ums

Leben . Das Meer ſtuͤrmte dabey erſchrecklich . Man ver⸗

ſpuͤrete dieſes Erdbeben in ganz Portugall , Spanien , Frank⸗
reich , England , Irrland , Schweitz , Italien , an der Elbe ,

in Holland , Boͤhmen und verſchiedenen Gegenden Deutſch⸗

8 „ ja in Norwegen , Schweden und Island . 8 9 .
8 E

1 Sube Beſchreibung des Erdbebens zu eisen , nt gupfe3. Stuͤck , Danzig , 1756 , in to .
5
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Dezember ließen ſich dieſelben wiederum in allen vorherge⸗
nannten Ländern , ſogar in Afrika ſpühren . In Amerika

wurde bereits im Aprill die Stadt Qutto faſt ganzlich zer⸗

ſtkoͤhret. Der Veſuv ließ die im vorigen Jahre ausgebro⸗

chene lavaſtroͤme bis d. 20 . Januar fließen , und ſtieß d. 31 .

Januar einen neuen lavaſtrom aus , doch horte er auf Stei⸗

ne auszuwerfen . Der Aetna warf d .9 Merz einen Dampf ,
hernach ſchwarzen Sand , und 3 Unzen ſchwere Steine aus ;

am 10 . quoll ein ſiedend heißer Wafferſtrom aus demſelben

hervor , dem aus eben der Oefnung eine lava folgte , deren

Strom in 24 Stunden eine Meile zuruͤcklegte ; ein groͤßerer
e

dern Oefnung , lief 2 Meilen weit , und blieb d. 27 . Merz
ſtehen. Die Beobachtungen des Thermometers in dieſem

Jahre ſind nicht ganz vollſtaͤndig , indeſſen wird aus den

vorhandenen der 14 . Julius mit 960 wohl der heißeſte , und

der 8. Februar mit 8e unter Farenheits kuͤnſtl. Null wohl
der kaͤlteſte Tag geweſen ſeyn.

Mit dieſem Jahre hoͤren die Kirchſchen Bemerkun⸗
gen vollig auf. 5 5

1756 .
Der Januar fing mit Schnee und Froſt an , bis zum

7 da es dauete , hierauf folgke gelinde luft , und am 13 .
und 14 . ein heftiger Sturm , weſches gelinde Welter mit

Regen und oͤftern Stuͤrmen auch bis zu Ende anhtelt . Im
Februar dauerte die feuchte und gelinde Witterung mit
untermiſchten Stuͤrmen fort , ſie war fuͤr dieſe Jahreszeit
ganz außerordentlich , ſo daß ſich auch d. 1 5. und 17 . Ge⸗

witter hoͤren ließen , am Ende des Monats fiel Froſt und

Schnee ein . Der Merz hatte anfangs ſchoͤnes Wetter ,
am 5. Regen , am 10 . Schnee , worauf ſtarker Froſt einſiel .
Vom 18 . bis 21 . aber war ſchoͤnes und gelindes Wetter ,
hernach wechſelten Regen , Schnee und Froſt bis zu Ende .

So gelind auch der Anfang des Aprill war, ſo folgte doch
nach einen Sturm aus NW . am 5. 6, und 7 . ein anbal⸗

Erſter Theil . N tender
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tender und faſt Ellenhoher Schnee . Am 11 . ward es wieder

gelinder, und vom 12 . bis 17 . warmes Wetter , welches ſichſmit
einem Gewitter endigte, hernach regnete es viel bey warmer

Luft und Donner , am 22 . und 23 . war es kalt mit Nacht⸗
froͤſten , am 24 . wiederum heiß mit Donner und Sturm ,

dann ſtellte ſich wieder Regenwetter mit kalter Luft un

Nachtfroͤſten ein . Der Anfang des May war kalt , und

d. k . fiel noch Hagel und Schnee , allein es ward bald wie⸗

der warm , und war hernach faſt beſtändig ſchoͤnes, mit

fruchtbaren Regen abwechſelndes Fruͤblingswetter, am 9.
und 10 . entſtanden Gewitter . Der Junius war heiß, mit
vielen Gewittern , die ſtaͤrkſten waren d. 4 . 8 . und 26 . , das

letztere ſchlug in der Georgenkirche ein , und zündete vor dem

Cottbuſſerthor eine lohmuͤhle an , vom 5. bis 8. ſchien die

Sonne ganz roth und dunſtig . Auch der Julius hatte
anhaltende große Hitze , und d. 17 . 24 . und 28 . entſtanden
Gewitter . Der Auguſt hatte mehr Regen , und nicht ſo
große Hitze , aber auch viele ſchoͤne Tage , am 13 . und 20 .

entſtanden Gewitter . Vom kx. bis 16 . September blieb

es noch hell und warm , vom 18 . bis 23 war es truͤb und

kalt , allein vom 23 . bis 5 . Oktober war noch das ſchoͤnſte

warmſte Sommerwetter , dem zuletzt am 6. und 7 . ein hef⸗
tiger Sturm ein Ende machte , hernach regnete es oͤfter,
doch waren der 10 . , vom 15 , bis 19 . , der 28 . 26 . und 31 .

noch angenehme Tage . Im November ward es kalt , mit
Froſt und Schnee , doch fiel auch öfter Dauwetter ein .
Vom 3. bis 10 . Dezember fror es ſtark ,d. 11. und 12 .

dauete es , vom 12 . bis 16 . kam wieder ſlarker Froſt , vom

16 . bis 22 . wat es gelind , allein
vom 22 , bis zu Ende hielt

der Ftoſt beſtaͤndig an .

Der Sommer dieſes Jahres war auch
in andern Ge⸗

genden , beſonders in Italien ſehr heiß . Im Oles wa⸗

ren an ber Niederelbe große Ueberſchwemmungen . Im Au⸗

guſt und Oktober weheten ſtarke Stuͤrme . Gewitter waren

ſeht aue, in Petersburg war d. 11 . May ein ſehr hefti⸗
ges , d. 18 . Februar , 25 . September und 25 . Oktober ſahe

man
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man Mordlichter , und d. 1. Auguſt Abends nach 9 Uhr eine

Feuerkugel . Zu Konſtantinopel wuͤthete die Peſt . Die

Erdbeben hielten faſt das ganze Jahr hindurch in Portugall
an , und wurden auch in Deutſchland, und im September

in Irrland verſpuͤret . Die groͤßte Hitze in dieſem Jahre
war d. 25 . Junius 91 . Die groͤßte Kalte d. 25 . Dezem⸗
ber 17 . Das Barometer ſtand am hoͤchſten d. 29 . Januar

290, 21 ; am tiefſten d. 9 . November 27 , 1019 “ nach
des Hrn . D. Brand

Bemerkungen.

N

Im Januar wechſelte maͤßiger Froſt mit Schnee und

Dauwetter oͤfters ab , gegen das Ende war es mehrentheils
gelind . Eben ſo war auch der Februar , und in der letzten
Halfte war die Witterung ganz gelind und fruͤhlingsmaͤßig.
Der Merz hatte rauhe unangenehme Witterung , mit Re⸗

gen , Schnee und Sturm , nur vom 27 , bis 30 , ſpuͤrte man

einige Fruͤhlingswärme . Der Anfang des Aprill war

angenehm und warm , vom 12 . bis 16 folgten einige kalte
Tage mit Hagel , der übrige Theil des Monats aber brachte

mehrentheils angenehmes fruchtbares Wetter . Auch der

Map zeigte ſich ſchoͤn und fruchtbar ,mit mäßiger Werme,
b. 1. 3. und 22. entſtanden Gewitter . Im Jumius war

es heiß und trocken , Gewitter zeigten ſich nur in der Ferne .
Auch der Julius war ſehr heiß

und trocken , nur d . 27 , und

28 . hatten wir Gewitter . Im Auguſt ließ die Hitze etwas

nach, und es regnete oͤfter, am 11 . und 19 entſtanden Ge⸗
twitter . Der September brachte ſehr viel Regen und kuͤhle
Witterung . Auch der Okrober hatte Lehr

rauhe kalte Wit⸗

terung , am 24 . ſiel berelts Schnee . Im November war

48 gelind mit vielen 18 f und vom 15 . bis 28 . öfters
neblicht . Eben ſo gelinv , feucht und neblicht war auch der

Dezember , bis zum 15 . , da es kalter wurde , hernach folgte
beſonders am 23 . Froſt und viel Schnee , und am Ende des

Jahres ward der Froſt ſehr ſtark , 5

N * Im
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In ſuͤdlichen Deutſchland und in Italien verurſachten

Platzregen und Wolkenbruͤche große Ueberſchwemmungen ,
im Oeſterreichſchen wurden Bruͤcken und Haͤuſer hinwegge⸗
ſchwemmt , und 40 Menſchen erſaͤuft. Die Etſch drang in

Verona in alle Haͤuſer, warf Mauern um , und es kamen

an 500 Menſchen dabey ums leben . Den 29 . Oftober ent ;

ſtand in Malta ein Wirbelwind , der Haäuſer dem Erdboden

gleich machte , Thuͤrme ſamt den Glocken fortfuͤhrte , und

Kirchen abdeckte . Die Zahl der Getoͤdteten und Verwun⸗

deten belief ſich auf 200 . In Crems that ein Hagelwetter
großen Schaden . Am 16 . September , 12 . November und

6 . Dezember ſahe man Nordlichter . Der Aetna ſpie
Die groͤßte Hitze in dieſem Jahre war d. 21 . Julius 959 .
Die groͤßte Kalte d. 31 . Dezember 109 . Das Barometer

ſtand am hoͤchſten d. 30. Dezember 29 , 4, 30 ; am tief⸗
ſten d. 16 . Merz 27 , 6 . 7 “ nach den Bemerkungen des

Hrn . D. Brand .

1758. 5

Am 1. Januar war eine ſehr ſtrenge Kalte bey 920.
Winde , d. 2 . und 3 . dauete es , vom 4 . bis 11 . folgte maͤ⸗

ßiger Froſt , vom ra . bis 16 . dauete es wieder , am 16 . kehrte
der Froſt , zuruck , und erreichte, nach häufig gefallenen
Schnee , vom 21 . bis 23 . einen hohen Grad , vom 24 . bis

28 . ließ der Froſt etwas nach , und war mit Schnee ver⸗

miſcht . Am 29 . gieng es wieder auf , und blieb gelind
bis zu Ende . Der SJebruar trat mit Froſt an , allein d. 2 .

und 3. dauete es wieder , vom 4 . bis 9. folgte Froſt , vom 9 .
bis 19 . feuchte Witterung , mit Regen und Schnee , vom

20 . bis 8. Merz maͤßiger Froſt und ſchoͤnes Winterwetter ,
hernach Froſt und Schnee , zuweilen mit Regen und gelin⸗
den Tagen abwechſelnd , zuletzt war es koͤlter . Der k.

Aprill war ein angenehmer Tag , worauf Sturm und Ha⸗
gel , und am 4. und 5, ein tiefer Schnee folgte , vom 8. bis

12 . war das Wetter ſchoͤn, am 13 . wieder Sturm und

Schnee , und d . 15 . und 16 . ſtarker Froſt , hernach war ge⸗

8 und angenehmes Fruͤhl e bis zu Ende . Vom
1 .



. bis 28 . May war es hell und trocken , aber kuͤhl, vom

28 . bis zu Ende gab es Regen und Wind . Im Anfang

des Junius war es ſehr heiß , d. 10 . und 11 . entſtanden

Gewitter , vom 13 . bis 19 . war es veraͤnderlich , vom 20 .

bis 26 . ſchoͤn und warm , vom 27 . aber bis zu Ende veraͤn⸗

derlich und ſehr kalt , ſogar daß am 29 . ein Nachtfroſt ver⸗

ſpuͤret wurde , welches um dieſe Jahreszeit ganz ungewoͤhn⸗

lich iſt . Der Julius batte gemiſchte Witterung , ſchoͤne

und warme Tage wechſelten mit Regen und Wind oͤfters

ab . Am 29 . entſtand in der Nacht ein Gewitter . Vom

1. bis 11 . Auguſt war es hell und warm , am kr . entſtand

ein Gewitter , worauf Regen folgte , vom 14 . bis 24 , blieb

das Wetter anhaltend ſchoͤn und heiß , in den uͤbrigen Ta⸗

gen war es unbeſtaͤndig , und am 20 . ein Gewitter . Die

erſten Tage im September waren ſchoͤn, vom 2 . bis 14 .

veränderlich , vom 15 bis 23 . hell , trocken und friſch , mit

kalten Nächten und manchmal Reif , vom 24 . bis zu Ende

aber war es feucht und kalt , welche naßkalte Witterung auch

bis zum 9 . Oktober anhielt , vom 10 . bis zu Ende ſtellte

ſich wiederum helles und angenehmes , aber auch mitunter

ſehr ftiſches Wetter mit Nachtfroͤſten ein . Im Novem⸗

ber war es anfangs gelind und angenehm , hernach ſehr ver⸗

aͤnderlich, ſo daß Froſt und Regen faſt alle 2 Tage abwech⸗

ſelten , nur d . 15 . und 24 . fror es ſtark . Vom 1. bis 6 .

Dezember war es feucht und regnicht , vom 7. bis 10 . folgte

ſtarker Froſt, vom 10 . bis 13 . Regen , d. 14 . und 15. Froſt

und Schnee . Vom 16 . bis 19 . Dauwetter , d. 20 und

5
wiederum Froſt , hernach feuchte kalte Witterung bis zu

nde. 5 5

Von auswärtigen Nachrichten findet ſich in dieſem

Jahre nur wenig , am 2 . und 3. Julius war in Portsmouth

ein heftiges Gewitter , wodurch das ganze Tau⸗Magazin
eingeaſchert wurde . Am 2. April ſahe man ein Nordlicht .

Im Dezember wurde Konſtantinopel , Griechenland, Klein⸗

Aſien und Syrien durch ein gewaltiges Erdbeben erſchuͤttert ,

viele Städte wurden verwuͤſtet / und 40 bis 50000 Men⸗
N ſchen



ſchen kamen dabey ums leben . Das Meer uͤberſchwemmte
St . Jean de Akre . Auch ſpuͤrte man zu Alikante in Spa⸗

nien ein Erdbeben , doch ohne Schaden . Die groͤßte Hize
in dieſem Jahre war d. 27 . Junius 97 %. Die größte Kaͤſte

d . 22 . Januar 60 . Das Barometer ſtand am hoͤchſten d .
25 . Dezember 29 . 5 4 %; am liefſten d. 13 . Februar 27 ,
10 “ 9, nach den Bemerkungen des Hrn . D. Brand .

5 1759. b
Der Januar hatte in der erſten Haͤlfte ſehr gelindes

feuchtes Wetter , beſonders waren d. 13 . und 14 . ſehr ange⸗
nehme Tage , es blieb auch bis zum 21 . gelind , da ein ſtuͤr⸗

miſcher NO . ſtarken Froſt brachte , welcher bis d. 26 . an⸗
hielt , da Dauwetter , Regen und neblichte Tage folgten.
Auch im Februar war es mehrentheils gelind , und d. .

war bey einem ſtarken Sturm ein Gewitter , vom 11 . bis
14 waren ſchöͤne angenehme Früͤhlingstage , vom 14 . bis

106 . fror es maͤßig, vom 17 . bis 23 . war truͤbe feuchte Wit⸗
terung , vom 23 . bis 26 . ſtarker Froſt . Die beyden letzten
Tage aber waren gelind . Der Merz trat mit Schnee und
Regen an , d. J . und g. ſtel ein ſtarker Froſt ein , allein es
dauete bald wieder , und ward ſehr gelind , beſonders waren
am 10 . 12 . 13 . und 14 . ſchoͤne warme Tage , hernach war
es veraͤnderlich mit Sturm und Regen , am 25 , fror es ſtark ,
worauf Regen und gelinde Witterung folgte , der 31 . war
ein ſeßr angenehmer Tag . Dieſe angenehme warme Wit⸗
terung hieſt auch bis zum 13 . Aprill an , hernach folgteRe⸗
gen , Hagel , und am 17 . noch viel Schnee , nachdem am 4.
bereits ein ziemlich ſtarkes Gewitter geweſen war . Vom
22 . bis zu Ende war es wiederum hell und warm . Im
May war anhaltende trockne und helle Witterung , mit
ſehr kühlen Maͤchten, am 3 26 . und 27 , fielen ſtarke Macht⸗

froͤſte ein , am 2 . 3 . und 4 . ſahe man den Kometen . Der
Junius batte viel helle und heiße Tage , die Gewitter blie⸗
ben entferne , nur d. 12 . 24 . 26 . und an den beyden letzten

Tagen regnete es . Auch der Julius hatte anhaltende gro⸗
ße Hitze , jedoch mehr Regen und Gewitter , beſonders ſtark

5 5
waren
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waren die Gewitter vom 12 . 13 . und 14 . das leßztere

ſchlug auf der Friedrichsſtadt in der Kronenſtraße und im

Thiergarten ein. Im Anfang des Auguſt war es etwas

kuͤhler mit Regen , und am 7 . ein Gewitter , vom 8 . bis 18 .

hellund ſehr heiß, ſo auch vom 22 . bis 28 . , die uͤbrige Zeit

maͤßig warm und veränderlich , bis zum 9 . September , d .

10 . war ein Gewitter, desgleichenam 14 . ſonſt war es

mehrentheils hell und warm , bis zum 1/ . , da es wieder

veränderlich und kalt wurde , vom 26 . bis zu Ende folgte

wieder ſchoͤne warme Witterung , die auch im Anfang

des Oktobers anhielt , doch fanden ſich bereits kalte Naͤchte

mit Reif und Nachtfroͤſten ein , vom 8. bis 11 . war es ganz

warm , am 12 . ward es ftuͤrmiſch, und blieb nun veraͤnder⸗

lich mit Regen , Wind und einigen Froſte , bis zu Ende .

Der November ſing mit Froſt und Schnee an , und d. 4 .

5. war es hell und kalt , vom 3. bis 16 . war es feucht , mit

Schnee und Regen , vom 17 . bis 26 . war eine anhaltende

und fuͤr dieſe Jahreszeit ungewoͤhulich ſtrenge Winterkälte ,
hernach folgte Dauwetter , Sturm und Regen . Im De⸗

zember kam der Froſt mit vielen Schnee begleitet wieder ,

und hielt ununterbrochen mit großer Strenge bis zum 29 .

an . Die kaͤlteſten Tage waren der 12 . 13. 14 . 19 . 27. und

28 . Am 29 . fiel Dauwetter und Regen ein , womit ſich

auch das Jahr endigte .
5

In Strasburg war in dieſem Jahre d. 6 . Auguſt ein

heftiges Donnerwetter . Am 20 . Januar war zu St .

Goar ein Erdbeben . Am 25 . Movember ein ſtarkes Erdbe⸗

ben in Paläͤſtina . Am Ende des Dezembers wurden im

Holſteinſchen , Dannemark , Schweden , Norwegen und

Archangel , desgleichen zu Koͤlln, in den Miederlanden , und

in Frankreich, ſtarke Erdbeben verſpuͤret, beſonders zu Bour⸗
deaux , wo viele Schiffe zu Grunde gingen . In Liſſabon

batte man ſeit 3 Jahren gmal Erdbeben , welche die neu

aufgeführten Gebaͤude umwarfen , und an den Schiffen

uber 3 Millionen Cruſaden Schaden verurſachten . In

Amerika , zu Boſton , Kingsſton , und verſchiedenenportu⸗
.

a N 4 gieſiſchen
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gieſiſchen Beſitzungen thaten die Erdbeben ebenfalls großen
Schaden Der Veſup ſtieß einen Jeuerſtrom aus . Am
4 . Februar ſahe man ein Nordlicht . Die größte Hitze in

dieſem Jahre war d. 11 . Julius 925 . Die groͤßte Kalte
d. 14 . Dezember 4 . Das Barometer ſtand am hoͤchſtend. 1. November 290 , 41 “ ; am tiefſten d. 31 . Dezember
28 2, - ( nach den Bemerkungen des Hrn . D. Brand .

1760 .
Der Anfang des Januar war feucht und regnicht,am 4 . und 5 . fiel Schnee , worauf ein anhaltender ſtarkerFroſt bis zum 18 . folgte , ber beſonders am 12 . und 13 . ſeht

heftig war , vom 19 . bis 30 . fiel Dauwetter ein , mit Re⸗
gen und Schnee , den 23 . ausgenommen , da es wieder ſtark
fror . Den 30 . kam der Froſt wieder , und hielt bis zum g.
Februar an , hernach fror es mäßiger , bis zum 13 . da
ein ſtarker Sturm Regen und Dauwetter brachte , am 16 .
war wieder ein heftiger Sturm , am 19 . kam der Froſt , mit
Schnee begleitet , wieder , und war vom 21 . bis 25 . ſeht
ſtark , hernach ward es gelind , feucht und veränderlich . Im
Merz ſtellte ſich abermahls Froſt ein , bis d. 9 . , do es mit
Regen aufging , d. 10 . und 11, frot es wieder ſtark , vom
12 . bis 17 . war es vrroͤnderlich mit Regen , vom 17 . bis
30 . kalt mit Schnee und ſtarken Froſt , der 30 . und 31 .
waren gelind und angenehm . Der Aprill brachte rauhe

f

ſtuͤmiſche Witterung , mit Regen und Hagel , bis zum 20 ,da das warme Wetter eintrat , allein vom 26 . bis zu Ende
war es wieder veränderlich und unangenehm Die erſte
Hälfte des May war nichts beſſer , vom 15 , bis 17 . war es
ſchwul , hernach folgte wieder Strichregen und Wie d, vom
26 bis zu Ende war es heiß , und am 29 . ein Gewitter . 1Der Junius hatte im Anfang einige warme Tage , hernach
aber war es mehrentheils kuͤhl und trocken , bey anhaltenden
N. und NO . Winden . Am 5. 22 . 2 F. und 28 . entſtan⸗
den Gewitter Der Julius war heißer , allein viel reg⸗
nichter und naͤſſer , d. J . und 6 waren Gewitter . Auch im
Auguſt gab es viel Regen , bey maͤßiger Waͤrme, nur d. g.f

835
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23 . und 24 . war es heiß . Am 9 . und 10 . entſtanden Ge⸗

witter , auch zeigten ſich viele in der Ferne . Der Anfang

des Septembers war noch kuͤhl und regnicht , allein vom

5. bis 28 . war ſchones warmes Sommerwetter , hernach

jam Regen , es blieb aber noch immer warm , bis zum 8.

Oktober , d. 6 . und 7. regnete es , und am g. wehete ein

heftiger Sturm , hernach regnete es faſt taglich bey rauhen

Winde . Im November zeigten ſich vom 8 . bis 14 . einige

ſchoͤne und angenehme Herbſttage , die uͤbrige Zeit war ſehr

kegnicht , und vom 23 . bis zu Ende folgte Schnee und Froſt .

Der Dezember hatte faſt beſtaͤndigen Regen und gelinde

luft , nur d. 6. 7 . 11 . und 16 . war er mit Schnee vermiſcht .

Die Hitze dieſes Sommers war in manchen Gegenden

Deutſchlandes ziemlich ſtark , in Berlin erreichte ſie d. 6 .

Julius 96%. In Italien war der Frühling ſehr trocken , am

28 . Auguſt war in Hinterpommern ein Orkan , dergleichen
man wenig erlebt hatte , er riß die geoßten Baͤume mit der

Wurzel aus der Erde , warf Menſchen nieder , und ſtuͤrzte

ganze Gebaͤude um , er war mit einem Donnerwetter und

ſtarken Hagel begleitet , welcher 24 Stunden liegen blieb ,

ein Umkreis von 3 Meilen wurde verwuͤſtet . Auch war d .

20 . November Morgens um 7 Uhr in Hannover , Grdnin⸗

gen und an mehreren Orten ein ſtarkes Gewitter . Desglei⸗
chen war in Danzig in der Nacht vom 6. Oktober ein ſtar⸗

kes Gewitter . Am 20 . Dezember war zu Hersfeld im Heſ⸗

ſtiſchen ein ſehr heftiger mit Donner begleiteter Sturmwind ,

er füähete auch Schnee und Hagel mit ſich , und der Blitz

ſchlug in den Stadtthurm , welcher auch abbrannte . Im

Oeſterreichſchen ſtel die Ernte ſchlecht aus ; allein der Wein
geriet daſelbſt und an andern Orten ſehr gut . Erdbeben

ſoͤrte man hin und wieder , auch warf der Veſuv Feuer

aus . Die größte Hitze in dieſem Jahre war d . 6. Julius

940 . Die größte Kalte d. 12 . Januar 20 . Das Baro⸗
meter ſtand am hoͤchſten d. 12 . Januar 29 , 6“ 4 % am tief⸗

ſten d. 25 . Januar 27 , 9/1 “ nach den Bemerkungen des

Hrn , P . Orand . 5 g

g a N 5 1761.
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Die s erſten Tage des Januars waren ſehr gelind
und regnicht , d. g . und 9 . fror es etwas , hernach folgte Re⸗

gen und Schnee , d. 16. ſtellte ſich Regen und Sturm , und
gigen Abend ein Gewitter ein , vom 17 . bis 22 . war ein

ziemlich ſtarker Froſt , vom 24 . bis 28 . dauete es mit Regen .
In den letzten Tagen , wie auch d . 1. Februar , fror es

ſtark , uͤbeigens war der ganze Monat gelind mit vielen Re

gen , und zuweilen Schnee , nur d. 12 . fror es . Am 6 11 .

13 . und 27 . weheten heftige Stuͤrme . Im Merz hielt dieſe
ſchlackigte Witterung noch bis zum 11 . an , vom 1 . bis zu

Ende war faſt beſtaͤndig ſchoͤnes angenehmes Fruͤhlingswet⸗
ter . Auch der 1. und 2 . Aprill waren hell und warm ,
worauf Sturm und Regen folgte , vom 5. bis 10 . war das

Wetter wieder ſchoͤn, vom 11 . bis 13 . gab es Regen
und Wind , vom 13 . bis 22 . helle warme Witterung , und

d. 21 . Abends blitzte es . Vom 22 . bis Ausgang des Mo⸗
nats war es veraͤnderlich , mit Sonnenblicken und rauhen
Winde . Die erſten Tage des May brachten fruchtbaren
Regen , mit Sonnenſchein vermiſcht , welche Witterung
meiſt den ganzen Monat hindurch anhielt , d. 10 . 11 . 18 . ,
und vom 24 . bis 29 . war es am waͤrmſten , die Gewitter
zeigten ſich nur in der Ferne . Der ganze Junius war

heiß , mit vielen und ſtarken Gewittern , beſonders d. 1. und

5 . welches im Thurm des großen Friedrichshoſpitals ein⸗

ſchlug , d .1 5, und 16 . in der Nacht , da es im Huſarenſtall
auf der Friedrichsſtadt einſchlug , am Ende des Monats
war es ganz trocken , und ſehr heiß . Auch der Julius war

heiß , und der Regen noch haͤufiger als im vorhergehenden
Monat , die groͤßte Hitze war in den g erſten Tagen , des⸗

gleichen am 6 . J . 12 28 . und 29 . Der 4 . 8. 9 . 15 . und

21 . waren kuͤhl, und am 15 . entſtand ein Gewitter . Die

Hitze nahm im Auguſt noch zu , blos der 2 . 3 . und 20 . wa⸗
ren kuͤhl, die andern insgeſammt heiß , beſonders war am 6.

10 , 14 . 16 . 17 . 23 . 24 . und 31 . die Hitze ſehr groß. Die
Gewitter hielten ſich mehrentheils entfernt , allein in der

Nacht des 31 . kam einfuͤrchterliches Donnerwetter, mit
N 8 un⸗
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unaufhoͤrlichen Blitzen , harten Schlagen , Sturm und Ha⸗

gel , von der Größe eines Taubenetes , der an den Fenſtern
und Daͤchern in Berlin einen betraͤchtlichen Schaden that ! ) .
Die ſchoͤne warme Witterung hielt mehrentheils bis zum

27 . September noch an , vom 2. bis . , und vom 7. bis

12 . war die Hitze wieder ſehr groß , am 1. war ein Ge⸗

witter , am Ende ward es ſtürmiſch und kalt , und ſchon d.

2. Oktober zeigte ſich Schnee , doch ward es bald wieder

gelind mit Regen , und blieb auch meiſt den ganzen Monat

alſo . Der November hatte ebenfalls ſehr gelindes , oft

warmes Wetter , mit haͤufigen Regen , am Ende ſtellte ſich

Froſt und Schnee ein , welcher auch bis zum 17 . Dezember

anhielt , da es dauete und regnete , dann folgten einige ge⸗

linde Tage , d. 21 . aber kam der Froſt wieder , und hielt
bis zu Ende des Jahres an , nur der 31 . war ein gelin⸗
der Tag .

8 5
i

Der Sommer dieſes Jahres zeigte ſich an vielen Or⸗

ten ſehr heiß . Im Fruͤhling gab es viele Ueberſchwemmun⸗
gen . Im Merz entſtand zu Theſſalonich nach einem hefti⸗

gen Erdbeben , bey welchem gonze Feuerklumpen aus der

Erde hervorkamen , ein ſtarkes Gewitter und Wolkenbruch .
Am 19 . Julius fiel zu Munchen ein Hagel , davon einige
Steine uber 20 loth , ja gar anderthalb Pfund wogen . Zu

Berlin war in der Nacht vom 31 . Auguſt bis 1. September
ein fürchterliches Gewitter mit großen Hagel . Am 18 . und

19 , Movember ſahe man Nordlichter . Der Wein gerieth
in dieſem Jahre ſehr gut . . Am 1s . Merz wurde Terzera ,
eine der Azoriſchen Inſeln , durch Erdbeben ſtark erſchüͤttert,

am 31 . Merz war zu Madrit , in Frankreich , Irrland und

den Niederlanden ein Erdbeben . Am 9 . November zu Car⸗

thagena in Amerika , wodurch viele Häuſer einſtuͤrzten . Die

größte Hie in dieſem Jahre war d. 2 . Julius 88 . Die
f . größte

* ) Dieſes fuͤrchterliche Wetter hat die beruͤhmte Dichterinn
Barſchin in einer Ode meiſterhaft beſungen , ſ. Oden , 1s

Buch , S . 10 , u . f .
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größte Kälte d. 11 . Dezember 7 . Das Barometer ſtand
am hoͤchſten d. 30 . Januar 290 , 6 5“; am tiefſten d. 19.
November 27 , 1016 “ nach den Bemerkungen des Hrn,
D . Brand .

5 i

.

Das Jahr trat zwar mit Froſt an , allein d. J . Ja ;
Uinar gieng es mit Regen auf , vom 9 . bis 13 . war maͤßiger
Froſt , hernach aber mehrentheils gelindes Wetter mit Re⸗

gen . Im Februar hielt der Froſt mit vielen Schnee bis

zum 13 . an , dann folgte gelinde Witterung mit Regen und

Schnee , bis zum 23 . Vom 23 . bis 9 . Merz wiederum
Froſt und Schnee , am 7 . war der Froſt ſehr ſtark , am 13
und 14 . war es gelind , vom 15 . bis 25 . fror es wieder , mit

Schnee , zuletzt kam Regen und gelinde Witterung . Der
Anfang des Aprill war ſtuͤrmiſch, mit Regen , Hagel ,
Schnee und Sonnenblicken , vom 8. aber bis zu Ende war
ſehr ſchoͤnes , warmes , und zuletzt heißes Wetter , d. 18 . war
ein Gewitter . Der r . und 2 . May waren noch heiß , vom

3 bis 8. aber weheten rauhe MO . Winde , die auch d. 6.

etwas Schnee , und d. 7. ſtarken Nachtfroſt brachten , d . g.
aber ward es wieder gelind , und vom 1 1. hielt die Warme

bey trocknen O. Winden bis zum 25 . an , da Regen und

Sturm folgte . In den erſten Tagen des Junius fiel et -
was Regen , ſo wie auch d. 11 . , da ein Gewitter enkſtand ,
und am 13 . 23 .25 . und 30 . , die uͤbrigen Tage dieſes Mongts
waren ganz trocken und heiß , doch kuͤhlten die O. und MO.

Winde die Luft ziemlich ab . Der Julius hatte maͤßge
Warme und mehr Regen , allein d. 8. 1 5. 16 . und vom

18 . bis 24 . war die Hitze ſehr groß , am 16 . war ein ſtarkes
Gewitter , welches die hollaͤndiſche Windmühle vor dem

Strahlauer Tyor einaͤſcherte. Der Auguſt hatte meiſt kühle
und regnichte Tage , nur d. 1. 2 . 6 . 12 . und 13 . war es heiß,

die Gewitter blieben entferut . Auch der September hatte
kühle regnichte Witterung , in der Mitte und am Ende ſtell⸗

ten ſich einige angenehme und warme Tage ein , bis zum 5.

Oktober , vom 8. bis 8. fiel ein kalter Regen , d. 9 . und 0 .
a

i i
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ſich Froſt ein , und vom 16. bis 20 . fiel Schnee , hernach

ward es wieder gelind mit Regen . Der November hatte

durchgängig gelinde , oft warme luft , mit Regen und Wind ,

nur d. 18 . 25 . und 26 . fror es . Im Dezember wechſelte

ſchwacher Froſt und Regen bis zum 18 . oft ab , aber d. 19 .

und 20 . , und vom 26 . bis zu Ende war der Stoſt ſtark und

anhaltend .

Im Frͤͤhling war zu Bilbao in Spanien eine große
Ueberſchwemmung . Am 20 . May ein Wolkenbruch zu

Anjou . Im Julius ergoß ſich der Inn ſo ſtark , daß er alle

Bruͤcken umwarf . Am 28 . Auguſt war zu Florenz ein hef⸗

tiger Platzregen und Gewitter , mit Sturm und Hagel . In

Ilalien war das ganze Jahr ſehr trocken . Im Februar gab

es heftige Stuͤreme . In Syrien war ein ſtarkes Erdbeben ,

wodurch S . Jean d' Acre , oder das alte Ptolomats , in ei⸗

nen Steinhaufen verwandelt wurde , und an ſeiner Stelle

ein ſchweflichter Moraſt entſtand . In Pohlen , Schleſien

und um Frankfurt an der Oder fanden ſich Heuſchrecken ein .

Am 23 . Julius dieſes Jahres erſchien Abends um 10 Uher

eine merkwuͤrdige Feuerkugel , welche nicht nur in Berlin ,

ſondern zugleich in Wittenberg , leipzig , Magdeburg , Hal⸗

berſtadt , Stettin und an mehreren Orten geſehen wurden 1
Die größte Hitze in dieſem Jahre war d. 20 . Julius 910 . Die

größteKalte d. 28 . Dezember 89 . Das Baromeker ſtand am

höͤchſten d. 27 . Dezember 299 , 8 „ ; am tiefſten d. 10 . Fe⸗
bruar 27 , 7,6 , nach den Bemerkungen des Hrn . U. Brand .

17835 5

Der Froſt hielt den ganzen Januar mit ziemlicher
Strenge an , nur d . 5. und 31 dauete es etwas . Im Fe⸗

bruar war es meiſt gelind , mit Regen und Schnee , nur
d. 13 . und 14 . fror es . Dieſe gelinde Witterung herrſchte

) Siehe davon Hen. Joh. Sſalas Silberſchlag Theo ,
rie der am 23 . Julius erſchienenen Feuerkugel , mit Kupfern ,

Magdeburg , Stendal und Leipzig , 1764 , in ato .
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auch im Anfang des Merz , und am 2. enkſtand ein ſchwe⸗

res Gewitter , vom 10 . bis 18 . folgte Schnee und ſtarker
Froſt , vom 18 . bis 24 . Regen , vom 24 . bis zu Ende fror

es wieder ziemlich ſtark . Der Aprill hatte bis zum 12 .

noch immer rauhes unangenehmes Wetter , mit Regen ,
Hagel , Schnee und Wind . Am 12 . fing es an warm zu

werden , und am 29 . war ein Gewitter . Im May waren ,
außer d. 1. 2. 7. und 8. , wenig warme Tage , oft aber Re⸗

gen mit rauhen Winde . Der Junius hatte nur maͤßtige
Waͤrme , allein d . 3. 4 . 5. 17 . 22 . und 30 . war es heiß.
Am 5. 9. und 17 . entſtanden Gewitter . Bis zum 15. Ju⸗

lius war es heiß , mit oͤftern Gewittern , hernach war ez

kuͤhl und regnicht . Gewitter waren d . 7 . 9 . 10 . 11 . 13 .

14 . 20 . und 28 . Die ſtaͤrkſten, das vom 10 . , welches vor

dem Koͤnigsthore einſchlug , und eine Frau toͤdkete, und dag ,
vom 14 . in der Nacht . Der Auguſt hatte anfangs mä⸗

ßige Wärme mit Regen und Gewiktern , aber vom 16 . bis
22 . entſtand eine große Hitze , worauf wiederum regnichte
Tage folgten , Gewitter waren d. 3 . 4 . 5. 10 . 12 . und 28 .
das letztere war ſehr ſtark , und ſchlug auf der Neuſtadt ein .

Der September war in der erſten Halfte warm und tro⸗

cken , in der andern feucht und kuͤhl. Vom 2 . bis 15 . Ok⸗
tober war es gelind mit Regen , in der uͤbrigen Zeit trocken
und ziemlich warm . Auch der November blieb feucht und

gelind , bis zum 17 . , da ſich Schnee zeigte , worauf d. 20 ,

und 21 . ſtarker Froſt folgte , vom 23 , bis zu Ende war es

gelind , und regnete viel . Der ganze Dezember war ſehr
gelind , mit maͤßigen Regen , am 27 , wehete ein fuͤrchterl⸗
cher Sturm . 5 8

Im Oeſterreichſchen und ſuͤdlichen Deutſchland wat

der Sommer dieſes Jahres ſehr heiß , d. 14 . Julius ſtand
das Thermometer 96 nach Farenheit . Im Frühling wa⸗

ren an manchen Orten Ueberſchwemmungen . Im Oktober

beſonders in Perpignon und Irrland . An vielen Orten

klagte man uͤber zu große Duͤrre . Am 9 . Aprill , 30. May,
25 . und 26 . Junius , 13 . 14 . und 15 . Julius richteten

ſchwere
7



ſchwere Donner⸗ und Hagelwetter hin und wieder große

Verwuͤſtungen an . Am 17 . Oktober ſahe man ein ſtarkes

Nordlicht . Die Ernte fiel wegen der Duͤrre in einigen

Gegenden nur ſchlecht aus . In den Molukkiſchen Inſeln ,

in Bengalen , und in Ungarn zu Raab , Peſt , Ofen und

Comorra waren ſtarke Erdbeben , auch in Wien wurde d.

27 . Junius ein Erdbeben verſpuret . Der Aerna warf Feuer

aus . Die größte Hitze in dieſem Jahre war d. 19 . Auguſt

900. Die größte Kalte d. 23 . Januar 100 . Das Baro⸗

meter ſtand am hoͤchſten d. 2 . Januar 29 , 4 , 4 am tief⸗

ſten d. 2 . Dezember 270 , 11 10 “ nach den Bemerkungen

des Hrn . D. Brand . ü

ö 1764. .

Der Januar war gelind , und meiſt trocken . Der

Februar noch gelinder , oft warm , allein vom 24 . bis zu

Ende ſtellte ſich Froſt und Schnee ein , der bis d .5. Merz

anhielt , die uͤbrige Zeit war gelind , zuwellen Regen , zuletzt
ward es ſehr angenehm und warm . Auch der Anfang des

Aprill war warm und angenehm , bis zum 14 . d . 14 . und

15 , regnete es , hierauf ward es kalt , und d. 16 . und 17 .

fiel noch Schnee , vom 25 . aber bis zu Ende kam die Waͤr⸗
me wieder . Der May hakte ſchoͤne fruchtbare Witterung ,

ohne große Hitze und ohne Nachtfröſte , am 17 / wat ein

Gewitter . Im Junius war es anfangs kuͤhl mit Regen ,

hernach angenehm warm , zuletzt ſchwul und regnicht , d. 23 .

und 28 . war ein Gewitter . Der Auguſt hatte viel Re⸗

zen und nur mäßige Wärme , am 1. 22 , und 29 . war es

heiß, und am 16 . und 20 . waren Gewitter . Im Septem⸗
g

ber war die Witterung kuͤhl und regnicht . Auch der Ok⸗

tober hatte viel Regen , uͤbeigens aber gelinde Luft , am 30 .

fiel Schnee . Der November war bis zum 21 . noch ge⸗

lind mit Regen , hernach folgte ſchwacher Froſt und Schnee .

Auch im Dezember war es gelind und ſchlackigt , mit Re⸗

gen und Schnee bis zum 18 . , hernach folgte Froſt , der d.

29 , 30 . und 31 , ſehr ſtark wurde .
a 5

Der
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Der Winter dieſes Jahres ward durchgaͤngig als ein

gelinder Winter erkannt . Im Oeſterreichſchen fing er zwar
kalt an , und das Thermometer ſtand am 29 . Dezember in

Wien 9 nach Farenheit , die Kalte ließ aber bald nach , und

ſchon am 31 , ſtand es 60e , welche ungewohnliche Warme
durch einen ploͤtzlichen Suͤdwind verurſacht wurde . Die

größte Kalte war nachher d. 4 Merz 169 nach Farenheit .
In Italien wird dagegen dieſer Winter fuͤr kalt und ſtreng
aus gegeben . Der Sommer dieſes Jahres war im ſuͤdlichen
Deutſchland trocken . Am 24 . Junius zuͤndete ein heftiges
Donnerwetter das churfuͤrſtl . Schloß zu Heidelberg an . Am

20 . Aprill waren im Oeſterreichſchen viel Donner⸗ und Ha⸗

gelwetter. Am 17 Aprill ſahe man ein ſtarkes Nordlicht .

Im Oeſterreichſchen war die Ernte ſehr gut . Die groͤßte
Hitze in dieſem Jahre war d. 31 . Julius 912 . Die groͤßte
Kalte d. 29 . Dezember 4 . Das Barometer ſtand am

hoͤchſten d. 21 . Februar 290 , 3“ 3“ ; am tiefſten d. 7 . De⸗

zember 27 , 9“ 1 “ nach den Bemerkungen des Hrn. D.

Srand . 5 5

1768 .

Auſter den beyden erſten Tagen , die ſtrengen Froſt
brachten , war die Kalte im Januar ganz gemäßigt, und der

Froſt wechſelte oft mit gelinden Tagen ab . Im Februar
war der Froſt zwar ſtaͤrker, doch nicht heftig , aber mit meht

Schnee begleitet . Der Merz hatte in der erſtern Hälfte
ſchon viel angenehme Fruͤhlingstage , in der letztern aber Re⸗

gen , bey gellnder luft . Dieſe warme Witterung hielt auch
bis zum 10 . Aprill an , aber nach einem am 9 . entſtande⸗
nen Gewitter folgte Schnee , Hagel , Froſt und kalte Tage ,
bis zum 20 . , hernach blieb es warm und angenehm . Der

May war faſt ganz trocken , nur d. 2 . 6 . und 12 . regnete es

etwas , aber die N . und NO . Winde machten die Luft noch
rauh und kalt . Am Ende ward es warmer . Auchder Ju⸗
nius war meiſt kuͤhl und trocken , nur d. 5. 6. 6 . und 17 .

ſpuͤrte man Hitze , d. 10 . regnete es , vom 22 . bis 25 . war

es veraͤnderlich , und am 8 und 16. entſtanden e Selb
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Selbſt im Julius war keine merkliche Hitze , außer in den

letzten Tagen , am 7 . 10 . und vom 18 . bis 20 . regnete es .

Der Auguſt war viel heißer , und hatte mehr Regen . Vom

1. bis 3 . , und vom 23 bis 28 . war die Hitze ſehr groß , d .

8. 14 . 28 . und 31 . entſtanden Gewitter . Noch am r .

September war es heiß, worauf kuͤhle regnichte Tage folg⸗
ten , vom 5. bis 12. hell und angenehm , mit friſchen Naͤch⸗

ten , dann veraͤnderlich , mit Hagel und kalten Regen , am

20 , war ein Gewitter , bey kalter rauher luft , am Ende ward

es wieder warm , bis zum 4 . Oktober , am 2 entſtand
noch ein Gewitter , hernach folgte viel Regen und haͤufige
Stuͤrme , beſonders war d. 5 . und 18 . ein heftiger Sturm .

Der November trat mit Regen und Sturm an , hernach
blieb es gelind und trocken , bis zum 20 . , vom 20 . bis 28 .
fror es ziemlich ſtark , die letzten Tage waren truͤb und feucht .
Im Dezember wechſelten anfaͤnglich Froſt und gelindes
Wetter oft ab , d. 7 . 12 . und 14 . fiel Schnee , vom 22 flel

ſtarker Froſt mit Schnee ein , und das Jahr endigte ſich mit

ſtrenger Kaͤlte .

In den ſuͤdlichen Gegenden Deutſchlandes war der
Sommer dieſes Jahres ſehr gemaͤßigt, und mehr feucht als
trocken , ſeine groͤßte Hitze in Wien war d. 28 . und 26 . Au⸗

guſt 8 1e nach Farenheit . Am Ende des Jahres ffel häu⸗
figer Schnee . Im Oeſterreichſchen war die Ernte ſehr gut .
Die groͤßte Hitze in dieſem Jahre war d. 28 . Auguſt 89 .
Die groͤßte Kalte d. 1. Januar 170 . Das Barometer ſtand
am hoͤchſten d. 31 . Dezember 29 , 5“ 30 ; am tiefſten d.
11 . Dezember 27 ,7. 8 “ nach den Hrandſchen Bemer⸗

kungen.
a

5

1766 .

Das Jahr fing mit ſtarken Froſte an , beſonders war
d. 1. 8. und 9 . eine ſehr ſtrenge Kaͤlte, welche mit Schnee
und Wind begleitet war , am 14 . ward es gelinder , bis zum

24 , da es wieder ſtark fror , die uͤbrigen Tage des Januar
waren gelind mit Regen , ſo war auch der 1 . Februar , am

Erſter Theil . — . 2 .
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2 . kam der Froſt wieder , und hielt , doch nicht mit ſo großer
Heftigkeit , faſt den ganzen Monat hindurch an , nur d. 12 .

18 . , und vom 23 . bis zu Ende war es gelind mit Regen .
Am 10 . ſahe man es des Abends blitzen . Im Merz war

mäßiger Froſt und viel angenehme helle Tage mit kalten

Maͤchten, vom 24 . bis 29 . war es veränderlich mit Schnee ,
Regen , Hagel und Sturm , auch Donner . Die beyden
letzten Tage waren angenehm und warm . Der Aprill hatte
eine ſo anhaltende , trockne und angenehme Sommerwitte⸗

rung , daß ſich auch die aͤlteſten Leute dergleichen nicht ent

ſinnen konnten , nur am 7 . und 30 . regnete es , und d. 15 .

19 . und 20 . waren Gewitter . Im May war es heiß, mit

vielen Gewittern , nur der 1 . 11 . und 26 waren kuͤhle Tage ,

am 9 . und vom 21 bis 25 . war die Hitze am groͤßten. Ge⸗

r

31 . war das ſtaͤrkſte , und mit Hagel begleitet . Auch der

Junius war meiſt heiß und trocken , und vom 5. bis 1 .

eine ſehr große Hitze , der 1 . 2 . 13 . 15 . 20 . und 23 . waren

kuͤhl und veraͤnderlich , und am 11 . 12 . und 30 . entſtanden
Gewitter . Der Julius fing mit vielen Regen und ſchwu⸗

ler duft an , es blieb auch den ganzen Monat ſehr heiß , mit

haͤufigen Platzregen und Donner , vom 18 . bis 24 . ſchien
die Sonne faſt ganz blutroth , und die Luft war mit einem

roöthlichen Nebel angefuͤllt , dabey ſehr ſchwul mit oͤftern

Donner und Platzregen , am 2. 12 . 17 . 18 . und 26 . waren

Gewitter . Die Hitze und ſchwule luft hielt auch anfangs
Auguſt und bis zum 8. / an , vom 3. bis 7 . war die luft wie⸗

der mlt einem roͤthlichen Dunſt angefuͤllt , wie im vorigen
Monat , und ſehr ſchwul , am 3. war auch ein Gewitter ,
vom g. bis 21 . war es veraͤnderlich und kuͤhl, vom 21 . aber

bis zu Ende hell und ſehr heiß . Der ganze September
war trocken und warm , und vom 20 . bis 23 . noch heiß , nur

d . 14 . und 16 . regnete es etwas . Selbſt der Oktober be⸗

hielt noch dieſe warme trockne Witterung , und das Jahr

zeichnete ſich durch dieſe lange anhaltende Sommerwäͤrme

vor vielen andern aus , vom 9 . bis 13 . gab es zwar kalte

Maͤchte mit Reif und einigenFroſte, und am 12 . 9 3˙

8 5 kor
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fror es ſo ſtarkes Eis , daß es auch am Tage noch liegen
blieb , allein d. 14 . ward es ſchon wieder warm und ange⸗
nehm , d. 9 . 20 . 22 . und 29 . regnete es etwas . Im No⸗

vember war es bis zum 15 . noch trocken und gelind , vom

16 . bis 2 1 . fror es ſtark , hernach ward es wieder gelind mit

Nebel und feuchter luft . Der Dezember hatte veraͤnderli⸗

che Witterung , Froſt und Dauwetter wechſelten ſehr oft ,
vom 21 . an fiel eine Menge Schnee , und der Froſt ward
ſtaͤkker und anhaltender .

Der Winter dieſes Jahres wird im Oeſterteichſchen
zwar fuͤr kalt , aber ſehr unterbrochen ausgegeben , der Ja⸗

nuar war trocken , am 10 . war die groͤßte Kaͤlte in Wien 80
unter Farenheits Null . Der Februar hatte viel Schnee ,
in der Mitte ward es gelinder . Der Merz war ſehr rauh ,
am 23 . fing ſich ein neuer Winter an , der Aprill aber war

gelind . Der Sommer wer durchgängig ſehr trocken , des⸗

gleichen auch der Herbſt . In Holland vertrockneten beinahe
die Fluͤſſe , ſo daß die größte Tiefe des Waſſers kaum 6

Schuh betrug . Am 30 . Januar war zu Gibraltar ein ſo
heftiges Ungewitter , mit Sturm und Hagel , daß wenige
dergleichen gefunden werden . Der Wind warf ſo viel

Sand und Staub in die Stadt , daßer ſich bis an die Daͤ⸗

cher aufthuͤrmte, viele Häͤuſer ſtuͤrzten ein , viele Menſchen
wurden vom Winde und Waſſer weggetrieben, kein Schiff
im Hafen blieb unverletzt tauſend Arbeiter mußten hernach
den Schutt aus der Stadt ſchaffen , der Sturm war mit

Hagel vermengt , ſo daß der Hagel und Schnee an einigen
Orten 14 Schuh hoch lagen . Auch bemerkte man dabey
ein Erdbeben . Am 6. Auguſt war zu Padua ein ſchwaches
Erdbeben . Aus dem Aetna kam in dieſem Jahre ein ſchreck⸗

licher Feuerſtrom . Der Hekla fing d 8. Aprill an , unter

einem Erdbeben , Rauch , Sand und Flammen aus zuwer⸗
fen, wodurch viel Schaden verurſacht wurde . In Regens⸗
burg war die groͤßte Kaͤlte am 10 . Januar 80 unter Faren⸗

beits Null . Die groͤßte Hitze war bey uns in dieſem Jahre

* 8 . Junius 899 , und die groͤßte Kaͤlte d. 9 . Januar 20 .

2 Das
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Das Wh ſtand am hoͤchſten 5 27. Dezember 295
56 %; am tiefſten d. 27 . Merz 27 , 101 “ nach den Brand⸗
ſchen 1 ö

1767 .

g Der ebe hatte beſtändig anhaltenden ſtrengen

Froſt , vom 7 . bis 9., und vom 18 . bis 21 . war die Kaͤlte

außerordentlich heftig , und gab der von 1709 und 1740

wenig nach , vom 85
bis zu Ende ward es gelinder mit

Schnee und Regen . Im Anfang des Februar kam zwar

der Froſt wieder , und am 2 . und vom s . bis 7 . war wieder

eine ſtrenge Kaͤlte , allein vom 8. bis zu Ende war es gelind
mit vielen Regen und Sturm , am 27 . Abends um 8 Uhr
kam ein ſtarkes Gewitter mit Hagel und Regen aus W. ,
und am 28 . zogen verſchiedene Gewitter in der Ferne vor⸗

bey , und man hoͤrte einigemal donnern . Im Merz war

kalte duft , mit rauben Winde , Regen , Schnee und Froſt ,
der aber nur maͤßig war , am Ende ward es gelind und ange⸗

nehm . Am 17 , blitzte es Abends bey vielen Schnee , und

am 23 . donnerte es bey ebenfalls kalter rauher luft . Am

8. ſahe man des Abends einen Mond Regenbogen , welches
eine ſeltene Erſcheinung iſt . Der Aprill hatte ſehr veraͤn⸗

derliche Witterung , mit Hagel, Regen , Schnee und kalten

Winde , und nur wenige angenehme Tage darzwiſchen .
Auch der Anfang des May war rauh und kalt , mit ſtar⸗
r
fing es an warm zu werden , und blieb auch ſchoͤnes Wetter ,
bis zum 22 . am 18 . und 20 . entſtanden Gewitter , vom

23 . bis 29 . war es veraͤnderlich mit Regen, am 30 . und 31 .

aber ſehr warm , und am 31 . wieder ein Gewitter . Bis

zum 8. Junius blieb es hell und warm , vom 8. bis 10 . war

es veraͤnderlich mit Regen , vom 11 . bis 17 . ſchoͤn und heiß ,
vom 18 . bis 25 . veränderlich , dann wieder heiß, bis zum

30 . Gewitter waren d. 1. 11 . 19 . und 27 . In der erſten

Haͤlfte des Julius war die Witterung veraͤnderlich , vom

55
aber trat eine große Hitze ein . Am 18 . war ein Ge⸗

witter ,
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witter , die Hitze nahm im Auguſt noch zu , und war vom

6. bis 8. außerordentlich groß , d. 8. war ein Gewitter , vom

15 . aber bis 30 . war es kuͤßl und veränderlich , die beyden

letzten Tage aber wiederum ſchoͤn und warm . Der Sep⸗

m
entſtand ein Gewitter . Gegen das Ende ward es kuͤhl und

tegnicht . Der Oktober war regnicht und ſtuͤrmiſch, be⸗

ſonders war d. 4. und 19 . ein heftiger Sturm , der letztere

ouch mit einem Gewitter begleitet ; vom 22 . bis zum 2 .

November kamen noch ſehr ſchoͤne und angenehme Herbſt⸗

tage nach , auch blieb der ganze Monat gelind und feucht ,

doch ohne Schnee, aber regnicht und ſtuͤrmiſch . Am 19 .

ſahe man gegen Abend öfter blitzen . Vom 1. bis 6 . De⸗

zember ſtellte ſich endlich Froſt und Schnee ein , vom 7 .

bis 15 . war es gelind und feucht , am 16 . kam der Froſt

wieder , der taglich zunahm , und am Ende des Jahres eine

große Kälte brachte . Die Winterkälte dieſes Jahres ward

faſt in ganz Guropa in gleicher Strenge verſpuͤret In Pa⸗

ris war der ſtaͤrkſte Grad 3e nach Farenheit , in Wien war

ſie im Januar 8 % unter Farenheits Null , noch in der Mitte

des Aprill fiel ein tiefer Schnee , ja es fror ſelbſt im May

noch. Im Eichsfeldſchen waren im Winter alle Brunnen
zugefroren , und alle Waſſermuͤhlen ſtanden ſtill . Das

Maas Waſſer koſtete gr . In Wittenberg war die groͤßte

Kälte d. 21 . Januar 15 unter Farenheits Null . Schnee

stel auch in großer Menge . Am k . Auguſt war zu Wien
ein gewaltiger Sturm aus NW . , ſo daß er ungeheure

Staubwolken erregte , und Wagen auf den Straßen um⸗

warf , er hielt den ganzen Tag an , und legte ſich Abends

mit einem bald voruͤbergehenden Donnerwetter . Auch gab

es in dieſem Jahre viel Gewitter , am 3. Many richtete eins ,

welches mit großen Hagel begleitet war , in Florenz pielen
Schaden an . Weinſtoͤcke und Maulbeerbäume wurden

faſt ganz zu Grunde gerichtet , und man fand viele erſchla⸗
gene Tauben auf dem Felde . Der Veſur ſpie Feuer . Die

größte Hitze in dieſem Jahre war d . 7 . Auguſt 905 . De

größte Kalte d. 21 . Januar 20 . Das Barometer ſtand am

O 3 boͤch⸗
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hoͤchſten d. 21 . November 290 , 5 4* am tiefſten d. 4.
Oktober 27 , 9“ 8 “ nach den Brandſchen Bemerkungen .

a 1768 . 5

Blais zum 24 . Januar hielt der Froſt beſtaͤndig an ,
und war vom r . bis ro . ſehr heftig und ſtreng , vom 24 . bis
27 . war Dauwetter mit Regen , hernach kam der Froſt wie⸗
der , und hielt mit ziemlicher Strenge bis zum 9 . Februar
an , vom 9 . bis 13 . war es gelind mit Regen , worauf
Schnee und Froſt folgte , bis zum 20 . , da wiederum Dau⸗

wetter mit Regen und Sturm einfiel , und bis zum 3. Merz
anhielt ; nachher fiel noch eine Menge Schnee , und es frot
bis zum 24 . , mit einigen gelinden Tagen darzwiſchen , vom

25 . ward es gelind bis zu Ende , nur d. 31 . und 1 . Aprill
waren kalte Tage . Am 2 . ward es warm , und am 5. kam
ein Gewitter mit Hagel , hernach ward es kalt mit ſtarken
Nachtfroͤſten , bis zum 16 . , vom 16 . bis zu Ende war es

veraͤnderlich und gelind , und am 28 . entſtand ein Gewitter .
Der May brachte warmes Wetter, nur vom 11 . bis 15 .
fielen kuͤhle Tage mit Machtfröͤſten ein , doch ward es bald

wieder warm , und am Ende des Monats ſehr heiß . Im
Junius wechſelten helle und heiße Tage mit veraͤnderlichen
und regnichten oft ab , am 7 . 18 . 21 . und 28 . entſtanden g
Gewitter , das letzte war ſehr ſtark . Eben ſo veraͤnderlich
war auch der Julius , am 2 . 6 . und J . , und vom 25 , bis

zu Ende war es ſehr heiß . Auch der Auguſt hatte meiſt
veränderliche Witterung , nur vom 15 . bis 22 . war es ſehr
heiß und am 17 . 18 . und 23 . waren Gewitter . Bis zum
18 . September blieb es noch regnicht , bey ſchwuler luft ,
und am x. 12 . und 15 . entſtanden Gewitter , hernach ward
es trocken und warm , bis zum 12 . Oktober , d. 13 . und

14 zeigten ſich Nachtfroͤſte , die hernach oͤfter und ſtaͤrker
wieder kamen , am 22 . und 23 fiel Schnee , worauf ſtarker
Froſt folgte , am 26 . ward es wieder gelind , und am 28 .
ſahe man ein ſehr ſchoͤnes, blutroth ſcheinendes Mordlicht .

Der November war ſehr geſind , meiſt truͤb und feucht ,
nur d. 6 , 7. und 14 . fror es etwas ſtark . Im Anfang des

5
5

De⸗
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Dezembers war es noch ſehr gelind , und oft angenehm

Wetter , am 5. ſahe man wieder ein ſehr ſtarkes Nord⸗

licht , d. 6 . und 7 . fror es , am 12 . fiel Schnee , worauf bis

zum 18 . ſtarker Froſt folgte , dann waren einige Tage gelind,
vom 23 . bis 26 . erfolgte abermahls Froſt , und zuletzt ſtell⸗

ten ſich wieder gelinde Tage ein .
i

Der Winter dieſes Jahres ward faſt durch ganz Eu⸗

ropa ſehr kalt und ſtreng verſpuͤret, beſonders in Frankreich .

In Wien kam die Kalte ſchon im Dezember auf 3 Fa⸗

kenheits , am 7 . Januar und 4 . Februar aber bis auf 30 un⸗

ter Farenheits Null . Am 27 . Februar brach das Eis in

der Donau , im Merz kam die Kälte noch bis auf 95. In

Wittenberg war die groͤßte Kalte d. 2 . Januar 9 unter

Farenheits Mull , in Leipzig d. 4 . 14 unter Mull , in Goͤt⸗

tingen d. 5 . 1 5e unter Null . Der ganze Aprill war ſo rauß

als ſonſt der Merz . Es fiel eine große Menge Schnee .

Beym Aufbrechen des Eiſes riß die Donau viele Bruͤcken

hinweg, warf Mauern um , beſchäͤdigte viele Gebaͤude, und

verwüstete die Garten in der Vorſtadt Wiens , welche ganz

überſchwemmt wurde . Der Sommer hatte viele ſchwere

Donnerwetter , in Rom zuͤndete d. 12 . Auguſt das Gewit⸗

ter bey der Vatikaniſchen Bibliothek , und verbrannte die

Aſſemanniſchen Bucher , Schriften und Naturalien . Den

18 . Februar , 28 . Oktober und 8. Dezember ſahe man ſtarke

Rordſcheine . Am 27 . Februar ſpuͤrte man in Wien , Un⸗

garn , Neapel , Spanien , Portugall und andern Gegenden

ein ſtarkes Erdbeben . Ein ſchwͤͤcheres zu Padua am 6.

Auguſt und 19 . Oktober . Das Erdbeben vom 27 . Sebruar
erſchätterte auch Boͤhmen, Sachſen und die kausnitz, auch

zu Goa ward dergleichen bemerkt . Die groͤßte Hitze in die⸗

ſem Jahre war d. 17 . Auguſt 870 . Die groͤßte Kalte d.

3. Januar 4 . Das Barometer ſtand am hoͤchſten d. 17 .

Februar 299 , 5 4 “ ; am tiefſten d. 23 . November 27 , 7

9 “ nach den Brandſchen Bemerkungen . Nach den Be⸗

merkungen der Akademie war die groͤßte Hitze d. 17 . Auguſt
87 %. Die groͤßte Kalte d. 16 . Dezember 215 . Das Ba⸗

. — 4
ro⸗
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rometer ſtand am hoͤchſten d. 21 . Oktober 28 , 6. 8 ; am
tiefſten d. 22 . November 260 , 110 5 %

5 285

1769 .
Der Januar war faſt ganz gelind und angenehm ,

nur d. 21 . 30 . und 31 . gab es ſtarken Froſt, am 4 . und 29 .
regnete es , d 20 . und 30 , fiel Schnee , und am 14 . wehete
ein ſtarker Sturm . Vom k. bis 6. Februar „ wie auch d.
15 . und 20 , war ein ſtrenger Froſt , am 12 . ein ſtarker
Sturm , die uͤbrigen Tage waren mehrentheils gelind und
feucht . Auch der Merz war meiſt gelind , truͤb und feucht ,
der 5 . und 6, waren ſchoͤne helle und warme Tage , vom 8.bis 10 , kalt mit etwas Schnee , ſo auch vom 21 . bis 29
am 30 . und 31. kam noch ein ſehr ſtarker Froſt nach . Mik
dem 1. Aprill ward es zwar gelinder , allein d. 7 . und g .
fiel noch ein ſtarker Froſt ein , ſo daß faſt alle Fenſtergefro⸗
ten waren , welches in dieſem Monat ungewoͤhnlich iſt , am

Dregnete es , worauf angenehme und warme Tage folgten .
Am 20 , und a r . zeigten ſich wieder ſtarke Nachtfroͤſte , aber

vom 23 . bis zu Ende war esſchoͤn und warm . Die erſte
Halfte des May war ſehr rauh und kalt , mit oͤftern Reifen
und Nachtfröͤſten, allein vom 16 . bis zu Ende war es ange⸗
nehm und warm , d. 29 . war ein kalter MO . Sturm , und
am 31 . ein Gewitter . Der Junius fing mit ſchoͤnen war⸗
men Tagen an , und vom 6 . bis 10 . war es heiß , hernach
aber ſehr veraͤnderlich mit Regen und kalten Winde . Der
Julius war heiß , mit vielen Gewittern , nur d. 10 . 11 . 13 .
und am Ende des Monats kamen einige kalte Tage , am 8 ,
vom 17 . bis 21 . , und vom 23 . bis 26 . war die Hitze groß ,
vom 16 . bis 27 . waren taglich Gewitter . Der Auguſt

war veraͤnderlich , und nicht ſonderlich heiß , außer vom 4.
bis J . , am g. und 20 . waren Gewitter . Am Ende des
Monats , wie auch im Anfang des folgenden war der Ko⸗

me ziemlich gut zu ſehen . Im September blieb die Wit⸗
terung noch warm und angenehm , bis zum 22 . , doch reg⸗
nete es d. g . 13 . 18 . und 16 . am ro . und 27 . ſpuͤrte man

noch ein Gewitter in der Ferne . Vom 24 , bis zu Ende
War
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tar es kalt , mit vielen Regen , und am 25 . wehete ein ſtar⸗

ker Sturm . Mit Anfang des Gktobers ſtellte ſich bereits

Froſt ein , und am 4 . fiel ſchon Schnee , vom 10 . bis 12 .

war es etwas gelinder , aber vom 18 . bis 19 . kam der Froſt

ſtaͤrker wieder , am 20 . und 21 . d. 25 . und vom 27 , bis zu

Ende war es gelind , und am 31 , faſt ſchwule duft . Am

24 . war ein außerordentlich ſtarkes Nordlicht , von einer ſol⸗

chen Helligkeit , als ob der Mond geſchienen haͤtte, welches

man von 6. Uhr Abends bis tief in die Nacht hinein mit
großer Bewunderung bemerkte . Die erſten Tage des No⸗

vembers waren angenehm und warm , mit Wetterwolken ,

und am 6 . Abends fahe man es blitzen , hernach folgte Re⸗

gen , vom 10 , bis 2 . fiel ein ſtarker Froſt ein , vom 21 . bis

26 . war es gelind , mit Regen und Sturm , und am 25 .

Abends blißte es , hernach ward es kalter , mit Regen und

Schnee . Am 1. und 2. Dezember fror es , vom 3. bis 8.

war es gelind , vom 5. bis 11 . fror es wieder , vom 12 . bis

25 . war beſtändig Regen und gelinde Witterung , und am

24 . und 27 . wehete ein ſtarker Sturm , vom 2g . bis zu En⸗

de des Jahtes fiel ſtarker Froſt und Schnee ein .

Der Winter dieſes Jahres war gelind . In Wien

war die größte Kaͤlte im Anfang Hebruars 129 nach Faren⸗
heit . In Wittenberg d . 31 . Januar 65 . Die größte Hitze
d. 19 . Julius 8 5 , in Wien die größte Hitze d. 15 . Julius

940 , In Berlin die groͤßte Kalte d. 21 . Januar 15 , die

größte Hitze d. 6 . Auguſt 866 . Das Barometer ſtand am

hoͤchſten d. 14 . Oktober 29 , 302 % am tiefſten d. 24 . De⸗

zember 27 , 818 “ , nach den Brandſchen Bemerkungen .

Nach den Bemerkungen der Akademie war die groͤßte Hitze
d. 6 . Auguſt 850 . Die groͤßte Kaͤlte d. 4 . Februar 145 .
Das Barometer ſtand am hoͤchſten d. 4 . Dezember 280 , 6“

5 % an tiefſten d. 24 . Dezember 27 —5 “ ¼. Uebrigens

war es ein feuchtes Jahr , mit vielen Regen und Donner⸗
wettern . Am 1 . Julius war ein ſehr heftiges Gewitter zu

Wien , welches nahe bey der Sternwarte einſchlug , auch

entſtand daſelbſt am 27 . November in der Macht ein .5 0 5 e⸗
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Gewitter , welches ebenfalls einſchlug . Am 26 . Septem⸗
ber , 24 . und 25 . Oktober ſahe man ſehr ſtarke und roth ſtrah⸗

lende Nordſcheine . Im Auguſt waren in verſchiedenen Ge;
genden Deutſchlandes , beſonders in Bayern , Schwaben

und Franken leichte Erdbeben , desgleichen zu Wonen
d. 7

Januar , 3. Merz und 19 . Auguſt.
1770 .

Inm Anfang des Jahres war es noch gelind , mit Re⸗

gen und Schnee , vom 2. Januar bis zum 12 . folgte ſtar⸗
ker Froſt , vom 13 . bis 16 . war es gelind und feucht , d. 17.
18 . und 19 , wieder große Kalte , vom 20 , aber gelind mit

haͤuſſgen Regen , bis zu Ende . Am 18 . ſahe man ein ſtar⸗
kes Nordlicht . Im Februar blieb es noch gelind , bis zum

7 . vom 8 . bis 10 . fror es ſtark , hernach wechſelten Froſt
und gelindes Wetter ſehr oft ab . Am Ende war es wieder

kalt , mit vielen Schnee . Der Merz brachte anfangs ge⸗

lindes Wetter , mit Regen und Schnee , am 8. und 9 . fror
es , vom i bis 13 . waren angenehme warme Tage, am

14 . ward es wieder kalt, am 1s . und 16 . fiel bey einem hef⸗
tigen NO . Winde ein Ellenhoher Schnee , worauf eine

ſtrenge Kaͤſte folgte , welche auch bis zu Ende anhielt, nur

am 31 . war es gelind . Der Aprill war ſehr veränderlich,
der 10 . war ein angenehmer Tag , vom 11 . bis 18 . folgte
Regen , Schnee und Sturm , vom 18. bis 2 1. war es ange⸗

nehm, und am 21 . ein Gewitter mit Sturm , wornach helle
Tage folgten , zuletzt ward es warm . Der May hatte
meiſt ſchoͤnes , warmes und krocknes Wetter , mitunter aber

auch kalte Tage , mit ſtarken Nachtfroͤſten . Im Junius
war es warm, mit oͤftern Gewittern , als d. 2 . 4 . F. 21 . und

25 . In dieſem Monat ſahe man d. 26 . wieder einen

Kometen ohne Schweif , der aber nur wenige 2Tageſichtbar
war . Vom 1. bis 5 .Julius war es heiß , mit Donner
und Platzregen , vom 7. bis 14 . kuͤhl und regnicht , vom 15 .
bis 19 . trocken und warm , d. 19 . und 21 . waren Gewitter ,
am 22 . war es ſehr heiß , und Abends und in der Nacht
entſtanden Gewitter am 8

und 24 . war es außerordent⸗
lich



lich heiß mit Gewittern , die aber die luft nicht ſehr abkuͤhl⸗

ten . Am 30 . entſtand wieder ein Gewitter , wornach es

kuͤhler wurde . Im Anfang des Auguſts gab es Donner

und Regen , bis d. 5 . , vom 5 . bis 11 . war es hell und ſebr

heiß. Am 11 . war ein ſtarkes Gewitter , darauf ward es

kühler , aber angenehm , blieb auch mehrentheils ſchoͤn und

trocken , nur d . 19 . 22 . und 28 . regnete es . Am 31 . war

ein ungemein ſchoͤnes Nordlicht , deſſen Bewegungen dem

Wetterleuchten glichen . Der September batte mehren⸗
theils veraͤnderliches Wetter mit Regen, nur vom 19 . bis

22 , war es heiß mit Dener , auch am 25 , und 27 . entſtan⸗
den Gewitter . Im Oktober war gelinde feuchte duft , mit

einigen ſchoͤnen Herbſttagen , beſonders d. 9 . 10 . 17 . 18 .

und 31 . Auch der November blieb bis zum 13 . ſehr ge⸗

lind und regnicht , d. 16 . und 17 . fiel eine Menge Schnee ,

worauf ſtarker Froſt fegte, auch d. a3 . ſiel ein hoher Schnee .

Vom 24 . aber war es wieder gelind und regnicht , bis zum

10 . Dezember , d. 10 . und 1x . fiel Froſt mit Schnee ein ,

vom 13 . bis 18 . viel Regen , mit heftigen Sturm , beſon⸗

ders d. 17 . , da man ein Gewitter mit Hagel bemerkte , her⸗

nach blieb es ſchlackicht und gelind , bis zu Ende des Jahres .

Der Winter dieſes Jahres war ſehr Schneereich , in

verſchiedenen daͤndern waren im Fruͤhling Ueberſchwemmun⸗

gen , die Kälte nur maͤßig, in Berlin war die größte Kalte

d. 19 . Januar 160 , am 26. Merz noch 199 . Die groͤßte

Hitze d. 10. Auguſt 860 . In Wittenberg d. 7 . Januar , die

größte Kälte 4 . Die groͤßte Hitze d. 10 . Auguſt 91 , Im

Dezember waren außerordentlich heftige Stuͤrme , die gro⸗

ßen Schaden verurſachten , beſonders d. 17 . und 19 . Eben
am 17 . Dezember entſtanden auch an vielen Orten ſtarke

Gewitter , mit Hagel und Schnee , die auch einſchlugen und

zͤͤndeten . Am 18 . Januar ) , 12 . 18 . und 25 , Jebruar ,
. . 23 .

8 Beſchreibung der merkwuͤrdigen Nordſcheine vom 18 .

Januar und 31 . Auguſt ſindet man ausführlich im Witten⸗

derger Wochenblatt v . 1770 , S . 61 bis 63 , und S . 293 .

und 313 .
5
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23 . Merz , 19 . Aprill , 30 . und 31 . Auguſt ſahe man Nord⸗
lichter . In Holland wuͤthete eine außerordentliche Vieß⸗
ſeuche , woran 11539 Stuͤck Rindvieh umftelen . Am 55
Januar ſank bey Außig an der Elbe eine 700 Schritt lange
und 300 Schritt breite Anhoͤhe 10 Ellen tief , wodurch die

Elbe 40 Schritt weit eingeſchränkt wurde . Zu Ende Sep⸗
tembers ſonk bey lauche in Thuͤringen ein 105 Fuß langes
und 28 Fuß breites Stuͤck eines Berges Am 20 . Merz
war zu Bern , und am 27 . Dezember in Italien , Portugal 1

und Amerika ein Erdbeben . Jamaika ward ſehr mitgenom⸗
men , und die Inſel St. Croix , eine der Caraiben , faſt ganz
verſchlungen . Das Barometer ſtand am hoͤchſten d. 26 .

Januar 290 , 5“ 4 %; am tiefſten d. 16 . Dezember 2775 5
3 “ nach den Brandſchen Bemerkungen . Nach den Be⸗
merkungen der Akademie war die groͤßte Hitze d 10 . Auguſt
87 . Die groͤßte Kaͤlte d. 10 . Januar 145 . Das Baro ;
meter ſtand am hoͤchſten d. 26 . Januar 285 , /5 %; am tief⸗
ſten d. 18 . Februar 260 , 115

8 e

Der Januar hatte vom r . bis 5. gelindes feuchtes
Wetter , vom 6 . bis 21 . anhaltenden Froſt , der auch vom

II . bis 14 . und d. 16 . ſehr ſtark war , am 22 . und 23 . fel
Dauwetter ein , d. 24. und 25 . Froſt und Schnee , d. 26 .
und 27 . wieder Dauwetter , und d. 28 . ſtarker Sturm ,
worauf es d. 29 . und 30 . wieder ſtark fror , am 31 . aber
dauete . Im Februar blieb es gelind und feucht , bis d. 4 ,
vom 8, bis 18 . fror es ſehr ſtark , beſonders war d. 10 . und

18 . eine ſtrenge Kaͤlte, vom 19 . bis 22 . ſtellte ſich Dauwet⸗
ter ein , vom 23 . bis 26 . kam der Froſt wieder , der 27 . und

28 . waren gelind und neblicht . Der Merz fing abermahls
mit Froſt an , bis d. 6. , da es Schnee und Dauwetter gab ,
am 10 . und 11 . war der Froſt ſehr ſtark , am 12 . fiel Schnee

und es dauete , worauf es gelind blieb , bis zum 21 . , am 22 .
kam der Froſt mit ungewoͤhnlich tiefen Schnee wieder , und

brachte noch am Ende des Monats eine ungewoͤhnſich ſtren⸗
ge Kaͤlte . Am 1. und 7 . Aprill fror es auch ſehr ſtark , 1258 5

blieb
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blieb kalt bis zum 12 . , ausgenommen d. 6. , da es regnete ,

vom 13 . bis 13 . war es gelinder und angenehm , aber d .

16 . kam wieder Schnee , und d. 17 . Froſt , vom 18 . bis 21 .

war es gelind und feucht , vom 22 . bis 25 fing es an warm

zu werden , es regnete aber oft . Am 25 . Nachmittags war

das erſte Gewitter , welches auch vor dem Koͤnigsthore im

Strohmagazin einſchlug , darauf ward es wieder ſehr rauh
und unangenehm , mit Hagel und kalten Winde , bis zu

Ende . Brachte gleich der May noch anfangs Regen und

feuchte luft , ſo klaͤrte es ſich doch bold wieder auf , und war

vom 3. bis 10 . ſchoͤn und warm , d . 12 . regnete es , vom

14 . bis 22 . war es hell und kuͤhl, vom 23 . bis 28 . war es

ſehr heiß , beſonders d. 27 . , mit Gewittern in der Ferne ,
am 28 . Vormittags war eine große Hitze , Nachmittags war

es kuͤhl und ſtuͤrmiſch, am 29 . und 30 . war es wieder ſehr
heiß , und an beyden Tagen kamen Gewitter , am 31 , war
es wieder kuͤhl. Der Junius fing mit Regen und kuͤler
Witterung an , am 4 . ward es ſchwul , und d. 8 ſehr heiß ,
vom 9 . bis 15 . herrſchte eine große Hitze , am 16 , und 17 .

war es truͤb und kuͤhl mit Regen , d. 18 und 19 . ſchoͤn

warm , und vom 20 . bis zu Ende feuchte ſchwule luft , mit

faſt taglichen Donnerwettern . Gewitter waren d. 8 . 12 .

16 . 20 . 21 . 28 . und 29 . Das vom 8 kam aus SO . , hielt
von 1 Uhr Mittags bis Abends um 6 Uhr an , und ſchlug
an verſchiedenen Orten ein ; das vom 16 . kam ebenfalls aus

SO . , hielt von 3 Uhr bis 5 Uhr Nachmittags an , und

ſchlug vor dem Spandauerthore ein. Noch bis zum 11 .

Julius blieb es ſchwul und veraͤnderlich, mit Regen , Don⸗

ner und Sonnenblicken , vom 11 . bis 14 . war es hell und

heiß , am 15 . kuͤhl, vom 16 . bis 21 . wieder ſehe heiß , be⸗

ſonders vom 17 . bis 19 . , am Ende wieder veränderlich und

kuͤhl, mit Regen und Wind . So war auch der Anfang
des Auguſts , der 6 . 7 . und 8. waren ſchoͤne heiße Tage ,
am 8. kam ein Gewitter , und d. 12 . ein heftiger Sturm ,
ſo wie uͤberhaupt vom 9 . bis 21 . kühle veränderliche Witte⸗

rung herrſchte , der 21 . 22 . und 23 . waren wieder ſchoͤn und

warm , wie auch der 24 . , da gegen Abend ein Gewitter
a 8 8 ent⸗
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entſtand , worauf es wieder kͤͤhl und veraͤnderlich wurde ,
der 30 . und 31 . brachte zuletzt ſchoͤnes warmes Wekter.
Der September ſing mit Hitze an , und am 2 . kam ein
Gewitter , d. 3. und 4. war es kruͤb und kuͤhl, vom 5. bis 9.
hell und warm, d. 10 . und 11 . kuͤhl mit Sonnenblicken und

Regen , vom 12 . bis 14 . hell und ſehr heiß , gegen Abend

kam am 14 . ein ſtarkes Gewitter , vom 18 . bis 17 . war es

kuͤhl und veraͤnderlich , vom 18 . bis 21 . hell und warm , d .
22 . Und 23 . wehete ein ſtarker Sturm , und nun blieb es

bis ans Ende veränderlich und kalt . Der 1. Oktober war
ein ſchoͤner warmer Tag , vom 2. bis g. war es unfreundlich
mit Regen und Wind , und am 7 . teifte es , vom 9 . bis 12 .
war es ſchwul und feucht , und am 10 . ein Gewitter in der

Ferne , es blieb auch ſchoͤn und warm , bis zum 14 . , vom
15 . bis 17 . folgten helle kalte Tage , am 18 . regnete
und hagelte es durcheinander , vom 19 . bis 24 . ſtellte ſich
helles kaltes Wetter ein , der 25 . war truͤb und feucht , das
Ende des Monats aber wieder hell und kalt . Der Anfang
des Wovembers war feucht und neblicht , vom 2. bis 6.

folgten helle kalte Tage mit Reif und Nachtfroͤſten , d. 7 ,
Schnee und Regen , d. 8. Froſt , der bis zum 15 . anhielt ,
vom 1 5. bis 18 . war es feucht und gelind , mit Regen , vom

19 . bis 22 . kalt , mit Froſt und Schnee , am 23 . fiel Dau⸗
wetter ein , am 24 . und 25 . Schnee und ſtarker Froſt , am
26 . und 27 . wieder Dauwetter , und zuletzt Froſt . Im
Dezember war es anfangs gelind und feucht , vom 8. bis

12 . und d. 14 . und 15 . fror es , die uͤbrigen Tage waren

feucht und neblicht , beſonders war d. 26 . ein außerordent⸗
lich dicker und ſtinkender Nebel , dergleichen man in vielen

Jahren nicht bemerkt hatte , er erfuͤllte die Kirchen und Haus⸗

flure mir einem unangenehmen wiedrigen Geruche , und

verlohr ſich nur erſt gegen Abend , er hatte ſich unter der

Vormittagspredigt ſo ſtark in die Kirche hineingezogen , daß
ich die gegen uͤber liegende entfernten Choͤrevon der Kanzel
kaum erkennen konnte , und mir der Geruch und das Ein ;

athmen der Mebelluft ſehr beſchwerlich ward .

Die ö
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Die Kaͤlte dieſes Winters war in einigen Gegenden
Deutſchlandes ſo groß , daß die Fluͤſſe, und beſonders die

Elbe , faſt bis auf den Grund gefroren . Vom 22 . bis 24 .

Merz ſtel an vielen Orten eine ſoſche Menge Schnee , daß er

auf den Feldern über 2 Ellen hoch lag , da die Elbe auf
dauete , haͤufte ſich das Eis als ein Berg auf , den man eine

Meile weit ſehen konnte . In Wien war die Winterkaͤlte

gemaͤßigt , der Februar war kalter als der Januar , das

Thermometer zeigte am 18 . 9 nach Farenheit . In Wit⸗

tenberg war die groͤßte Kaͤlte d. 9 . Februar 3 Farenheit .
Die groͤßte Hitze d. 27 . May 878 . In Berlin war die

größte Kaͤlte d . 9 Februar 99 . Die groͤßte Hitze d. 27 .

May 870 . Das Barometer ſtand am hoͤchſten d. 18 . Fe⸗
bruar 29 , 87 %; am tiefſten d. 17 . Dezember 27 , 806

nach den Brandſchen Bemerkungen . Nach den Bemer⸗

kungen der Akademie war die groͤßte Hitze d. 27 . May 890 .
Die groͤßte Kalte d. 13 . Januar 90 . Das Barometer ſtand

am hoͤchſten d. 18 . Februar 28 , 10 / ; am tiefſten d. 27 .

Januar 27 , 15 “ . Uebrigens war es ein ſehr feuchtes
Jahr . Der tiefe Schnee verurſachte im Fruͤhling in der

Altmark , dem Luͤneburgiſchen und andern Orten große
Ueberſchwemmungen , beſonders in der Gegend von See⸗

hauſen , woſelbſt uͤber 20 Doͤrfer unter Waſſer geſetzt wur⸗

den . Im Junius ergoß ſich die Pleiße , Elſter , Moldau

und Elbe , die im Brandenburgiſchen 40 Doͤrfer uͤber⸗

ſchwemmte . In Holland , in den Niederlanden , und

bey Hamburg waren Ueberſchwemmungen . Auch fehlte
es nicht an heftigen Stuͤrmen . In Wien waren die Ge⸗

witter ſehr häufig . Am 16 . Junius war in der Gegend
von Wittenberg ein fuͤrchterliches Gewitter mit Hagel , in

der Große der Huͤhner⸗ und Gaͤnſeeyer , welches ſehr gro⸗

ßen Schaden verurſachte . Die Ernte war an vielen Orten

ſchlecht In Pohlen ſpuͤrte man die Peſt . Der Veſuv
hatte im Aptill , und beſonders d. 10 . May einen ſtarken

Ausbruch , die Feuerſtroͤme giengen 3 Meilen weit , und

theilten ſich hernach in 3 Theile , wovon der groͤßte 160

Schuh breit war , und viele Verwüͤſtungen anrichtete .
5 1772 .
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Im Januar batten wir bis zum 9 . maͤßigen Froſt ,
nur regnete es d . 3 . , vom 10 . bis 13 . feuchte luft und Dau .
wetter mit Regen und Schnee , d. 13 . Abends erhob ſich ein

ſtarker Sturm aus MW . , der Schnee und Froſt brachte ,
welcher bis zum 20 . anhielt . Vom 21 , bis 29 . folgte wie⸗
der feuchtes Wetter , dann aber Schnee und Froſt , bis zu
Ende . Froſt und Dauwetter wechſelten im Februar oft
r
4 . 17 . 18 . 19 . 23. und 24 . nur maͤßig, in den uͤbrigen Ta⸗

gen war es feucht und gelind , am 10 warmes Fruͤhlingswet⸗
ter , und am 29 . ein voͤlliger Sommertag , ſo daß ſich auch
Wetterwolken , und an andern Orten Gewitter zeigten . Bis

zum 19 . Merz ließ ſich der Froſt noch immer ſpuͤren , und

war d. 13 . und 14 . ziemlich ſtark , obgleich auch gelinde Tage
mit unter liefen , beſonders vom 5. bis 11 . , vom 20 . bis

24 . war es hell und warm , mit Wetterwolken , am 26 . kuͤhl,
vom 27 . bis 30 . wieder warm , am 31 . ſtellte ſich Donner

und Hagel ein , worauf es kuͤhl wurde . Am 2 . und 3. Aprill
war es kuͤhl mit Nachtfroͤſten , vom 4 . bis 9 . ward es waͤr⸗

mer , am 9 . regnete es , der 10 . 11 . und 12 . brachten Nacht⸗
froͤſte , vom 13 . bis 16 . war es ſehr warm , am 14 . kam in

der Nacht , und am 16 . Nachmittags ein Gewitter , worauf
Sturm folgte, der den Winter zuruͤck brachte , d. 17 . fiel

Schnee , d. 18. fror es , d. 19 und 20 , fiel noch eine Menge
Schnee , es dauete zwar gleich darauf , und der 21 . war ein

angenehmer Tag , allein vom 22 . bis zu Ende war es kalt ,
mit Regen , Hagel , Schnee und Wind . Im May war

durchgaͤngig helles , trocknes , aber kuͤhles Wetter , nur d. 1.

12 . 18 . und 19 . regnete es etwas , am 21 . und 22 . aber
ſtark , am 9 . und 10 . ſpuͤrte man noch Nachtfroͤſte , gegen
Ende ward es waͤrmer, und am 31 . war es heiß , nur ein⸗

mahl , am 26 . nemlich , hoͤrte man es in der Ferne donnern .

Der Junius fing mit großer Hitze an , und d. 2 . entſtand
ein Gewitter , vom 3. bis 11 . war es kuͤhl mit Regen und

Sturm , d. 12. ward es wieder warm , und vom 14. bis zu
Ende war es ſehr heiß, d. 17 . und 29 . entſtanden Gewitter ,

auch

1



auch donnerte es oͤfter in der Ferne . Vom r . bis 9 . Ju⸗
lius war es veränderlich , mit Regen und Sturm , am 10 .

ward es warmer , und d. rg . fing die Hitze an , die den gan⸗

zen Monat anhielt , und ſehr groß war . Am ks . in der

Nacht , und am 20 . und 27 . entſtanden Gewitter . Auch
im Auguſt war es vom 1. bis 10 . noch ſchwul und heiß ,
und am 2. und 9. entſtanden Gewitter , vom 1 . bis 18 .
war es kühl , mit Regen und Wind , am 19 . ward es wie⸗

der ſchon und warm , und d. 20 . trat wieder Hitze ein , bis

zu Ende des Monats . Am k. und 2. September hatten
wir Regen und kuͤhleWitterung , vom 3. bis 9 . ſchoͤnes

ſchwules Wetter , das ſich am 9 . in der Nacht mit einem

ſtarken Gewitter endigte , der ko . und 11 . war kuͤhl, vom

12 . bis 18 . folgten ſchöne warme Tage , d. 19 . regnete es ,
und der 20 . war ein ſehr kuͤhler Tag , vom 21 bis 23 . war

es wieder ſchoͤn und ſchwul , am 24 . ſtellte ſich Regen und

Sturm ein , der 25 . und 26 . waren ſchoͤn und ſchwul , am

27%, kalte luft und Regen , und d. 28 . Reif . Das Ende
dieſes Monats und der Anfang des Gktobers brachte noch
ſchoͤne und warme , ja oft heiße Tage , bis zum 13 , vom

24 . bis 20 . war es fühl und ſtͤrmiſch , mit Regen , doch
war d. 17 . noch ein ſchöner warmer Tag , d. 23 . und 24 .

zeigten ſich Reif und Nachtfroſt , am 25 . ward es wieder

gelind und angenehm , und der 29 . 30 . und 31 . hatten noch
warme Sommerwitterung , am 27 . ſahe man ein ſtarkes
Mordlicht . Noch am 1. November war ſchoͤnes warmes

Wetter , allein in der Nacht regnete es , worauf den ganzen

Monat ie feuchte kalte duft mit Sturm und Regen
herkſchte , blos am 2. 3 . 2 ) . und 28 . ſpuͤrte man etwas Froſt .
Auch der Dezember hatte durchgaͤngig feuchte regnichte
Witterung , bis zum 22 . , d . 23 . fing es endlich an zu frie⸗

ten , am 24 . fiel Schnee , d 25 . ward der Froſt ſtaͤrker, und
hielt bis zu Ausgang des Jahres an .

Dieſes Jahr war in Italien und 585 ſädlichenDeutſch⸗
land ſehr feucht, das ſtarke Nordlicht vom 27 . Oktober
ward auch in Wien bemerkt . In Wittenberg wurde d 5.

Erſter Theil . Y Merz
*

8
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Merz ein Nordlicht geſehen . Am Ende Februar ſtürzte ben
Mainz ein Erdbeben Berge ein , und brachte neue Teiche

hervor . Im Dezember war in Wennersburg in Schwe⸗
den ein ſtarkes Erdbeben mit heftigen Stuem . Am 10 .

Merz , 16. Junius und 31. Oktober verſpuͤrte man in Pa⸗
dua leichte Erderſchütterungen . Die Ernte war auch in

dieſem Jahre nicht ſonderlich . Am 20 . Julius ſchlug das

Gewitter in Buch , 2 Meilen von Betlin , in die dortige
neuerbaute ſchoͤne Kleche und Thurm ein . Am 6. Auguſt
ſchlug ein Gewitter zu Wien in die Dohmkirche , bey ganz
heitern Himmel ? — ein ; ( es mochte doch wohl eine , wenn

auch nur kleine , Wolke vorhanden geweſen ſeyn ) . In Ber⸗

lin war die groͤßte Kalte d. 16 . Januar 22 . Die groͤßte
Hitze d. 27 . Junius 98 . In Wittenberg die größte Kalte
d. 19. Januar 11 . Die groͤßte Hitze d. 25 . Junius 895

nach Farenheit . Das Barometer ſtand am hoͤchſten d. 25 .
Dezember 290 , 4,3 “ , am tiefſten d. 8. Januar 270 , 8“

9 “ nach den Brandſchen Bemerkungen . Nach den Be⸗
merkungen der Akademie war die groͤßte Hitze d. 27 . Junſi
89 . Die groͤßte Kälte d. 16 . Januar 16 . Das Baro⸗

meter ſtand am hoͤchſten d. 258. Dezember 280 , 70 %; am

tiefſten d. 8. Januar 2 , — . ö

1773 .

Der Januar fing mit Regen und Dauwetter an ,
aber vom 2. bis 6. fror es ziemlich ſtark , am 7 . tel wiebet
Dauwetter ein , und nun blieb es den ganzen Monat hin⸗
durch außerordentlich gelind , mit Regen und Sturm ; am

30 . und 31 . fiel Froſt ein . In der Nacht vom k. auf d. 2 .

Februar entſtand ein heftiger Sturm aus NO . mit einem

unerhoͤrt tiefen Schnee , der am Morgen alles Ellenhoch be⸗

deckte , und worin auch einige Reiſende umkamen , dieſes
ungeſtuͤme Winterwetter war ſo allgemein , daß es von Pe⸗

tersburg bis Venedig , ja gar bis Kadix verſpuͤret wurde ,
und allenthalben großen Schaden verurſachte , es folgte auch
darauf eine ſtrenge Kalte , die meiſt bis zum 22 . anhielt ,

5
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nur am 6. 18 . und 16 . dauete es etwas , vom 23 . bis zu
Ende war es gelind mit Regen . Die erſten Tage des Merz
brachten angenehmes Fruͤhlingswetter , bis d. 6. , darauf
ward es truͤb und kalt , bis zum 9 . , vom 9 . bis. 14. gab es

helle Tage mit Froſt , am 15 . Schnee , Hagel und Regen,
am 16 . war es hell mit Froſt , d. 17 kalter Regen , d. 18 .
Sturm , Regen , Schnee und Froſt , der bis d. 22 . anhielt,

am 23 . ward es gelinder , am 24 , und 28 . warm , nach ei⸗
nen Sturme in der Nacht aber ward es wieder unange⸗
nehm mit Schnee und Hagel , vom 26 . bis zu Ende gab es

noch ſtarken Froſt , bey hellen Wetter , am 28 . ſahe man
ein Nordlicht . Vom 1. bis 3. Aprill war noch helles kal⸗
tes Wetter , mit Froſt , vom 4 . bis 12 . ſchoͤn und warm ,
nur d. 6 . regnete es Abends , und am 1x . donnerte es in
der Ferne , am 13 . war es veränderlich , mit Regen , Hagel

und Sonnenblicken , vom 14 . bis 22 . war es ſchoͤn und

warm , und d. 17 . heiß , an welchen Tage auch ein Gewit⸗
ter kam , vom 23 . bis 25 . folgte kaltes Regenwetter , vom

26 . bis 28 . hell , mit kalten Winde , und am 29 . und 30 .
kalte feuchte Witterung . Der Anfang des May war truͤb

und kuͤßl, der 3 . war ein ſchoͤner Tag , am 4. regnete es , am

5 . war es ſchoͤn und ſchwul , d. 6 . kuͤtl und viel Regen , am
J . noch kaͤlter, ſo daß ſich auch Schneeflocken unter dem gte⸗

gen einfanden , auch d. 8 . war es noch regnicht und ſtuͤr⸗
miſch, es blieb auch veränderlich und unangenehm , bis zum
14. vom 14 . bis 27 , war es ſchoͤn und warm , und zuleßzt
entſtand eine große Hitze , am 28 . und 27 . waren Gewikker ,
worauf ein paar kuͤhle Tage folgten . Vom 30 . bis z . Ju⸗
nius aber war es ſchön und warm Wetter , am 3. heiß mit

Regen und Sturm , vom 4 . bis ro . außerordentlich kuͤhl,
ſo daß Nachtftoͤſte einſtelen , und die blühenden Roſen be⸗

ſchaͤdigten, am 1k . ward es wieder warm , und vom 14 .
bis

18 . war es fehr heiß , am 15 . entſtand ein ſtarkes Gewitter,
welches vor dem Spandauerthore einſchlug , und Hageſſteine

mit ſich fuͤhrte, worunter ſich Stucke von einem Wiertel
Pfund und druͤber befanden , und in den nordlichen Gegen⸗

den der Stadt , wo der ſtäͤrkſte Strich hinzog , einigen8
9 2 Scha .
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Schaden thaten , zum Gluͤck war es ganz windſtill , und

das Gewolk ſchien ſo duͤnne zu ſeyn , daß die Sonne bey

nahe durchblickte , am 17) , hatten wir wieder ein ſehr hefti⸗

ges Gewitter , vom 20 , bis 22 . war es kuͤhl und regnicht ,
am 23 . und 24 . hell und warm , am 25, ſchwul und truͤb,
d. 26 . kegnete es unaufhörlich , hernach blieb es , d. 28 . aus⸗

genommen , veränderlich mit Regen und Wind , bis zum g.

Julius , vom 9 . bis 28 . war es mehrentheils hell und heiß,
zuweilen auch mit Donner und Regen vermiſcht , am Ende

aber veränderlich und kuͤhl. Auch im Auguſt herrſchte
trocknes und heißes Wetter , nur vom 4. bis g. , und d. 1g .

20 . Und 22 . regnete es , vom 13. bis 18 . war es am heiße⸗

ſten , d. 20 . 21 . und 22 . , wie auch d. 28 . war es kuͤhl, und

d. 19 . in der Nacht kam ein Gewitter . Das ſchoͤne warme

Wetter hielt noch mehrentheils den ganzen September
hindurch an , nur vom 9 . bis 14 . , und am 23 . und 30 , war

es kuͤhl, und am 4 . 8. 11 . 14 . und 18 . regnete es , am 1g.
Abends kam noch ein Gewitter . Noch bis zum 5. Okko⸗

ber blieb es angenehm und warm , darauf folgte Regen ,
und dann helle Tage , mit Reif und Nachtfroͤſten , am r .

und 12 . war es veränderlich , mit Regen , Hagel und Wind ,
am 13 . ſchon und warm , vom 18 . bis 17 . regnicht und kalt ,

d . 17 ) und 18 . gelind und ſchoͤn, vom 19 . bis 21 . ſtellte ſich
wieder Regen und rauhe kalte luft ein , vom 23 . bis 28 .

war es noch ſehr angenehm und warm , vom 29 . bis 31 .

aber gelind und feucht . Der November war durchgängig
ſchlackigt , mit untermiſchten ſchwachen Froſt , vom 24 . bis

27 . ftel ein ſtarker Froſt mit Schnee ein , vom 28 . aber bis

H
Mitterung außerordentlich gelind , mit vielen Regen und
wenigen Froſt , nur d. 8. , und vom 24 . bis 28 . fror es et⸗

was , am 31 . aber folgte auf einen Sturm aus NW. ein

ſtarker Froſt mit Schnee . .

Am 18 . Aprill war ein heftiges Gewitter bey Görlitz ;
am 25 . May ein gleiches mit Sturm und Hagel , wodurch
alle Erdfruͤchte verwuͤſtet , viele Gebäude beſchaͤdiget, und

.
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eine Menge Vieh erſchlagen wurde , im luͤneburgiſchen ; und

am 23 . May ein heftiges Gewikter um Meinungen und

Altenburg . Am 17 . Januar ſahe man ein Nordlicht in

Berlin . Im Fruͤhſahr waren in Italien , Spanien und

Portugall Erdbeben . In England aͤußerte es die ſchaͤdlich⸗

ſten Wirkungen , ſo daß Haͤuſer umgeworfen , Felder ver⸗

ſchuͤttet , und Bache aufgehalten wurden . Im September

ging die ganze Stadt Guatimala in Meuſpanien zu Grunde ,

und begrub viele hundert Menſchen . Die größte Kaͤlte in

Berlin war d. 9 Februar 147 Die größte Hitze d. 24 .

May 900 nach Farenheit . Nach den akademiſchen Be⸗

merkungen war die größte Kalte am 9 . Februar 160 . Die

größte Hitze d. 28 . May 909. Das Barometer ſtand am

hoͤchſten d. 13 . Februar 290 % 21 ; am tiefſten d. 24 . Fe⸗
bruar 27 , 9“ 10 “ nach den Brandſchen Bemeakungen ;

nach den Bemerkungen der Akademie am hoͤchſten d. 12 .

Merz 28 , 9“ ; am tiefſten d. 24 . Februar 2 , 1“. In

Wittenberg die groͤßte Kalte d. 4 . Januar 25 . Die groͤßte

Hitze d. 23 . May 925 . e
i

1774 .

Der Froſt hielt bis zum 6. Januar an , am 7. ward

es gelinder , doch fiel nach einen ſtarken Sturm d. 9 . wie⸗

der eine ſtarke Kalte ein , die bis zum 14 anhielt , hernach

wechſelten Froſt und Daumetter bis zu Ende . Die letzten

Tage waren feucht mit Schnee . Der Anfang des Se⸗

bruars brachte Froſt , worauf gelinde Tage folgten , am 7 .

war ein ſtarker Sturm mit Schnee , der den Froſt wieder

erneuerte , doch am 12 . war es ſchon wieder gelind , und

blteb auch den ganzen übrigen Theil des Monats alſo , auch

fanden ſich mitunter einige angenehme und helle Fruhlings⸗

tage ein , in der Nacht vom 24 . auf den 28 . wehete ein hef⸗

tiger Sturm . Bis zum 3. Merz war es unangenehm mit

Hagel , Regen und Wind , hernach ward es gelind und an⸗

genehm , und d. 8. ſchwule Luft . Gegen Abend entſtand

ein heftiger Sturm , und wenige Meilen von hier ein Ge⸗
Y 3 witter ,
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witter , darauf ſiel truͤbes kaltes Wetter mit einigen Froſte
ein , allein vom 13 . bis zu Ende waren faſt lauter angeneh⸗
me , und faſt ganz heitere Tage , mit unter auch einige ge .
linde Nachtfröſte , am 14 . war ein ſehr ſchöͤnesNordlicht,
welches ſich beſonders durch einen breiten hellen Bogen , der
aus NO . nach SW . durch das Zenith ging , auszeichnete .
Die Warme nahm taglich zu , und war beſonders vom 19 .
bis 2 r . fuͤr dieſe Jahreszeit ungewöhnlich . Am 21 . Abends
donnerte es in SO . , und gegen 2 Uhr Morgens kam ein
Gewitter aus SO . mit haͤuftaen Regen , obgleich das Ba⸗
rometer den ganzen Tag im Steigen blieb . Hernach folg
ten heitere , etwas kalte Tage mit Machtfroͤſten , bald aber
wieder ſchoͤne warme Frühlingstage , ſo daß alle Baͤume aus⸗
ſchlugen , und Aprikoſen und Pfteſchen in voller Bluͤthe ſtan⸗

den . Der Aprill fing mit rauhen Winde und truͤben Ta⸗
gen an , vom 3. bis g. war es ſchwul mit Wetterwolken ,
vom 9 . bis 14 . regnicht und kalter Wind , vom 18 . bis 17.
hell und warm , hernach aber ſtellte ſich Regen , Hagel , kalte
Luft und Nachtfröſte ein , zuletzt kamen belle und heiße Tage ,

Der Anfang des May war angenehm , aber auch kuͤhl, am
5 in der Nacht entſtand ein Gewitter aus S . , welches
ſehr kühle Lage brachte , ſo daß es auch d. 9 . und 10 . reifte ,
die darauf folgende Tage waren ſchwul , allein d. 14 . war es
wieder ſehr kühl , und vom 17 . bis 2 T. gab es ſtarke ſchaͤdli⸗
che Nachtfröſte , die den jungen Eichen , Bohnen , Kartof⸗
feln , ja auch zum Theil dem Getreide ſehr verberblich wa⸗
ren . Der 23 . und 25 . waren ſchoͤn und warm , allein her
nach folgten abermahls kalte Tage , nur der 31 . war ſchoͤn
und warm . Der Junius halte mehrentheils gemiſchte
Witterung , mit Regen und Gewittern in der Ferne , vom
16 , bis 18 . war es ſehr heiß , am J . 19 . und 22 . hatten wir
Gewitter , wovon das letztere mit einem ſtarken Sturme ver⸗
bunden war , das Ende des Monats war⸗ veraͤnderlich und
kalt , bis zum 3. Julius , der 3 . und 4 . waren ſehr heiße
Tage , am 4 . Machmittags entſtand ein heftiges Gewitter ,
vom 4. bis 22 . war ſehr naſſe veraͤnderliche Witterung , vom
23 . aber bis zu Ende war es ſchoͤn und heiß , d . 28 , ausge⸗3

a nom⸗



—
.

231

nommen , da wir ein Gewitter in der Ferne , und Regen

hatten . Die erſten Tage des Auguſts waren heiß , mit

Gewittern , denen kuͤhle und regnichte folgten , hernach wech⸗
5

ſelten kuͤhle und ſchwule Tage , bis zum 20 . Am 17. Nach⸗
mittags war ein ſehr ſtarkes Gewitter , welches im Ephraim⸗
ſchen Garten auf dem Schiffbauerdamm , und vor der Frank⸗

furter Landwehre einſchlug , wo es 2 Pferde toͤdtete , und

den ſie begleitenden Knecht betäubte und niederſchlug , je⸗

doch ohne weitern Schaden ; vom 20 . bis 27 . war es hell
und heiß , zuletzt ſchwul mit Regen . Die Hitze nahm im

Arfang des Septembers noch zu , und endigte ſich d. 8 .

Abends mit einem ſehr ſtarken Gewitter aus SW . , wel⸗

ches auch vor dem Koͤnigsthore einſchlug , hierauf blieb es

kuͤhl bis zum 10 . , vom 10 . bis 14 . fanden ſich noch ſchwule

Tage ein , allein der darauf folgende anhaltende und ſtarke

Regen kühlte die luft ſo ab, daß ſich ſchon d. 17. ſehr rauhe

luft , und d. 18 . Nachtfeöͤſte , einſtellten , vom 23 . bis 29 .
5

wehsten beſtaͤndig rauhe Oſtwinde mit Sturm und Re⸗
gen , es folgten wieder Nachtfroͤſte , und ſelbſt am Tage

war es ſo kalt , daß man einzuheitzen gendthiget wurde , nur

der 30 . war ein ſchoͤner warmer Fag. Vom r . bis 3. Ok⸗

tober war es ſchwul mit Regen , vom 8 . bis 11 . hell und

angenehm , am 12. Abends war ein ſtarker Sturm mit Platz⸗
kegen , und nun folgten kalte Tage mit Regen , Wind und

Nachtfroͤſten , bis zum 20 . , da der Suͤdwind wieder einige

helle und ſchoͤne Tage brachte , nach dem 28 . ward es wie⸗

der truͤb und kalt . Am 29 . ſiel etwas Schnee , und nun

blieb es truͤb und kalt , bis zu Ende . Am 26 . ſabe man

Vormittags um 10 . Uhr einen ſchoͤnen Regenbogen in NW .
bey ganz duͤnn bewölkten Himmel , und ohne bey uns Re⸗

gen zu verſpͤren . Am 27 . war ein Nordlicht . Das Ba⸗
rometer ſtand in dieſem Monat außerordentlich hoch. Der

November trat mit truͤben und kalten Tagen an , b . 7 . und

8. fing es ernſtlich an zu frieren , am 11 . ſchien es ſich zum

Dauwetter zu neigen , allein gegen Abend ſtellte ſich ein ftar⸗

ker Froſt ein , der bis d. 15 . anhielt , vom 15 . bis 20 . ward

es gelind , und dauete bis zum 20 . , nun aber kam der Sroſt
Y 4

mit



mit einer fuͤr dieſe Jahreszeit ungewöhnlichen Heftigkeit
wieder , und hielt mit Sturm und tiefen Schnee den ganzen
uͤbrigen Theil des Monats an . Am 23 . und 26 . war die
groͤßte Kalte , ſo daß man ſich ſeit dem November 1739 ei⸗
nes ſo hohen Grades der Koͤlte in dieſem Monate nicht er⸗
innern konnte . Im Dezember nahm die Kälte noch zu,
und hielt mit großer Strenge bis zum 14 . an , beſonders
war ſie vom 6. bis 10 . ungemein heftig , auch fehlte es nicht
an Schnee , d. 14 . dauete es , und ward ſehr gelind , mit
Sturm , vom 16 . bis 29 . war es veränderlich , meiſt gelinde
und feucht , mit einigen Froſt darzwiſchen , am 30 . und 315
fror es ſtaͤrker . Das Barometer ſtand in dieſem Mongt

auchbey Dauwetter und Regen außerordentlich hoch.

In Italien war im Sommer dieſes Jahres eine ſeht
große Hitze , auch im Oeſterreichſchen ward ſie verſpüret,
und erreichte d. 1 . Auguſt 94 . Die am Ende May an

manchen Orten haͤuftge Platzregen verurſachten große Ueber⸗

ſchwemmungen , beſonders um Hildesheim , Helmſtaͤdt und
Jena In Wien war d. 20 . Junius ein ſtarkes Gewitter
mit Hagel , von der Groͤße der Taubeneyer , am 24 . war

ebendaſelbſt ein fuͤrchterliches Gewitter , welches an vielen
Orten einſchlug . Nordlichter ſahe man hier d. 3 . 14 . Merz ,
d. 27 . Oktober , und d. 1. und 2. Dezember . Im Coͤlln⸗
ſchen ſahe man eins d. 14 . May ; am nemlichen Tage er⸗

*

ſchien zu Cujan , 10 Meilen von Bourdeaux , um 1 Uhr
Nachmittags eine Saͤule mit Feuerfunken und unertragli⸗ 1
chem Schwefelgeruche , die ſich mit einem ſchrecklichen Don⸗
nerſchlage herabſenkte , und eine Schaͤferei anzuͤndete . Am

7 Junius ward der noch uͤbrige Theil der Stadt Guatimala
gaͤnzlich von der Erde verſchlungen „ ſo daß keine Spur da⸗
von uͤbrig blieb . Am 1k . September verſpuͤrte man in vle⸗
len Gegenden Deutſchlandes Erdbeben . Am nämlichen
Tage wurde zu Freiburg in Breisgau ein Weiher abgefiicht ,

aus der untern Docke , woraus anfangs Waſſer quoll , ſtroͤ⸗
mete gaͤh, anſtatt deſſen , Feuer aus , bedeckte den ganzen
Weiher , verletzte einige Menſchen , warf Haushohe Funken

in
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in die Höhe; und ente ſogar die naſſen Waͤnde des

5

6 auch ließ ſich babeh ein unterterdiſches Getoͤſe

hören. In Wien waren d. 18 . Januar , zu Padua d. 3 r .

Merz , 12 . Aprill , 15 . September und 27 . Oktober leichte

Erderſchuͤtterungen . Der Veſuv tobte in dieſem Jahre zu

berſchiedenen mahlen . Im Kirchenſtagt war eine ſolche

Menge Heuſchrecken , daß deren taglich , ſo viel als 25 Mal⸗

ter faſſen konnten , in Saͤcke geſammlet und verbrannt wur⸗

den . Dieſe landplage verzehrte auch in Ungarn faſt alle

Fel dfrüchte. Die groͤßteHitze in Berlin war d. 18 Junius
81 . Die groͤßte Kalte d. 9. Dezember 60 . In Witten⸗

berg war es am beißeſten d. 18 . Junkus 91 %, am kaͤlteſten
d. 9 . Dezember 12 unter Null . In Danzig die groͤßte
Waͤrme d. 1 . Auguſt 800 . Die größte Kalte d. 10 . De⸗

zember 55. Zu Quedlinburg bemerkte man am 18 . Junius
einen ungewoͤhnlichen Schwefeldampf ) . Nach den Be⸗

merkungen der Akademie war die größte Hitze d. 18 . Junius

99 . Die größte Kalte d. 8. Dezember 18 . Das Ba⸗

rometer ſtand am höchſten d. 30 . Dezembers 289 , 90%; am

» ‚ „ „ l¹Xfl¹l

Brand Bemerkungen, ſtand das Barometer am höͤchſten d .

30. Dezember 290 , 51 3¼¼3; am liefſten d. 18. Januar 27 ,

5 8
1775 f

Wir Anfang des Januar ſchien der Froſt zuruͤckzu⸗
kehren , allein ſchon am 3 . ward es gelind , und blieb auch

ſo bis zum 14 . , bey mehrentheils trüber Luft , mit etwas
Regen , Schnee und ſchwachen Froſte vermiſcht , am 15 .

fing es wieder anhaltend an zu ftieren , und d. 22 . ſtellte ſich

ſtarker Froſt mit Sturm und Schnee ein , der vom 24 . bis

26 . eigen ſehr hohen Grad erreichte . Der Wein fror in

den ungeheitzten Zimmern , der Spreefluß ging faſt ganz zu ,

auch einige Schildwachen und zu Fuß reiſende ſollen erfro⸗

ren ſeyn . Am 27 . dauete es , und der Monat endigte ſich

mit feuchter und ſehr gelinder Witterung, ſo daß das Ther⸗

P 5 mo⸗
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mometer bis auf 47 ſtieg . Dieſe gelinde feuchte Witte
rung hielt auch den ganzen Februar hindurch an , nur der
. war der einzige kalte Froſttag , die ubrigen faſt olle ge⸗
lind , ſo daß das Thermometer oft uͤber 50 ſtieg , beſonders
waren die letzten Tage ungemein ſchoͤn und angenehm . Die
Spree trat am Ende uͤber, und uͤberſchwemmte einen Theil
der Koͤpnicker Vorſtadt . Auch der Merz ſing mit ſchoͤnen
Tagen an , allein es ward bald wieder feucht und ſtuͤrmiſch,
beſonders weheten vom 20 . bis 26 . faſt beſtaͤndige Stürme ,
worauf Nachtftoͤſte , Schnee und Hagel folgten , welches
rauhe unangenehme Wetter auch bis zum 21 . Aprill an⸗

hielt , am 13 . und 14 . fror es noch ſtark , und am 18 . don⸗
nerte es bey kalten Hagelſchauern , vom 23. aber bis zu En⸗
de war es ſehr heiteres , ſchoͤnes und warmes Wetter , am

30 . Abends entſtand ein ſtarker Sturm aus NO . , wonach
es wieder kalt wurde . Der May hatte rauhe Winde und

kalte Naͤchte, daher auch noch verſchiedene Machtfroͤſte ein

fielen , nur vom 4. bis 6 . Am 8. , und vom 24 . bis 26 .
war es angenehm und warm , d. 8. 9 . 17 . 18 . und 26 . gab 5es

einigen , aber nur ſehr wenigen Regen , und am 26 . don⸗

nerte es in der Ferne . Die anhaltende Daͤrre fing dem
Getreide und andern Gewaͤchſen an ſehr ſchädlich zu werden .
Sie dauerte auch im Junius noch fort , bey hellen und ſehr
heißen Tagen , beſonders am 9 . , da das Thermometer uber

905 ſtieg , am 12 . fingen ſich an Wetterwolken und Gewit⸗
ter in der Ferne zu zeigen , ſie zogen aber ohne Regen vor⸗

uͤber, außer d. 14 . , da es etwas ſprengte , endlich kam am

23 . und in den folgenden Tagen der ſo lange gewuͤnſchte Re⸗
gen , und am 26 , in der Nacht auch ein Gewitter , am 30 .
war es wieder ſehr heiß , und zogen ſtarke Gewitter vor ung
vorbey . Der Julius brachte mehr Regen und noch großere
Hitze , am 24 . und 2 5 . ſtieg ſie bis auf 9 10 , es zeigten ſich

einigemahl ſtarke Gewitter von Ferne , bis d. 27 . Abends
um 10 Uhr ein Gewitter aus SW . herauf ſtieg , welchem
immer mehrere folgten , daher Blitz und Donner die ganze

Nacht anhielt , gegen Morgen um 5 Uhr war der Regen
und die Schläge am ſcaͤrkſten, auch ſoll es beym Zeughauſe

8 N 8 eln⸗



eingeſchlagen , und der Blitz einen auf dem Bock ſitzen⸗
den Fuhrmann , jedoch unbeſchädigt , herabgeworfen ha⸗

ben . Es folgte indeſſen auf dieſes ſtarke und anhaltende

Gewitter keine ſonderliche Abküßlung , ſondern es blieb

ſchwul und feucht bis zu Ende des Monats . Auch der Au⸗

guſt war durchgehends hell und warm , war gleich die Hitze
nicht ganz ſo groß als im vorigen Monate , ſo fand ſich doch
guch kein kühler Lag , ſondern es blieb bey einer temperitten

angenehmen Wärme , Regen fiel wenig , außer bey den am

5,6 . und 7 . , wie auch am ar , und 22 . entſtandenen Ge⸗
ſittern . Auch der September hatte faſt lauter heiße und

trockne Tage , wobey es mehrentheils heiter war , nur 2 mahl

regnete es , und am 27 . ſaße man es des Abends blitzen , in

der letzten Zeit gab es kühle Naͤchte mit Reif . Im Okto⸗

ber war es feuchter , aber ſonſt noch gemaͤßigte luft , nur

gegen das Ende fing es an kalt zu werden , und am 30 . fror

es ziemlich dickes Eis . Der Nopember batte ſehr iruͤbe

und feuchte duft , am 5. 9 . 13 . und 14 . regnete es außeror⸗
dentlich viel , am letztern Tage war es ungewoͤhnlich warm ,

es entſtand ein heftiger Sturm , in Holland war derſelbe

mit Gewitter, Hagel und Platzregen begleitet , wodurch eine

große Waſſerfluth erregt wurde , ſo daß an einigen Orten

die Damme brachen , und Menſchen und Vieh ertrinken

mußten . Am 6 , und 17 fror es etwas , am 18 . ſtel eine

Menge Schnee , worauf heiteres Froſtwetter folste , bis

zum 22 . Am 23 , ward es wieder gelind , mit feuchter luft
und ſtarken Nebeln , bis zu Ende des Monats . Eben ſo

feuchte neblichte Luft , mit untermiſchten Stuͤrmen , brachte

auch der Dezember , bis zum 9 . , da es nach einem ſehr

heftigen Sturme eenſtlich zu frieren anfing , am 12 . dauete

es wieder, und d. 14 . wehete abermahls ein heftiger Sturm ,

mit ſtarken Regen , hernach fror es bis zum 19 . , dann wie⸗

der Dauwetker , hernach mäͤßſger Froſt bis zum zar , es

folgten darauf feuchte neblichte Tage , bis zum 27 , da der

Froſt wieder eintrat , und bis zu Ende des Jahres anhielt .
Am 28. war ein anhaltender dicker Nebel . 5
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Im Fruͤhlinge waren beſonders in Ungarn ſtarke lleber
ſchwemmungen , im November verurſachte ein anhaltender
MW Wind in Holland eben dergleichen , Amſterdam , Rot⸗

terdam , Dortrecht , Harlem und andere Staͤdte mehr , wur⸗

den faſt ganz unter Waſſer geſetzt. Am 5. Februar , 27 .
und 28 . Junius waren in Wien heftige Stuͤrme, und vom

13 . bis 16 . puͤrte man dergleichen in Ungarn . Am 16 .

Auguſt war in Wien ein heftiges und anhaltendes Gewit⸗

ter , welches auch einſchlug und ein Haus anzuͤndete . Nord⸗

lichter ſahe man d. 1 . May , 18 . 19 . 20. Oktober , am 21 .

Oktober ward in Wien ein ſehr rothes bemerkt , auch ſahe
man dergleichen am 22 . und 27 . Dezember . Vom 13 . bls

16 , Oktober war in Ungarn und Croatien ein Erdbeben ,
mit heftigen Stuͤrmen , es wurden verſchiedene Haͤuſer um⸗

geworfen , und unbewohnbar gemacht . Zu Padua ver⸗

ſpuͤrte man d. 31 . Merz , 12 . Aprill , 15 . September und

27 . Oktober leichte Erderſchuͤtterungen . Die groͤßte Hitze
in dieſem Jahre war d. 24 . und 25 . Julius 910 . Des

Hrn . D. Brand Thermometer zeigte 920 . Die groͤßte
Kaͤlte d. 26 . Januar 12 unter Farenhelts Mull . Des Hrn .
D. Orand Thermometer zeigte 4 % uͤber Null . In Wit⸗

tenberg war die groͤßte Hitze d . 11 . Junius auch 910 .
Die groͤßte Kaͤlte auch am 26 . Januar 60 unter Faren⸗
heits Null . In Danzig war die groͤßte Hitze d. 7 . Auguſt
722 . Die größte Kaͤlte d. 28 . Januar auf Farenheits
kuͤnſtl . Null . Nach den Bemerkungen der Akademie wart

die groͤßte Hitze d. 14 . Julius 910 . Die groͤßte Kaͤlte d .

25 . Januar 35. Das Barometer ſtand am hoͤchſten d. 17 .
Dezember 28 , 8“ ; am kiefſten d. 14 . November 27 , 2 ,

Des Hrn . D. Brand Barometer ſtand am hoͤchſten d. 17 .

Dezember 29 , 5“ ; am tiefſten d. 14 . November 27 , 100 ,

1776 .

5 Der ſtarke Froſt, mit welchen das Jahr anfing , hielt
den ganzen Januar hindurch an , und erreichte d. 17 19 .

20 , 26 . und 27 , einen ungewöhnlichen Grad , der der Kalte
5 5
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pon 1709 und 1740 . gleich kam , am 27 . fruͤh ſtand es ga

unter Farenheits kuͤſtlichen Null , an dieſem Morgen gelang

es einem Proviſor in einer hieſigen Apotheke , in einer

Dachſtube auf dem Boden , wo eine ſtarke Zugluft war , das

Queckſilber , vermittelſt Zumiſchung einer kuͤnſilichen Kalte ,

geftieren zu machen . Der Monat war ſonſt ſehr trocken ,

nur d. §. 8. und 15 . fiel viel Schnee . Den T. Februar

war die Kalte noch ungemein groß , allein d. 3. fiel Dauwet⸗

ter ein , und nun blieb es den ganzen Monat gelind und

feucht , und fror nur zuweilen des Nachts etwas . Im

Mers war mehrentheils rauhe unangenehme Witterung ,
doch ohne ſtarken Froſt , mehr trocken als feucht , der24 .

war ein außerordentlich ſchoner und warmer Frühlingstag .

Im Aprill gab es noch viel unangenehme kalte Tage , außer

vom 15 . bis 21 . , und vom 23 . bis 26 . , da es warm und

angenehm war . Am 5, fiel noch ein ſehr ſtarker Nachtfroſt

ein , am 19 . und 28 , merkte man in der Ferne Gewitter ,

am Ende war es kalt mit Sturm und Regen . Eben ſo

war auch der Anfang des May, nur der 20 . war ein rech⸗

ter warmer Sommertag , hernach ward es wieder rauh und

kalt , auch fehlte es nicht an Nachtfroͤſten . Am 9 . war ein

Gewitter aus NW . , und d. 11 . und 23 . donnerte es in

der Ferne . Zuletzt kam noch einige Hitze , die bis zum 6 .

Juntus angielt , vom 6 . bis 12 . veränderlich , vom 12 . bis

16 . folgten ſchone warme Tage, hernach wieder veraͤnderlich ,

aber dabey ſehr fruchtbares Wetter , ſo daß das Getreide

ungemein hoch und ſchoͤn ſtand . Gewitter waren nur ſelten
und ſchwach, als d. 18 . und 30 . , am 4 . 5. 13 . und 16 .

zeigten ſie ſich von ferne . Der Julius hatte ſchoͤne gemaͤ⸗

ßigte Sommerwitterung , mit gehdrigen Regen , nur d . 17 .

22 . 23 . Und 24 . war eine ſehr große Hitze , und am letztern

Tage kam Nachmittags um 3 Ihr ein ſchroeres Gewitter
aus MO. , mit Hagel , in der Groͤße der Taubeneyer , der

an den Fenſtern in der Stadt , und in den Garten große

Verwöuͤſtungen anrichtete , auch ſchlug daſſelbe in der Roſen⸗
ſtraße ein . Am 11 . 12 . 17 . und 28 . ſahe man Gewitter
in der Ferne . Am 22 . und 24 . chien die Sonne e5 8 i 5 0



Nach dem 25 . ward es kuͤhl bis zu Ende . Die erſten Jage
des Auguſts waren auch ſehr warm , und am 5 . fruͤh ent⸗

ſtand ein ſtarkes Gewitter aus S . , welches in Charlotten⸗
burg dreymal einſchlug , die uͤbrige Zeit war mehrentheilz
kuͤhl und windig, außer d. 12 . und 16 . , da es wieder ſehr
warm war , am 16 . hatten wir abermahls ein Gewitter , und
d. 6 . 10 . und 12. donnerte es in der Ferne . Der Sep⸗
tember trat mit Regen und feuchter Witterung an , am 2 .

3 . und 18 . zeigten ſich Gewitter in der Ferne . Vom 7 . bis
16 . war es kuͤhl und trocken , vom 16 . bis 18 . regnicht , mit
Gewittern , worauf es noch kalter wurde , und man bereits

Reif und Nachtfroͤſte bemerkte , vom 26 bis zu Ende kamen
noch ſchoͤne warme Tage . Der ganze Oktober war faſt
beſtändig trocken , außer d. 7 . und 8. , da es wenkg , und d.

9 . und 10 . , da es ſtark regnete , d. 11 . 12 . und 13 . ſtellten
ſich Nachtfroͤſte ein , ſonſt war mehrentheils gelinde und an⸗

genehme Herbſtluft . Im November war es deſto feuch⸗
ter , truͤber und neblichter , wenig Froſt , aber viel Regen
und Sturm , beſonders vom 17 . bis 22 . Die Witterung
des Dezembers war gemiſcht , truͤb und feucht , d. 3 . 8 . g .

10 . 18 . und 19 . fror es , vom 26 . aber bis zu Ende des

Jahres fiel ſtarker Froſt ein , der d. 31 . am heftigſten war .

Der Winter dieſes Jahres machte ſich durch die an⸗

haltende ſtrenge Kaͤlte des Januars in ganz Europa merk .

wuͤrdig . In Berlin war die groͤßte Kalte d. 27 . Januar
fruͤh 8e unter Farenheits

Null ,
nach Hen. D. Brand

Thermometer nur 7e unter Null , nach den Bemerkungen
der Akademie nur 30 unter Null . „ ö

In Paris d. 29 . Januar fruͤh 4 unter Farenh. N.

— Wien d. 29 .
— — 136 %t1 ; ö —

— Warſchau d. 27 . — 158 — —

— Thorn d. 27 . FFFTCCCPCCC8
— Mannheim d. 23 . — — — 7 % — —

— Prag d. 2 . Februar 535
— Helmſtaedt d. 27 , Janue 1440

5
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In Frankenhausen d. 1. Februar. 185 unter Jakenh⸗ N.
— Ober Wiederſtaedt d. 28 . ne 14
— Dresden d. a7 . 4 — — —ͤ —

— Meffersdorf d. 27 . — — — 1
— Rengersdorf d . 283 . — — — 2309 — — —

Muskau d 8 2 — T —

— Chemnitz d. 23 . — — — 2899 : — —

— leipzig d. 29 . — — 170 —
—

— Wittenberg d. 1 55 13 » „ , — —

— Danzig d. 27 . Januar 5
— Rudolſtadt d. 28 . Januar % %

Sie uͤbertraf alſo an manchen Orten die Kaͤlte von

1709 und 1740 . Die groͤßte Hitze des Sommers war in

Berlin d. 22 . Julius 909 , nach den akademiſchen Bemer⸗

e
merkungen d. 24 . Julſus 845 . In Wittenberg d. 17 . Ju⸗
llus 94 . In Danzig d. 18 . Julius 80e . Am 2 . No⸗

vember war in Holland ein außerordentlich heftiger Stuem ,
der an den Kuͤſten der Suͤderſee großen Schaden und lleber⸗

ſchwemmungen verurſachte , desgleichen auch
i
in Ober⸗Yſſel.

Auch weheten d. 11 . Februar zu liſſabon, d. 7.Junius in

Wien , d. 10 . Junius zu Ofen , d. 26 . Junius in Wien,
und d. 16 . Auguſt in Berlin ſehr heftige Stͤrme . In Ei⸗

ſenſtadt wurden durch ein heftiges Gewitter 118 Häuser
eingeaͤfſchert . In Ungarn war am 10 . Junius und 25 i
Uiòs eln ſtarkes Hagelwetter , ſo wie d. 24 . Julius auch bey
uns . Nordlichter ſahe man am 19 . und 20 . Januar , 8.

Aprill , 19 . und 20 . Auguſt und 17 . September . In
Frankreich u

und dem ſoͤdlichen Deutſchland wurden d. 1 . Ja⸗

nuar , 10 . Januar , 10 . Julius und 28 . Dezember Erdbeben

verſpüret . Das Barometer ſtand nach den alademiſchen
Bemerkungen am hoͤchſten d.

15. Dezember 28 , 7 ; am

tlefſten d. 21 . November, 2 , Hr. D. Brand 1 an

denſelben Tagen 290 , 3“ und 27 90.

1777 .
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Der Januar fing mit ſtarken Froſte an , der bis zum
71 . anhielt , vom 12 . bis 16 . dauete es , vom 17 . bis zu
Ende war der Froſt wieder anhaltend , bis zu Ende . Am
2 . und 3. fiel ſehr viel Schnee . Im Februar nahm die
Kalte ſehr zu , und erreichte d. 18 . einen ſehr hohen Grad ,
d . 10 , war es gelind , und vom 22 . bis zu Ende fiel Dau⸗
wetter ein , nachdem es bis jetzt anhaltend gefroren hatte .

Der Merz hatte mehrentheils trockne gemaͤßigte Witte⸗
rung , mit ſtarken Nachtfröſten , bis zum 19 . , da es gelin⸗

der ward , vom 25 . bis 29. waren die angenehmſten Som⸗
mertage , ſo daß das Thermometer bis auf go ſtieg , nach ei⸗
nem Sturme aus NW . aber ward es kuͤhl mit Schnee und

Nachtfroͤſten , bis zu Ende des Monats . Der Aprill trat
mit trüber kalter duft an , worauf Regen und Schnee mit

ſtarken Nachtfroͤſten folgten . Vom 6, bis 12 . war es be⸗
ſtaͤndig beiter und ſchoͤn Wetter, am 13 . kegnete es etwas ,
vom 14 . bis 17 . ward es wieder kalt , am 1g . ſtürmte es

heftig aus N . und NO. , worauf d. 19 , viel Schnee ſſel,
am 22 . kam bey ſchwuler luft ein ſtarker Platzregen , und d.

24 . zogen Gewitter in der Ferne , vom 25 . bis 28 . war es

ſtuͤrmiſch, mit Regen , Hagel und Schnee , wobey es auch
d . 27 . donnerte . Die beyden letzten Tage waren ziemlich
angenehm . Im May war es ſehr veraͤnderlich mit vielen

Regen und Gewittern , die jedoch nur in der Ferne blieben,
ams , war ein ſehr warmer Tag , und ein Gewitter in der
Ferne . Am 26 . in der Nacht hatten wir ein nahes ziem⸗

lich ſtarkes Gewitter aus S W. , worauf es ganz kühl ward .
Der Junius war faſt ganz trocken , aber unangenehm , mlt
kalten Winden , nur d. 10 . 23 . 25 . und 28 . regnete es , und

der 30 . war der einzige recht warme Tag . Dieſe kuͤhle win⸗
dige Witterung hielt auch im Anfang des Julius noch an ,
d . 2 . donnerte es in der Ferne . Der 3. und 4 . waren

ſchoͤne warme Tage , am letztern kam gegen Abend ein ſtar⸗
kes Gewitter aus SW . , welches vor dem Koͤpnickerthore

in dem Warteabergiſchen Montirungsmagazin , woſelbſt der

Blitz verſchiedene in einander ſtehende Feldkeſſel 18 ö
a

erte
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locherte und ſpaltete , und in eine nahe dabey gelegene
Scheune einſchlug , vom 5. bis 10 . regnete es taͤglich etwas ,
bey kuͤhler duft , vom 11 . bis 14 . war es ſehr windig , und

d. 14 ſtuͤrmte es faſt den ganzen Tag , worauf es d. 15 .
Vormittags ungewoͤhnlich heftig regnete , vom 16 . bis zu
Ende war es veraͤnderlich , doch etwas warmer , daher auch
d. 18 . 19 . und 31 . Gewitter entſtanden , wovon das vom

18 . durch den damit ve miſchten Hagel in Weißenſee und
lichtenberg betraͤchtlichen Schaden that ; ubrigens kamen

aus allen Gegenden Europens die bitterſten Klagen uber die
ungewöhnlich kalte Witterung dieſes Sommers , an ver⸗

ſchiedenen Orten verſpuͤrte man Nachtfroͤſte ; im Anfang die⸗

ſes Monats fiel im Oeſterreichſchen , und d . 14 . und 15 . zu
Warſchau , zu Jedermanns Erſtaunen , Schnee . Der Au⸗
guſt trat mit Gewittern an , deren gleich d 1. ihrer drey
entſtanden , die aber nicht ſonderlich heftig waren , ame ,

da es unaufhörlich regnete , wie auch d . 3 , war es ſehr
kuͤhl, vom 4 . bis 27 . aber meiſt angenehm , bey mäßiger
Warme , beſonders d. 9 10 . 11 . und 3 , am 6. zog ein
Gewitter durch MW . vorbey , allein d. 10 . Abends zwiſchen
und 10 Uhr hatten wir aus WSW . ein ſo fürchterliches
Gewitter , als ich mich bis jetzt noch nie erlebt zu haben er⸗
innere . Den Vormittag war es bell und ſehr heiß gewe⸗
ſen , gegen Mittag bezog ſich der Himmel mit Streifwolken ,
und es ſtuͤrmte den ganzen Nachmittag aus Wund NW. ,
ſo daß es gegen Abend ſchon merklich kuͤhl war , es ward
immer truͤber , und aus den dicken ſchwarzen Wolken , die

in W. und SW . aufſtiegen , vermuchete ich einen ſtarken
Regen , als ſich unvermulhet Blitze zeigten , und Donner
hoͤren ließen , die bald naͤher kamen , und ihre Wirkungen
in der Stadt , doch ohne zu zuͤnden , zeigten . Es ſchlug
in der Kochſteaße bey einem Sattler ein , wo der Blitz den

Schornſtein ſpaltete , die Glas ſcheiben und das Blei an den
Fenſtern zuſammenſchmelzte , einen Jungen an der Thuͤr

ohnmaͤchtig zu Boden warf , in einer andern Stube das

Porzellain vom Tiſche ſchmiß , und in der Kuͤche einenlku⸗
pfernen Keſſel durchloͤcherte. Es ſchlug ein , in dem Mehl⸗

Erſter Theil . ä ma⸗
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magazine beym neuen Packhof , bey dem Kriegsrath Weſt⸗
phal am Kupfergraben , auf der Wieſe , bey den Kanonier⸗
Caſernen , auf dem Schwerinſchen Platze , und wenigſtenz
noch an 10 andern Orten , und töͤdtete endlich Vater und

Sohn , die auf dem Wege nach Weißenſee unter einer
Weide ſtanden . Am 13 . zog ein Gewitter durch W . nach
M. vorbey ; am 16 . war ein anhaltenderRegen, d . 17 . war
es veraͤnderlich , vom 18 . bis 22 . angenehm mit etwas Re⸗
gen , vom 23 . bis 27 . ſchon und warm , vom 28 . bis 30 .

kuͤhl und trocken , am 31 . aber fiel wieder eine außerordent⸗
lſche Witterung ein , von Mitternacht bis gegen Morgen
regnete es heftig , bey ſehr kalten Winde , gegen 11 Uhr
brach die Sonne durch die Wolken , und es entſtand plöz⸗
lich eine ſo außerordentlich ſchwule luft , als ob ſie aus ei⸗
nem Ofen kaͤme, bis Nachmittags um 2 Uhr, da einige Re⸗

genhuſchen mit Sonnenſchein abwechſelten , das Batome⸗
ter fiel dabey ungewoͤhnlich ſchnell und tief , endlich fing nach
4 Uhr ein außerordentlich heftiger Sturm zu wuͤthen an ,

desgleichen ich mich kaum entſinnen kann , er tobte die ganze
Nacht hindurch , that außerordentlichen Schaden , und legte

ſich erſt am 2 . September gaͤnzlich. Hierauf folgte Re⸗

gen und feuchte Witterung , bis d . 15 . am 16 . Abends

ſtuͤrmte es wieder ſtark , ließ aber ſchon am folgenden Mor⸗

gen nach , vom 13 . bis 1 5. zeigten ſich Reif und Nachtf oͤſte,
hernach ward es wieder warm und angenehm , ſo daß wir

auch d . 22 . Nachmittags wieder ein ſtarkes Gewitter hatten ,
ob es gleich die Nacht vorher gereift hatte , am 23 . regnete
es etwas , vom 24 . bis zu Ende waren die ſchoͤnſten Som⸗

mertage , jedoch ſpuͤrte man am 24 . und 28. abermahls
Reife . So fanden ſich auch in der erſten Halfte des Ok⸗
tobers noch warme und angenehme Tage , nur am 6 . 11 .

und 14. wurden Reife verſpuͤrt und ſchwache Nachtftoͤſte ,
gegen die Mitte des Monats ward es kaͤlter, beſonders war

vom 19 . bis 24 . eine in dieſer Jahreszeit unge woͤhnl che Kalte ,
und am 23 . ein ſo ſtrenger Froſt , daß das Thermometer
bis auf 25 Grad herunterftel , vom 24 . bis zu Ende war es

dagegen ſehr gelind und feucht .
Auch der ganze .5 8
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ber war gelind und maͤßig kalt , nur am 24 . und 25 . fror
es etwas , inder erſten Halfte blieb es mehrentheils trocken ,
bey truͤben Himmel , in der letztern war es feucht , mit Re⸗

gen , Hagel , Schnee , und haͤuftgen , oft ſehr ſtarken Stüͤr⸗
men . Die erſten Tage des Dezembers waren noch feucht
und ſtuͤrmiſch , vom 6. bis 1 1 . fror es , am 12 . und 13 . war
es neblicht und feucht , vom 14 aber bis zu Ende des Jah⸗

kes war es kalt mit anhaltenden Froſte und vielen Schnee ,
der beſonders am 29 . und 31 . in großer Menge fiel .

Der Sommer dieſes Jahres war an den meiſten Or⸗
ten ſehr kuͤhl, nur in Wien war der Julius und halbe Au⸗

guſt ſehr heiß , und erreichte d 28 . Julius 94 Grad . Im
Januar und Februar fiel im Oeſterreichſchen eine ungeheure
Menge Schnee , in Petersburg verurſachte d. 21 . Septem⸗

ber ein ſtarker Sturm eine große Ueberſchwemmung , auch
waken d. 4 . und 8. Januar ſtarke Stuͤrme . Am 277 . Julius
riß in Schleſien bey Troppau ein Wirbelwind von wenigen
Minuten 36 Bauernhaͤuſer , 42 Scheunen und kg andere
Gebaͤude nieder , viel Baͤume aus der Eide , und verurſachte
großen Schaden . In Elbingen wurden am 26 . Aprill viele
Haͤuſer durch den Blitz angezuͤndet , uberhaupt gab es biele
Gewitter , worunter das vom 10 . Auguſt in Berlin unge⸗
mein heftig war . Nordlichter bemerkte ich d. 26 . Februar ,
d. 13 . 14 . 25 . und 29 . Merz , d. 24 . September , d. 3 . und

27 . November , und d r . 3 . 4. und 5. Dezember Erdbe⸗
ben verſpuͤrte man d. 6 . Junius zu Meſſina , d. 28 . Julius

zu Komorra , d. 8. Auguſt zu Inſpruck , und am 5. Oktober
in einigen italtaͤniſchen Staͤdten. Der Veſuv ſoie im An⸗

fang des Jahres gewaltig viel Feuer , und ſtieß 4 kavoſtroͤme
aus , worunter der größte 200 Ellen breit war , und viel
Felder und Haͤuſer verwuſtete . Die groͤßte Hitze in dieſem
Jahre war zu Berlin d. 10 . Auguſt 84 . Hr . D Brand

hatte 850 . Nach den Bemerkungen der Akademie .
Die groͤßte Kälte d. 18. Februar 25 unter Farenheits Null .
Hr. D. Brand hatte nur 6s uͤber Null . Die akademiſchen
Bemerkungen gar 15 uͤber Mull , In Wittenberg die

. groͤßte
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größte Hitze d . 10 . Auguſt 88 . Die größie Kalte d. 18 .

Februar 25 unter Farenheits Null . In Danzig die größte

Hitze d. 2 . Auguſt 81 . Die groͤßte Kalte d. 3 . Februar

Se nach Farenheit . Der boͤchſte Barometer⸗ Stand war

d . 10 . Dezember 28 , 75 %; der niedrigſte d. 5. Dezember

27 %, 2“ nach den Bemerkungen der Akademie , nach des

Hrn . D. Brand Bemerkungen d. 10 . Dezember 299 , 40

und d. 5. Dezember 279 , 10“. a
1

1778 .

a Vom 1. bis 15 . Januar hielt der Froſt mit unter⸗

miſchten vielen Schnee an , am 16 . dauete es , doch ging
der Wind ſchon d. 17 . nach O. zuruͤck , und brachte den

Froſt wieder , bis zum 20 . , da ein den ganzen Tag anhal⸗

tendes Glatteis Dauwetter und Regen nach ſich zog , am

25 , erneuerte ein Sturm aus NO . den Froſt , doch ging es

d . 29 . wieder auf , und blieb nun feucht und neblicht bis zu

Ende . Der Februar brachte anhaltenden ziemlich ſtarken

Froſt , bis zum 21 . , dabey blieb et auch mehrentheils tro⸗

cken , nur d. 16 . 18 . und 20 . fiel Schnee , vom 21 . bis 25 .

war es gelind , mit Regen , Hagel und Wind , vom 25 , bis

zu Ende fror es maͤßig, nur am 24 . war es gelind und ſtuͤr

miſch , und in Sachſen ein Gewitter , und am 27 . ſtel
Schnee . Im Anfang des Nerz war es rauh und ungn

genehm , bis zum 8 . , an welchen Vormittags ſchoͤnes Fruͤh⸗

lings wetter eintrat , allein Nachmittags regnete es , bis zum

9 . blieb es feucht , vom 9 . bis 15 . folgte ziemlich ſtarker
Froſt , vom 16 . bis zu Ende war ſehr kalte luft , mit Sturm

und vielen Regen , nur d. 27 . und 28 . war es bey Tage

warm , mit ſlarken Nachtfroͤſten. Noch am 1. Aprill

ſtüͤrmte es bey ſehr rauher Luft , aber vom 2 . bis 1 1 . folgte

das ſchöͤnſte angenehmſte Sommerwetter , ſo daß das Ther⸗

mometer einigemahl bis auf 70 und 715 ſtieg . Am 12 .

und 13 . kam Regen mit kalten NW . Winde , und vom 14 .

bis 17 , folgte Hagel , Schnee und Nachtfroͤſte , bis zum

21 . ) nun aber ſtellte ſich wieder ſehr angenehmes warmes
Wetter
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Wetter ein , welches auch bis zu Ende des Monats anhielt ,

obſchon d. 21 . Abends und d. 24 . Nachmittags ſtarke Ge⸗

witter entſtanden , wovon das letztere in Boͤtzow einſchlug

und zuͤndete. Merkwuͤrdig war es , daß am Ende des Mo⸗

nats , bey ſonſt guter trockner Witterung und anhaltenden
No . und O. Winden das Barometer ungewoͤhnlich tief

ſtand . Im May war es mehrentheils kuͤhl, mit oͤftern,

doch nicht eben ſo ſtarken Regen , am Ende ward es waͤr⸗

mer , jedoch weheten noch immer kuͤhle NW . Winde . Am

5. und 14 . donnerte es in der Ferne , und d. 6 und 20 . we⸗

beten Stuͤrme . Der Junius war warm , mit haufigen

Regen , der 8. 13 . 14 . und 27 . waren etwas heißere Tage ,

am 2. 5. und 22 . war es ſtuͤrmiſch, am 14 . und 30 . zeigten

ſich Gewitter in der Ferne , und am 20 . kam eins aus N. ,

welches Hagel mit ſich fuhrte . In Sachſen war d. 8.

Abends ein fuͤrchterliches Gewitter , mit Sturm und Hagel ,

welches großen Schaden verurſachte . Im Julius herrſchte

eine anhaltende trockne und ſehr heiße Witterung , beſonders
vom 17 . bis 19 . Gewitter zeigten ſich zwar in der Ferne ,

zogen aber ohne Regen voruͤber, nur d 15 und in der Nacht
des 28 . kamen ſie naher , und brachten den gewüunſchten
fruchtbaren Regen. Der Auguſt trat zwar mit Regen an ,

aber die Hitze und Trockenheit kehrte baldwieder zuruck, vom

3. bis 24 . regnete es faſt gar nicht , außer d. 8 . 10 . und 15 .

Am 6. 7 . 14 . und 23 . war beſonders die Hitze ſehr groß .

In der Nacht des 12 . war ein Gewitter , das aber nicht

ſonderlich ſtark war , am 23 . Abends erhob ſich ein heftiger

Sturm aus N. , mit ſtarken Regen begleitet ,der bis zum

27 . anhielt , am 28 . und 29 . war es zwar kuͤhl, aber doch

angenehm , allein d. 30 . und 31 . folgte auf die bisherige gro⸗

ße Hitze eine eben ſo ungewöhnlich rauhe und kalte Luft , mit

Regen und Sturm , ſo daß man ſogar am 27 . und 31 . Reif

und Machtfroſt bemerkt haben will . Dieſes rauhe unange⸗

nehme Wetter blieb auch in der erſten Haͤlfte des Septem⸗

bers herrſchend , am 3. und 4 . reifte es , vom 15 . bis 17 .

war es angenehm , aber nach einem ſehr ſtarken Regen , der

d. 17 . Abends fiel , ward es wieder kalt , und reifte d . 19 .

8 5 5
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abermahls , vom 20 . bis 22 . folgten angenehme, d. 23 . und
24 . aber ſehr kuͤhle Tage , vom 25 . bis 27 . war es ſehr
warm , und d. 27 . Nachmittags entſtand ein ziemlich ſtark
Gewitter aus SW . , worauf es wieder ſtuͤrmiſch, regnicht
und kalt wurde , am 28 . reifte , und am 29 . fruͤh ſogar fror .

Vom r . bis 11 . Oktober war es gelind , ja zuweilen noch
warm , mit untermiſchten vielen Regen, auch entſtand am
2 . noch ein Gewitfer, vom 10 . bis 21 . ward es kalt , fror
faſt alle Machte , und gab auch d. 16 . bereits Schnee , der

aber bald wieder verging , nach dem 22 . ward es gelinder,
dabey der Regen beſonders d. 24 . haͤuſig floß , in Frankfurt
an der Oder entſtand an dieſem Tage ein ſtarkes Gewitter ,

hernach ward das Wetter beſtaͤndiger, aber auch kalter , am
30 . regnete es wieder , der 31 . aber war ein ſchoͤner warmer
Dag . Die beyden erſten Tage des Novembers warentruͤb

und gelind , vom 3 . bis 8 folgte helles angenehmes
Wetter , mit ſchwachen Nachtfroͤſten und wenigen Regen ,
vom 9 . bis 19 . regnete es viel und ſtark , vom 20 . bis 22 .
war es beſtaͤndiger , und beſonders der 22 . ein heiterer ſchoͤ⸗
ner Tag , mit maͤßigen Froſte, vom 23 . bis zu Ende folgte
viel Regen und Sturm , mit Hagel vermiſcht . Am 25 ,
Abends entſtand noch ein Gewitter , welches auf dem Lande
hin und wieder einſchlug , auch an einigen Orten zuͤndete.
Vom k . bis 5. Dezember war es feucht und ſehr neblicht ,
mit etwas Schnee und ſchwachen Nachtfroͤſten , vom 5. bis
29 , ganz gelind , mit vielen Regen und Sturm , der 30 .
war ein ſchoͤner heller Froſttag , am 31 aber ſtuͤrmiſch , mit
vielen Schnee . In Amſterdam entſtand an dleſem Tage
ein fuͤrchterliches Gewitter , welches großen Schaden that .

Im Herbſte dieſes Jahres trat der Rhein , der Mecker
und die Donau aus , wodurch die Gegenden um Stras⸗
burg , Speier , Mannheim , Ulm und Regensburg großen
Schaden litten , es wurden dieſe Ueberſchwemmungen durch

Gewitter und ſtarke Regenguͤſſe verurſachet „ die im Oktober
auch um Wien herum ſehr haͤuſg waren . In Italien

herrſchte in dieſem Jahre eine große Trockenheit . Am

1 f
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Auguſt wehete ein heftiger Sturm , auch ſpuͤrte man in

Wien d . 19 . und 21 . Februar , und 27 . Merz ſtarke Stuͤr⸗

me . Das große Gewitter mit Hagel am 8. Junius hatte

ſich auch in Franken , in Nurnberg und im Bayreutſchen

geäußert , und viele Verwuͤſtungen angerichtet . Nordlich⸗
ter ſahe man d. 22 . und 25 . Merz , 7. Julius , d. 12 . 18 .

21 . 23 . und 24 . September , d. 13 . und 14 . Oktober , und

13. November . Im Fruͤhjahr wuͤthete die Peſt in Kon⸗

ſtantinopel , ſo daß 20000 Menſchen daran ſtarben , und

verbreitete ſich hernach durch Rumelien und Natolien . Erd⸗

beben waren d. 2 . Aprill in Mannheim , d. 12 . May im

Toskaniſchen und im Kirchenſtaate , d. 17 . May zu Komorra ,

d. 22 . May zu Augſpurg , d. 11 . Junius und 18 . Novem⸗

ber zu Padua , d. 22 . Auguſt zu Liſſabon und in Spanien ,
d. 20 . November in Ungarn , desgleichen auch d. 10 . bis

zum 28 . Dezember . Das ſtaͤrkſte aber war d. 5. Julius
zu Smyrna , woſelbſt zugleich eine Feuersbrunſt ausbrach,
6000 Haͤuſer verbrannten , und eine Menge Menſchen ums

deben kamen . In Smyrna , Aſtracan und Siebenbuͤrgen

fand ſich eine ungeheure Menge Heuſchrecken ein . Die

größte Hitze in Berlin war d. 6 . Auguſt 919 . Hr .PD. Brand

hatte nur 850 . Die akademiſchen Bemerkungen 905 . Die

groͤßte Kalte d. 13 . Januar 119 . Hr. D. Brand hatte

nur 160 . Die akademiſchen Bemerkungen auch nur 165 . 1

In Wittenberg die groͤßte Hitze d. 17 . Julius fo 1e . Die

größte Kalte d. 21 . Januar 10 . In Danzig die groͤßte

Hitze d .2 1. Julius 83 . Die groͤßte Kaͤlte d. 20. Januar 35.

Im Köneburgiſchen erreichte die Hitze d. 14 . Auguſt 905 .

Der hoͤchſte Barometerſtand war d. 25 . Dezember 280,9 “

5 % der niedrigſte d. 29 . Dezember 270 , 2 “ nach den Be⸗

merkungen der Akademie , nach den Brandſchen 299 , 5,

und 270 , 9“. 5
5

1779 . 5
5

Der ganze Januar hatte ſchoͤnes anhaltendes Win⸗

terwetter , mit ſehr maͤßigen Froſte , und bey Tage oft ſehr

angenehmer Witterung , Schnee war ſehr ſelten , und ver⸗

. 5
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ging auch bald wieder , vom 15 , bis 18 . und in den letzten
3. Tagen war es feucht und dauete . Am 1. war ein heftiger
Sturm , der auf der See vielen Schaden verurſachte . Der
Cebruar fing mit maͤßigen Froſte an , vom 3. bis 12 . war
es gelind und feucht , mit Sturm und Regen , beſonders
vom 5 . bis 7 . , vom 13 . bis 24 . war die ſchoͤnſte angenehm⸗
ſte Fruͤhlingswitterung , des Morgens zuweilen Nebel und
ſchwache Nachtfröͤſte , vom 25 , bis 27 . war es des Morgens
ſehr neblicht , und fror auch etwas , aber d. 27 . Machmit⸗
tags und 28 . war faſt eine voͤllige Sommerwoͤrme von 600 .
Es fingen daher die Gewächſe gewaltig an zu treiben , Apri⸗
koſen , Pfieſchen und Kirſchen fingen an aufzubrechen , und
die Baume ſchlugen aus . Der 1. Merz war ein hei⸗
trer warmer Tag , aber die 3 folgende Tage waren kalt und
ſtuͤrmiſch, ſo daß man auch am 4 . Hagel und Schnee er⸗
blickte , d. 5. und 6. blieb es noch kalt und unangenehm ,
vom 7 . bis 14 . war es zwar bey Tage heiter und ziemlich
angenehm , jedoch fror es des Machts , am 15 , fiel ein längſt
gewuͤnſchter fruchtbarer Regen , worauf truͤbe gelinde Tage
folgten , am 20 regnete es wieder , am Ende des Monats
ward es wieder heiter und angenehm , mit Nachtftöſten , die
kalten Nächte und anhaltende Trockenheit hleſten zwar die
Gewächſe etwas zuruck , doch waren Aprikoſen und Pfirſchen

bereits abgebluͤhet, Kirſchen und Birnen , Veilchen und Hya⸗
zinthen ſtanden in voller Bluͤthe, Stachelbeeren , Welden

und Kaſtanien waren gruͤn, ſogar batte der Wein in mei
nem kleinen Gorten an der Mittagsſeite ſchon Blaͤtter ge⸗
trieben . Noch ſchoͤner und warmer war der Anfang des
Aprille , bis d . 7 . ein kalter Sturm aus MW . die Wärme
vertrieb , vom g. bis 13 . blieb es unangenehm , mit Regen ,
Hagel und Wind , am 13 . ward es wieder warm , am 15 .ſehr heiß , bis auf 789 , am 16 . erhob ſich ein kalter MO .

Wind , der d. 17 , einen ſtarken , vielen Schaden verurſa⸗
chenden Nachtftoſt brachte , und ſich noch d. 18 . zeigte , am
19 , ward es abermahls warm , und d. 20 . heiß , vom 21 .
bis zu Ende herrſchten Sturm und Regen , wobey es auch
einigemahl in der Ferne donnerte . Eben ſo rauh und kalt

5
war
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war auch der Anfang des May , vom 8. bis 12 . war es

heiß, und es zeigten ſich auch Gewitter , vom 14 . bis 22 .

kühl und regnicht , d. 18 . entſtand in der Nacht ein Gewit⸗

ter , vom 23 . bis 27 . heiter , aber wegen der anhaltenden

N . und No . Winde kuͤhl, hernach ward es truͤb, rauh und

kalt, bis zum 6 . Junius , ſo daß am 2. und 3. noch Reif

und Nachtfroͤſte erfolgten , wodurch die Bohnen und ſogar

das Getreide Schaden erlitten . Nach dem 6. ward es wie⸗

der warm , am 13 . hatten wir ein Gewitter aus NO . , mit

heftigen Regen , der 24 . 28 . und 26 . zeichneten ſich durch

Gewitter und außerordentlich ſtarken Platzregen aus , auch
d. 29 . kam noch ein Gewitter , welches ſehr ſtark war , und

an einigen Otten einſchlug ; am 30 . war es kuͤhl und win⸗

dig. Der Julius hatte mehrentheils gute Sommerwitte⸗
rung mit untermiſchten Regen und mäßiger Hitze , Gewitter

zeigten ſich oͤfter, doch kamen ſie uns nur d. 2 1. Abends und

d. 24 . Machmittags nahe , das vom 2 r , war mir beſonders

merkwürdig . Ehe es herauf kam, blitzte es viel , donnerte

aber nur wenig , und ſchien faſt ganz aufzuhören . Da die

Wolken gebrochen waren , legte ich mich in meinem Zimmer
in ein Fenſter , das nach dem Thurm und nach der Kirche

ſiehet , um an dem Thurm den eigentlichen Zug der Wolken

zu beobachten , und zu ſehen , ob das Gewitter ganz vorbey

ſey. Im Heraufblicken nach dem Thurm ward ich auf der

oberſten Spitze , die eine Sonne mit vielen Strahlen vor⸗

ſtellet , ein kleines hellblaues licht gewahr . Ich erinnerte
mich ſogleich , daß in meinen Kinderjatzten ein Dienſtmaͤd⸗
chen aus unſerm Hauſe dergleichen Erſcheinung bey einem
Gewitter in der Macht geſehen zu haben vorgegeben hatte ,
und daruber ausgelacht worden war : um deſto mehr wollte

ich mich von der Wahrheit dieſer Erſcheinung hinreichend
uͤbetzeugen . Ich nahm , da mein Geſicht in der Ferne nicht

viel vermag , meine lorgnette , und ſahe das licht auf der

oderſten perpendieulairen Spitze der Sonne ganz deutlich ,

und nach meinem Augenmaaße hielt ich es wohl 2 Zoll , wo

nicht daruber , lang . Gleich darauf erblickte ich an dem ei⸗

ſernen Gelaͤnder, das den Thurm in der Mitte des Kirchen⸗

ö dachs



dachs umgiebt , und viele hin und wieder hervorragende e -
ſerne Spitzen hat , ja ſogarauf den ſpitzigen Haken des Kir⸗

chendachs , wo der Schieferdecker ſeine Leitern anzuhangen
pflegt , mehrere dergleichen kleine Flͤmmchen . Eben war
ich im Begriff , meine Hausgenoſſen , die ſich in einer an⸗
dern Stube befanden , als Zeugen dieſer Erſcheinung her⸗
beyzurufen , als ein fuͤrchterlicher Blitz und Schlag , der
auch vorm Koͤnigsthore einſchlug , nebſt einem unmittelbar
darauf folgenden , einem Wolkenbruche ähnlichen Platzre⸗
gen , der ganzen Erſcheinung ein Ende machte . Das Ge⸗
witter hoͤrte nach dieſem Schlage völlig auf , und erſt eine
halbe Stunde nachher ſahe man es in O. und NO . in der
Entfernung , aber nur ſelten blitzen. Am 13 . und 14 . war :
es ſo kalt , daß ſich in der Nacht vom 14 . auf den 15 . Reif
und Nachtfroſt ſpuͤren ließ, wovon Buchweitzen , Wein und

Nußbaͤume merklich mitgenommen wurden . Mit Anfang
des Auguſt nahm die Hitze ſehr zu , und ſtieg d. J . bis 920 ,
dabey zogen ſtarke Gewitter , wovon d. 8. eins heruͤber kam,
und Hagel bey ſich fuͤhrte, am 9 . war es angenehm , aber
kuͤhl, vom 10 . bis 13 . war es ſchwul , und donnerte faſt be⸗

ſtaͤndig, zuletzt kam ein ſtarkes Gewitter aus MO . herauf .
Am 14 . war es neblicht , und den Nachmittag iel ein ſtar⸗
ker Regen , doch blieb es beſtaͤndig warm , d. 18 . und 20 .

donnerte es wieder , am 23 . ſchien ein fuͤrchterliches Gewit⸗
ter aus SO . gerade heraufzukommen ; als es aber uͤber uns

war , verſtummte es ganzlich , und zog, ohne einen Tropfen
Regen fallen zu laſſen, heruͤber. Den Abend und die Nacht

hindurch zogen beſtaͤndig Gewitter aus S . durch O . nach
M. , welche unaufhoͤrlich und außerordentlich heftig blitzten ,
doch blieb es noch heiß . Am 26 . und 27 . machte es der

Oſtwind beſonders Abends und Morgens ſehr kuͤhl, aber

vom 28 . bis zu Ende war es wieder heiß , und beſtandig hei⸗
ter . Der September brachte anfangs heitere und ſehr

beiße Tage , nach einigen entfernten Gewittern ward es kuͤhl
und regnicht , vom 13 . bis 18 war es wieder ſehr warm , und

man ſahe esan einigen Abenden blitzen , am 18. bemerkte
man ein außerordentlich ſchoͤnes Nordlicht , vom 19 . bis

. a . 2
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23 . war es angenehm , mit einigen Regen , vom 24 . bis 28 .

beſtaͤndiger und noch waͤrmer, am Ende hell und kalt . Der

I . Oktober war noch ein ſchoͤner warmer Tag , hernach
kam viel Regen bey gelinder luft , nur d. 5 . zeigte ſich Reif ,
vom 18 . bis 26 . war es ſehr angenehm , mit ſchwachen
Nachtfroͤſten , zuletzt ward es feucht und kalt . Dieſe feuchte

Witterung hielt auch ohne ſonderliche Kaͤlte bis zum 11 .

November an , nur d . 7 . und g. zeigten ſich ſchwache

Nachtfröͤſte, vom 11 . bis 14 . fror es ſtaͤrker, ob es ſchon
bey 1 truͤb und feucht war , der 14 . war ein angenehmer
Tag ,d. 15 , regnete es , und den Abend ftel Schnee , der

aber bald wieder verging , vom 16 . bis 21 . war gemaͤßigte
luft , vom 21 . bis 25 , folgte Froſt und Schnee , aber vom

26. bis zu Ende war es wieder gelind , mit bielen Stuem

und Regen , der auch die 6 erſten Tage des Dezembers an⸗

hielt . Am 7 . ſchneete es , der 8. war ein bebe heitrer

Froſttag , vom 9 bis 22 . gab es viel Regen und Sturm ,

und am 16 . etwas Schner . Am 22 . war eine ungewoͤhn⸗
lich warme und ſchwule luft , die Wolken ſahen gewitterig

aus , gegen Abend kam ein Platzregen wie im Sommer ,
wobey es auch ſoll gedonnert haben . Nach den Zeitungen
waren d. 2 . in Wien , d. 4 . und 6 . in Dresden , und d. 7 .

in Königsberg ſtarke Gewitter geweſen . Am 23 . fing es

an zu frieren , und nach einigen ſtͤrmiſchen Tagen , die ein

No . Wind verurſachte , ward der Froſt am Ende des Jah⸗
res bey ſchoͤnen heitern Tagen ziemlich beftig.

a

Das zeitige warme Frühjahr machte dieſes Jahr in

unſern Gegenden ſehr merkwördig , der Sommer war eben

nicht heiß , und in dem ſuͤdlichen Deutſchland ſogar kuͤhl
und regnicht . Im Winter klagte man in Thracien und Na⸗

tolten über die ungewöhnliche Menge Schnee und anhal⸗
tende Kälſte . In Siebenbuͤrgen waren d 21 . Auguſt , und

in Manchen d. 30 . Oktober gewaltige Ueberſchwemmungen.
In Italien herrſchte in dieſem , ſo wie im vorigen Jahre ,

eine große Trockenheit . Am 1 . May war zu Gera ein

Sturmwind , der Haͤuſer umwarf , d. 13 . May ein 7 5
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cherSturm zu Geviſch in Ungarn , den 4 . Julius ein hef⸗ *
tiger Sturm in Geldern , den 22 . Julius und 8. Auguſt in

Wien , d. 21 . Auguſt in Schleſien , und d. 4 . Dezember
ſtüͤrzte ein Wirbelwind den hohen SocſihnigenKirchthurm

zu Calenberg um . In Ulm war d. 1. Januar ein ſtarkes
Gewitter mit Sturm , welches an mehreren Orten einſchlug.
Am 29 . September zuͤndete der Blitz zu Civita Vecchia das

Pulvermagazin an , wobey viele Menſchen umkamen . Noch
im Dezember waren hin und wieder Gewitter . Nordlich⸗
ter bemerkte ich d. 10 . 13 . 14 . 15 und 16 . Februar , d. 31 .

Merz , d. 7 8. 16 . und 20 . Aprill , d . 3. e d. 18 .

und 19 . September , d. 15 . und 17 obereK 9 . und
a4.

e Erdbeben waren d. 25 . Januar in Hern⸗ Im
Julius zu Bologna nnd im Darmſtädtſchen , im Juntus
und November zu Padua . Der Veſuv machte d. 7 . Au⸗

guſt unter heftigen Bruͤllen und Donnern einen ſtarken und

fuͤrchterlichen Ausbruch . Algier wurde durch eine ungeheure
Menge Heuſchrecken verwüſtet. So gelind auch der Win ;

ter dieſes Jahres bey uns war , ſo war doch der Rheinſtrom
zugefroren , ſiehe dabon Sanders Nachricht in den neue⸗

ſten Mann: igfaltigkeiten , zr Jahrg . S . 59 . Die

groͤßte Hitze in Berlin war d. 7 . Auguſt 920 . Die groͤßte

Kälte d. 23 . Januar 100 . Hr . D. Brand hatte nur 160 .

In Wittenberg die größte Hitze d. 7 . Auguſt 89 Die
groͤßte Kalte d . 23 . Jannar 9 . In Danzig am heißeſten

d . 7 . Auguſt 85%. Die groͤßte Kaͤlte d. 22 . Januar 100 .

Der hoͤchſte Baeometerſtand war d. J . Merz 28 , 9“ 5 %
der niedrigſte d. 22 . Dezember 260 , 11 “ nach den Bemer⸗

kungen der Akademie . In Carlsruhe war der hoͤchſte Ba⸗

rometerſtand d. 17 . Fibruar 289 , 6 “ 2˙¼; der niedrigſte d.
22 . Dezember 260 , 9“ 30. Die orößte Hitze d. 21 . Julius

899 1 groͤßte Költe d.
13. Januar 60 Farenheit ) .

Nach

) Gern fuͤhrte ich auch in den folgenden Jahren den Baro⸗
meter und Thermometerſtand aus den ſchaͤtzbaren Carlsru⸗

her Ephemeriden des Hrn . Hofrath Böckmann an , allein es

hat mir weder durch Geld noch . Worte gelingen
wollen ,

dieſelben zu erhalten .

4



Nach den akademiſchen Bemerkungen war die groͤßte Hitze

d . 7. Auguſt . 91 % Die größte Kaͤlte d. 23 Januar 189 .

Das Barometer ſtand am hoͤchſten nach des Hen . D . Brand

Bemerkungen d. 4 . Merz 295 , 6“ ; am tiefſten d. 22 . De⸗

zember 279, 5
g 5 . 2

8 1780. 5

Der Januar brachte anhaltende Winterkaͤlte , doch

nicht zu heftigen Froſt , nur am 10 . und 15 . war er ſtark ,

am 2 . , und vom 17 . bis 20 dauete es etwas , am 12 und

31 . fiel ſebr viel Schnee . Auch der Februar batte anhal⸗

kenden Froſt , bis zum 25 . , da es vollig gufging , da es vor⸗

her nur d . 7 . etwas gedauet hatte . Am 3. 17 . 18 . 23 . und

24 . war der Froſt am ſtärkſten , doch nicht außerordentlich .
Am 4 . 16. 19 . und 27 . fiel eine große Menge Schnee , und

am 29 . regnete es ſtark . Die erſten Tage des Merz waren

feucht , mit Sturm und Regen , hernach wechſelten ange⸗

nehme und rauhe Tage ab , am 4 11 . 14 . und 24 . gab es

ſtarke Nachtfroͤſte , vom 16 . bis 24 , war viel Regen und

Sturm , worauf d. 25 . ein ſtarker Froſt folgte . Pom 27 .

bis zu Ende ſtellten ſich angenehme warme Tage ein . Die

Abrikoſen und Pfirſchen fingen an zu bluͤhen. Der Aprill
hatte ſehr unangenehme Witterung mit Regen , Sturm

und Nachtfröͤſten , nur d . 24 . und 28 . und an den beyden

letzten Tagen war es angenehm und warm . Auch der

May war mehrentheils kuͤhl mit Regen und Wind , beſon⸗

ders d . 13 . 20 . und 21 , an welchem letztern Tage in War⸗

ſchau noch ein hoher Schnee ffel . Gegen Ende des Mo⸗

nats ward es angenehm und heiß . Dieſe Hitze ſtieg im

Anfang des Junius zu einen ungewoͤhn ichen Grad . Am

3 . erreichte ſie Nachmittags 939 , gegen Abend kam ein hef⸗

tiges Gewitter , welches vor dem Spandauerthor in ein

Gartenhaus einſchlug , und in der Nacht entſtand abermahls
ein ſtarkes Gewitter , wonach es ſich ſo abkuͤhlte , daß d. 5.

früh das Thermometer nur 53 erreichte , und einen Unter⸗

ſchied von 40 Graden ausmachte ; außer dem 20 . , da es

wieder heiß war , blieb es den ganzen Monat bindutch ſehr
ge⸗
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gemägigt und küßl , und die Nächte waren oft ſehr friſch.
In Weſtphalen und einigen andern Gegenden ſoll es in die⸗
ſem Monat gereift und gefroren haben . Das Ende , ſo
wie die erſten Taze des Julius waren ſchoͤn und warm,
worauf d. 4 . Regen und unbeſtaͤndige Witterung eintrat .
Vom 17 . bis 27 . war es wieder hell und warm . Am 27 ,
Nachmittags gegen 7 Uhr ſtieg ein heftiges Gewitter aus
SW auf , welches von einem großen Hagel begleitet wur⸗

de , der in der Grͤße von Taubeneyer und mit einem Ge -
wichte von g bis 10 koth berunterſtuͤrzte , und in der Stadt
vielen Schaden an den Fenſtern anrichtete . Es tobte da⸗
bey ein gewaltiger Sturm , der hin und wieder Baͤume aus
der Erde riß . Die gleich hinter dem Gewitter in heiterer
duft ſtrahlende Abendſonne , die von den Wolken und dem

fallenden Hagel zuräckprallte , verurſachte eine außerordent
lich dlender den Glanz , ſo daß man die Blitze , ohnerachtet
ibrer Naͤhe, kaum bemerken konnte , und alle Haͤuſer in
Feuer zu ſtehen ſchienen . Der Donner rollte ſtark und faſt

ununterbrochen fort , und es zeigte ſich dabey ein praͤchtiget
Regenbogen . Die letzten Tage des Monats waren hell und
kuͤhl . Der Auguſt hatte anhaltend trockene und helle Wit⸗
terung , außer d. 19 , und 20 . fiel nicht ein Tropfen Regen ,
es famen auch gar keine Gewitter , nur d. 7 . donnerte es in
der Ferne . Die Hitze war zwar nicht außerordentlich , und
die beſtaͤndigen O. und NO . Winde brachten oft ſehr kuͤhle
Naͤchte , aber eben dieſe austrocknende Winde vermehrten
auch das Elend , welches die anhaltende Dürre verurſachte ,
und woruͤber in ganz Deutſchland allgemein geklogt ward .
Auch der September war faſt eben ſo trocken und hell , mit

haufigen O. Winden . Felder und Wieſen hatte eine gelbe ,
und die Baͤume eine graue Farbe , am 19 . und 20 . regnete
es etwas , beſonders aber ward d. 27 . und 28 . das land wie⸗
der in etwas erquickt , wiewohl es faſt zu ſpaͤt war . Auch
nach dem Regen fand man unter einer 2 Fingerbreiten Kru⸗

ſte , die etwas feucht war , nichts als Staub und Aſche.
Am 2 8. September ſchlug der Blitz in Hamburg in die H .
Geiſtkirche ein . Am 26 . ſtel in Schweden ein

15 N. 8 4
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lich tiefer Schnee, wodurch die Baͤume und Feldfruͤchte vie⸗

len Schaden litten . In Norwegen war zu der Zeit ein

ſtarkes Erdbeben . Der Oktober trat mit heftigen Win⸗
de und ſchwuler luft an , beſonders war am 2. ein ſtarker
Sturm , am 5, und einigen folgenden Tagen zeigten ſich
Reife und ſchwache Nachtfroͤſte , doch war es bey Tage ge⸗

lind und angenehm . Am 7 . zog gegen Mittag ein Gewit⸗

ter durch O. Vom 8. bis 12 . regnete es , mit untermiſch⸗
ten Sonnenblicken , am 13 klaͤrte es ſich auf , und vom 14 .
bis 19 . war es fuͤr dieſe Jahreszeit noch ſehr ſchoͤn und

warm , ſo daß d. 18 . das Thermometer bis auf 705 ſtieg .
Nach einem ſtarken Sturm am 19 . Abends und in der

Nacht ward es kalt , truͤb und feucht , bis zu Ende des Mo⸗

nats , nur der 28 . und 29 . waren ſchoͤne heitere Tage . Am

23 . ſoll in London ein fuͤrchterliches Gewitter entſtanden
ſeyn, welches mit einem Erdbeben begleitet war . Der An⸗

fang des Novembers war feucht und truͤb , om 4 . war ein

ſtarker Sturm , d. 7 . 8 . und 9 , fiel Froſt mit Schnee ein ,
d. 10 . aber wieder anhaltender Regen und Sturm , dieſe
feuchte Witterung hielt bis zum 26 . an , blos d. 15 , 16 .
und 17 . ausgenommen , am Ende des Monats fiel aber⸗

mahls Froſt ein , bis zum 10 Dezember , vom 4 . bis 8.
war ein anhaltender ſtarker Nebel mit Rohreif , am 10 . ver⸗

trieben Sturm und Regen den bisherigen Froſt , doch kam

er d. 16 . wieder , und hielt bis d. 29 . an . Am 29 . entſtand
Sturm und Regen , worauf ſich das Jahr mit Dauwetter

endigte. . 8
a

Der haͤufige Schnee , der in dem Winter dieſes Jah⸗
kes fiel , verurſachte an vielen Orten große Ueberſchwemmun⸗
gen , beſonders an der Elbe und Weichſel . Im Julius
ward Pokutien , Gallicien und kudomirien faſt ganz unter

Waſſer geſetzt , und viele Menſchen verlohren das leben .
Es fehlte auch nicht an heftigen Stuͤrmen , beſonders d. 16 .

Februar und 28 . Julius . Die ungewoͤhnliche Tiefe des

Barometers im Anfange des Oktobers erklaͤrte ſich durch die

nachher eingelaufene Nachrichten von dem am 2. in Jamai⸗
ka ausgebrochenen fuͤrchterlichen Orkan und Erdbeben mit

8 Don⸗
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Donnerwetter verbunden . Auch vom ro . bis 18 . Oktober
wüthete ein ſchrecklicher Sturm auf Barbados und andern

amerikaniſchen Inſeln . Nordlichter ſahe man d. 17 . Merz ,
d. 2 . und 9 . Aprill , d. 28 . Julius , d . 1. September , d. 6.

und 10 . Oktober und 19 . Dezember . Der Wein gerieth in

bieſem Jahre gut . Erdbeben verſpuͤrte man zu Padua d. 15 .
Januar , desgleichen zu Batavia , wobey zugleich ein heftiger

Sturm wuͤthete , noch zu Padua d. 5 . und 9 . Februar , 25 .
Merz und 5. Oktober . Zu Ende des Aprill , d. 21 . Junius
und 14 . Oktober wurde Meſſina dadurch ſehr mitgenommen ,
und Tauris in Perſien ging dadurch faſt ganzlich zu Grunde .

In der Nacht vom 10 und 11 Dezember verſpuͤrte man
im Elſaß und in Tuͤbingen Erdbeben . Der Aetna warf d .

21 . Junius einen Feuerſtrom aus , bey 25 Schuh hoch,
wodurch viele Doͤrfer verheeret wurden . In der Moldau

und Ukraine waren die Heuſchrecken ſehr haͤufig. Die groͤßte

Hitze in Berlin war d . 3 . Junius 930 . Nach den akade⸗

miſchen Bemerkungen 908 . Nach den Brandſchen nur

800 . Die groͤßte Kalte d. 15 . Januar 99 . Hr . D. Brand

hatte 130 . Die Bemerkungen der Akademie 16 . In
Wittenberg war die groͤßte Hitze d. 3. Junius 94 . Die

grote Kaͤſte d. 15 . Januar 5 . In Danzig die groͤßte

Httze d. 20 . Junius 84 . Die groͤßte Kaͤlte d. 7 . Januar

129 . Der hoͤchſte Barometerſtand war d. 19 . Dezember
28 % 91 5¼½¼ der niedrigſte d. 6 . Aprill 27 , 1“ nach der

Akademie , nach den Branoſchen der hoͤchſte Stand 29 ,
703 der niedrigſte 275 , 10 ,

1781

Der Anfang des Jahres war neblicht und feucht , am

3 . Januar kam der Froſt wieder , der bis zum 18 . anhielt,
am 19 dauete und regnete es , vom 20 , bis 28 . fror es wie⸗

der , am 28 . folgte abermahls Dauwetter und Regen , und

die letztern Tage waren gemiſcht und gelind . Am 5. 9 . 23 .

24 und 25 . war es ſtürmiſch , beſonders in der Nachtvom
28 , auf den 26 . Der ganze Februar hatte .feuchte



feuchte Witterung , mit Regen und Schnee , ausgenommen
d . 6. 8 . und 14 . , da es ſtark fror . Am 13 . war ein heſti⸗

ger Sturm , der beſonders in Frankreich großen Schaden

237

anrichtete . Am 24 . Abends gegen 9 Uhr ſahe man es in
SW blitzen. Der Anfang des Merz war feucht und win⸗

dig / bis zum 10 . , hernach ward es hell und trocken , mit
f

oͤttern Nachtfroͤſten , außer d. 13 . 14 . 16 . 19 . 23 . 25 . und

26 . gab es wenig angenehme Tage ,weil die haͤuſtgen und ſtar⸗
ken NW . Winde die buft noch ſehr erkalteten . Die erſten
Tage des Aprill waren nochrauh und kalt , und am 3 fiel noch

Schnee , am 9 . regnete es ſtark , wornach es warm und

ſchwul ward, ſo daß ſich d. 11 . Abends ein Gewitter in S .

hoͤren ließ , am 13 . und 14 . , und vom 24 . bis 27 . war es

kuͤhl , die uͤbrigen Tage aber angenehm , und oft ſehr warm ,
ſo daß das Thermometer einigemahl 77 und 78 Grad er⸗

reichte , am 23 . und 26 . donnerte es in der Ferne , und d.

1. ſahe man ein Nordlicht . Die Waͤrme des vorigen Mo⸗
nats hielt bis zum 5. May an , vom 5, bis 10 . folgten ſehr
kuͤhle Tage mit Reifen und Nachtfroͤſten, vom 11 . bis 21 .

helle warme Tage und friſche Naͤchte, am 22 . machte ein

ſtarker NO . Wind die kuft ſehr kuͤhl, worauf d. 23 . und

24 ein ungewoͤhnlich heftiger Nachtfroſt erfolgte , der den

Obſt⸗ und Gartenfruͤchten , ja ſogar dem Getreide und den

friſchen Trieben der Kien⸗ und Eichbaͤume einen außeror⸗
dentlichen Schaden zufuͤgte , an beyden Tagen ſtand das

Thermometer nahe am Gefrierpunkt , und man fand im

Freien ziemlich dickes Eis , am 25 . ward es wieder warmer ,
und vom 26 . bis zu Ende blieb es hell , trocken und ſehr
warm . Gewitter waren d. 3 . in der Ferne , und d. 20 .

Nachmittags ein nahes aus Sd . Oer ganze Junius
batte eine angenehme Sommerwaͤrme und oft beiße Tage ,
nur d. 4 . und 5. war es kühl , Gewitter waren haufig , am
2. 13 . 14 . 16 . und 17 . in der Ferne , und am 13 . 14 . 18 .
und 25 , auch nahe . Am 14 . ſchlug es in der Friedrichs⸗
ſtraße ein , am 18 . zuͤndete es in Friedrichsfelde die Schaͤ⸗
ferey und einige Bauerhoͤfe an . Am 25 . ſoll es an 3 Or⸗
ten in der Stadt eingeſchlagen haben , dieſes letztere war ein

Erſter Theil . R NwA wehr



25 8
.

5 —

ſehr ſtarkes Gewitter , noch nie hatte ich einen ſolchen Tu⸗

mult in der luft geſehen . Als es ſchon ziemlich nahe war,
ſtiegen plotzlich aus S . und SO . duͤnne leichte Wolken her⸗
auf , die man fuͤr den Rauch einer nahen Feuersbrunſt hatte

anſehen koͤnnen , und die ſich mit der größten Schnelle
unter und uͤbereinander herwälzten , aus allen Weltgegen⸗
den liefen die Wolken gegen einander , da unterdeſſen die

eigentlichen Gewitterwolken in dunkelblauer Majeſtät lang⸗
ſam aus dem S . herauf wandelten . Es erfolgte indeſſen ,
wie ich bey dieſem Anblick befuͤrchtete , kein Hagel , ſondern
nur ein einem Wolkenbruche aͤhnlicher Platzregen . Die

Blitze waren ſehr roth und heftig , und die Donner fuͤrchter⸗
lich und ſchmetternd . Mit dem Anfang des Julius ſtieg
die Hitze , die ſchon im vorigen Monat ziemlich ſtark gewe⸗

ſen war , zu einem außerordentlichen und in unſern Gegen⸗
den wenig bemerkten Grad ; ſchon am 2 . war ſie 92 , am

3 . 98 , und am 4 . gar 100 . Die Veraͤnderung des Ther⸗
mometers war an dieſen beyden heißeſten Tagen wie folge

Am 3. fruͤh um 8 Uhr 94

5 %
FFF

Mittags — 12 — 97
— — ̃ — 1 — 8 ⁰

Nachmittag 2 — 97
„ oo

„

„

— — —U 85 — 91
Abends — 11 — 78 ö

nach einem vorhergegangenen ziemlich ſtarken MO . Winde,
der gerade auf mein Thermometer ſtieß .

Am 4 . fruͤh um 8 Uhr 35
S ( (

5

Mittags 12 — 985
— — — 1 — 100
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Nachmittag 2 u . 3 Uhr 100

3 %ͤ] TV
% % %

„ „ 8
Abends — 11 — 75
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nach einem vorhergegangenen kurzen Gewitterſturm .

Selbſt im Zimmer , wo alles zugehalten wurde , und

es der körperlichen Empfindung nach kuͤhl zu ſeyn ſchien,
ſtand das Thermometer von 10 Uhr Morgens bis in die

Nacht unverandert auf 90 . Die Gewitter waren ſehr haͤu-
fia, am 3. 6 . 11 . und 26 . blieben ſie entfernt, am 4 . in der
Nacht hatten wir ein nahes , welches aber , im Verhäaͤltniſſe
gegen die außerordentliche Hitze nur ſchwach war . Der

uͤbrige Theil des Monats brachte viel Regen , dabey es aber

immer ſchwul blieb , nur d. 16 . 18 . und 19 . war es kuͤhl.
Auch der Auguſt behielt durchgaͤngig dieſe heiße Witterung ,
ſo daß man nur 2 Tage als kuͤhl bemerken konnte , d. 6 . 7 .

13 . und 28 . kam es wieder auf 90 und daruͤber . Die Ge⸗

witter waren haufig und ſchwer , und ſchlugen hin und wie⸗

der ein , 7mal zeigten ſie ſich in der Ferne , smal aber ka⸗

men ſie faſt ganz herauf , beſonders donnerte und blitzte es

d. 8. von Morgen bis in den Abend , jedoch kuͤhlte es ſich
nie recht ab , und wenn gleich nach den haufigen Gewittern
der Grad der Hitze etwas abnahm , ſo blieb doch die luft ſehr
ſchwul und druckend , nur am 20 . 21 . 25 . und 26 . machte
ein ſtarker Sturm aus W . die duft etwas kuͤhl. Selbſt in

den erſten Tagen des Septembers kam die Hitze noch auf
90 , 92 und 95 , hernach blieb es ſchoͤn und warm bis zum

22 . am 3. 5. 6 . 13 und 17 . zeigten ſich noch Gewitter in

der Ferne , d. 14 . Nachmittags aber ging ein ſtarkes Ge⸗
witter meiſt uͤber die Stadt weg . Vom 23 . bis zu Ende

fiel kalte Witterung mit Sturm und Regen ein . Dieſe
rauhe feuchte Witterung war auch im Oktober herrſchend ,

nur der §. 15 . 26 . 27 . und 31 . waren angenehme und helle
Tage , und vom g . bis 12 . war das Wetter leidlich , am 19 .

hatten wir Nachmittags bey rauher ſtuͤrmiſcher Hagelluft
R 2 noch
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noch ein Gewitter aus NW . , und d. 22 . Abends blitzte es

ziemlich ſtark in NO . Der Anfang des Novembers war

hell und angenehm , mit ſchwachen Nachtfroͤſten , wie auch
der 10 . 11 . 17 . und 25 . Die uͤbrigen Tage meiſt truͤb und5

feucht, ohne ſonderliche Kalte . Auch der Dezember trat
mit feuchter truͤber luft an , am 3. fiel der erſte Schnee , vom

5 . bis 14 . fror es ziemlich ſtark , bey meiſt hellenTagen, 8
16 . und 17 . war es gelind , vom 18 . bis 24 . feucht mit un⸗

termiſchten ſchwachen Froͤſten, vom 24 . bis zu Ende abet

ſehr gelind, mit vielen Regen und Sturm . Am letzten Ta⸗
ge ging eine außerordentlich ſchnelle Veraͤnderung in der

Temperatur vor , am Morgen regnete es noch ſtark , gegen

Mittag ſiel Schnee, und ein damit verbundener anhaltender
Sturm aus NO . brachte eine ſo ploͤtzliche ſtrenge Kaͤlte , daß

das Thermometer Abends bereits auf 13 , und den folgen⸗
den Morgen gar auf Null gefallen war . Am 15 , ſahe man

eine Nebenſonne . N 1 r

Der Sommer dieſes Jahres zeichnete ſich faſt allent⸗

halben durch die große anhaltende Hitze aus , der Grad der⸗

ſelben war an vielen Orten außerordentlich„ meines Erin⸗
nerns hatte ich ihn in unſern Gegenden noch nie erlebt , in

Ungarn verdarben die Fruͤchte und das Getreide , und viele

Menſchen kamen vor Hitze auf dem Felde um , an einigen

Orten blͤheren
die Baume amal , und ſetzten wieder Fruͤchte

an . In unſern Gegenden fehlte es nicht an ſtarken Platz⸗
und Gewitterregen , welche auch hin und wieder Ueber⸗

ſchwemmungen verurſachten ; zu groß Meſeritz in Mähren
richtete am 22 . May ein Wolkenbruch große Verwuͤſtungen
an . An andern Orten klagte man zugleich uͤber die Duͤrre

und das niedrige Waſſer in den Fluͤſſen , beſonders in Poh⸗
len und Ungarn . Heftige Stuͤrme waren d. 12 . Januar
zu Cadix , d. 2 . Februar zu Portsmouth , d. 13 . in Flan⸗
dern , d. 14 . an den engellaͤndiſchen und hollaͤndiſchen Ku⸗

ſten , d. 7. Merz in Ungarn , d. 23 . Aprill zu Trieſt , im

Sommer in Ceylon , d. L. Auguſt auf Jamaika, d. 16 . Au⸗

guſt zu N d. 13 .
Ne benhbe
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auf der See . Heftige Donnerwetter waren d. 2. Aprill zu

Coimbra , d. 21 . zu Wien , welches in eine Kirche einſchlug ,

d. 25 . und 26. zu Gibraltar mit Sturm , d. 18 . und 19 .

May zu Clermont , d. 4 . Junius zu Bruͤnn , d. 8 . im Oeſter⸗

reichſchen , d. 6 . in Ungarn mit Hagel , wie Huͤnereyer, der

viel Schafe toͤdtete , d. 24 . im Läneburgiſchen mit großen

Hagel, d. 10 . zu keuwarden , d. 4 . Auguſt in Ungarn , d. 16 .

zu Muͤnchen , d. 18 . in Boͤhmen, d. 7 . September zu Co⸗

mo , d. 17 . zu Rom , und d. 15. Oktober in Siebenbuͤrgen .

Nordlichter ſahe man in Berlin d. 30 . Januar , d. 15 . und

18 . Februar , d. 28 . und 29 . Merz , d. 1 . Aprill , d. 20 .

Julius , d. 18 . und 24 . September , d. 15 . Oktober , d. 14 .

und 15 . Movember , d . 11 . und 13 . Dezember . Am 7 .

Junius wurde zu Florenz ein außerordentlich helles und

flammendes Nordlicht bemerkt . Die Ernte war an vielen

Orten theils wegen der ſpaͤten ſtarken Mayfroͤſte , theils we⸗

gen der Duͤrre und großen Sommerhitze nicht ſonderlich ,

der Wein aber gerieth ſehr gut . Von den Urſachen der im

May eingefallenen plötzlichen Kalte , ſtehe des Hen . Dohm⸗

herrn von Rochow lehrteiche Bemerkungen in den Schriften

der Geſellſchaft naturforſchender Freunde , III . Band ,

S . 218 . u . f. Die rothe Ruhr war in dieſem heißen Som⸗

mer epidemiſch , und raffte ſowohl in unſern Gegenden als

in Wien und an andern Orten , viel Menſchen hinweg .

Italien ward in dieſem Jahre durch haufige Erdbeben mit⸗

genommen . Man empfand ſie d. 25 . Februar zu Coblenz ,

d. 4 . Aprill zu Romagna , Florenz , Trieſt , Faenza , d. 24 .

Aprill und 3. Junius zu Padua , d. 7 . und 11 . Junius , zu

Florenz und im paͤbſtlichen Gebiete , in Jaenza kamen da⸗

durch 120 Menſchen um , d. 15 . und 17 . Julius zu Padua ,

d. 17 . Julius zu Trieſt , Florenz , Romagna , d. 4 . Auguſt

zu Forli und Jaenza , d. 10 , September zu Como und Man⸗

tua , d. 4 . Oktober zu Raab , und d. 31 . zu Forli . Am 20 .

September fing der Aetna zu ſpeien an , und machte eine

neue Oefnung . In der Wallachei , in Siebenbuͤrgen und

Syrmien fanden ſich Heuſchrecken in großer Menge ein .

Die groͤßte Hitze in dieſem Jahr war in Berlin oo , in

8 R 3 5 Wit⸗
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Wittenberg d. 4. Julius 990 , in Danzig d. 3. Auguſt 890 .Die größte Kaͤlte in Berlin d. 22 . Januar 100 , in Witten⸗
berg d .23. Januar 80, in Danzig d.

14. Dezember 60 . Hr.D. Brand hatte 860 als die groͤßte Waͤrme und 120 als die
größte Kalte . Nach den Bemerkungen der Akademie war
die groͤßte Hitze d. 4 . Julius 94 . Die groͤßte Kaͤlte d. 12 .
Dezember 120 . Das Barometer erreichte die größte Hohed. 10 . Januar 285 , 806 . Die größte Tiefe d. 26 . Sep⸗
tember 27 , 104 . Nach Hrn . D. Brand 290 , 6 und„ „

f
b

1782 .
Der Januarius trat mit ſehr ſtrenger Kaͤlte an , ſo

daß das Thermometer am 1. Abends 1 Grad unter Mull
ſtand , doch ſo plötzlich dieſe ſtrenge Koͤlte entſtanden war ,ſo bald ließ ſie auch wieder nach , ſchon am z. fiel bey 400Sturm und Regen ein , und das blieb auch die herrſchende
Witterung des ganzen Monats, nur am 6. 7 . 11 . 12 . und
15 . ſpuͤrte man einigen Froſt . Die uͤbrigen Tage waren

gelind , mit vielen Regen und Sturm . Dagegen hohlte
der Februar den Winter nach vom k. bis 22 . war anhal⸗
tender , oft ſehr ſtarker Froſt , beſonders d. 16 . , da das
Thermometer wieder auf 1e unter Null tel , am 23 . fiel end⸗
lich Dauwetter ein , mit Regen und Sturm . In Portu⸗
gall fiel d. 29 . dieſes Monats ein ungewöhnlich hoherSchnee . Gab uns gleich der r . Merz einige Hoffnung zueiner baldigen Früͤhlingswaͤrme , ſo wurde ſie doch in der
Folge vereitelt . Nach einigen regnichten und ſtürmiſchen
Tagen , unter denen man am 9. Abends bey Schnee , Re⸗
gen und Sturm in SW. blitzen ſahe , erfolgte am 12 . ein
fuͤrchterlicher Sturm , der die ganze Nacht anhielt , die Erde
wieder mit Schnee bedeckte , und einen neuen Winter

zu .

zuͤckbrachte, der alle Früblingsgedanken vertrieb , und bis
zum 28 . fortdauerte . Die letztern Tage waren milder , und
der 31 . ſehr angenehm und warm, daher es auch Abends im
No. blitzte . Am 23 . war das Barometer außerordentlich

tief
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gefallen . Der ganze Aprill hatte rauhe unangenehme

Witterung , mit ſtarken Machtfroͤſten , nur der 2 . 7 . 22

und 23 . waren die wenigen warme und angenehme Tage .

Auch gegen das Ende des Monats weheten ſehr kalte Win⸗

de , welche ſtarke Machtfroͤſte verurſachten , daher Baͤume

und Feld noch ſehr kahl und winterhaft ausſahen . Selbſt

der Anfang des May war noch ſehr friſch , am 12 . fing es

endlich an warm zu werden „doch blieb die Witterung ver⸗

anderlich mit Regen und Wind. Am 7 . 11 . und 12 . don⸗

nerte es in der Ferne . Am 19 . Vormittags geſchahen bey

Sturm , Hagel , Regen und rauher Luft 2 ſtarke Blitze mit

nahen Schloͤgen, am 26 . war ein foͤrmliches Gewitter , und

d. 31 . in der Nacht folgten aus SW . einige hintereinan⸗

der , die jedoch nur ſchwach waren . Im Junius blieb es

bis zum 13 . kuͤhl und unangenehm , mit Regen , Wind und

einigen Gewittern , vom 15 . bis 27) . war es trocken und heiß,

nur am 10. Abends und in der Nacht waren Gewitter , auch

d. 27 ) entſtand ein Gewitter mit Sturm , die beyden folgen⸗

den Tage waren kuͤhl , aber d. 30 . wieder ſehr warm . In

der erſten Hälfte des Julius wechſelte Regen undSonnen⸗

ſchein bey ſehr gemaͤßigter Warme ab , nur d . 14 . war es

heiß , und nun folgten beſtändige , und vom 23 . bis 27 % ſehr

heiße Tage , ſo daß d. 26 . die Hitze 9 erreichte . Am 8 .

14 . und 27 . entſtanden Gewitter , nach dem letzteren ward

es wieder kuͤhl, und der Monat endigte ſich mit Sturm und

Regen . Veränderliche , oft rauhe unangenehme Witterung

herrſchte meiſt den ganzen Auguſt hindurch , nur in der letz⸗

tern Hälfte waren einige warme und angenehme Tage . Am

17 ) und 22 . entſtanden gegen die Macht ſchwere und fuͤrch⸗

terliche Gewitter , welche auch hin und wieder auf dem lan⸗

de einſchlugen und zuͤndeten. Der Anfang des Septem⸗

bers war rauh und unangenehm , vom 4 . bis 18 . aber folg⸗

ten ſchoͤne, helle und warme Sommertage , allein nach ei⸗

nem d. 19 , entſtandenen ſtarken Sturme war das Ende des

Monats regnicht und windig , nur der 26 . und 27 . waren

neh warm und angenehm . Die Hoffnung eines angeneh⸗

men Herbſtes wurde ganz vereitelt , da der Oktober nicht

N R 4
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nur im Anfang , ſondern mehrentheils truͤbe und kalte Tagehatte , mit öftern Regen und Wind , nur 3 Tage , d. 9 . 24und 23 . konnten angenehm und faſt warm genannt werden .Am 21 . fiel der erſte Schnee , der ſich aber bald in Regenverwandelte . Die erſte Haͤlfte des NTovembers war truͤb,feucht und kalt , vom 17 , bis 19 . ſchneete es unaufpörlich,worauf bis zu Ende anhaltender Froſt folgte , mit unter⸗ 1miſchten Schnee , der fur dieſe Jahrszeit ungewoͤhnlich hochlag . Der Froſt hielt auch bis zum 18 . Dezember unun⸗
terbrochen an , nur zeigte ſich am 2. eine Neigung zum Auf ;thauen , die aber bald wieder nachließ . Vom 18 . bis 29.gab es viel Regen und Sturm , beſonders war d. 24 . derSturm ſehr heftig , und in Wien , Sachſen und andernOrten Deutſchlandes mit Gewittern begleitet . Am Endedes Jabres kam der Froſt wieder .

Der Winter dieſes Jahres , der in unſern Gegenden
unbeſtaͤndig war , zeigte ſich in Ungarn viel anhaltender undſtrenger . In England war im Februar eine faſt nie erlebte
Kalte , und in Portugal fiel eine Menge Schnee . Am
Ende des Aprill trat an vielen Orten Deutſchlands ein
neuer Winter mit tiefen Schnee ein . Der Sommer wur⸗
de im Oeſterreichſchen und in Ungarn ſehr heiß beſchrieben ,wo inan behauptete , daß ſich Waͤlder von ſelbſt entzündethätten . An Wolkenbruͤchen und daraus entſtandenen lleber⸗
ſchwemmungen fehlte es auch nicht , auch war die Menge
des Schnees im November faſt allgemein . In Italien
wurde ſehr über die anhaltende Duͤrre dieſes Jahres geklagt ,Heftige Stuͤrme waren am 2. Januar in Ungarn , im Merzbey Cadix , im Avril zu Peſt in Ungarn , und zu Palermo ,d. 6 . May in Wien , d. 20 . May zu leutſchau ,im Sefß⸗
tember in Amſterdam und auf der See , d. 10 . Oktober zuGibraltar , d 27 . Dezember ein ungewoͤhnlicher Sturm aus
NW . zu Wien . Starke Gewitter waren d. 28 . Januar
zu Alencon , d. 1 f . Aprill in Wlen , welches an vieſen Or⸗
ten einſchlug , d. 16 . Aprill in Czaslau , im May und Ju⸗nius in Ungarn , am 10 . Junius in Holland , d. 26 . Juntus

zu.
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zuMadeit, wo der große Hagel Kinder erſchlug, d. 29 . Ir.ſus in Wien , wo es in den Stephanschurm einſchlug ,d
8. Auguſt in der Ukraine , d. 16 . Auguſt im Haag mit Ha⸗
gel, am 2 1 . Auguſt ein fuͤrchterlich Gewitter in Spaa , mit

einem wuͤthenden Orkan , d. 19 . Dezember in Sachſen und

im Oeſterreichſchen , wo es an vielen Orten , auch in Wien

in den Stephansthurm einſchlug . In der Nacht vom 24 .
bis 25 . Dezember in Görlitz , welches in der Peterskirche
einſchlug , und von einem ſtarken Sturm und Hagel beglei⸗
tet war . Nordlichter ſahe man d. 17 . Januar , d. 2 . und

18 . Februar , d. 6. 18 . und 27 . Merz , d. 1. 13 . 29 . und

30 , April , d. § . 7 . 8 . und 16 . May , d. 8 . Auguſt , d. 12 .

und 13 . September , d. 2 . 8. 9 . und 17 . Oktoder . Die

Ruhr war in dieſem heißen Sommer an vielen Orten

Deutſchlands epidemiſch . Erdbeben verſpuͤrte man d . 11 .

Januar zu Neapel und Benevento , d. 3. Merz zu Bene⸗

vento , d. 10 . in Senigallien , in Seigvonien und dem Po⸗
geſaner Comilat ſchlug das Feuer aus der Erde wie aus ei⸗

nem Vulkan , Am 22 . May ward ſaſt ganz Formoſa ver⸗

wütet , und China und Japan gewaltig erſchuͤltert . In
Ungarn und Steyermark fanden ſich Heuſchrecken ein . Im
Haag war am 12 . Jannar ein ſo außerordentlich dicket Me⸗

bel, daß auch keine Fackel leuchten wollte , und daher viele
Menſchen verunglͤckten . Die groͤßte Hitze in Berlin war

d. 26 . Julius 97 . Die groͤßte Koͤlte d. 1. Januar 1 un⸗

ter Farenheits künſtlichen Mull , eben ſo tief ſtand es auch
d. 16 . Februar . Hrn . D. Brands Thermometer zeigte ge⸗

rade auf Null . Nach den Bemerkungen der Akademie war
es am heitzeſten d. 26. Julius 94 %, am kaͤlteſten d. 1. Ja⸗

nuar auf Null . In Wittenberg die größte Hitze d. 27 .
Auguſt 99s . Die größte Kaͤlte d. 16 . Februar 9 unter

Farenheits kuͤnſtlichen Null . In Danzig war die groͤßte
Hitze d. 26 . Julius 81 . Die groͤßte Kalte d. 16 . Februar
3e unter Farenheits Null . In Wlen war die groͤßte Hitze
d. 29 . Julius 989 , und in Neapel eereichte ſie vom 4 . bis 9 .

Auguſt täglich 101 . In leipzig war die groͤßte Hitze d. 27 .

Juligs 94 . Die groͤßte Kälte d. 16. Februar 6e unter
i
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Null . Das Barometer ſtand nach den akademiſchen Be⸗
merkungeu am hoͤchſten d. 11 . Januar 28 , 7/ ; am tiefſten
d . 23 . Merz 26 , 11 . Nach den Brandſchen 290 , %
und 27e , 8“. ü

N

1783 .

Das Jahr fing zwar mit ſchoͤnen hellen Froſtwetter an ,
allein ſchon d. 3. Januar folgte Dauwetter und Regen ,
mit Sturm und ſehr gelinder luft , bis zum 18 . , da es nach
einem kleinen Schnee wieder zu frieren anfing , bis zum 22 .

war der Froſt ziemlich ſtark , nachher ward er taͤglich ſchwoͤ⸗
cher , und das Ende des Monats war gelind . Dieſe feuchte

gelinde Witterung erhielt ſich beynahe den ganzen Februar
hindurch , ſo daß man bereits in den Gaͤrten Blumen fand ,
und die Knoſpen der Baume merklich aufſchwollen , am 23
nachdem es den ganzen Tag bey ſehr gelinder luft geregnet
hatte , erhob ſich ein Sturm aus SW . , der ſich bald nach
NW . herumſetzte , und d. 24 . Schnee brachte , und nach
einem abermahligen Sturme mit vielen Schnee beſchloß der

Monat mit ſtarken Froſte und empfindlicher Kaͤlte , welche
auch den Anfang des Merz merkwuͤrdig machte , in der

Folge ward es zwar etwas gelinder , indeſſen war doch rauhe
und kalte Witterung im ganzen Monate herrſchend ;es fiel
auch oft Schnee . Der 22 . und 23 . waren die einzigen war⸗

me und angenehme Tage . Am 7 . ſtand das Barometer

ungewoͤhnlich tief . Der Aprill hatte leidliche Witterung ,
der 10. 11 . 14 . 15 . und 19 . , beſonders aber der 28. 29 .

und 30 . waren warm und angenehm , jedoch fehlte es auch
nicht an Regen und Sturm . Schnee fiel in dieſem Monate

gar nicht . Nebel zeigten ſich oͤfter als es ſonſt um dieſe
Jahreszeit gewohnlich zu ſeyn pflegt , auch waren die vielen

Nordlichter merkwuͤrdig . Der Map brachte noch anfangs
rauhe kalte Tage mit Nachtfroͤſten . In Thuͤringen fiel noch

d . 7 . und 8. ein ſo hoher Schuee , daß durch die laſt deſſe⸗
ben viele Baͤume beſchaͤdiget wurden , und die groͤßten Aeſte
brachen , erſt d. 12 . fing es an warm zu werden , doch wehe⸗

5
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ten kohle Winde , und die Naͤchte waren auch ſehr friſch ,
dabey war es ſehr trocken , endlich brachten uns der 26 . 27 .

und 28 . einige Gewitter und den laͤngſt gewuͤnſchten Regen .

Im Junius war es ebenfalls ſehr trocken , nur d . 3. und

16 . ſorengte es etwas , die anhaltende NO . Winde ver⸗

mehrten die Duͤrre , die Tage waren oft heiß , aber die

Abende und Naͤchte friſch . Am 27 . Abends hatten wir

ein ſtarkes Gewitter , welches jedoch ſeitwaͤrts vorbey zog.
Eine außerordentliche Erſcheinung war der vom 18 . bis zu

Ende des Monats faſt taglich bemerkte Nebel , Sonne und

Mond erſchienen daburch wie gluͤhendeKohlen, ja die Son⸗

ne war zuweilen , wenn ſie ſich dem Horizont nätzerte , faſt f

gar nichtſam Himmel zu finden , und die ganze luft mit

einem roͤthlich grauen Dunſte erfüllet , der oft auch ei⸗

nen ſchweflichten Geruch verſpuͤren ließ . Der Aberglaube
bediente ſich dieſer ungewoͤhnlichen Naturbegebenheit , um

daraus Erdbeben und andere Ungluͤcksfalle vorher zu ſagen ,
oder wohl gar das Ende der Welt zu beſtimmen . Dies er⸗

folgte denn nun freylich nicht , allein der ungewohnliche ral;
liche Nebeldunſt machte auch den Julius merkwürdig . Im
Anfange wurde er ſeltner und ſchwͤͤcher bemerkt , allein d .

9. ſtellte er ſich eben ſo ſtark wieder ein , als im vorigen Mo⸗
nate , und hielt bis zum 20 . an . Vom 4 . bis 8. hatten wir

ſtuͤrmiſche Witterung mit Regen , die uͤbrigen Tage waren

warm und trocken , auch die am 13 . und 14 . entſtandene

ziemlich ſtarke Gewitter verändertendieſen roͤtlichen Dunſt
wenig oder gar nicht , das vom 14 . ſchlug in der Strahlauer
Votſtadt in einem Gartenhauſe ein . Die Hitze fing vom

20 . an merklich zuzunehmen . Der Anfang des Auguſts
war ebenfalls ſehr heiß , am 3. ſtieg das Thermometer bis

996 , in Rathenau bis 1039 , und in Tangermuͤnde gar bis

1068 . Noch an demſelben Tage kam ein ſtarkes Gewitter ,
dem in der Nacht und am 4 . früh mehrere nachfolgten . Das

letztere ſchlug vor dem Brandenburger Thore ein , denſelben

Nachmittag hatten wir abermahls ein ſtarkes Gewitter , wel⸗

ches vor dem Spandauer Thore einſchlug . Die uͤbrige Zeit
des Monats war

e maͤßſg warm , mit oͤftern Regen und Ge⸗

witter ,
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witter , deren zwey noch ſehr ſtark waren . Der Septem .
ber hatte ſehr gemiſchte Witterung , vom 1. bis 4 . war es
bell und angenehm , vom s . bis 10 . folgte Regen und Sturm ,
vom 11 . bis 23 . wieder helle und angenehme Tage , dann
Regen und Wind . Das Ende des Monats war hell und
friſch , und die N . und NO . Winde brachten bereits Reife
und Nachtfröſte , die erſten Tage des Okrobers waren noch
ſehr angenehm , beſonders vom 4 . bis 7 . , desgleichen auch
der 25 . und 26 . Regen ftel nur am 6. und 8 , am 20 .
23 . 27 und 28 . Die ubrigen Tage waren trocken und ge⸗

maͤßigt , mit einigen Reifen und ſchwachen Nachtfroͤſten ,
Am 17 . 18 . und 19 . war es ſehr neblicht . Der Novem-
ber trat ebenfalls mit angenehmen und gelinden Tagen an,

und ſchwachen Nachtfroͤſten . Am 9 . Abendszeigte ſich zum
erſtenmahl Schnee , hernach war es unbeſtaͤndig , mit Re⸗
gen , Wind und bellen Tagen abwechſelnd . Am 14 . war
ein heftiger Sturm , und am 17. ſehr gelinde und warme
duft . Mit dem 3. Dezember ſtellte ſich Froſt ein , der bis
zum 14. ununterbrochen anhielt , am 15 . und 16 . gab es
Dauwetter und Regen , d. 17 . Abends fiel Schnee , und
der darauf folgende Froſt hielt den ganzen Monat an .

Zwar ſchien es ſich d. 26 . Abends zum Dauwetter zu nei⸗

gen , und regnete auch etwas ; allein gegen Mitternacht
kehrte der Froſt zuruͤck , und ward täglich ſtaͤrker, ſo daß ſich
das Jahr mit ſtrenger Kalte endigte . In Mannheim be⸗
merkte man vom 25. bis 30 . außerordentliche Veraͤnderun⸗

gen am Barometer Der Winter dieſes Jahres war ge⸗
lind und gemaͤßigt, faſt in ganz Deutſchland . Im Fruͤh⸗
linge ereigneten ſich hin und wieder ſtarke Ueberſchwemmun⸗

gen . Im Merz weheten heftige Stuͤrme zur See , beſon⸗
ders in Venedig und da herum . Am 10 . Januar , 6

Aprill und 20 . November waren in Wien ſtarke Stuͤrme .

Die Gewitter waren in dieſem Jahre beſonders haufig
und ſtark , ſchon im Januar zeigten ſie ſich in Weſtphalen ,
Bayern , Steyermark und Sklavonien , am 10 . Februar
zuͤndete der Donner den Pulverthurm zu St . Medard an , d.

135



13 . May war ein fuͤrchterliches Gewitter mit einem Wol⸗
N

kenbruche in Kremnitz , d. 26. 27. U. 28 . May in Halber⸗

ſtadt , Hildburghauſen und Glogau , d. 16 . Junius mit

großen Hagel in Ungarn , am 27 . Junius war ein ſehr hef⸗

tiges in Prag , d. 4 . Julius zu Pilſen , wo 6 Perſonen in

einem Thurme erſchlogen wurden , d. 14 . Julius zu Wien,
d. 21 . Julius in Doͤbeln und Koͤnigsberg in Preuſſen , d.

23 . Auguſt mit großen Hagel in Ungarn , wo eine Gegend

von 40 Meilen ganzlich durch den Hagel verwuͤſtet wurde ,

d. 4 . Julius — ein ſo fuͤrchterlich Gewitter , als ſich Nle⸗

mand erlebt zu haben entſinnen konnte , in Prag , und in

Weſtphalen , welches auch an ſehr vielen Orten einſchlug ,
am 3. Auguſt bey Crefeld , d. 4 . in Muͤnchen und andern

Orten . Nordlichter ſahe man hier d. 28 . u . 29 . Merz ,

d. 12 . 21 . 27 . 28 . U. 29 . Aprill , d. 12 . May , d. 22 . Oeto⸗

ber , und 3. December . In Mannheim bemerkte man ſie

außerdem noch am 30 . Merz , 30 . Aprill , 4 5. u. 16 . May ,

auch hatte man d. 19 . Februar ein faſt noch nie ſo ſtark ge⸗

ſehenes zu Breslau bemerkt . In Konſtantinopel wuͤthete

die Peſt , und in Kroatien die Vieh Seuche . Erdbeben

e
teichſchen ,im Februar verwuͤſtete daſſelbe Itallen , beſon⸗

ders Kalabrien und Sizilien , viele Oerter glengen ganz zit

Grunde , und uͤber 30000 Menſchen kamen dadurch ums

leben , am 26 . Merz empfand man es im Bayreuthſchen
und in Frankreich , wie auch in Neapel und Kalabrien , am

21 . Aprill in Portugall , wie auch zu Wien , Laybach, und

in Ungarn , am 10. May , 8 . 11 . u . 12 . Junins abermahls
in Kalabrien , im Julius in Achen , Portugall , Ungarn ,

b
Kalabrien , Sizilien und Syrien , im Auguſt abermahls in

Kalabrien , im November in Portugall und zu Komorra ,
im Dezember wieder in Kalabrien . In den lipariſchen

Inſuln entſtand ein Vulkan , der Veſuv fing an zu ſpeien ,

und ſeine Flammen waren im October noch ſehr heftig . Un⸗

garn ward von einer großen Menge Heuſchrecken geplagt .
Die

groͤßte Hitze in dieſem Jahr war zu Berlin d. 3. Au⸗

guſt 96 . Nach den Bemerkungen der Akademie 2
55 Die
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Die groͤßte Kaͤlte d. 31 . Dezember Abends 10 unter Faren⸗
heits Null , nach Hr . D. Brand 20 uͤber Mull . Nach den
Bemerkungen der Akademie auf 2 uͤber Null . Das Baro⸗
meter ſtand am hoͤchſten d. 13 . Dezember 280 7. 5%, am
tiefſten d. 7. Merz 260 10/9 “ nach den akademiſchen Be⸗

merkungen . Hr. D. Brand hatte 28e und 270 80. In
Wittenberg war die größte Hitze ebenfalls d. 3. Auguſt 1005 .
Die groͤßte Kalte auch den 31 . Dezember , Abends 10 un⸗
ter Null . In Danzig die groͤßte Hitze d. 3. Auguſt 880.
Die größte Kaͤlte d. 30 . Dezember 130 . In Mannheim
die groͤßte Kalte d. 30 . Dezember 110 unter Farenheits
Null . In keipzig war die groͤßte Kaͤlte d. 30 . Dezember 6
unter Rull . Die groͤßte Hitze d. 3. Auguſt 99 . Das
merkwürdigſte in dieſem Jahre war ohnſtreitig der anhal⸗
tende röchliche Nebel oder Dunſt , der durch ganz Europa
bemerkt würde , und deſſen Allgemeinheit und lange Dauer
ganz ohne Beiſpiel iſt , von deſſen Urſachen , Folgen und
Wirkungen ſich auch zur Zeit ſo wenig mit Gewißheit be⸗
ſtimmen laͤßt. Zwar finden ſich nicht nur in altern Zeiten ,
ſondern anch im Sommer 1766 , einige Tage , an welchen
ſich ein ſolcher Nebel zeigte , allein ſo ſtark und anhaltend
als in dieſem Jahre nie , die alten Chroniken Schreiber fan⸗
den ſchon in wenigen Tagen , wo die Sonne wegen eines
ahn lichen Nebels roth ſchien, die ſchrecklichſten Vorbedeu⸗
tungen , was wurden ſie alſo nicht in dieſem Jahre gefunden
haben ? Bey uns zeigte er ſich zuerſt d. 18 Junius , war d.
22 . 23 . 24 . 26 . 27 . Ul. 28 . ſehr ſtark , verlohr ſich hernach

etwas , kam aber von g. bis 22. Julius wieder , und ließ ich
auch im Auguſt , und ſo gar Anfangs September ſehen.
In Sachſen ſahe man ihn ſchon d. 17 Junius , und im Etz .
gebirge noch fruͤher , am 29 . Junius war er ain ſtaͤrkſten,
zeigte ſich im Julius d. 3. u. 4 . vorzuͤglich aber d. 8. 9
12 . 13 . u . 29 . war am 31 . in der Gegend von Juͤter

bock ,

mit einem beſondern branſtigen Geruch verbunden „ wurde
auch im Auguſt , und in den erſten Tagen des Septembers
bemerkt . In Danzig ſahe man dieſen ungewoͤhnlichen Mebel
d. 19 . Junius zuerſt , und beſonders ſtark von 25 bis 28. ,5

Wie



wie auch im Juliusvon 10. bis 18 . , auch bemerkte man ihn

noch einige Tage im August .

1784 .

Das Jahr fing mit ſtrengen Froſte an , der faſt den

ganzen Januar anhielt , am 1. und 7 . waren die kälteſten

Tage , am 7 . fiel das Thermometer 32 unter Mull , und an

andern Orten noch viel tiefer , bloß vom 14 . bis 17 . fiel et⸗

was Dauwetter ein , die ubrigen Tage aber hatten anhal⸗

tenden Froſt . Es fehlte auch nicht an vielen Schnee , der

beſonders d. 19 . und 21 . in großer Menge ſiel . Auch der

Februar batte anhaltenden Froſt mit Schnee untermiſcht ,

nut der 26 . u . 27 ) waren gelinder , und zum Dauwetter ge⸗

neigt . Dieſe anhaltendeKaͤltemachte auch den Merz noch
ſehr rauh und unangenehm , nur den 8, u. 9 . waren helle
und angenehme Tage , aber dom 20 , bis 24 , und am Ende

des Monats war die Kalte wieder ſehr heftig , bis zum 10 .

Aprill , vom 11 an ward es gelinder und regnicht , am 24 .

hatten wir das erſte kurze Gewitter , mit einem heftigen ,

nur wenige Minuten anhaltenden Sturm der Baͤume aus

der Erde riß . Der 28 . war der waͤrmſte Tag , aber das

Ende des Monats war wieder rauh und kalt . Auch die er⸗

ſten Tage des May brachten noch kalte feuchte Witterung ,
am 7 . fing es an warm zu werden , die Waͤrme erhielt ſich

auch , und nahm taglich zu , ſo daß am Ende des Monats

eine fur dieſe Jahreszeit ungewohnliche Hitze entſtand , und
am 277 . Nachmittags das Thermometer 905 erreichte , dabey

blieb es ganz troken , daher dieſe auf ſo lange angehaltene
5 . ſpaͤte

*) Man ſehe hierüber Gedanken uͤber den ſo lange angehalte⸗
5 *

nen ungewöhnlichen Nebel Hraunſchweig 783 8 . und

Wiedeburg uber die Erdbeben und den allgemeinen Ne⸗

bel , Jena 1783 . 8. J . C. Chriſt uber den Heerrauch des

1783 Jahres , Frankfurt 1783 , 8. Brief des Hrn . Corcia

an den Hrn . Toaldo uͤber den hoͤhen Rauch zu Neapel

und in Kalabrien , in den Allerneuſten Mannigfaltigkeiten ,

ar Jahrgang p. 349 —360 . Neue ſchwediſche Abhandlun⸗

gen , V. Ognd, p. 1 —16 .
5
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ſoäte Kalte , erfolgte Hitze und Dürre , nicht geringe Beſorg⸗
niß eines zu befuͤrchtenden Mißwachs erregte ; allein nach

einem d. 28 . entſtandenen Gewitter , ſtellte ſich ein erwuͤnſch⸗
ter fruchtbarer Regen ein . Der Anfang des Junius hatte g

angenehme und gemaͤßigte Sommer⸗Witterung bis zum 9
hernach war es beraͤnderlich , mit oͤftern Regen und Wind,
temperirter Warme , und wenig Gewittern , nur vom 7 . bis
13 . war es bell und ſehr warm . Am 31 . war eln Gewitter .
Eben ſo unbeſtaͤndig war auch die Witterung im Auguſt ,
nur vom 2 , bis 6 . , und am 20 . und 22 . waren angenehme
und ſehr warme Tage . Am letztern hatten wir das ſtaͤrkſte
Gewitter in dieſem Sommer , dieſes Gewitter war mir be⸗
ſonders merkwürdig , ſo wohl ſeiner weiten Ausdehnung , als
der plötzlichen Entwickeſung wegen , bis an 30 bis 40 Mei⸗
len , ſo wohl gegen SO . wo es herkam , als gegen NW . zu ,

wohin es ſeinen Zug nahm , habe ich ihm nachgeſpuͤrt , an

jeden Orte iſt es faſt zu gleicher Zeit zwiſchen 3 und 4 Uhr
Nachmittags entſtanden, es kann alſo nicht daſſelbe Gewit⸗

ter geweſen ſeyn , ſondern es muß eine ploͤtzliche allgemeine
Kriſis in der Atmoſphaͤre vorgegangen ſeyn , wodurch auf
einmal die haufigen Duͤnſte ſich in Wolken zuſammengezo⸗
gen , und auf dieſem ganzen Striche Gewitter formirt haben .
Die Entwickelung geſchahe ſoſchnell, daß ſich um halb z tief
am Soſtlichen Horizonte nur ſchwache Spuren eines ant⸗

ſtehenden Gewitters zeigten , und um 1 Viertel auf 4 Uhr
ſich die Wolken im Zenith ſo durcheinander wuͤhlten , daß
ich in der Kirche kaum im Stande war , daß maͤchtig groß
gedruckte Tauf⸗ Formular zu leſen . Nach einigen Regen
wuͤthete ein Sturm eine viertel Stunde lang ſo heftig , daß
er mir einen Haushohen Acgcienbaum in meinem Garten
aus der Erde riß , er legte ſich indeſſen bald , und nun folg⸗
ten einige ſtarke Gewitter hintereinander , bis Abends gegen
6 Uhr . Mehr ſeitwaͤrts nach O . und W. ſcheinen dieſe

Gewitter nicht hingekommen zu ſeyn . Bis zum 9 Sep⸗
tember kam noch angenehme warme Witterung nach , dar⸗

auf war es windig und kühl , ſo daß ſich vom 14 . bis 18 . be⸗
reits Reif und ſchwache Nachtfroͤſte einſtellten . Am 19 .

5
— 2 20 .
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20 . und 21 . war es hell und warm , hernach aber taglich
kuͤhler , und am Ende des Monats rauh und unangenehm ,
Regen fiel wenig, und es blieb faſt ganz trocken . Der Gk⸗

tober trat mit rauher kalter Witterung ein , am 4 6. und

7. zeigten ſich fuͤr dieſe Jahreszeit ſehr ſtarke Nachtfröſte, 3blieb ganz trocken bis zum 11 . , da es meiſt den ganzen T
regnete , der 16 . 18 . 19 . und 20 . waren auch ziemlich gellnd
und angenehm , die meiſten uͤbrigen Tage aber rauh und

kalt . Am 24 . gab es Regen und Sturm , und nun blieb es

feucht und windig bis zum Ende , nur die beiden letzten
Tage waren hell und kalt . Dagegen hatte der November

gelinde und feuchte Witterung , beſonders war d. 12 . 15 .
16 . und 17 . eine ungewohnliche Waͤrme , auf welche d. 18 .

Sturm , Regen und kalte Witterung folgte . Am 21 . ſiel
der erſte merkliche Schnee , und von da an bis zu Ende blieb

es truͤb und feucht , nur zuſetzt neigte es ſich wieder zum Fro⸗
ſte . Der ganze Dezember hatte anhaltenden , jedoch maͤ⸗

igen Froſt , mit oͤftern Schnee , nur d. 3. 6, und J . regnete
es mitunter , und ſchien aufgehen zu wollen , doch kam der

Froſt gleich wieder , und war beſonders d. 29 . ziemlich heftig .
Der Winter ) dieſes Jahres war in ganz Deutſchland

ſtreng , in Wien ſtieg die Kalte d.
8 Januar auf 39 unter

bees Null . In Prag d.
8 Januar auf 189 unter

Null . In Hermannſtadt d. 5. Januar auf 205 unter Null .

Im Februar uͤberfror der Belt Noch der Merz und der

Anfang des Aprill hatten eine ungewoͤhnliche Kaͤlte, be⸗

ſonders im ſuͤdlichen Deutſchland . In Koppenhagen war

d. 20 . und 21 . Merz noch eine grimmige Kaͤlte . Der haͤu⸗
ſige Schnee verurſachte hin und wieder Ueberſchwemmun⸗
gen , als , in Flandern , in der Pfaltz , in Boͤhmen, Oeſter⸗

reich und andern Orten . Im Aprill thaten ſie in Ungarn ,
im Auguſt im Oeſterreichſchen , im Oktober in Kroatien , und
im Dezember in der Gegend von Rom großen Schaden.

d Im

Siehe meine Bemerkungen der diesjaͤhrigen Winterkaͤlte in
den Schriften der Herliniſchen Geſellſchaft .der Freunde , Fter Hand, S . 246 — 254.

.

SErſter Theil .
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Im Dezember fiel in England ein außerordentlich hoher
Schnee . In Island war dagegen ein ſehr gelinder Win⸗

ter , worauf ein ſchoͤner Sommer folgte . Heftige Stuͤrme
wuͤtheten im Januar in Croatien und Dalmatien , in Fiu⸗

me , Rochelle , Bourdeaux , und am 24 . Aprill in Ham⸗
burg , d. 9 . May in Portugall , d. 19 . Julius zu Regens ;
burg , und d. 8 Dezember in England . Fuͤrchterliche Don⸗

nerwetter waren d. 18 . Januar zu Rochelle , d. 29 . Merz
zu Laybach , d. 16 . Aprill zu Peſt , d. 9 . May fiel in Portu⸗

gall ein großer Hagel , im Junius in Boͤhmen , Ober⸗Un⸗
garn und Siebenbürgen . Am 19 . Julius zu Regensburg ,
d. 22 . Auguſt zu Schwiebus , d. 23 . zu Hermanſtadt , d. 3r .

Oktober zu Meapel , mit großen Hagel , und d. 17 . Dezem⸗
ber in Rom . Nordlichter ſahe man d. 28 . Januar , d. 18 .

Merz , d. 18 . September , und beſonders d. 15 , November .

In Dalmatien , Konſtantinopel , Smyrna , und in Mexiko

wüthete die Peſt . Die Erdbeben Kalabriens und Siziliens

hielten in dieſem Jahre noch lange an , und waren , beſon⸗
ders d. 7 . und 23 . Januar , am Ende Merz , und d. 19 .

Auguſt ſehr heftig . Auch ſpuͤrte man ſie d. 18 Januar zu

Rochelle , d. 8. Februar in Oeſterreich , d. 8 . Aprill in Faas⸗

kati , d. 16 . Junius in Peru , wo die Stadt Atequipa ganz

zu Grunde ging , d. 30 . Julius zu Jamaika und Kuba ,
am 2. November im Merzthal , d. 3 . in Steyermark , d 29 .

von Stuttgardt bis Baſel , d. 30 . zu Schafhauſen , und . d.

6 . Dezember zu laybach . Der Veſur ſpie im Dezember
Feuer , und warf einen Lavaſtrom aus ; in Island entſtand
ein lange anhaltender Erdbrand . In Rom , Ungarn und

Sklavonien fanden ſich Heuſchrecken ein , zu deren Vertil⸗

gung eine große Menge Staare das beſte thaten . In

Mannheim war vom 25 . Junius bis 5. Julius eine unge⸗
wohnlich rauhe und kalte Witterung , d. 4 . fruͤt ſtand das

Thermometer auf 470 , auf freien Felde bemerkte man Reif ,
und in den Gebirgen fiel Schnee , doch war die Hitze am 7 .

wieder 930 . Die groͤßte Hitze in Berlin war in dieſem

Jahre d. 27 . May 900 . Die groͤßte Kaͤlte d .7. Januar 3

unter Farenheits Null . Nach den Bemerkungen der Aka⸗
5 5 5
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demie war die größte Hitze d. 8. Jul . 900 . Die groͤßte Kaͤlte
d . 7. Januar 5 uͤber Null . Hr . D. Brand hatte nur 800

Hitze , und 39 unter Null Kälte . Das Barometer ſtand
am boͤchſten nach meinen Bemerkungen d. 6 . Januar 280 ,

100 6 % am niedrigſten d. 17 . Januar 27 , 373 “ . Nach
den Bemerkungen der Akademie war es am hoͤchſten d. 4.

Januar 28 , 8“ 4,¼ am tiefſten d. 7 . Februar 270 , — “
—

Nach Hrn . D. Brand am hoͤchſten d. 6 . Januar 290 , 675
am tiefſten d. 7 . Februar 270 , 100 . Mein Barometer ſtand
am hoͤchſten d. 6 . Januar 28 , 106 %; am tiefſten d. 17 .
Januar 27 , 3“ 3“ , In Wittenberg war die groͤßte
Hitze d. 4 . Auguſt 960 . Die groͤßte Koͤlte d. 7. Januar 7
unter Null . In Danzig die groͤßte Hitze d. 9 . Julius 88e .
Die groͤßte Kalte d . 1. Januar 60 . In leipzig war die größte
Hitze d. 4 . Auguſt 94 %. Die groͤßte Kaͤlte d. 7. Januar 70
unter Null . Die große Trockenheit dieſes Jahres verur⸗

ſachte an vielen Orten einen großen Futtermangel .

1785 . i
Der Januar hatte anhaltenden , jedoch maͤßigen

Froſt , nur d . 4. 5. und 6 . fiel Dauwetter ein , mit Regen ,
auch ſchien es d . 21 . und 29 . aufzugehen , allein der Froſt

kam bald wieder , und der ganze Monat behlelt eine anhal⸗
tende und ſchoͤne Winterwitterung . Auch im Februar hielt
der Froſt ununterbrochen an , nach der Mitte dieſes Mo⸗

nats , nachdem einigemahl ein außerordentlich hoher Schnee
gefallen war , nahm dle Kaͤlte plotzlich ſehr zu , und erreichte

d . 28 , früh einen ganz ungewoͤhnlichen Grad , nemlich 110

unter Farenheits kuͤnſtlichen Null . Der ganze Merz behielt
eine anhaltende ſtrenge Kalte , bis an das Ende , ohne alles
Dauwetter , ſo daß ein ſo kalter Merz wohl in einigen Jahr⸗
hunderten nicht mag bemerkt worden ſeyn . Die Klagen
daruber waren in ganz Europa allgemein , in Boͤhmen, Un⸗

garn , dem ſuͤdlichen Deutſchland , ja in Frankreich und

England wurde dieſe anhaltende ſtrenge und ſpaͤte Kͤͤlte,
und die ungewoͤhnliche Menge Schnee bemerkt , nur in den

ganz nordlichen Laͤndern ſcheint der Winter gelinder geweſen
3 zu
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zu ſeyn. Mit dem Anfang des Aprill blieb es noch im;

mer einerley , wenn es auch bey Tage etwas dauete , ſo wa⸗

ren dochdie Maͤchte noch ſehr kalt , mit ſcharfen Froſte , bis
zum 6. , auch fehlte es nicht an Schnee , der noch d. 7 . fiel .
Vom 8. fing es an gelinder und feucht zu werden , am 13 .
und 18 . regnete es , der 16 . war der erſte angenehme Fruͤh⸗

lingstag , vom 17 . bis 19 . war es warm , es zeigten ſich
auch Wetterwolken , vom 20 , bis 23 . war es veraͤnderlich,
mit Regen und Sturm , bis zum 30 . , wobey ſich auch wie⸗

der kaͤltere Witterung einfand , ſo daß es vom 26 . bis 28 .

noch ſcharfe Nachtfroͤſte gab . So blieb es auch bis zum 6.

May , da es erſt anfing warm zu werden , am 8. Abends

blitzte es , darauf folgten helle , aber ſehr friſche Tage , ſo

daß ſich d. 10 . 11 . und 12 . abermahls Reife und Nacht⸗

fröͤſte einſtellten . Vom 14 . bis 20 . ward es veraͤnderlich
mit Regen und Sturm , auch ließen ſich Gewitter in der

Ferne ſpuͤren. Vom 21 . bis 26 . war es hell und angenehm ,
vom 27 . aber bis zu Ende veraͤnderlich mit Regen und

Wind . Die erſte Haͤlfte des Junius war mehrentheils

veränderlich und kuͤhl , mit Regen und Wind , Gewilter

zeigten ſich ſelten , und nur in der Ferne . Der 9 . 12 . 14 .

15 . und 16 . waren angenehme Tage , vom 17 . bis 19 . gab
es viel Regen . Nach dem 20 . ward es beſſer , beſonders
war das Ende des Monats ſchoͤn und warm , wie auch der

1 . Julius , allein bereits d. 2 . hatten wir Mittags und

Nachmittags ſtarke Gewitter , wovon eins in das Köppen⸗

ſche Haus , ohnweit des Brandenburger Thores und in die

Artillerie - Kaſerne vor dem Spandauerthore einſchlug , auf

dieſe Gewitter folgte kuͤhle und regnichte Witterung , die

auch den ganzen Monat hindurch anhielt , beſonders ſſelen
d . J . 7 . und 21 . ſehr ſtarke Platzregen , am 10 . und 11 . war

es ſtuͤrmiſch, und d. 20 und 21 . entſtanden Gewitter , bis

zum 24 . war kein Tag ohne Regen , nur der 26 . 27 . und

28 . waren ſchoͤne helle Tage . In lemberg fiel in der Nacht

vom 27 . bis 28 . ein hoher Schnee , der erſt eine Stunde

nach Sonnenaufgang wieder hinwegſchmolz . Im Auguſt
war es nichts beſſer , wenige Tage blieben ohne Regen, der

a 5 2.



2. war der waͤrmſte und angenehmſte Tag , auch am 7. 11 .

16 . 19 . 21 . 22 . und 24 . war das Wetter leidlich , am 6.

14 . und 20 . fielen ſehr ſtarke Platzregen , worunter am 14 .

auch Hagel war , an Gewittern fehlte es auch nicht ; bis

zum 9 . hatten wir ſie faſt taglich , am 13 . und 31 . donnerte

es in der Ferne , am 28 war es ſtuͤrmiſch, und d. 23 . fruͤh

bemerkte man einen roͤthlichen Dunſt . Alle Hoffnung ei⸗

nes Machſommers war nun auf den September geſetzt ,

welcher in den kalten anhaltenden Wintern von 1709 und

1740 noch der waͤrmſte und angenehmſte Monat geweſen

war , er fing auch mit ſchoͤnen Wetter an , allein es war

von keinen Beſtande . Der 4 . 7 . 8. 9. und 16 . waren die

angenehmſte Tage , in der ubrigen Zeit aber herrſchte Regen

und Wind , und es endigte ſich dieſer kuͤhleunbeſtäͤndige
Sommer mit großer Maͤſſe . Nach dem Eintritt des Herb⸗
ſtes blieb es noch immer außerordentlich feucht , mit vielen

ſtarken Regen und Sturm . Am 25 . zeigte ſich ein Gewit⸗

ter in der Ferne , und am 28 . Abends hatten wir ein foͤrm⸗

liches Gewitter aus SW . mit ſtarken Blitzen , aber ſchwa⸗

chen Donner . Gegen Ende des Monats ſing es an raub

und kalt zu werden . Im Anfang des Okrobers ſtellten

ſich Reife und Nachtftoͤſte bey feuchter kuft ein , am 2 . 3.

und 4 . war es trocken und friſch , am 5, gegen Abend reg⸗

nete es ſchon wieder , und nun blieb es feucht und regnicht ,

bis zum 21 . nur der 5. 6 . und 12 . waren noch angenehme

Tage , am 13 . fruͤh war die Luft ganz ſchwul , und gegen

10 Uhr kam ein unvermuthetes Gewitter aus S . , wel⸗

ches zwey harte und nahe Schlage that , auch in Bornſtaͤdt

bey Potsdam die Schaͤferey anzuͤndete, es war zugleich von

einem ſtarken Sturme begleitet , d. 15 . und 18 . war es eben⸗

falls ſtuͤrmiſch, ſo wie auch in der Nacht vom 19 . auf den

20 . , da ein ſtarker Platzregen fiel , und ſich an andern Or⸗

m noch an⸗

genehme und warme Tage , der 27 . 28 . und 31 . aber kalt

mit Nachtfroſten , in Oberdeutſchland fiel am Ende dieſes

Monats ein ſehr ſtrenger Froſt ein . Der November trat

mitgelinder feuchter duft an , der 2 . und 6. waren noch ſehr
8

S 3 . ange⸗



278 S

angenehme Tage , Abends erhob ſich ein ſtarker Sturm ,
ubrigens blieb der ganze Monat mehr gelind als kalt , Schnen
zeigte ſich gar nicht , auch der Regen war ſo haͤuffg nicht ,als er wohl in dieſem Monat zu ſeyn pflegt , der 10 . 11 . 15 ,16 . 29 . und 26 . waren die kaͤlteſten, aber doch immer im
Verhaͤltniß mit der Jahreszeit noch angenehme Tage . Am
1 . Dezember regnete und ſtuͤrmte es am 2. folgte Froſt ,und am 3. Schnee , der ſich aber bereits gegen Abend wie⸗
der in Regen verwandelte , und nun blieb es feucht und ge⸗lind , bis zum 7 . , an dieſem Tage ſtellte ſich abermahls
Froſt ein , der mit Schnee vermiſcht bis zum 12 . anhielt ,
am 12 . fiel Dauwetter ein , und es blieb nun bis zum 17 .
gelind , da der Froſt mit O. Winde zurückkehrte , bis zu
Ende des Monats anhielt , taglich zunahm , und das Jahrmit einer ſtrengen Kaͤlte beſchloß , dabey war es beſtaͤndig
trocken , ſo daß es auf den landſtraßen wie im Sommer
ſtaubte .

Die anhaltende und ſtrenge Winterköͤlte dieſes Jahres
wurde faſt in ganz Europa empfunden . Im Oeſterreich⸗
ſchen hielt der Froſt von der Mitte Dezembers bis zum Ende

Aprill an , in England vom 18 . Oktober bis 14 . Merz , in
welcher Zeit nur 26 gelinde Tage waren . In Pohlen war
ſeit 50 Jahren keine ſo ſtrenge Kaͤlte geweſen , in Boͤhmen,

Ungarn und ſelbſt in Neapel erinnerte man ſich eines ſo kal⸗
ten Wenters ſeit vielen Zeiten nicht . Auch in Spanien
war im Anfang Aprills die Kälte noch ſehr groß . Den
hoͤchſten Grad erreichte die Winterkaͤlte in Wien, d . 1.
Merz 7e unter Mull , in Watſchau d. 28 Februar 210

un⸗ter Null , und ſelbſt am 14 . Merz noch 20 unter Null ,
welches ganz unerhoͤrt war . Auch zeichnete ſich dieſer Win⸗
ter durch den haͤuftgen Schnee aus , in Wien mußte er
durch viele hundert Arbeiter aus der Stadt geſchafft werden,in Moapel ſiel er noch im Februar ſo häufig , daß man kein

aͤhnliches Beycpiel hatte , in Steyermark , Kaͤrnthen , Boͤh⸗
„ men und Pohlen fiel er noch im Merz und Aprill ſo hoch,

daß die Poſten nicht durchkommen konnten . Es 1ö a
daher
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daher auch im Fruͤhjahre an vielen Orten große Ueberſchwem⸗

mungen entſtanden , welche auch im Sommer durch Wolken⸗

beüche und ſtarke anhaltende Platzregen verurſacht wurden .

Dies geſchah im Junius und Julius , beſonders um Wien

und andern Orten Oeſterreichs , desgleichen in Boͤhmen und

Schleſien . Im Januar wurde in Portugall die Gegend

um Cintra und Cascaes durch ein Gewitter und Platzregen
üͤderſchwemmt , und faſt ganzlich verwüͤſtet , wobey viele

Menſchen und eine Menge Vieh umkamen . Heftige

Stürme waren im Februar zu Neapel und Konſtantinopel,
im Aprill in Ungarn , d. 26 . und 27 . Auguſt in den weſtin⸗

diſchen Inſeln , d. 6 . September in dondon , Ende Septem⸗

bers zu Breſt und in Daͤnnemark , d. 8. Oktober in Nea⸗

pel, d. 30 . Oktober zu Kopenhagen , im November in Spa⸗

nien , und d. 1, Dezember in Wien . Sehr metkwuͤrdig

war der ſtarke Sturm zu Mantua d. 9 . Auguſt , die Luft

war dabey aͤußerſt elektriſch , der Boden ward allenthalben

plötzlich ausgedoͤrrt , die Kleider der Menſchen und viele

Baͤume wurden wie angebrannt , und einige Menſchen fuͤhl⸗

ten ſich wie vom Blitze gerührt . Eigenſchaften , die ſich

ſonſt am Sirokko oder Samum ſpuͤren laſſen . Starke

Donnerwetter waren d. 12 . Februar zu Prag , d. 15 . Merz
zu Brandeiß in Böhmen , d. 10 . Aprill bey Wien , d. 30 .

May mit Hagel im Oeſterreichſchen , Salzburgſchen und

Ober⸗Ungarn . Im Junius in Siebenbuͤrgen , Sachſen
und andern Gegenden Deutſchlandes , mit großen Hagel ;

d. 5. Auguſt im Marienburgiſchen , Pommerellſchen und

Culmſchen , mit großen Hagel , Platzregen und Sturm , 130

Doͤrfer und Landgüter , und ar Amtsvorwerker buͤßten ſaſt

ihre ganze Ernte ein , und litten an Gartenfruͤchten , Obſt⸗

baͤumen , Waldungen und Gebaͤuden ſelbſt , einen faſt un⸗

erſetzichen Schaden , dabey kam auch viel Vieh und einige

Menſchen um . Den 6. Auguſt war ein ſtarkes Gewitter
in Steyermark , d. 9 . zu Grätz , d. 5 . September in Boͤh⸗
men , d . 9 zu Strasburg , d. 7 . Oktober zu Neapel , und d.

29 . Movember Abends ein ſtarkes Gewitter zu Mannheim .

Mordlichter ſahe man d. 3. Merz zu Wlen , bey uns be⸗
a S 1
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merkte man dergleichen d. 29 . April, d. 20 . September , d.
4 . und 12 . Oktober , d. 2 . 5. und 29 . November . Die
Peſt wuͤthete in Aſten und Afrika gewaltig , beſonders in
Tunis , wo man die leichen nicht mehr zaͤhlte, und in Cairo ,

verſpuͤrte man d. 31 . Januar zu Klagenfurt , d. 4 . und 135Februar in Kalabrien , d. 20 . und 25 . zu Liſſabon , d. 3.Aprill zu Maynz , d. 13 . 17 , und 22 . May zu Neapel ,
Meſſina und Fiume , im Junius in Kalabrien , d. 22 . Au⸗
guſt zu Ratibor , im September im Kirchenſtaate , d. 2 . 4 .und 8. Oktober zu Rom , Spoleto , Terni und Linz, d. II .
abermahls zu Terni , d. 28 . November zu Neapel . Der
Veſuv fuhr ſeit dem vorigen Jahre fort Feuer zu ſpeien , be⸗
ſonders im Merz , da ſein Auswurf ſich bis auf 2 Meilen
erſtreckte , im November fing er von neuen und noch heftiger
an auszuwerfen . Der große Erdbrand in Island dauerte

noch am Ende des Junius immer fort . Am 15 . Oktober,
Nachmittags um 3 Uhr , ſahe man in Oberdeutſchland , Thuͤ⸗
ringen , Weimar , leipzig und andern Orten eine grauweiß
ausſehende Wolke , die ſchnell nach Norden ſchoß, und mit
dem Knall einer 24pfuͤndigen , ſtark geladenen Kanone , der
die Erde merklich erſchuͤtterte, verſchwand . Die groͤßte
Hitze in dieſem Jahre war in Berlin d. 4 . Auguſt 84e , nach
den Bemerkungen der Akademie 818 . Die groͤßte Kaͤlte d.
28 . Februar fruͤh 11e unter Mull , nach den Bemerkungen
der Akademie d. 28 . Abends 3e unter Null . Der Grad
der Hitze ſtimmte mit des Hen . D. Brand Beobachtungen
genau uͤberein, der Grad der Kalte war bey ihm geringer ,
nur 5 unter Null . Andere hatten dagegen 13 unter Mull .
Das Barometer ſtand nach meinen Bemerkungen am hoͤch⸗

ſten d. 9. Januar 289 % 10ʃ 8 “ ; am niedrigſten d. 7 . Fe⸗
bruar 270 , 30 12 “ ¼. Nach den Bemerkungen der Akademie

war der hoͤchſte Stand 286 , 8“ 6 “ ; und der niedrigſte 27 ,
1 “ 5 “ an denſelben Tagen . Nach des Hrn . D. Brand
Bemerkungen 29 , 6 “ und 270 , 10 , In Wittenberg war
die groͤßte Hitze d. 1. Julius 920 . Die größte Kalte d. 28 .
Februar 145 unter Mull . In Danzig war die groͤßte Hitze

15 d.

9
wo im Aprill taglich 3000 Menſchen ſtarben . Erdbeben
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d. 8. September 82 . Die groͤßte Kaͤlte d. 28 . Febtuar
3e unter Null . Sie war daher in den ſuͤdlichen Gegenden
viel ſtaͤrker , als z. B. inKrimmitſchau d. 28 . Februar 200 ,
und mehrere Grade unter Null . In Dresden d. 1 Merz
20 unter Null . In Goͤrlitz d. 1. Merz 219 . In Hanau
d. 1. Merz 19 . In Inſpruk d. 1 . Merz auf Null . In
leipzig d. 28 . Februar 9 unter Null . In Meißen d. 28 .

Februar 20 unter Null . In Ronneburg d. 28 . Februar
209 , und mehrere Grade unter Null . In Rengersdorf d.

28 . Februar 33 , welches mir doch etwas unglaublich vor⸗

kommt , indem d. 1 . Merz fruͤh nur 190 unter Null ange⸗

geben werden , daher es vielleicht 23 ſtatt 33 heißen ſoll .
In Waldheim d. 1. Merz 200 , und mehrere Grade unter

Null . In Warſchau d. 28 . Februar 33 unter Null . In
Weida d. 28 . Februar 15 unter Null . In Wien d. 1 .

Merz 7e unter Null . Die Elbe ſtand in dieſem Jahre 108

Tage , vom 30 . Dezember bis 16 . Aprill .

1786 .

Die Kölle nahm mit Anfang des Fabres noch taͤglich
zu , war d . 6 . Januar am ſtrengſten , und am 7 . wegen

des ſchneidenden O. Windes àußerſt empfindlich , am
Abend

dleſes Tages ward es ſchon gelinder , es fiel Glatteis , wor⸗

guf Dauwetter folgte , bis zum 18 . da det Froſt wieder Kahn,,
und bis zum 22 . anhielt , das Ende des Monats war gelind
und feucht , mit Dauwetter . Auch der Februar blieb meh⸗
rentheils gelind , und nur ſelten fand ſich ein ſchwacherFroſt
darzwiſchen ein , gegen das Ende brachten die N. und NO .

Winde den Froſt wieder , der beſonders d. 23 . 27 . und 28 .

ſehr ſtark war . Am 11 . ſahe man einen ſchoͤnen Regenbo⸗
genfarbenen Ring um den Mond . Bis zum 13 Merz hielt
der Froſt mit untermiſchten Schnee in ziemlicher Strenge

an , Und was beſonders den 3. und 6 ſehr ſtark . Der Wind
ſtand mehrentheils N. MO . und O. und brachte d. 3. und 4 ,

und vom 7 . bis 9 . noch einen außerordentlich hohen Schnee .
Am 13 . fiel Dauwetter ein , und d. 17 . und 18 . waren an⸗

S 5 genehme
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genehme Fruͤhlingstage , worauf es wieder kalt wurde mit

Regen und Schnee der beſonders am 20 . in ungewoͤhnli⸗
chen großen Flocken fiel, und mit Hagelvermiſcht war . Der

24 . und 25 . waren wieder angenehme s age. Vom 26 . bis 30 .

war es unangenehm, mit Schnee , Regen und Wind . Der
31 . ſowohl , als die 7 erſten Tage des Aprill waren ange⸗

nehme heitere Fruͤhlingstage , nur mit friſchen OWinde und

kalten Nächten , d. 8. wurde es wieder kuͤhl, und den 9 . fiel
Schnee und Regen durcheinander . Vom 10 . bis 15 . folg⸗
ten helle Tage , mit Nachtfroͤſten . Vom 18 . an hatten wie

das heiterſte ſchoͤnſte Sommerwetter , dergleichen man ſonſt
in dieſem Monat nicht gewohnt iſt , der anhaltende O. und

MO . Wind war zwar kuͤhl , und die Naͤchte friſch , indeſſen
war alles gruͤn, und die Baͤume ſtanden in voller Bl uͤthe,
nur verlangte man ſehnlich nach einem warmen und frucht⸗
baren Regen , am 26 . und 27 . zeigten ſich Gewitter in der

Ferne , und es ſiel auch etwas Regen , auch d. 28 . donnerte

es von weiten , worauf ein bis in die Macht anhaltender
fruchtbarer Regen folgte , allein nun aͤnderte ſich auch die

Temperatur der luft ſo ſchnell , daß es ſchon am folgenden
Tage empfindlich kalt war , und d . 30 . Abends unter einem

kalten Regen auch Schnee fiel. Der k. 2 . und 3. May
brachte bey hellen Wetter und ſcharfen O. Winde auch ſchaͤd⸗
liche Nachtfroͤſte , in Krain war d. 1 5 . Aptill noch ein hefti⸗
ger Froſt , und am 5. May ſtel noch Schnee , am 4 . wurde

es wieder gellnder, pedo blieb der ganze Monat ohne ſon⸗
derliche Waͤrme , und die Nächte waren noch ſehr friſch.
Am 27 . war der waͤrmſte und angenehmſte Tag , Regen fiel

wenig , d. 10 . ausgenommen , und nur 2 ſchwache Gewitter

zogen d. 11 . und 27 . in der Naͤhe vorbey . Auch der Ju⸗
nius hatte ſehr anhaltend trockene , doch mehr kuͤhle als war⸗

me Witterung , bis zum 16 . , nachher nahm die Waͤrme

ſehr zu , und d. 20 . und 21 . war es ſehr heiß , der Regen
aber blieb aus , und die anhaltende Duͤrre ließ traurige Fol⸗

gen befürchten , endlich kam d. 22 . Nachmittags bey einigen
in der Maͤhe vorbeyziehenden Gewittern , det ſo laͤngſt ge⸗

wuͤnſchte fruchtbare Regen . Am 23 . 24 . und 28 . u
5
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ſich abermals Gewitter , die zwar nicht heraufkamen , aber

uns doch Regen mittheilten , auch fiel d. 27 . Regen , und

d . 29 . fruͤh ein ſtarker Platzregen , doch blieb es dabey warm

und angenehm bis zu Ende . Im Anfang des Julius war

angenehme Sommerwitterung , mit Regen und entfernten

Gewittern , allein d. 5. fiel ſehr unangenehmes Wetter, mit

kalten Winde , Sturm und anhaltenden Regen ein , es blieb

auch der ganze Monat unbeſtaͤndig , mit oftern Regen und

Winde , die beſten Tage waren der 12 . und 14 . , und vom

24 . bis 29 . Gewitter zeigten ſich d. 1. 3. 22 . 25 . und 26 .

in der Ferne , und d. 8 . 26 . und 29 . in der Nahe , wovon

das vom 26 . von Hagel begleitet war , der aber keinen ſon⸗

derlichen Schaden that , das vom 29. in der Macht war das

ſtuͤrkſte in dieſem Jahre , und ſchlug auch in der Köͤnigsvor⸗

ſtadt ein . Der Auguſt hatte ebenfalls ſehr unbeſtaͤndige,
oft kuͤhle Witterung , wenig Tage waren ganz ohne Regen .

Der 5 . 6 . 7 . 20 . und 21 . waren die beſten und waͤrmſten

Tage . Gewitter ließen ſich faſt gar nicht verſpuͤren. Am

7 . Abends war eins in der Ferne , und am 21 . ein nahes ,

welches einen nahen und ſtarken Schlag that , aber bald vor⸗
über gieng . Im September blies es eben ſo veränderlich ,

der 2. 7 u. 8 . waren die einzigen ſchonen Tage , übrigens

regnete es täglich , und beſonders d. 13 . viel , bey ſtarkem

Winde , der 20 21 . und 22 . waren zwar hell , aber kalt ,

ſo daß ſich bereits Machtfroͤſte zeigten , vom 23 . an wurd es

wieder veraͤnderlich , mit Regen und rauhen kalten Winde ,

in Mannheim war den 29 . Nachmittag ein ſo heftiger und

außerordentlicher Sturm , dergleichen man ſich gar nicht er⸗

innerte , das Barometer war dabey in einer ungewöhnlichen

Bewegung des Steigens und Fallens . In Wien war es

ſeit d. 20 , ſo kalt , als es ſonſt im November zu ſeyn pflegt ,

und in Kaͤrnthen fiel am 27 . Schnee . Der Oktober trat

mit eben ſo unangenehmen veränderlichen Wetter an , nur

der 9 10 , und 11. zeichnete ſich durch eine außerordentlich

ſchöne und warme Sommerwitterung aus , die im Auguſt
nicht beſſer haͤtte ſeyn konnen , aber ſchon den 12 . kam das
bisher gewohnliche veränderliche Wetter wieder zuruͤck, fiea zugleich
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zugleich ward es taglich kater , vom 23 . bis 25 . ſtel Froſt
ein , worauf d. 26 . und . 27. Mebel und truͤbe Luft folgte , am

29 . fiel der erſte Schnee , und d. 31 . hatten wir einen fur
dieſen Monat ſeltenen harten Froſt . Mit dem 1. Novem⸗

ber ſchien es aufgehen zu wollen , allein der Wind ſetzte
ſich bald in N und N feſt , und brachte eine fuͤr dieſe
Jahreszeit ungewoͤhnliche Kaͤlte , die d. 6 . beſonders wegen
eines anhaltenden heftigen Sturmes aus O. ſehr empfindlich
war , und d. 14 . den hoͤchſten Grad erreichte , ſie hielt auch
bis zum 19 . ununterbrochen an , worauf Dauwetter folgte ,

am 24 ftel Schnee , und vom 25 , bis zu Ende , kehrte der

Froſt in einem gemaͤßigten Grade zuruͤck , ſo daß die letzten
4 Tage angenehme Wintertage waren , in Boͤhmen war d.

5 . und 6. Novemberein heftiger Sturm , und ungewoͤhnlich
hoher Schnee . Der Dezember hatte dagegen mehrentheils
feuchte und gelinde Witterung , mit einigen ſchwachen Nacht⸗
froͤſten, und vielen S . und SSW. Winden , bis zum 16 .

Vom 17 . an brachte der O. und RO . Wind den Froſt wie⸗
der , der auch am 21 . mit Schnee vergeſellſchaftet war , und

in den Weinachts⸗ Feiertagen einen hohen Grad erreichte ,
Am 28 . dauete es wieder , und blieb nun gelinde und feucht
bis zu Ende des Jahres . Im Maylaͤndiſchen war d. 5. ein

ſtarkes Gewitter mit großen Hagel .

Die groͤßte Hitze in dieſem Jahre war zu Berlin den

22 . Juntus 869 , Hr . D. Brand hatte 877 , die groͤßte
Kälte d. 6 . Januar 1 % unter Null , Hr . D. Brand hatte 4
uͤber Null . Nach den akademiſchen Bemerkungen war die

größte Hitze 87 , die groͤßte Kaͤlte 9 uͤber Null . In Wit⸗

tenberg die groͤßte Hitze d. 26 . Julius 94 , die groͤßte Kaͤlte
d. 5. Januar 3 unter Null . Das Barometer ſtand nach
meinen Bemerkungen amhoͤchſten d. 14 Februar 28 9% und

am tiefſten d. 29 . September 27 3“ 6 “ , nach des Hr. D.

Brand Bemerkungen 299 5“ und 27 10ʃ, nach den Be⸗

merkungen der Akademie 2897 2 und d. 14 . Dezember
27 107 %. In Danzig war die groͤßte Waͤrme den 23 .

Junius 860 , die groͤßte Kaͤlte d. 7 . Januar 20 . In Lt⸗

thauen
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thauen ſoll ſie an dieſem Tage 340 unter Mull geweſen ſeyn ,

welches mir unglaublich ſcheint , ubrigens hoͤren mit der

Mitte dieſes Jahres die ſchaͤtzbaren Reygerſchen Bemer⸗

fungen der Witterung in Danzig auf . In Spanien , be⸗

ſonders um Barcellons , klagte man im Anfange des Jah⸗

res ſehr uͤber Kaͤlte. In london gab es vom rr . dis 15 . Ja⸗

nuar , bey ſtarken Froſt und Schnee heftige Gewitter . In

Boͤhmen und Polen fiel im November eine ungeheure Men⸗

ge Schnee . Im Sommer waren ſtarke Platzregen und

Wolkenbruͤche haufig , beſonders um Wien , in Ur garn , und

vielen andern Orten . Starke Stuͤrme waren d. 19 . Sep⸗

tember in Koppenhagen und Italien , d. 29 und 30 deſſel⸗

ben Monats in Wien und Mannheim , d. 10 . Oktober um

london , und auf der See . Heftige Gewitter d. 7 . Februar

in Hamburg und Altona , den 24 . Auguſt in Wien , d. 5.

Julius in Neapel . Erdbeben ereigneten ſich auf der Inſel

Torfu , d. 4 . Merz in Genua und Stockholm , den 27 . Fe⸗

bruar und 9 . Merz in Schleſien , Ungarn und Boͤhmen, im

Junius in Baſel , Portugall und Italien . Im Oktober

e
Wien , und mehreren Orten . Nordlichter bemerkte ich d.

21 . 27 . und 28 . Februar , d. 20 . und 25 . Merz , d. 2 . 18 .

22 . 24 . und 31 . May , d. 19 . September , d. 13 . und 17 .

Oktober , und d. 5 . November .
8

Sehr merkwuͤrdig war in dieſem Jahre der Wirbel⸗

wind , wodurch das Dorf Mahlsdorf d. 22 . Julius ver wuͤ⸗
ſtet wurde , Nachmittags zeigten ſich am Horizonte bey einer

ſchwulen Hitze und gewoͤlkten Himmel gezen Oſten zu , eine

Menge heller , weißglaͤnzender , kleiner runder Wolken , und

zugleich entſtand unten am Horizont nach Oſten zu , eine

große ſchwarze Wolke , der Wind hatte den ganzen Tag
aus Weſten gewehet , und blies noch daher . Wieder den

Strich dieſes Windes ruͤckten die kleinen runden hellen Wol⸗

ken um 6 Uhr , anfangs dem Anſcheine nach , langſam am

Horizont herauf , verwandelten ſich bey vermehrter Geſchwin⸗
digkeit in länglichte weiß glanzende Streifen , indeß die fin⸗

8 ſtere
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ſtere schwarz . Wolke ebenfals faſt mit gleicher Geſchwindig
vorruͤckte, und den ganzen Himmel gegen Oſten verfinſterte ,

Das Fortrüͤcken beyder Gewoͤlke dauerte auf dieſe Art
eine halbe Stunde , die ſchwule Hitze nahm in dleſer Zeit zu ,
es blitzte und donnerte einigemal , und hatte uͤberhaupt das
Anſehen , als ob ein ſtarkes Gewitter ausbrechen wollte , die
auf dem Felde pfluͤgende Bauern ließen den Pflug ſtehen,
ſpannten die Pferde aus , und trieben ſie auf die Huͤtung,
um dem Gewikter fuͤr ihre Perſonen auszuweichen . Kurz
darauf traf das finſtre ſchwarze Gewoͤlke , mit dem hellen
weißen , das ſich wieder zu abgerundeten Wolken gebildet
halte , in einem nach Suͤden gerichteten ſpitzen Wirbel ,
beym Dorfe Hoͤnov zuſammen , machte ein Gewirbel und
ſtarkes Geheuſe in der luft , ſenkte ſich , faͤrbte den ganzen
Himmel dunkelgrau , nahm ſeine Richtung nach Mittag hin ,
warf auf der Feldmark des Dorfes Eiche , mit einem unter⸗
miſchten Gepraſſel , die ihn in Wege ſtehende Baume um ,
und ſetzte ſeinen gauf mit einem Geheule , und einer unglaubs
lich wach enden Geſchwindigkeit fort , hob das Waſſer aus
den Pfuͤhſen und naturlichen Teichen , mit den darauf befind⸗

lichen wilden Enten hoch indie luft , fuͤhrte ſolches eine ganze
Strecke mit fort , ließ es alsdann wieder fallen , ſtreifte die
Windmühle beym Dorfe Mahlsdorf , zwar nur etwas , doch
ſo , daß ſolche hin und her wankte , und traf nunmehro auf
das ihm der kaͤnge nach in einer Linie entgegenſtehende Dorf

Mahlsdorf . e 8

Hier fand er den groͤßten Widerſtand , und konnte da⸗
her auch die groͤßte Wirkung aͤußern, alles im Dorfe wurde
mit einem undurchdringlichen dicken Staube erfullt , es war
kein Behaͤltniß ſo feſt, daß er nicht eingedrungen waͤre, das
Getöͤſe vom Winde , und das Krachen der einſtürzenden
Gebaͤude war ſo ſtark , daß Niemand den andern hoͤren oder

verſtehen konnte , und jeder in der Betaͤubung den Tod zu
finden glaubte . In ohngefaͤhr 10 Minuten hatte der Wir⸗

belwind dieſtaͤrkſten , 2 und mehrere Fuß im Durchmeſſer
haben⸗
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babende Baume im Stamm abgebrochen , oder mit den

Wurzeln ausgehoben , oder an den Aeſten ſtark beſchaͤdiget,
in einigen Daͤchern loͤcher geriſſen , als ob ſie durchgeſchoſ⸗

ſen waren , an andern Gebaͤuden die Daͤcher ganz oder zum

Theil weggefuͤhrt , andere Gebäude ſtuͤckweiſe von Grund

aus niedergeriſſen , wieder andere ſo ſtark gedruckt und be⸗

ſchaͤbdiget, daß ſie niedergeriſſen werden mußten , eine Men⸗

ge Häuſer , Wohnungen, Scheunen und Scaͤlle ganzlich

zertruͤmmert , ſo daß die Straße im Dorfe und die Hoͤfe
und Gärten an manchen Orten Mannshoch mit Truͤmmern

angefüllt waren , jedoch iſt dabey weder ein Menſch , noch

vom Vieh etwas ums Leben gekommen . Nach Verloſſung

des Dorfs traf der Wirbelwind einen gepfluͤgten Acker , wo

er die zuruͤckgelaſſene Pfluͤge aus der Erde hob, und ſie uͤber

mehrere Stücke fortfoͤhrte , ein Gerſtenfeld niederdruͤckte ,

und alle ihm in der Holzung entgegen ſtetende Baͤume zer⸗

brach oder umwarf . Er ſetzte in gleicher Richtung nach
Suͤden ſeinen kauf fort , ließ die Ravenſteinſche Mühle und

das Doef Friedrichshagen ſeitwaͤrts liegen , und ſtuͤrzte beym

letztern Orte auf den Muͤggelſee , zerbrach auf zwey großen
Schiffen , die unter dem Schutze eines hohen Ufers lagen ,
die Maſten , hob hohe Wellen und ganze Maſſen Waſſers

in die Hohe , und ſetzte den eine Meile langen und eine hal⸗
be Meile breiten See in eine ſo ſtarke Bewegung , daß eine

halbe Meile unterwaͤrts bey der Stadt Koͤpnick, das Waſ⸗
ſer in der Spree , uͤber einen Fuß hoch , bald gefallen , bald

geſtiegen , und Fiſchbehaͤlter von ihren Stricken losgeriſſen

ſeyn ſollen . Von der Muͤggelſee verfolgte der Wirbelwind

ſeinen Weg in gleicher Richtung , ſtieß ſeiwaͤrts an die

Muͤggelberge , wuͤthete, wie vorher , in den Holzungen , und

ließ aus den ihn begleitenden Wolken auf der Feldmark und

im Dorfe Muͤggelsheim eine große Menge Hagel und Waſ⸗

ſer fallen , ſo daß die Ernte der dortigen Gemeine ganz nie⸗

dergeſchlagen wurde , und man noch am folgenden Tage im

Dorfe im Waſſer baden mutzte . Zuletzt tkaf der Wiebel⸗

wind die Holzung hinter dieſem Dorfe , warf alles nieder ,

erreichte abermahls einen großen See , die Krampen ge⸗
8 . nannt ,
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nannt , ſetzte auch ſolchen in eine heftige Bewegung , und

hoͤrte endlich uͤber den See , nicht weit von dem Dorfe
Schmoͤckwitz, auf , woſelbſt er eine große Menge Rohr und
Stroh fallen ließ .

8
. *

Der ganze Weg , den dieſer Wirbelwind genommen

hat , betragt , der länge nach , noch nicht drey Meilen , die
Breite im Durchſchnitt ohngefͤhr fünfhundertSchritt, wel⸗
ches man aus den beſchaͤdigten Baͤumen und den zerſtreuten
Truͤmmern abnehmen kann . Die den Wirbelwind beglei⸗
tende Wolken ſahen in der Ferne einem ſchwarzen mit Feuer
vermiſchten Dampf aͤhnlich , und das Getdͤſe zu beyden
Seiten des Wes , den der Wirbelwind nahm , konnte man

auf eine halbe Meile weit hoͤren. In hieſiger Gegend weiß
man noch von keinem Wirbelwinde , der ſo wie dieſer ge⸗
wuͤthet , und einen Ort ſo ſtark , wie das Dorf Mahlsdorf ,
mitgenommen haͤtte ) . 5 8

In Berlin hoͤrte man um dieſe Zeit im O. und So .
donnern , der Horizont ſahe in dieſer Gegend , von den in
die Hoͤte getriebenen Stqubwolken , braungrau aus ; es er⸗

hoben ſich um 6 Uhr einige kurze , aber ſehr heftige Wind⸗
ſtoße , dem ein Sturm und Regen , der faſt bis in die Nacht0

anhielt , folgte .

1787 .

Der Anfang des neuen Jahres war gelind und feucht ,
bis zum 6 . Januar , da wieder Froſt einfiel , jedoch don⸗

nerte es bereits d . 8 . wieder , am 9 . 10 . und 11 . war ge⸗
linder Froſt , mit unaufhoͤrlich anhaltenden dicken Nebel .

Vom 1T . bis 20 . war der Froſt ſtaͤrker und anhaltend , und
am 16 . der kaͤlteſte Tag , d. 20 . und 21 . fiel Dauwetter ein
mit Regen , d. 22. und 23 . fror es , am 24 . abermals Dau⸗
wetter , vom 25 . bis 29 . wieder Froſt , der 30 . und 31 . aber

a waren

) Siehe Neues Berliner Intelligenzblatt , vom Jahr 1784.
Nr . 184 . 8



2 .
f 289

waren feucht und gelind. So blieb auch der Februar bis
zum 20 , an einigen Tagen verſpuͤrte man eine wahre Fruͤh⸗
lingsluft , beſonders vom 10 . bis 13 . wie auch d. 16 . vom
20 . bis 27 . fror es wieder , jedoch nur maͤßig , nur vom 835

bis 26 . war der Froſt ſtaͤrker, d. 28 . aber war es wieder ge⸗
lind mit Regen , bis zum 5 . Merz , von 6, bis 10 . war es
etwas kalter mit Schnee , d. 11 . ward es wieder gelind , und
der 12 . 13 . und 14 . waren angenehme Fruͤhlingstage , mit

ſchwachen Nachtfroͤſten. Dieſe Witterung hielt auch bis
Fruͤhlingsanfang an , nur der 16 . war ſehr rauh , mit Re⸗
gen , Schnee und Wind , auch d. 18 . und 19 . fiel etwas
Schnee , hernach blieb es bis zum 28 . hell und trocken , mit
maͤßigen Nachtfroſten . Der 27 . 28 . und 29 . waren gelind
mit Regen , und der 30 . und 31 . waren vollkommene ſchwule

Sommertage , mit Wetterwolken , am 31 . hoͤrte man auch
unter einem ſtarken Platzregen in der Ferne donnern . Die
erſten Tage des Aprill waren friſch , mit Nachtfroͤſten
und trockenen NO . Winden , d. 11 . fteng es an warmer zu
werden , und d. 13 hoͤrte man in der Ferne donnern , vom

17 . bis zu Ende des Monats blleb es kalt und unangenehm ,
mit Regen , Hagel und Schnee , der beſonders d. 18 . 19.
20 , und 2 1 . fiel . Auch der Anfang des Map war kalt und

unangenehm bis zum 7 . , da es trocken und warmer ward ,
und bis zum 15 . anhielt , am 11 , donnerte es in der Ferne ,
am 16 . war es wieder kalt , und ſtellte ſich ein ſtarker Nacht⸗
froſt ein , d. 17 . und 18 . war es hell und friſch , vom 19 .
bis 22 . folgten ſchoͤne warme Tage , vom 23 . aber bis zu
Ende war es kühl , mit Wind und einigen Regen , am 28 .
hoͤrte man es in der Ferne donnern . Die etſte Halfte des

Junius war trocken und warm , vom 13 . bis zum 18 . ſehr
heiße Lage , d. 6 . Nachmittags hatten wir ein ziemlich ſtar⸗

kes Gewitter , mit etwas Hagel und fruchtbaren Regen ,
di . 5 . 15. und 20 , zeigten ſich Gewitter in der Ferne , und d.

21 . entſtand abermals ein Gewitter . Am 12 zeigte ſich
ein roͤchlicher Dunſt . Vom 2 1. bis zu Ende war ftuchtba⸗
kes und angenehmes Sommerwelter , mit einigen Gewittern ,
am 25 . donnerte es in der Ferne . Am 28 . hatten wir ein

Erſter Theil . 2 nahes
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nahes ſtarkes Gewitter , welches einen ſtarken Schlag that ,
auch d. 29 . Abends hatten wir abermals ein Gewitter , wel⸗

ches bis Morgens um 4 Uhr anhielt , es hatte ſtarke feurige
Blitze , aber verhaͤltnißmäßig nur ſchwachen Donner . Der

Julius brachte mehreren Regen und haͤufige Gewitter , die

aber mehrentheils in der Ferne blieben , nut d . 7 . und 9 .

kamen ſie uns nahe , gingen aber bald voruͤber, die heißeſten

Tage waren der 16 . und 30 . , da das Thermometer 910 er⸗

reichte , ubrigens war die Temperatur gemäßigt , und ohne

große Hitze , aber doch dem Wachsthum der Feld⸗ und Gar⸗
tenfrüchte ſehr gedeihlich . Merkwuͤrdig war das um dieſe
Jahreszeit ſeltene und ungewohnliche Nordlicht am 13 , wel⸗

ches auch in Mannheim , und vielen andern Orten Deutſch⸗
r
genehmes Sommerwetter , d. 7 . und 10 . zeigten ſich Gewit⸗

ter in der Ferne , am 12 . Abends erhob ſich ein ſtarker

Sturm mit Regen , und nun blieb es kuͤhl und veraͤnderlich,
bis zum 16 . d . 17 . war es heiß , und gegen Abend ent⸗

ſtand ein Gewitter ; vom 18 . bis 22 . war es angenehm ,
mit einigen Regen , hernach ward es unangenehm und

friſch , mit oͤfteren Regen und Winde . Am 24 . und 26 .

war es ſtuͤrmiſch, und den 28 . ein Gewitter in der Ferne .

Im Anfang des Septembers war es noch ziemlich an⸗

genehm , doch des Abends und Moraens merklich friſch,
auch ſtellten ſich oͤftere Nebel ein . Vom 4. bis 7 war es

ſehr angenehm und warm , allein am 9 . und 13 . zeigten ſich
Reife , und d. 14 . und 15 . merkliche Nachtfedſte , am 16 .

war es wieder warm , vom 17 . bis 20 . truͤb und regnicht ;

worauf vom 21 . bis 28 . ſchoͤne warme Sommertage folgten ,
in den beyden letzten Tagen aber fiel ein kalter Regen , bey

rauhen Winde . Am 5. 7 . und 21 . zeigte ſich ein roͤthlichen

Dunſt oder Nebel in der Atmosphare . Der Oktober trat

mit rauhen feuchten Tagen an , am 3. war es wieder warm ,

und vom 5. bis 14 . folgte eine anhaltende Reihe der ſchön⸗

ſten und waͤrmſten Tage , die man mitten im Sommer

nicht beſſer haben kann ; in der letzten Haͤlfte des Monats

gab es zwar mehr Regen , allein die luft blieb noch 10f eht
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ſehr lau und gelinde, nur d. 25 . und 28 . verſpuͤrte man merk⸗
liche Nachtfroͤſte . Dieſe gelinde Witterung hielt auch bis
zum 18 . November ununterbrochen an , am 16 . fiel Froſt
ein , auch zeigte ſich zum erſtenmale Schnee , der Froſt hielt
in einem gemaͤßigten Grade bis zum 21 an , am 22 . und 235
war ſchlakkiges Wetter mit Regen und Schnee , nachher

word es kaͤlter, beſonders den 26 . , da ziemlich ſtarker Froſt
einſiel , es ließ aber bald nach , und in den letzten Tagen
dauete es ſchon wieder . Anfang Dezembers war ſchwa⸗
cher Froſt , vom 3. bis 7 war es feucht , mit Schnee und

Regen , d. 8. etwas Froſt , d. 9 . Regen und gelind ja d. 10 .

fruͤh eine ſchwule Luft, es blieb auch ſehr gelind , und ganz
ohne Froſt bis zum 18 . , d. 19 . fror es , und d. 20 , flel
Schnee , woraufgelinder Froſt bey truͤben Himmel bis zum

25 . anhielt , hernach blieb es truͤb und feucht , mit kaum
merklichen Froͤſten, bis zum Ende des Jahres . Beſonders

merkwuͤrdig war in dieſem Herbſte der mehrentheils niedrige
Sctand des Barometers .

c i

Dieſes Jahr war reich an Stuͤrmen , beſonders im Ja⸗
nuar und Merz . Gewitter gab es nicht ſonderlichviel , am

15 . Junius war ein ſtarkes Gewitter in Barby , welches die
Sternwarte des Seminarii der evangeliſchen Bruͤder Ge⸗
meine traf . Nordlichter zeigten ſich in dieſem Jahre ſohr
haͤufig, als d. 22 . Januar , d. 6 . und 25 . Februar , d . 21 .
Merz , d. 2 . 19 . 20 . und 26 . April , d. 13 14 . 15 . und

27 . Mey , d. 13 . und 14 . Julius , d. 7. 11 . und 24 . Au⸗
guſt , d. 6 . 7 . und 23 . September , d. 4 . 5. 6. 10 . 13 . 17 .
24 . und 31 . Oktober , d. 26 . November , und d. 9 . nnd 10 .
Dezember . Am 9 . Auguſt des Abends ſahe man eine Feuer⸗
Kugel . Die groͤßte Hitze in Berlin war d. 30 . Julius 9 le ,

die groͤßte Kalte d. 29 . Januar 14 . Hr. U Brand hatte
nur 83e Warme , und 18e Grad Kalte , nach den akademi⸗
ſchen Bemerkungen war die groͤßte Hitze d. 6. Auguſt 870,

die größte Kalte d. 17 . Januar 21 . In Wittenberg war
die groͤßte Hitze ebenfalls d. 30 . Julius 930 , und die groͤßte
Kalte d. 16 . Januar 130. 5 Barometer ſtand nach mei⸗
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nenBemerkungen am höchſten d. 7. Januar 28 9/ %, am

tiefſten d. 2 . Februar 27 5“. — Nach den akademiſchen
Bemerkungen 28 7 8 “ und 2722 , nach den Bemer⸗

kungen des Hr . D. Brand 290 5 “ , und d. 13 . Februar
289 . . .

1788 . i

Im Januar war gelinde feuchte Witterung bis zum

13 . ) am 14 . und 15 . fror es , allein ſchon d. 16 . Abends
ging es mit Schnee und Regen wieder auf . Am 17 . war

Regen und Sturm , und d. 18 . fiel Schnee , worauf vom

19 . bis 22 . Froſt folgte , d. 22 . dauete es , vom 23 . bis 26 .

ſtürmte es ſtark , mit Regen , Hagel und Schnee , es zeigten

ſich auch in dieſen Tagen hin und wieder Wintergewitter ,
beſondets am 25 . da es an verschiedenen Orten Deutſch⸗
landes einſchlug . Bey uns ſahe man es d. 23 . und 28 .

Abends blißen . Vom 27 . ward es kalter , und am Ende

des Monats fror es ſtark . Auch der Februar hatte anhal⸗

tendes Winterwetter bis zum 20 . , nur vom 3. bis 6 , und

am 11 . kam das Thermometer Mittags uͤber den Gefrier

punkt . Vom 21 . bis zu Ende war es gelind und feucht .

Auch der Merz blieb winterhaftig und kalt , bis zum 22 ,
Vom

23 . an ward es gelinder , und die 3 . letzten Tage , be⸗

ſonders der 31 . waren angenehm und warm . Mit Anfang

des Aprill folgte Regen und Sturm , und d . 8. 6 . 7 . Nacht⸗

froſt und Schnee , vom 9 . bis 12 . war es angenehm , am

1 3 . kalt , am 14 . angenehm und gelind , am 18 . regnete es,

und d. 16 und 17 . flel Schnee, vom 19 . an ward es gelinder ,

doch hatten wir faſt taglich Regen , am 29. und 30 . ſchoß
dieſer Monat mit herrlichen Sommerkagen . Die erſten
Tage im May waren hell und warm , doch gab es d. 4. und

5. noch Machtfröͤſte , d. 8. ſtellte ſich Regen mit Hagel, und

rauher ſtuͤrmiſcher luft ein , vom 14 . bis 20 . ward es gelin⸗
der , und es zeigten ſich Gewitter . Der 20 . und 2 1. wa⸗

ren helle ftiſche Tage , mit Nachtfroͤſten, die hin und wieder

merklichen Schaden verurſachten . Vom 22 . bis 23 . war

es
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es warmer , und von 25 . bis 29. ziemlich heiß , am 27 . und
29 . hatten wir Gewitter , wonach es ſich in den letzten Ta⸗

gen durch ſtarken Regen abkuͤhte . Der Junius trat mit

angenehmen Tagen an , vom 4 . bis 6. gab es Regen und

Sturm , der 7. und 8. waren ſchoͤn und warm , vom 9 . bis

11 . folgte Regen und Wind , vom 12 . bis 21 . war es hell

und ſehr heiß , beſonders d. 20 . , da das Thermometer bis

auf 925 ſtieg , worauf ein Gewitter folgte . Nach einem

ſehr ſtarken Platzregen am 2x . und abermaligen Gewitter ,

am 22 . kühlte es ſich etwas ab , doch behielt der Monat bis

zu Ende eine angenehme Sommerwaͤrme , die oft , beſonders

d. 25 . und 28 . in Hitze überging . Am 28. Abends entſtand

ein Gewitter , und am 30 blitzte es in der Ferne . Eben ſo

heiße und ſchone Sommerwitterung brachte auch der Julius ,
der 4 . 5 . 11 . bis 13 . 16 . 17 . 20 . , und beſonders der 24 . wa⸗

ren ſehr heiße Tage , der letzte wieder von 92 . auch fehlte es

nicht an Regen und Gewittern , dergleichen am 3. 14 . 20 .

und 24 . entſtanden ; das Gewitter vom 24 . war das ſtaͤrkſte

in dieſem Jahre , und von einem fuͤrchterlichen Sturme be⸗

gleitet , wornach es ſich merklich abkuͤhlte , doch blieb es noch

mehrentheils trocken und gemaͤßigte Sommerwitterung bis

zu Ende des Monats , nur den 25 . und 30 . regnete es , und

am letztern Tage zeigte ſich auch ein Gewitter in der Ferne .

Der Auguſt war veränderlich und kuͤhl, mit oͤftern Regen

und Wind , nur vom 8. bis 12 . , und d. 21 . 22 . und 23 .

waren ſchoͤne und angenehme Tage , Hitze verſpoͤrte man

gar nicht , und Gewitter zeigten ſich ſehr ſelten . Der An⸗

fang des Septembers war regnicht und kuͤhl, vom 4 . bis

10 , aber folgte das ſchoͤnſte Sommerwetter , bey hellen war⸗

men Tagen , d. 6 . 7 . und 10 . war es noch ſehr heiß , d. 11 .

regnete es etwas , jedoch blieb es warm bis zum 13 , da es

Abends blitzte , hierauf folgten trockne Tage , mit rauhen

ſcharfen O. Winde, ſo daß es d . 18 . 16 . und 17 . ſtark reifte .

Der 18 . und 19 . waren ſtuͤrmiſch und kalt , d. 20 . war es

gelinder , und Abends regnete es . Vom 21 . bis 24 . folg⸗

ten angenehme warme Tage , beſonders der letzte, d. 25 . Re⸗

gen , die beyden folgende Tage waren hell und friſch , das

5 5
l
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Ende des Monats aber gelind und feucht , mit einigen Re⸗

gen . Der Oktober zeigte ſich im Anfang ſehr feucht , mit

vielen Regen und Sturm , bis zum 6. , der 6 . war ein ſchöoͤ⸗
ner warmer Tag , vom 7 . bis 17 . gab es trockne , helle und

friſche Tage , mit ſtarken Nachtfroͤſten , vom 17 . bis zu En⸗
de rauhe unangenehme Witterung , mit vielen Regen und

Wiad , gur der 27 . war noch ein ſchoͤner Herbſttaag . Am

1. November regnete es , vom 2 . bis 5. war es gelind und

angenehm , von 6 bis 10 . folgten helle und kalte Tage , der

11 . war gelind, vom 12 . bis 15 . flel Regen und Sturm ein ,
und d. 16 . 17 und 19 auch Schnee , vom 24 . an ward es

ernſtlich Winter , mit Schnee und ſehr ſtarken , durch einen

Sturm aus O. am 26 und 27 beförderten , und immer zu⸗

nehmenden Froſt bis zu Ende des Monats . Mit dem An⸗

fang dee De zembers nahm die Koͤlte ungewoͤhnlich zu , und

erreichte bereits den 7 . 19 unter Null . Vom 14 . bis 20 .

aber herrſchte eine außerordentliche , und vor Weinachten
in dieſem Jahrhundert noch nicht erlebte Kaͤlte, beſonders
d. 16 . fruͤh 12 . unter Mull ja bey einigen ganz frey hangen⸗
den Thermometern noch viel tiefer . Mein Thermometer

uͤberſtiegſelbſt am Mittage dieſes kaͤnſtliche Null des Faren⸗
ſheits nicht ein Umſtand , der ſich auch in den allerkaͤlteſten

Tagen von 1776 . 784 . und 1 85 . nicht ereignet hatte , da

es des Mittags 2 und mehrere Grade uͤber Mull ſtieg , eine

ſolch ! Kaͤlte um dieſe Jahreszeit , gehoͤrt allerdings unter

die hoͤchſt ſeltenen Erſcheinungen , wie das alle vor den be⸗

ruͤhmten kalten Wintern vorhergehende Dezember Monate

1708 . 1715 . 1729 und 1739. zeigen , die gemeiniglich ge⸗

lind und feucht , oder doch mit Froſt und Dauwetter abwech⸗
ſelnd befunden wurden . Im Jahr 1739 . war zwar ſchon
im November eine ungewoͤhnliche Kaͤlte, der Dezember aber

meiſt gelind und feucht , mit Regen , Schnee und ſchwachen
Froſte bis nach dem neuen Jahre . Im Jahr 1774 . fiel

am 20 . November eine ſehr große Kaͤlte ein , die bis zum 14 .

Dezember anhielt , da es vollig wieder aufging . In dieſem

Jahre aber kom das Thermometer vom 24 . November an ,

nie uͤber den Gefrierpunkt ,
oder 32⁰ e Am
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ließ zwar die Kalte etwas nach , und es fiel viel Schnee , des⸗

gleichen auch d. 24 . und 25 . , in der Nacht vom 23. bis 24 .

ſiel das Barometer faſt einen ganzen Zoll, worauf der große

Schneefall erfolgte . Am 25 . Abends nahm die Kaͤlte wie⸗

der ſehr zu , und erteichte d. 28 . einen in unſern Gegenden
faſt nie bemerkten Grad von 145 bis , bey frey hangenden

Thermometern zum 20 » unter Null , und ſo endigte ſich

auch dieſer Monat , und das ganze Jahr mit anhaltender

ſehr ſtrenger Kalte . Dieſe ungewöhnliche Kaͤlte zeigte ſich

faſt durch ganz Europa , und ich will daher den Grad derſel⸗

ben an verſchiedenen Orten Deutſchlandes , und anderen

Gegenden in den allerkaͤlteſten Tagen noch anmerken .

Ben uns in Berlin ſtand das Farenheitſche Thermo⸗

meter , nach meinem eigenen Bemerkungen i

d. 7 . Dezember fruͤh 1 unter Mull .
JCCͤ 8

9 . 5 . . .
—

Abends 7 — —

d. 16. e rr
„

Abends 88 — —

d . 17. fruͤh 66 —

Abends 10 DW
d . 18. fruͤh 66 H — —

d. 26 . Abends ? !

d. 27 . fruͤh 12

Abends 8 — —

des : faüh 14 ů
Mittags auf Null .

Abends 18 —

d. 29 . fruͤh 353
Mittags auf Null .

Abends 19 —

Der Doͤpfermeiſter Hr . Putſch , der meinem Haufe
ſchreg gegen uͤber wohnt , und ein ſehr fleißiger genauer Wet⸗

terbeobachter iſt , hatte a

8 4 .
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5.75 fruͤg 20 unter Mull .
d . 14 . — auf .d. 15 . 5 .

d . 16 . — 14 — —

d. 26 . Abends 3 % — —
d. 27 . fruͤh 55

Abends 888

d. 28 . fruͤh 13 —

. Mittags 188

Mein wuͤediger Freund und Kollege , 1 75 D .
Brand hatte

d. J . früh auf Null .
d. 14 . fruͤg 20 uͤber Null.
d. 15 . — ier Null .

Mittags 33
Abends 5 —

d. 16 . fruͤh 119 —

Mittags 4 — —

Abends 680 — —

d. 17 . fruͤg 888

Abends 353555

d. 18 . früh 9 — —

d. 26 . Abends 12828

e een 58 —

Abends 68 —

d. 28 . fruͤh 14˙ • ̃ — —

Mittags —

Abends 19 — —

d. 29 . fruͤh a 39 — —

Mittags auf Mull .
Abends 29 — —

Der juͤngſte Hr . von Knoblauch bemerkte an einem

h hangenden Thermometer die hoͤchſten . dervoͤllig fre

Kaͤlte folgendermaßen:
„ een

d . 18 . —
3e unter Null .

— p
80

*
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d. 16 . — 16 unter Null .
d . 17 . — — 115

VCCVVVVVVV
d. 26 . Abends 55

d . 27 . fruͤh 110

Abends 8⁰

d. 28 . feüh, um5 Uhr 14
um 4 auf 6 15
um ; 1

um auf 8 9
um 8 15 %

um 2 auf 9 18
um 10 N

10 Minuten auf 11 19

.

um 11 8
Mittags um x Se uber Null

5 um z auf 2 2⁰

um halb 11 60

um halb 12 4⁰

Mittags auf Null .
.

Moch andere mir unbekannte Wilterbesbacher hatten
d. 16 . 145 unter Mull .
d. 28 . 19e und 20 unter Mull .

um 3 5
à auf 5 49 unter Null .

Abends um 7 10 — —

5 um 10
„5

8 d. 29 . fruͤhum6 Uhr 26
2 um 85 5 „

Man ſiehet datausdie Verſchiedenheit der Shen;
meterſtaͤnde an einem und demſelben Orte , die indeſſen
nicht immer in der Beſchaffenheit des Thermometers , ſon⸗

dern wohl eher in der lage , worinn ſichdaſſelbebefindet, ih⸗
ren Grund zu haben ſcheint .

Auswärtige Nachrichten dieſer merkwürdigen ſtrengen

Kalte will ich , ſo viel ich deren habe erhalten koͤnnen, hier
2 T 5 a
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mittheilen . Sie wurde ſogar in Alexandrien in Egypten
verſpuͤret , nach Briefen aus den dortigen Gegenden ſoll m
Dezember dieſes , und Januar des folgenden Jahres , da⸗

ſelbſt eine ungewohnliche Kaͤlte geherrſcht haben . In
5 bemerkte man d. 18 . und 19 . Dezember 210 un⸗

der Rull, n
5

In Bremen d. 13 . fruͤh 4 unter Null .
Abends 120

5 d. 14 . fruͤh 6
5

Abends 4

d. 15 . fruͤh 15

Abends 40

d. 16 . fruͤh 142

„e
In Breslau d. 16 . fruͤh 110 unter Mull .

5
d. 17 . — 15 » — —

Nachmittag 70 — —

Abends 19 — —

Aus Cadix ſchrieb man : die Kalte iſt hier im Deeem⸗
ber und Anfangs Januar unertraͤglich geweſen , und in den

Fluͤſſen hat man 2 Zoll dickes Eis gefunden .

In Daͤnnemark wurde nicht wenig uͤber die ſtrenge
Kaͤlte geklagt , bey Aalborg und Randers in Juͤtland erfro⸗
ren verſchiedene Perſonen . Die Dicke des Eiſes zwiſchen
Fridericla und Strib wird auf 4 Ellen angegeben .

In Deſſau bemerkte man fruͤh i

d. 15 . Dezember 89 unter Null .
b . 1665 . 17 ——ö»

d. 17 . — — 19 —

d . 28 . — — 13 q„TH— —

In Dresden
d . 9 Dezember fruͤh 15 unter Null .

Abends 603 — —
5

. 2 d. 14 .
5
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d. 14 . früh 10 — —

Abends
dei fu 21 f.

Abends
.

d. 16 . fruͤh
„ „

N
Abends 1260 —W——

d . 17 . fruͤh 22 „

In Erlangen

.
d . 18 . Dezember fruͤg 20 —

Von Genua wurde geſchrieben : die Kalte iſt im De⸗
zember ganz unerhoͤrt geweſen , die Citronen und Orange⸗

baͤume haben den groͤßten Schaden erlitten , und ſind faſt

bis an die Wurzel erfroren , ſo auch Kaſtanien⸗ Maulbeer⸗

und Oelbaͤume . Die Erde iſt anderthalb Fuß tief geftoren .

In Gotha bemerkte man

8

d. 8 . Dezember fruͤh 207 unter Mull .

5 „ VVV

ü Im Saag heißt es : kein Menſch erinnere ſich einer

ſolchen Kälte als der diesjaͤhrigen , man weiß auch auch aus

der altern Geſchichte kein Beyſpiel , daß das Meer ſo weit

gefroren waͤre; ſo weit nur das Auge reichen kann , entdeckt

man nichts als Eisſchollen , die ſich wie Daͤmme zuſammen⸗

haufen , am 13 . Januar 1789 ſtand das Thermometer noch

65 unter Farenheits Null . Das Eis iſt 26 Zoll dick be⸗

funden , in Amſterdam ſind die Kanäle bis auf den Grund

gefroren . Die Schelde iſt ebenfalls ganz gefroren , und

man gehet und faͤhret von Vianen nach Staveninſe , und

von Sype nach St . Ameland , welches ſeit 1740 nicht ge⸗

ſchehen iſt . Auch iſt die Suͤderſee vollig zugefroren . Ei⸗

nige Schlitten ſind von der hohen Zwaluwe bis Drimmel ,

uber den gefrornen Hollands Diep gefahren , welches ſelbſt

1709 und 1740 nicht geſcheben konnte

In
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In Inſpruk bemerkte man .

d . 19 . Dezember fruͤh 21 unter Mull .
d. 3 % 2 • , —

In Leipzig i 5

d . 3 . Dezember fruͤh 1e unter Mull .
d. 4 . ä C

5 . —

d. 6 . — — 5 » — —ͤ —

d. 7 . —

d. 8 . — 4 ͤ — —
5 d. 9 . — . 5⁰ „ „

d. 14 . — 1 » — —

d. 15 . — 16 — —

d. 16 . — 222 — —

d. 17 . — 2782 — —

d. 18 ͤ —
4s

aus den ſchaͤtzbaren Beobachtungen des Herrn Schmidlein .

5 In Lemberg ſtand das Thermometer d. 28 . Dezem⸗
ber 229 unter Null . i

In Liſſabon klagte man uͤber die diesjaͤhrige Kaͤlte ge⸗
waltig , und behauptete, ſie noch nie empfunden zu haben.

Von London hieß es : die Themſe unter der Londner
Brücke iſt nun auch zugefroren „ ſo daß man Zelte darauf
aufgeſchlagen hat , welches ſeit 1740 . nicht geſchehen , man
faͤhrt in der Stadt mit Schlitten , welches etwas ganz un⸗
gewoͤhnliches iſt , da der Schnee ſonſt ſehr bald wieder hin⸗

weg ſchmilzt . 8 .

Von Luzern wurde berichtet : die Kalte dieſes Mo⸗
nats iſt ohne Beyſpiel . 8

55
d. 29 . ftuͤh 180 unter Null .

78
d „ 22

85



In Mannheim bemerkte man
f

d . 10 . Dezember fruͤh 19 , unter Null .

d 77775 .
„

J

Selbſt aus Marocco liefen große Klagen uͤber die un⸗

gewoͤhnliche Kalte und den im Dezember gefallenen tiefen

Schnee ein .
i

Von Marſeille wurde geſchrieben : Wir haben hier

eine Kalte gehabt , dergleichen in der Provence nie geweſen

iſt , 2000 Menſchen waren kaum hinreichend , die Straßen

vom Eiſe zu reinigen . Der Schnee fiel 2 Fuß hoch, Oran⸗

gen⸗Citronen⸗ und Olivenbäume ſind faſt ganzlich verderben .

In Munchen ſtand das Thermometer
d. 18 . Dezember fruͤh 205 unter Null .

Di
„ „

i Aus Neapel berichtete man unter dem 30 . Dezember :

Seit 3 Tagen iſt hier eine große Menge Schuee gefallen ,

wodurch , da er noch nicht geſchmolzen , welches hier unge⸗

wohnlich und ohne Beyſpiel iſt , alle Communikation unter⸗

brochen worden .

Zu Nerfken in Preußen bemerkte man d. 14. Dezem⸗
ber 17 unter Null ; auch im Sonnenſchein ſtieg der Mer⸗

kur nicht über Null . Den 15 . fruͤh 25 unter Null . Man

fand viele VBoͤgel tod , ſelbſt am Mittage im Sonnenſcheln

blieb es 6 unter Null . Den 16 . fruͤh 6 unter Null .

Abends 5 unter Null . 1740 war die Kaͤlte hier nur 109

unter Null geweſen . Seit dieſem Jahre , wird in dieſer

Nachricht binzugeſetzt , iſt unſer Preußen nicht mehr das

geſegnete kand , das es ehemals war . Unſere Winter fan⸗

gen zeitig an , und dauern lange , dagegen werden die Som⸗

mer ſo kurz , daß wir manches Gartengeſaͤme nicht mehr reif

bekommen , ſondern es aus andern Gegenden kaufen muͤſſen.
Pfir⸗
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Pfirſchen , Awprikoſen, welſche Muͤſſe und feines Franzobſt ,
die man ſonſt mit geringer Muße in den Gaͤrten zog , ſind

ſchon hoͤchſt ſelten , die Orangerie kann nur mit Muͤhe 3
Monate im Freyen erhalten werden , und muß die uͤbrige
Zeit im Hauſe bleiben . Durch die diesjährige außerordent⸗
liche Kälte wurde Handel und Wandel eine geraume Zeit ,
bis zur Mitte des Januar ganz gehemmt .

In Wizza ſollen alle Oliven Pomeranzen⸗ und 5
tronenbaͤume, die unter 7 Jahr waren , vollig erftoren ſeyn,
und der dadurch verurſachte Schaden 3 Millionen , 800000
Rehlr . betragen . 5

In Norwegen, zu Edsberg im Amte Smaalehen be⸗
merkte man

d. 17 . Dezember fruͤh 90 unter Null .
d. 23 . „ „

d. 26 . — — 14 — —

d. 29 . — — 23 % — —

d. 2. Januar 1789 12e -

d. 11 . — 15 — ͤ —

d. 12 . — 17 — —

und aus Drontheim meldete man : vom 15 . November an ,
bis zum 20 . Merz 1789 haben wir beſtaͤndigen Froſt gehabt ,
der oft uͤber 20⸗ und mehrere Grade tief war .

Aus Oſtende wurde geſchrieben : der Hafen iſt bey
uns feſt zugefroren , die Kuͤſte gleicht einem Etsgebirge , wel

ches ſich 3 Mellen in die See hinein , und bis jenſeits Ca .
lais erſtreckt .

In Paris bemerkte man
a

d. 17 . Dezember fruͤh 2 unter Mull .

In Rathenau ö 5
5

d. 16 , Dezember fruͤh 210 unter Mull .

Aus



Aus dem Reiche , aus Franken , Schwaben , bothrin⸗

gen und mehreren deutſchen Provinzen liefen die bitterſten

Klagen uber die anhaltende und ſtrenge Kaͤlte ein , an den

meiſten Orten meinte man einen ſolchen Grad des Froſtes

noch nicht erlebt zu haben .
5

Aus Rom meldet man : Seit zehn Jahren hat es hier

gar nicht , oder doch ſehr wenig geſchnetet , allein in der

Nacht vom 27 . auf den 28 . Dezember , und den ganzen

folgenden Tag ſchneite es ſo heftig , daß man davon kein

Beyſpiel hat . 5

Es ſiel darauf anfangs Januar ein ſo ſtarkes Glatteis ,

daß uͤber 40 Perſonen auf den glatten beftornen Straßen

die Beine oder Arme gebrochen , und 2 andere von den von

den Daͤchern herabfallenden Eiszapfen erſchlagen worden ,

auch war der Advokat Colandi von Montepulciano , ein et⸗

was wahnwitziger Menſch , auf dem Felde erfroren .

Aus Semlin heißt es : Auf unſern Landstraßen ſind

in 4 Tagen 15 Menſchen erfroren , wegen des tiefen Schnees

muͤſſen viele Reiſende verſinken , und , wenn ihnen nicht
bald genug Huͤlfe geleitet werden kann , im Schnee erſtarren .

Aus Stockholm wurde berichtet : Das Thermome⸗

ter ſtand 5
5

b. 27 . Dezember früh 200 unter Null .

D
„ 1

d. 12 . Januar 1789 16 —

Won 600 Matroſen , die bon Carlseron nach Anger⸗
mannland zurüͤckkehrten, ſind 400 theils erfroren , theils

baben ſie erfrorne Glieder erhalten , und ſind zu Kruͤppeln

worden . 5 i
5 5

In Thorn bemerkte man bereits ö

d. 7 . Dezember fruͤh 6 unter Null .
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In waten
d. 17 . Dezember fruͤh 235 unter Null .

In Wertin bemerkte man i

d. 16 . Dezember fruͤh 13 unter Null .

Mittags — 5 O —

5 Abends — 17

d. 24 . fruͤh — 9 — —

In Wien ͤͤberſtieg die Summe der kalten Tage im
Dezember alle bisher bemerkte Kalte dieſes Monats . Man
beobachtete

d 19 . fruͤh 8 unter Null .

5 d. 38 . 1

In Wittenberg Negerman

d. 9 . Dezember fruͤh
15

unter Mull .
d. 15 , 8 „

Abends — 5 5

d. 16 . fruͤh — 10 W

Abends — 99 — —

in der Nacht — 200 ũD
d . 17 . fruͤh — 18 — —

5
Abends — 78 — —

d. 18 . fruͤh — 10 — —

d. 27 . fruͤh — 11˙ — —

Abends — 20 — —

d. 28 . fluͤh — 14»ůuß g —

Abends — 585
d. 29 . ftuͤh — 3 » — —

i Abends — 40
d . 30 . fruͤß — 20

aus 5 scene Wittenbergſchen Wochenblatt
Von Jamosk in Gallizien ſchrieb man : Der Frostiſt

hier ſo hart , und die Kalte ſo 1 5 daß ſelbſt die Wolfein den Wäldern erfrieren . i

55



In zuͤllichau bemerktemein wuͤrdiger e der
Herr Prediger Herroſee

d. 7. Dezember fruͤh 10 unter e
5

5%; 8 5 f

) 5

Abends 6 — —

5 d. 14 . früh „

Mittags 223352

Abends 66 — —

d. 15 . fruͤh 5

Mittags 35 : . : —

Abends 9
d. 16 . fruͤh 189 — T—n

Mittags 88 — —

Abends 144
d. 17. fruͤh 55355

ö Mittags EE
Abends 5 % — —

d. 26 . fruͤh 4
8

sd

d . 27 . fruͤh „ „

NV Abends 5
d. 28 . fruͤh 55

ö
Abends 3555

d. 29 . fruͤh 20 — —

Mittags auf Null .
Mees

ie größte Hitze in dieſem Jahre war 8 20. June
91e ; nach Hen . P . Brands Bemerkungen 90 . In Wit⸗

tenberg die größte Hitze d. 3. Julius Nachmittags 979 . Die

größte Kalte nach meinen Bemerkungen d. 28 . Dezember
14 % unter Null . Das Barometer ſtand nach

meinen Be⸗

merkungen d. 9 . Oktober
am höchſten 280 , 9, 5¼; und d. 4 .

Aprill am tiefſten 27 , 4 9/ ; nach des Hrn . D. Brand

Bemerkungen 29 , 4, und 278„ tr . Die Bemerkungen
der Akademie von dieſem und den folgenden Jahren ſind bis

EeſterTheil . 1 jetzt

0

—
„
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Thurm der Sophienkirche , in der Wilhelmsſtraße und im
Moabiterlande ein , wovon die naͤhern Umſtände in den Zei⸗

tungen gemeldet wurden . Der dabey fallende Platzregen
war einem Wolkenbruche ähnlich , vom 25 . bis 30 . war wie⸗
der ſchoͤnes Wetter , am 30 . und 31 . regnete es etwas , auch
zeigte ſich d. 30 , ein Gewitter in der Ferne . Am x. Sep⸗
tember war es angenehm und warm , Abends ein Gewitter
in der Ferne , d. 2 . hell und ſchoͤn, d. 3. und J . auch , nur
mit etwas Regen vermiſcht , ſo auch d. 5 . Und 6. , vom 7.
bis 10 . folgte Sturm und Regen , vom 10. bis 17 . war es

angenehm und warm , darauf vom 17 . bis 19 . wieder Sturm
und Regen , vom 19. bis 29 . veränderlich , mit Regen und
Wind . Die Warme verlor ſich allmahlig , jedoch ſpuͤrte
man noch nichts von Reifenund Okachtfröſten , der 29 . war
ein angenehmer warmer Tag , am 30 . war wieder Sturm
und Regen , wobey es auch in der Ferne donnerte . Der
Oktober trat mit warmer luft , Sturm und Regen an , je⸗
doch ward es bald beſſer , der 4 . war ein ſchoͤner warmer
Dag , d. 8 . viel Regen , d. 6 . hell und warm , d. 7. wieder
Regen , am g. und 9, hell und friſch , mit Reifen , d. 10 .
ein faſt ſchwuler Sommertag , es blieb auch bis zum 16 . an⸗
genehmes Wetter , vom 16 . bis 2 1. ward es trüb und reg⸗
nicht , der 21 . war wieder ein ſchoͤner Tag , dann kalt und
truͤb bis zum 24 . , vom ag . bis 29 . hell mit Machtfroͤſten.
Die letztern Tage des Monats kruͤb und regnicht , bis zum
3. November , vom 4 . bis 12 . war mehrentheils angeneh⸗
me gemaͤßigte Witterung , vom 12 . bis 22 . kruͤb und feucht ,

mit oͤfteern Nebel beſonders d. 12 . und 1 3 . 5 am 19. regnete
es ununterbrochen und ſtark , d. 23 fiel der erſte Schnee ,
worauf ziemlich ſtarker Froſt folgte , allein d. 29 . und 30.
regnete es wieder . Bis zum 5. Dezember war es hell mit
mäßigen Froſte , am 5. regnete es , d. 6 . 7 und g. wat ein
anhaltender dicker Nebel , hierauf folgte gelinde Witterung ,
ſo daß das Thermometer faſt gar nicht auf den Gefrierpunkt
kam . In der Nacht vom 12 . bis 13 blitzte es in W. , d.

18 . zeigte ſich etwas Schnee , der ſich aber bald wieder in
Regen aufloͤſete, am 19 . und 20 . hatten wir Regen und

Sturm ,

7777FFF
C
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Sturm , vom 2 . bis zu Ende des Jahres at ſehr gelinde,

oft warme Witterung , mit vielen Regen . Mehrmals ſtand

das Thermometer uͤber 505 , als d. 23 . 22 . 24 . 30 , und 31 .

welches wahre Fruͤhlingstage waren .

Die ſtrenge Kälte , die im Dezember des vorigenJah⸗
res einfiel , zeigte ſich auch im Januar dieſes Jahres , doch

nicht in einem ſo hohen Grade .
d. 2 . Abends — auf Null .

d. 4 . fruͤh — — 3 » unter Null .

b
Abends „ „

d. 5. fruͤh — „ 50

d. 7 . fruͤh — auf Null

Aben s 8

d. 8. fruͤh — 5
Ab .

D

Die ͤͤbrige Zeit blieb es uber Null , bis d. 15 . das all⸗

gemeine Dauwekter einſiel . Im Haag fiel ſchon am 14 .

mit einem SO . Winde Dauwetter ein , und die bollaͤndi⸗

ſche Kuͤſten wurden in Zeit von 2 Stunden ungewöhnlich

ſchnell vollig vom Eiſe befreiet . Die zuruͤckgebliebeneStuͤ⸗

cke fand man 4 Fuß dick . In liſſabon war ſchon d. 9 . ge⸗

gen Abend eine bloͤtzliche Veränderung vorgefallen , es fing

ſo ſtark an zu regnen , daß das Waſſer aus dem Fluſſe aus⸗

trat , und ſo anlief, daß deute von den Straßen in den Fluß

gefuͤhret wurden . Nach dem Regen zeigte ſich ein Nord⸗

licht , welches von einem ſtarken Nebel und einer ſo drucken
=

den Warme begleitet wurde , daß jeder glaubte , es ſey Feuer

in ſeinem Hauſe , am folgenden Tage entſtand ein heftiger

Orkan , wodurch in der Gegend des Fleckens Panamacor

die entſetzlichſten Verwüstungen angerichtet wurden , über

3000 Baͤume wurden an der Wurzel abgebrochen , die mei⸗

ſten Wohnungen beſchaͤdiget, auch einige ganz zu Grunde

gerichtet . In Koppenhagen ſtand das Thermometer noch in

der Nacht von 11 bis 12 , 125 unter Mull. f

i 3
Die
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Die andere Haͤlfte des Januar , ſo wie der ganze Fe⸗
bruar war gelind , mit Sturm und Regen , aber der ganze
Merz ſo kalt , als man ihn wohl in einigen Jahrhunderten
nicht erlebt hatte , nie kam das Thermometer ſelbſt am Mit⸗
tage uͤber den Gefrierpunkt , und von allen Orten her, wur
de uͤber dieſe anhaltende Kalte geklagt . Von Coölln hieß es .
In den erſten Tagen dieſes Monats hat ſich der Winter
von neuen mit vielen Schnee eingeſtellt . Von Koppenha⸗
gen ſchrieb man : Seit Menſchen Gedenken hat die Kalte
und der haͤufige Schnee nicht ſo lange angehalten , daher die
Poſten auch hoͤchſt unordentlich ankommen „ der Sund iſt
wiederum voller Treibeis . Von London wurd gemeldet: das
Thermometer ſteht wieder unter dem Gefrierpuukt , vor eini⸗
gen Tagen iſt ein Ellenhoher Schnee gefallen , welches hier
im Merz etwas außerordentliches und ſehe ſeltenes iſt . Nach⸗
richten aus Paris berichteten : der Winter hat ſich hier

wiederum eingeſtellt , und es hat ſo ſtatk gefroren , daß man
das Eis mit einem Steine nicht durchwerfen kann . Und
aus Wien : Wir haben hier wieder einen Schuh tiefen
Schnee , und die Kaͤlte war in dieſem Tagen ſehr ſtrenge .
Starke Gewitter zeigten ſich in dieſem Jahre bereits d. 31 .
Merz in Siebenbuͤrgen , in Zeiden ohnweft Cronſladt , wo⸗

ſelbſt 150 Haͤuſer dadurch eingeaͤſchert wurden . Das Ge⸗
witter vom 22 . Auguſt Abends gegen 8. Uhr , zuͤndete in der

Kuppel des Thurms der Dreyfaltigkeitskirche , ſo daß das
Geſims auf der Abendſeite in Flammen gerieth . Ein be⸗
herzter Zimmergeſell Nahmens Eckſtein , erſtieg nicht ohne
debensgefahr die Spitze des Thurm , und hieb mit ſeiner Axt
einen Theil des brennenden Geſimſes herunter , das uͤbrige
Feuer ward durch die zweckmaͤßigen Anſtalten des Koͤnigl.
Ober⸗Bau Raths Naumann , und Ober Konſiſtorial⸗
Raths Silberſchlag bald geloͤſcht . Daſſelbe Gewitter
traf auch den Thurm der Sophienklrche , der Strahl drang
unter der unterſtenGallerie, nahe am Boden durch die dicke
Mauer ein , zerſplitterte an der untern Uhrkammer ein Brett8 gaͤnzlich, fuhr darauf uber den Kirchenboden hinweg , bis
zu der eiſernen Stange , welche die Kanzeldecke halt , durch
N ö

welche



welche er in die Kirche geleitet wurde . Hier fuhr er an der

Kanzel herunter , zerſchmetterte einiges Holzwerk und Zierra⸗
then , beſonders worunter ſich Eiſen befand , nahm hernach
den Weg nach der Sakriſtey , wo er einen kleinen Spiegel ,
ohne ihn ſonſt zu beſchaͤdigen, ganzlich umkehrte . Außer⸗
dem ſoll es noch im Moabiterlande , und in der Wilhelms⸗

ſtraße zweymal eingeſchlagen haben . Am 7 . Junius fiel
auf dem Weſterwalde im Hachenburgiſchen ein beynahe Fuß
hoher Schnee . Am 13 . eben dieſes Monats war in und

um Hamburg ein ſchreckliches Hagelwetter , wovon einige
Steine ein halb Pfund wogen .

Nordlichter bemerkte ich d. 19 . und 22 . Januar , d .

14 . 27 . 28 . 29 , und 30. Merz , d. 18 . April, d . 17. Auguſt,
d. 13 . 21 . und 26. September , und d. 20 . und 24 . Okto⸗

ber . Die groͤßte Hitze bey uns war in dieſem Jahre d. 17 .

Julius 90 , dle groͤßte Kaͤlte d. 8. Januar 7 unter Null .

Nach des Hr. D . Brand Bemerkungen war die Hitze nur

850 , die Kalte aber 8e unter Null . In Wittenberg war

die größte Hitze d. 6 . Julius 90e , die größte Kaͤlte d. 9 . Ja⸗
nuar 160 unter Mull . Das Barometer ſtand nach meinen

Bemerkungen am hoͤchſten d. 4 . Januar 28 111 % om

tiefſten d. 26 . Februar 270 209 %, nach des Hr. D. Brand

Bemerkungen 29 8“ und 27 10ʃ.

5
2790 . a 5

Der Januar war feucht und gelind bis zum 1 1. da es

fror , d. 12 . und 13 . regnete es ſchon wieder , und blieb eben⸗

falls gelind und feucht bis zum 17 . , da wieder ein Froſttag

einſiel , vom 18 . bis 26 . war es gemaͤßigt , mit Regen und

Schnee , am 26 . war der Froſt bey truͤben Himmel ziemlich

ſtark , die letzten Tage hatten gemaͤßigten Froſt , mit Regen

und Schnee vermiſcht . Der 1. Februar war hell , mit Sroſt ,
vom 2 . bis 9 . folgten gelinde und regnichte Tage , d. 10 . fel
Schnee , d. 11 . fror es ſtark , am 1 2. aber ſtellte ſich wieder⸗

um Dauwetter mit Regen und Sturm ein , vom 20 . bis

24 , ftor es , aber in einem ſehr maͤßigen Grade , vom 24 .

5 5 5
1 4

.
aber
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aber bis zu Ende war es ſehr gelind, mit Regen und ſtarken
Stuͤrmen , in der Nacht vom 27 . auf d . 28 . war ein Ge⸗
witter , welches in Spandau in den Kirchthurm einſchlug .
Die erſten Tage des Merz brachten ſchwachen Froſt , und
etwas Schnee , am 4 . regnete es , am 5. und 6 . fror es maͤ .
ßig , vom 7 . bis 9 . war es truͤb und feucht , vom 9 . bis 13 .
hell und angenehm , d. 14 . und 18 . regnete es , mit Wind
Hagel und Schnee , vom 17 . bis 19 , folgte truͤbe gelinde
Luft, d. 20 , war es hell und kalt , und vom 21 . bis zu Ende

waren helle angenehme Fruͤhlingstage , beſondets war es d.

27 . ſehr warm , in den letzten Tagen brachte ein kalter NO .
Wind ſtarke Nachtfroͤſte , auch hatte es d. 1 . Aprill ſehr
ſtark gefroren , es blieb auch kalt bis zum 6. , da es regnete .
Vom 8. bis 10 . folgten angenehme Tage , d . 11 . Regen ,
d . 12 . Abends zeigte ſich ein Gewitter in der Naͤhe , wor⸗

auf ſich rauhes und unangenehmes Wetter einſtellte , mit

Regen und Sturm , vom 17 . bis 19 . fiel auch noch einigen
Schnee , und bis zum 28 , blieb es kalt , mit Nachtfroͤſten ,

vom 25 . bis 28 . war es angenehm und trocken , am 29 . reg⸗
nete es , aber d. 30 . war wieder ſchoͤnes Wetter . So wa⸗

ren auch die erſten Tage des May , am 4 . regnete es , vom

4 . bis 7 . war es hell und warm , vom 8. bis 10 . regnicht ,
mit entfernten Gewittern , vom r . bis 20 . ſehr trockne

Witterung , mit kalten Winde , am 21. donnerte es in der

Ferne , und gegen Abend kam Sturm und Regen , am 22 .

war es kühl, und d. 23 ftel ein fruchtbarer Regen , hernach
ward es waͤrmer . Vom 25 , bis 28 . ſpuͤrte man eine große

Hitze , die letzten Tage waren gemaͤßigt , trocken und windig .
Eben ſo trocken blieb es auch im Junius bis zum 9. , außer

daß es d. 5. in der Nacht , und d. 6 . Nachmiktags etwas

regnete , vom 9 . bis 11 . war es ſehr heiß , d. 11 . Vormit⸗
tags regnete es wieder , hierauf ward es kuͤhl, mit trocknen
Winde , und d. 18 . und 16 . fielen einige Regentropfen , der

20 . war ein heißer Tag. Die anhaltende Duͤtre dieſes Fruͤh⸗
jahres war Feldern und Gärten ſehr nachtheilig . Nach dem

Eintritt des Sommers nahm die Hitze ſehr zu , und erreichte
d. 23 . 935 , aber an eben dieſem Tage kam Machmittags ein
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ſtarkes Gewitter , mit einem Sturm , der beynahe Orkan

ward , worauf denn der langſt gewuͤnſchte Regen folgte , nun

blieb es kuͤhl und angenehm bis zum 28 . , do es wieder reg⸗

nete , die beyden letzten Tage waren angenehm und kuͤhl .

Der ganze Julius hatte meiſt veraͤnderliches Wetter , mit

vielen Regen , aber wenigen Gewittern , und maͤßigerWaͤr⸗
me , nur vom 26 . bis 30 . war es hell und trocken , und d .

29 . ſehr heiß , d. 30 . regnete es , der 31 . war ein angeneh⸗
mer Tag . Im Auguſt waren nur der 2 . 3 . 8. 10 . bis 13 .

15 . bis 17 . und 2 1. angenehm und ohne Regen , die uͤbri⸗

gen aber alle veraͤnderlich , mit Regen und Wind ,d. 26 .

war es zwar heiß , aber ſtuͤrmiſch, und gegen Abend regnete

es auch , die Gewitter waren aͤußerſt ſelten , und blieben in

der Ferne . Dieſes regnichte unbeſtaͤndige Wetter , hielt

auch , den 7 . und 9 . ausgenommen , bis zum 13 . Septem⸗
ber an , hernach ward es angenehmer , und d. 19 . und 20 .

war es noch ſehr warm , am 20 . Abends blitzte es in S .

d. 21 . und 22 . war es kuͤhl und regnicht . Der Herbſt trat

mit hellen friſchen Tagen an . Am 25 . und 26 . war Regen

und Sturm , worauf belle kalte Tage , mit Nachtfröſten
folgten , der 29 . war ein truͤber , der 30. aber ein ſchoͤner
Tag . Mit Anfang des Oktobers kehrte die Sommerwitte⸗

rung zuruck , es blieb angenehm und warm bis zum 9. , und

d. 8. Vormittag war noch ein Gewitter , auch blitzte es an

demſelben Abend , darauf folgten kuͤhle regnichte Tage , und

d. 1 5. und 16 . Sturm , nun ward es rauher mit einigen
Regen . Vom 20 . bis 25 . war es hell , mit Nachtfroͤſten ,

am 25 . regnete es , und hernach blieb es truͤb und feucht bis

zu Ende . Eben ſo feuchte und gelinde Witterung hatte

auch der November bis zum 8. , da neblichte Tage mit

ſchwachen Froſte eintraten , am 14 . fiel Schnee, am 17 . und
18 . fror es ziemlich ſtark , d. 19 , aber regnete es , und nun

blieb es feucht und gelind bis zum 27 . , da ſich nach einem

Sturme der Regen in Schnee verwandelte . Die letzten

Tage brachten Schnee , Regen , und trübes naßkaltes Wet⸗
ter . Im Dezember blieb es ebenfalls gelind , feucht, und

i

ſtuͤrmiſch bis zum 17 . beſonders war d. J . ein ſtarker Stumm ,

1 2 d.
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d. 7. fiel Schnee , d. 9 . war ein ſchoͤner heller Froſttag , d.
10 . anhaltender Regen, bey ſehr gelinder luft , d. 12 . Abends
nach einigen vorhergegangenen Regen⸗ und Hagelhuſchen,
und ſtarken Sturme blitzte es Abends zwiſchen 11 und 12

Ubr ſtark in SW . und W, wie auch in der Nacht vom
15 . auf den 16 . , der 17. und 20 . waren helle ſchoͤne Froſt⸗
tage , d. 21 . und 22 . fror es mäßig , d. 22 . 25 und 26 . aber

regnete es , der 27 . 28 , und 29 . waren truͤb und kalt , der

30 . und 31 . aber hell , mit maͤßtgen Froſte .
Im Winter dieſes Jahres , vom Dezember 1789 . bis

diesjaͤhrigen Merz , fiel in England eine ungeheure Menge ,
Schnee er lag an einigen Orten 6 Fuß hoch , bis in den Mo⸗ f

nat Aprill, da man doch in Deutſchland wenig oder gar keinen

Schnee hatte . Merkwuͤrdig waren die vielen Wintergewit⸗
ter in dieſem Jahre . Den 28 . Februar früh war derglei⸗
chen in Leipzig , Nachmittag um 5 Uhr ſchlug es in Bautzen
ein , und in der Macht war dergleichen in Berlin und Span⸗
dau , an welchem letztern Orte es in den Kirchthurm einſchlug .
In der Nacht vom 18 . bis 19 . November ſahe man in Ham⸗
burg ſtark blitzen. Bey uns ſahe man es d. 10 . und 15 .
Dezember ebenfalls blitzen , d. 12 . ſollen beh Prenzlo und

im Thuͤringiſchen ſtarke Gewitter geweſen ſeyn , welche auch
r
fuͤrchterlicher Sturm , Gewitter und Erdbeben In Am⸗

ſterdam fiel d. 31 . Dezember ein ſo außerordentlich dicker

Nebel ein , daß die Wagen auf den Straßen an einander

ſtießen , und viele Menſchen in die Graben und von den

Bruͤcken ſtuͤrzten . Die groͤßte Hitze dieſes Sommers war

den 23 . Junius 93 » , die groͤßte Kaͤlte d. 11 . Februar 190 .
Nach des Hr . D. Brands Beobachtungen war die gröͤßtr
Hitze d. 23 . Junius 900 , die groͤßte Kaͤlte d. 11 . Februar
200 . In Wittenberg war die groͤßte Hitze d. 23 . Junius
9559 , die groͤßte Kaͤlte d. 11 . Februar 13 . Das Barome⸗
ter ſtand nach mrinem Bemerkungen am hoͤchſten d. 19 . Fe⸗

bruar 28 8“ 10 “ , am tiefſten d 18 . Dezember 27 3“. —

Nach des Hr. D. Brand Bemerkungen 29 4“ und 27 100 .

5
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Die Geſchichte der Witterung der Jahre 1791 . und

folgende , ſoll , wenn ich lebe , im zweyten Theile als ein

Nachtrag vorangeſchickt werden ; auch werden mir Beytraͤge

und Berichtigungen von andern Freunden der Metereolo⸗

gie , als brauchbare Zuſätzeſehrwillkommen ſeyn .
f
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